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Statuten
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Weltberühmten, und Uralten Wieneruniversitäk

^Erstlich.
- i e a ll g e me i u e u

für alle vier Fakultäten der ganzen Universität insgesammt,
. - v i. - ff ' - ^ ' -^ dann

die Be so nd e r e n,
M e r ch e,

die vier Fakultäten, jede für sich, zur Befolgung festgesetzet
haben.

Vom Jahre 1389-
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welche

die ganze Universität- und alle Fakultäten zugleich angehen.



O I ? I. O Kl ^
Alkern 1̂ / . Dr/ci^ z/e z/sko Z. Oc?. IA84) Fl/O Dniverliran

co/rcec/Zkr/r/)ote/?aL co^ e/rz/Z Azrrms.

Dei §raN3. Dux Aullrie , Ltyrie , Xarinrkie A Larnio
le , Lome8 l ^ rolenüs Ao . VenerLkiliku8 lincere noki8 6i-

1eüi8 ^ eKori , L? l/zzwer/zf/rtz Lds/izrzrzm?zs/?rz'
»Är/z/zz Lalucem §e Lineerum in Domino animum oom-
xlacenöi . 6upienre8 5unöLeionem 8ruäü linerarum apuä no8 1u-
cernam ckorulcaneium üakiliri äoürinarum , arquemorum lauöa-
kilium in lLlucem omniku8 lemper aciauAeri pro ^ Äum . InrelÜAi-
mus koe ipsum minime 6eri poäe , / z/7̂ z/öW/Ztz'/MÜ ^ r'zZMM̂ Wr/L'
L'kirM/L' N /ö'FMr - cz>czz Msck/M z/oceM ^ Mezrz/z L^rzziez'L' ris-
^e/mr/w. La proxrer äeliäeranrer exkorramur , Le consulte volu-
mu8 , ac mancianäo oräinamu8 , Frzoz/, Mz/Frzzz/-̂ zkL' z/ö'c^ riö'rz't czr-
§zr/ r ^/Ätz zro/̂ z Ltr/zizz z/z/̂ s/zcz'Em ^ s?z/zMczE/zr zzz/ -r ^ zÄ/> ^
cMF ^ ircz6OsAozAm,Mz ^ z/?rorr/m , (?rzzz/z/zztorrzM/ ^ sczzmtsrr/M
^ zz/zorr/m zî crekorr/m Morr/M , ^rzô rz/krzẑ rezizK^ AeKor ezzzz/L
Ecz '/zz, z/ecrenerzk zrziQ-zzFreFzzczEm rioE ^ , cz'/̂ ErMZzE
t/zzwer/zfzẑ / z/Kzzm^ rizForem /zzz/z^ L^zzrr/tz, zz- sz-rMz/ ^ ^
l/Mö 'r/zkzrtö' Mzo/M/ztö 'r M MZiZ zzs/?re Mziẑ /ZzZM-
m>, zzkzrzz'MMe re/eKzE zz -roFrzr t/zzẑ er/zkz/tö' kM/m ^ zrm-
Fre ^ orr/M. Lt läem voIumu8 z/z' Kzztzzz'zzz/z>

<2A czzm



e/m Oö'Es , cmr/E ckkenwMkie/Äw/-
^ä ^ciemes , ur 6nßule facultare8 majori ssrin§anrur nexu

conoorckie, §Lloliärora. earum babeamur 8ratura §L. Ltamenöa,
W LKr/m LZ/rwe-M/kie (?E/ÄM Wrsö/rre.

Datum ^Ẑ enne, (Quinta 6ie iVIenÜZ Ociobris . ^ nno Domini Ni !^
leümo trecenlimo oÄua^eümo huarw.

Diplom
Von Albert III. Seerzoge zu Oesterreich, worinn er der Dniver-

Lrär die Erlaubniß ertheilet, Statuten und Gesetze zu ma¬
chen. Vom A. Okt. IZ84-
Lr Albert von Gottes Gnaden Heerzog zu Oesterreich- Steyer-
mark, Karnthen, und Train, Graf zu Tyrol ic. ertheilen den Ehr¬

würdigen, vielgeliebten Rektor, den Magistern und Scholarn und der
ganzen r//rive,/lär zu Wien unfern Gruß im Herrn und aufrichtiges
Wohlgefallen. Indem unser Wunsch dahin gehet, daß durch Errichtung
einer Universität?, gleichsam eine Fackel der Gelehrsamkeit ausgestecket,
und der Fortgang in guten Sitten zum Heil aller Menschen vermehret
werde: sehen wir wohl ein, daß dieser Endzweck nicht erreicht werden
könne, wofern nicht schikliche und vernünftige Statuten und Ge¬
setze gemacht werden, die den allda Studierenden Lebensregeln,
vorschreiben und auch die Lehrart selbst bestimmen. Derowe-
gen wünschen und ermahnen wir mit gutem Vorbedacht, wollen auch,
und verordnen, daß alles dasjenige, was die Versammlung dei?
Doktoren, Magistern, gradmrten Prokuratoren, und anderer
verständigen Männer, die der Rektor ausser den genannten,
Rathshalber in dre Versammlung kommen lassen will , über
die Einrichtung der hohen Schule beschlossen, und verordnet ha¬
ben wird , als ein Univerfltätsschluß und als ein Statut anzuse¬
hen sey, das von allen Gliedern der Universität unverbrüchlich
gehalten werden soll,bey Strafe unsrer Ungnade und der öffentlichen

Aus-

Concr'/ruor vnr'»-er/f «lr', , viäe ootsm sä Listut» §SOsr»1I» Viuveriitstis Htulo II . Z. III.



Ausschließung von dev Universität . Eben dicß gilt auch »« Rücksicht
der Statuten , die von jeder Fakultät fest gesttzct werden , und
die Subjekte derselben angehen ; dem wir »och beyfügen , daß der
Universitätsrath *) diese Statuten gutheißen müsse , damit die Fa¬
kultäten untereinander desto enger verbunden, und die Statute selbst de¬
sto mehr befestiget werden- Gegeben zu Wien den 5. Lkt . 1384.

87^ 7^ 7^ 1MIVM8I-
1.1-^. " )

VAirur N08  KeSo ? t/i -

, k/r , tan
LanÄum , Ai Lalubre Votum illuKril-
Irmi krmcipis sc Domini noüri,
Domini ^ .Iberri tertii , Duci8 ^.u-
ÜriT, 8cvriX, LüarinrdiX Ac . äiliKen-
rer impleri 8tuciente8 , oräinarione
e)U8(iem p^ovitientiilimL üe commo-
niri A exilormti , LttenUere cmpimn8
sruäioie , <iuomo <1o in omni re , nt
äuret Al invulelear , prXcipue 3§ -
§reALtione vel eonrinuLtione , unam
eile oporrer kormam , oräinem Al

Erste/ und allgemeine Statuten
der Universität.

Eingang.

a also wir Lolmcrn, Rektor, und -re
Doktoren, Magister, und übrigen-er

Universität den heiligen und heilsamen
Wunsch des erlauchten Fürsten und Herrn,
Herrn Albert Ni . Heerzog von Oesterreich ,
Steyermark , Mrnthen und Lrain re. zu
erfüllen uns angelegen seyn lassen , haben
wir auf Anmahnung seiner weisesten Ver¬
ordnung in Ueberlegung gezogen ; daß bey
jeder Sache , wenn fie zu Stande kommen,
und dauern soll , eine gewisse Form , Ord»
nung und Uebereinstimmung der Theile crfs»
derl werde , ohne welche die Sache weder
einen Bestand , noch Ansehen hat . Darum

kann

- UZee in. Oommsntsriis I^ mdecii Ub. II.
pL8- 92 . cum prseesäsoli Oiplomats ää . L.
OÄ. 1384 con ûnäu exüsnt ; doc guiüem
concello Oixlomats , OnivörütLS Vinäo-
Lonenlis ( ack normsm Vniverütatis NsriLnse
ä. Uuäolpko IV. prsetcrixtsm ) conäiäit / »a
Ikakuka, guss preemillo Oixlomate , svgneo.
-! sxoräio tub ûnxit.

*) Universitäts - Rache , siehe die Anmerkung
zu den allgemeinen Statuten titulo II.
5. III.

Diese Statuten , sind in den . Commenta-
rien Lambecii il . Buch S . 92 . samt den
vorgehenden Diplom enthalten , dann erst
nach erhaltenem diesen Diplom hat die Uni¬
versität ihre Statuten verfasset , und fest
gesetzet , und zwar nach dem Normale der
Pariser Universität , wie es Rudolpf IV.
«nbefohlen hatte.



con »ruam partium kabituöinem , iine
^uibus nee 6ecor nec valor eü in
rebus . Ickeol̂ ue non poteU politia
vel ^UXcun<;ue collebialis Uominum
loLietas vc/ Ma/iL Lur
co/r/z/et/zr/e/r/üz/L/ z/ö/cc?L cre/cerc ö'
L/z/r̂ re , riz//̂ 2p/rz/§ //22/2  orz///ratz0)
6^ //rrrzrzrcô Lzrpc///t, L' c^rrLneo^
^z/z>c ^ roü/üct . L contra aurem dom-
munitas - opt2>r/ .r L̂ o/rtL / ê zöz/L
L-' L'tLtz/ez.r , proi 'peratur äL invales-
cir , suo8 1nco1a8 6xe retinens , ac
unäi ^ue aI1icien8 exteriores . Lr an¬
te omnia eii opu8 ?̂r/?rtt ^ cerr/L
/rFz'hz/L in ko1irÜ8 ac conAreZatio-
nibu8 , Hure ex dominibu8 6iveriarum
re^ionum , conäitionum öc conüie-
ruäinum iubttttunt , Dualis Maxime
elk <1uXliber Î nivertiras Ltuäii lirce-
rarum. Lt r.ursu8 in verba 8apien-
ti8 inmirum cüriAenre8, invenimu 5 :
Oz/or/ /'/2  ML/evo/s/zr zzzzzmazn/zo/r i/r-
rrozüz't t§apz'czrtz,2, zrcc^aör'rLbir rn cor¬
pore /̂zzür/zto pecczrrz>. Obnukilat er-
enim vitiorum l'quallor cali ^o
Aciem inte11e<̂ ua1i8 oculi , ÜL lulcum
^re6äic iuo mo6o Lc cLcutienrem , ur
iubriliter verum ciiicernere ne ^ueat;
öL ii in lioc üatu «luoi ûo moäo
icientiarum apice8 appreken6eret,
erunc ei arma irevre iniriuitaris , Le
non aäminicula arüpiscencire virru-
ti5. k/ör er̂ o r/cürzzt e//r ^r/rrra/eL
»5cüo/o? erz/c/zzzo/rẑ/ czrzzrzs/z.5^ zreoc/^
/e c/?, zzrL? 2/?i Fe ri^oro/2 ^z/czp/zzzr?
/zzorrz/z'̂ . lZuale lucrum eriy §an<̂ re
noürX LccleLire ex8tuäio litterarum,
6 p1ure5 in eo corrumpancur ex-
c-scenrur vitÜ8 , huam illuminenrur
«äoälrinis; czz/?z /??zz/zzL//rs/t/zn / re z/zzz-
r/L zzzrzzzzce perc/r'rro Fzzs/z'̂ ^ ^zzzrzzẑzz
hozzz/zzr z/zM/'zsrz/zzz zzzzzzzzsz'z/zzz/ cr'e/r-

kaNN eine gesetzlose, «der von schlechten
Gesetzen und Gewohnheiten regierte Ge¬
sellschaft , oder Staat nicht anwachsen
oder dauern; weil ihre schlechte Bestellung
sowohl die Innlander vertreibet , als die
rcuslcknder abhalt . Im Gegentheil gewin»
Net eine mit guten Gesetzen versehene Ge¬
meinde guten Fortgang , und wächst an,
indem sie die Jnnländer bey sich behält,
und die Ausländer von allen Seiten her
an sich zieht. Vor allen sind in polizirten
Staaten und solchen Versammlungen, die
aus Menschen von verschiedenen Ländern,
Ständen und Gewohnheiten bestehen, wie
es bey Universitäten geschieht, unveränder¬
liche und gewisse Gesetze nöthig. Ueberdas
lehret uns der weise Mann: daß in eine
bösartige Seele Weisheit nicht eingehen,
und in einem mit Sünden befleckten Kör¬
per nicht wohnen werde. Denn die La¬
ster verfinstern den Verstand, und verblen¬
den die Seele, daß sie die feineren Wahr¬
heiten nicht ausnehmen kann; und wenn
sie in diesem Zustande auch den Gipfel der
Wissenschaften erreichte, würden diese ihr
nur Waffen zur Ungerechtigkeit, nicht aber
Hilfsmittel zur Tugend an die Hand ge¬
ben. wo also eine hohe Schule zum
wissenschaftlichen Unterricht seyn soll , da
muß strenge Sittentzucht beobachtet wer¬
den. Was würdr wohl unsre heilige Kir¬
che von Errichtung einer Universität gewin¬
nen, wenn mehrere allda verführet, und
von Lastern verblendet, als durch Wissen»
schäften erleuchtet würden; weil der ewi¬
ge Verlust einer einzigen Seele ein weit
grösseres Uebel ist, als das Gute , welches
unendlich viele Seelen, durch Aufklärung
in Wissenschaften erlangen . Und was sind
hohe Schulen ohne Zucht und Sittenbesserung
anders, als Fallgruben unschuldiger Seelen,
wo ihnen zwar einiges Licht der Gelchr-

sam-
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L/s/H Msm , <iuiä aliuä
sunc Lcüolre Aenerules sciemiurum
fine corre6lione öc clisci^ linis Quo¬
rum , ^ss/rr / )ro/?/b///s //r/wce/rr//// ?r
s/r/srss/// ?r - in huilms etli «̂uidein
luce LÜhua irra ^ ientur äo ^ rins : «6
coAnicionein verirutis , plurimi ramen
renebris äeturpLnrur viriorum 26 per-
6itioriLin ialuris . Ft ce^te ob -̂ oc /se-
//'s § ce/r/ers/ ' - - svescL //r/roce/rteL L-'
/)^ o§ r/r ^ L/ t/buL /trs/re/ 'e /re/c/o §,
^ss/ ?r ts/eL , ^ iti/L
co^ //??r/7e/rc/o5. MuZni utii ûe peri-
culi res 6ti , ur juveniä , cui jam pa-
rentAlis correäöionis irrenuin laxarur,
in loco 8ruciii lirrerurum nulliL ^ ilci-
plinX loris KiinALNir . iLerruin er § o
tir , /'b/ so/r / i/'o^ e/'sb/k//^ , /ree
c/'e/c/t Z/tte/'s ?'///?/ ^ rs/Z/'s/s , sbr /ros
/r/sr .5c^ o/E F '/>r//t///s . *) 8uinme er-
Ao äe ante omriiu necellüriL eld ibi
o/ ôrtr/ss o/'/Z/ssr/o /norv/sr , t/bi eFü
c/ebee coscr/f/r/ ^ A'ese/ 'sZ/L ^Lbo/srr-
r/sr ; ^ yuia tanti Mali , ut ^ rXmirri-
rur , parrici ^ cs Lieri conrremiscimus,
conamur , Huanruin nobis ^ otlibile
eli , morum inUirutis öL koneliaris
re § u1is provi6entes , ur , 6cur in no-
liio Kucjio Uorere 6ebet lirrerLÜs
ernäirio , timul iloreat in tlu ^ enribus
iLn^ akilis converlario , serverur iu
cun6lis o^/Zo/e§ iti//r//5 , öc mrio zrrL-
vsleur Leĉuiraris . La proprer Z'/'sv/
/oZ/c/ts/Z/se 6/ /sses/ 'o sc eZ///r//5/ro
/'srioci/rsrio/ri ^ ^ LZ///7Msr/os/L ^//r Zr-
brssrr 'se r-sEv/H , **) juxru seienilliini

K

samkeit zum Kenntnisse der Wahrheit vor^
leuchtet , dennoch aber die meisten durch
dle Finsternisse der Laster ins Seelxnver»
derbniß gestürzet werden . In der That,
besser ist es , in diesem Anbetracht , daß
unschuldige Jünglinge in ihrer Heimat
unwissend bleiben , als daß sie hohe Schu¬
len besuchen, und zum Laster verführet
werden . Es ist eine gefahrvolle Sache,
wenn einem Jünglinge , dem nunmehr der
Zügel väterlicher Zucht nachgelassen wird,
an der hohen Schule durch Sittenzucht kein
Einhalt gethan wird . Man darf . es also
für richtig annehmen , - aß Wissenschaften
dort nicht gedeihen werden , wo die hohe
-Schule nicht zugleich .eine .Sittenschule
-ist. *) Vor allem also ist eine Sittenord-
nung höchst nöthig , ws ein allgemeiner
Zusammenfluß von Schülern sezm muß:
und da wir erzittern , eines so grossen Ne¬
bels uns schuldig zu- machen , so bestreben wie
uns , soviel möglich , für Sitten und Ehr§
barkeit gute Anstalten zu treffen , damit,
gleichwie bcy unserer Universität unterrichr
in Wissenschaften blühen soll , allda eben
auch Zucht und Ehrbarkeit im Wandel der
Studierenden herfür leuchten , und in allen
Dingen gesetzmäßige Ordnung und Billig¬
keit erhalten werden möge . Dieser Ursa¬
che halber haben wir mit grosser Sorgfalt
und Vorausgeschickterreifer Ueberlegung,
und Beratschlagung **) dem löblichen und
heilsamen verlangen unsers Durchlauchtig¬
sten Fürstens gemäß , die von ihm so herr¬
lich gestiftete Universität zu Wien nach Be¬
schaffenheit der Zeit und Umstände mit löb¬

lichen

9 tzusm paucaz lioüis numeradimus 8tu-
äiorum Universitäten , guso vsrs äici xot-
ssnt : § c/ro/E b Lonorum ,noru,n!

Lecunänin scilicet normam 8tLtutorum
riünAm , Vniveriitns Vinä . ad ^ n.

Leider ! wie wenige Universitäten können
wir heut zu Tage zählen , dle man mit
Wahrheit : Schulen der Tugend , und gu¬
ten Girren nennen konnte!

" ) Zu diesen durch ganze fünf Jahre ( vom
lZ84 bis lZ89 ) . abgehaltenen berathschla-
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k>rincipi8 proviäuin lauäskile 6e-
Liäeriuin, sliiiverütarern V̂ iennen-
Lem, per eunäem nuper maAniüce
exaltLtLM̂ curavimus 6i1i§enter pro
temporis Lei rerum ^ualitLre Ltarutis
I3u6abi1ibu8 äc oräinarionibus äecen-
ribus per omnia or^rnIre, A reAis
1eAibu8 orciinare iub Lcripto Zilpone-
re L reguläre.

kotii/n l/zr/ve^ üite/Trä' o/7r/rê/ r̂-
^/ 7rt// )̂6reE/rti6 . ^)

n 1? U L V 8 I.

Oe § r/Le /» orr/m / um L/iviu?

§. I.
in priini5 oeulum Kadente8 36

ea , <̂UD morum sunt üc öivini

lichen Statuten, und angemessenen verord»
nungen und guten Gesetzen zu versehen und
zu verwalten uns angelegen seyn lassen.

Allgemeine Statuten
die die ganze Universität und alle Fa¬

kultäten zugleich angehen. *)
Erster Tire!.

Betreffend die Sitten und Gottesdienst.

§. I.
d l̂lererstk wenden wir unsre Blicke aufSitten, und Gottesdienst, und ver»

ord-

IZ 89 »ä 1762 striöte, xsraanos 971, od-
tervsverat.

*) Hssc StstukL tam xenerallL ^u»m singulis
sacuttätlbus proprl» concluks taut ab Oni-
versitsts ViQöobonsnsi guxts 8tstutL Kor-
Malis Univkrsitstis ksrisinre, gu» Huäol-
ptiu, IV Dux Auüriss in msnukcripto ksri-
lios procurato, Vaiversitgti Vinäob. ^n.
IZ6^ trsäiäerst . dlatsnäum autemcelebsr-
rimam Univerütstsm ksritinsm än . 791 ä
Lsrolo dlsgno ersÄsm , ante Visnosntsm,
gam snnis 57L sioruills , stgue säöcr, 8sx-
eentorum ksrs annorum lang» Lxxerientia,
in eäucanäs gvventuts , exercitstam , isln-
bsrrim»^ Lr IsiEiMms conäiäiite Ltstuta,
9uss Duc! Ruäolpbo IV tudinäs ?ariüos
communicsts tunt , liinc nmnss ksrs tbtins
Luropss Univsititates sntiglliorös, Lr cste-
driores , ^ //oe/ unk U/rr'ver/reat̂ ^ a /̂/rnek.

gungen aller graduirten Professom - er Uni¬
versität , wurden die Pariser Statuten zum
Normal genommen , welche Statuten die
Wieneruniversität vom Jahre 1Z89 bis 176a
streng und fest beobachtet Hatte.

*) Diese Statuten sind nach dem Normal - er
Statuten der Pariser Universität angeord¬
net. — Man muß aber anmerken , daß die
Pariser Universität von Carl den Grossen im
Jahre 791 gestiftet worden , schon vor der
Wiener Universität 575 Jahre in Flor und
Glanz stunde, folglich durch eine Sechs
hundert jährige Erfahrung der Erziehung der
Jugend in der Religion , im Sitten und
Wissenschaften ihre Statuten verfasset, und
fest gesetzet hatte , und nach diesen Statuten
befahl Albert der m . die Wiener Universität
zu leiten , und zu regieren , dann fast alle
ältere in ganz Europa errichtete Weltbe¬
rühmte Universitäten , sind Töchter der Pa¬
riser Universität.



culms - Katuimus öc oräinamur lub
pWNL retLräLtionis a Araciu, vel ex-
cluiionis a privi1eAÜ8 per certum
rempU8 , juxra Arbitrium Ke^ oris,

<̂ULtuor Dee 3tiorum , tzuoci ĉuüi-
ber 8cbo !aris iriceäut in vettimenris
c1erica1ibu8, *) non ineiiis , non ir-
reverenter accurtLN8, aut «üipoütis,
non in caÜKiä bipertitis , non in ve-
tiibus lirAAulatis, non in caputiis in-
cili8 , nec cum rorĉ uettbu8 uut or-
NLinenti8 colli , inore lVlilitum, aut
Ainatoruin inclecenter ; nec porrenr
8cbol3re8 , line urZente caula , He-
üori Sc vecuno sua- iAcu1r3ti8 ex-
ponencla , urmL aut Al3<lio8 ; non
porrentur polt eo8 per eorum tämu-
lo8 , vel 1oclale8 lub pcena prremiilu.

§. II.
tem 8cliolLre8 non vacent M3§ i8 ta-

bernX , cliinicaturL , aut ciuinter-
NX, **) Hurrrn pli^üerr aut lo^icX, leu
Lure kAculrati, nec äucanr publice in
vico cboream ; Lc Maxime aä prX-
äiöla IVlÂittri VoÄore8 obli ^en-
rur, ^ui äare Zebenr 8cbolaribu8 non
solum lluentL 6oÄrinre , leä etiam
exemplu bonre virse.

ordnen, key Strafe des Aufschubes der
Gradertheilung, oder des Ausschlusses von
Privilegien auf eine Zeit lang, nach dem
Gutachten des Rektors und der vier Dekm
nen, daß jeder Scholar welt*geistliche Klei¬
dung trage, *) die nicht unehrbar gespal¬
ten, oder zukurz, oder unanständig; auch
sollen sie keine zweyspaltige Beinkleider, oder
vielfärbige Kleidungen tragen, daS Haupt
mit eingefchnittenen Hüten nicht bedecken,
keine Halsbänder oderHals zi erde auf Art
der Soldaten oder der Verliebten tragen. Die
Scholaren sollen auch ohne dringende Ursache,
die sie dem Rektor und Dekane ihrer Fa^
kultät zu erbfnen haben, keine Waffen oder
Degen tragen, und nicht einmal solche
durch ihre Diener nachtragen lassen, alles
bey Vermeidung der angeführten Straft.

§. H.
<?> ie Scholaren sollen nicht so viel die

Gemeinhäuser, oder Fechtschule besuchen,
oder sich auf die Musik verlegen, als aufdie
Physik oder Logik, oder ihre Fakultät;
auch sollen sie auf offener Gasse keine Tän¬
ze hatten: und daran sollen besonders die
Magister und Doktoren gebunden scyn; in»
dem selbe den Scholaren nicht nur Unter»
richt in Wissenschaften, sondern auch Bey-
spiele eines ehrbaren Lebens zu geben schul¬
dig find.

§- m.

> ) Vellimenta lciUcet cisricls seculLi-idus iä
LOIlluLtÄ, dinv öLdolaröL UlNV6»

ütalis vocLdanNvr etiam c êr/ci vel c/erur
ĉ uibus veMdns , » iLicis cetsris älüingue.
bantnr.

( -aintenna . Inürumsntum muücum , cju'iL-
<ZU6 cdoräitrum , ItLl'lZ : una , !4
Lem̂ orrs v -tläs ulltstum Inürumsutum»

Die Scholaren bedienten sich damals der
Kleidung der Weltgeiftlichen, daher wurden
die Scholaren auch Oerie! , und die ganze
Universität cierus Onlvsrsitatis genannt,
weil sie durch diese ihre eigene Kleidung
von allen anderen weltlichen unterschieden
wurden.
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M.

/ ^ onLehuemer Üawimus , tzuoä §cbo-
lares briKoü , *) luxurioü , ebri-

vli , noäiVÄ §i cum inUru-
mentis iVlulicis , vel alias orioü , le-
nocrnanres , fures , ÜL pr ^ cipue ci-
vium o/kenlores , taxillorum lulores,
li non äellLterint , 6ebite prXmoniri,
juxta taüi ' yuatüatem , lalvis pvenis , a
Jure communi pro kujusmocli crimi-
nibus inltiruris , 6nt a privileKiis,
Lc ab Incirularionibus Ho norum ex-
Lluü , öc omnino olliorum kraöbores
kiuic PWQL FubijcLaQrur.

§. IV.
Vtem , <zuoä , 6 Hcbolaves ve ! ^ la-
L Killer civem vel Oallrenlem vul-
neraverir aut alias enormirer lXlerit,
emencler a6 juäicium R.e6loris äc
cluorum Oecanorum , tzuos illi cle
conlilio oppiäi XViennenüs 6uxerinr
nominanäos.

h. m.

§.
Vtem , yuoä nullus ^laKillrorum unr-
^ us kaculraris 6errabat alreri kacul-
tari publice aut private , leä iir mu-
ruus amor 6^ lavor inrer tzuatuorfa-
cultares Nariones ; äc auKmenta-
birur Ilniverlitas 6^ prolperabitur,
<1UL ex oäio , cliviäenre I 'aculrares

l̂ Ltiones , clillolvererur . 8i autem
sli ^ ui 6ilcoräiarum aut parrialiratum
^urores , vel in prLcliÄis oKenIo-
res reperti luerint , pcenre lubjaceanr

<̂ > em zufolge verordnen wir , daß solche
Scholaren , die zänker , Wollüstlinge,

Trunkenbolde , Nachtschwärmer mit musika¬
lischen Instrumenten , oder muffige Verführer,
Dieb , Schach » und Bretspieler , und die
mit den Bürgern Händel anfangen ; wo»
fern sie darüber ermahnet worden ; und sich
nicht besseren; nach Beschaffenheit derThat,
mit Vorbehaltung der von bürgerlichen Ge»
setzen auf solche verbrechen geschlagenen Stra»
fen , die Universitätsprivilegien verlieren,
und der Ehrentiteln verlustiger werden sol»
len ; mit welcher Strafe auch die Thürem
erbrecher zu belegen find.

§. IV.
enn ein Scholar oder Magister einen

Bürger oder Soldaten verwundete,
oder grob beleidigte, soll er denselben Ge»
nugthuung leisten nach dem Gutachten des
Rektors , und zweener Dekanen , die von
jenen auf Einrathen de§ StadtrarheS der
Stadt Wien ernennet werden können.

V V.
Ami Magister von einer Fakultät soS

über eine von den anderen Fakultäten
übel reden , es sey öffentlich oder in ge»
heim ; sondern es soll gegenseitige Liebe
und gutes Verständniß unter den vier Fa¬
kultäten und Nazionen herrschen : so wird
die Universität zunehmcn und guten fort»
gang gewinnen : da sie im widrigen Falle
durch Haß der Fakultäten und Nazionen
untereinander zerrittet werden müßte : die»
jenigen aber , die derlei Uneinigkeiten und

Par-

*) LrrF«?̂ vox d-rrbsr» , ä b^rbars Voc>v
a « i IVS tu , quse s,grn6cal

«onteut !c>fuu», rix » Lc.



viAiMi lidrai-um , excluäeriär a pri-
vüe §ii8 ^ mvLrürLtts sä grLtiain ^ us-
Kcui.

§. VI.
Hrem <̂noä nullus prsesumat super-
L venLeures novo8 , ^uos *)
vocunc , iuäebiris exa ^ ionibus tzui-
kuseungue Aravare , auc aliis injurlis
Luc cvmumeliis nloleKsre,

§. VII.
's rem üatuimus , ĉ uock uuUus UL § i-
L Ki orum äetraliar slrerr publice co
ram LcdolLribus vel 3IÜ8 per1oni8,
feä Na ^iKri 36  rnvicem aluicabilirer
Lc caritLrive Kue prL)uciicii8 couver-
leurur.

§. VIII.
srem r̂ uoä lnVispM3tionibu8 pudlici8
L Leu co1l3ttor>ibu8 scölol3stici8 non
LAireurur Laccalarii aur HVlaAiKri pro-
rervii8 aur convitÜ8 , uec iu invi-
cem immori § erLri8 verbi8 aut § eKL-
bus Le exprobreur Lc oKenäLÜr.

Partheien stiften, oder die Ruhe stdren,
sollen zur Strafe zwanzig Pfund erlegen, und
ver UniverMtsprivilegien nach Guthefinden
der Universität verlustiger werden.

§. VI.
einer soll sich unterstehen, die neu an-
kommenden, die man Beanen *)

nennt, mit ungebührlichen Gcldfoderungen
zu belästigen, noch mit Unbilden oder
Schwache zu belegen.

G«

5. VII.
ir verordnen ferners, daß von Ma¬

gistern keiner von dem andern öffent¬
lich vor den Scholaren oder anderen Perso¬
nen ehrenrührerische Reden führe; sondern
die Magister sollen miteinander freundschäft»
lich, und friedfertig leben, ohne von Vor»
urrheilen sich hinreißen zu lassen.

§. VIII.
Ar ey öffentlichen Disputazionen, oder bey

Schulübungen sollen die Baecalaureen,
oder Magister einander nicht mit Grobheiten
oder Schmähworten, auch nicht mit unge¬
zogenen Gebärden oder Worten begegnen oder
beleidigen.
Z §. IX.

*) Leanr öeknltio lstltrit in Ipla nominiss»!
^croklcdiäe : Leanur e/? anr'mat ne/cu'en̂ >-k-
tanr Seuärv/oi-um. dioanulU öerivsat vocsm

» zalNco voc»bulo ' Alaune, guali
Leĉ'anne, xermaoice Gelbschnabel, vel
Rsihschnabel, pro svicula, guL aäliue in
»läo kseret, Lr nusgurrm evolsvit. 8s6 kor-
I4N guogus älcilur a voce Le, doo
«U, » La/utu op/no vel vitu/rno, gurr» uo-
vsUi 8tuäioli bsuä immerlto compsrantur
«eneMs svldus , vel xetulaatlbus vltuUs.
Lt» Lamk>ec/«§»

Beanen werden jene Scholaren genennet,
die in die Umverfltars Nairikul noch nicht
eingeschrieben worden, das ist, in den Ca-
talog der bey der Universität St -.direnden,
noch nicht eingetragen sind , folglich der
Privilegien, und Freyheiten der Universität
nicht theilhaft gemacht worden. Vormals
war die Feyerlichkeit der Einschreibungm
die Universita'ts Matrikuk, die in Gegenwart
des Decan der Philosophischen Fakultät
gehalten wurd?, mit sonderbaren, lustigen,
und lächerlichen Ceremom'en vorgenommen,
die aber schon seit vielen Jahren bey der
Wiener Universität gänzlich abgeschaffet wor»
den sind.
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§. IX.
Urem , ki coutiAerir aliquem ex Do
^ Zioribus , MZKiktris vel I îcentiLtis,
Ä<Hu le^ enribus , mori - nur slicguem
exDecrmi8 sur krocuraroribus , ĉ uo6
rora I)mverUr 38  iurertic eju8 execguÜ8,
^ nute pranäium 6ie , <gua

poK ^ mn6ium 6ie , yua viZilim
tueriur , non 1e»utur . Dum vero
sli ^ uis alius in uuiveriitute morirur,
exe <iuiL8 eju8 ^ urio tun peruZut,
HUL, ki äetecerir In iu ^ otiri8 , luj )-
xlicer lu^ poiiti8 aliarum Nuriorium
)uxt2 UoueKurem kuneri5 , ur iurerimr
exe ^ uÜ5.

§ . X.

^em , Huoä inomuifeKivitnre VirAi-
L ni8 AloriokX Kur iVlillu toIemui8
cum ollerrorio prLleure Ke ^tore cum
rotu Duivertikare . Krima 6nt in fe-
Ko Az/'LMQrr'o/rrL in Kcclekiä Lnu t̂i
8repUaui , K iieri poreK conveuienter:
8ecun6a in ^ n/rr//rc/H/re upuä frLtre8
?rL6ic3tore8 : vero
?.pu6 frarre8 or6ini8 beutmiVIuriE äe
Larmello : r/r ^/sriv/rLte in UlouL-
Kerio 8cororum : i/r Ou/rc^ t/o/re in
<̂ ax>e11u beatm Vir § ini8 in lirrore ; in
vi § i1Ü8 eorunäem keKorum Dniver-
iitL8 conveniar iolemnirer aä oKci-
um Veijlerarum.

§. XI.
Lrem , ^ uoä r̂ uolibet anno in cu?n-
L ,?re/norQtt'o/re Q/rr/NL̂ /rr 62c milla
in äomo krLäicarorum , vel in 8an-
Ao Lrepbauo , K convenienrer iieri
poreK.

tz. IX.
enn von den wirklich lehrenden Dok¬

toren , Magistern und Lizenziaten
oder von den Dekanen oder Prokuratoren
einer stirbt , soll die ganze Universität sei»
nem Leichenbegängnisse beywohnen , und am
Tage , wo die Seelenmesse gehalten wird,
soll Vormittag , am Tage aber , wo die
Vigilien gehalten werden , Nachmittag nicht
gelesen werden . Stirbt aber jemand ande¬
rer von der Universität , so soll die Nazis n;
wozu er gehört , mit seiner Leiche gehen;
und wenn selbe an Leuten Mangel litte,
soll sie die anderen Nazionen ansprechem,
daß sie , um das Leichen begängniß ab¬
ständiger zu machen , dabey erscheinen.

§. X.
Mn jedem Festtage der seligsten Jungfrau
^ soll ein Hochamt mit Opfergange , wo-
Sey der Rektor und die ganze Universität
zu erscheinen hat , gehalten werden . Das
erste soll gehalten werden am Marien -Rei-
mFunyeLttge in der Stephanskirche , falls
es sich ithun läßt . Das zweyte an Ma¬
rien Verkündigung bey dem Dominikanern:
an Marien - Himmelfahrt , bey dem Lar-
meliten : an Marien Geburt in der Schot-
tenkirche : am Feste der Empfä 'ngniß in
der Kapelle bey Marien Stiege ; an dm
Vorabenden dieser ' Festtage aber soll die
Universität fcyerlich bey der Vesper erschein
nen.

§. XI.

H ^ ile Jahre soll am Aller - SleelenLage in
^ der Dominikaner Kirche , oder , falls
es seyn kann , in der Stephans - Kirche
eine Messe gelesen werden.

§. XII.
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§. XII.
Ltem - ê uocl facultas rlieoloAiX rie
L certis fermouibus a6 *) t/-
»ive /̂rr^ r/L per aunuin Leuäis äilpo-
nat oräiner , yuaururu uä loca,
perforias , pr ^ clicaturas L äies prour
ma § is acl Dei lionorein 6^ profeätum
Uuäü juöicuverit expeäire.

§. XIII.
Atem , tzuvä ĉ uiliker , ut
^ Iiiuul viAELt clifcipliua öc correÄio
nrorum , udi elfe Lieder generale 8ru-
äiunr lirerarunr , vitirer femel in <li-
nnclio anno oinnes Pornos 8cdo1u-
rium fuxe facultatis , exliortanäo , ur
lint Kuäioü in inoribus compoüri,
caventes infolentias , ÜL ante oinnia
oKenüones civiuin , Lc populariuin
vppiäi V/ienneniis , fub pcenis super
ralibus ^exceMbus in Lraruris Dniver-
iitatis expreiliL.

1 I 1 v L II 8 II.

HeFr/r/mr/r t/e
oKc/'ü//ör/L ////'s L' per/o/r/L sc/ eo5

perr/'/re/rtibt/ .̂

§. I-
IDrilnO ) ĉ uoä non 6anr confpira-

tiones vel parrialitares lVla§ i1fro-
ruin , nec colluliones aur convenrio-
nes , cuin eliZen ^us eU aliguis a6
koc , vel illuä oiüciunr in flniverii-

§ . XII.
n Betref der Predigten , die jährlich für

den Umversttä 'Ls - Llerus zu halten
sind , soll es der theologischen Fakultät zu»
stehen , den Ort , die Personen des Predi¬
gers , und die Tage zu bestimmen , je nach»
dem sie es zur Ehre Gottes und zum Fort¬
gange der Studien dienlicher zu seyn erach¬
ten wird.

§. XIII.

^amit Zucht und Sittenbesserung ben
2 ») der Universität bestehen mdgen , soll
jeder Dekan alle halbe Jahr einmal alle
Häuser , wo Scholaren von seiner Fakultät
wohnen , besuchen , und selbe ermahnen,
daß sie fleißig , und sittsam seyen , keinen
Unfug treiben , und besonders mit den
Bürgern und Stadtleuten sich nicht verfein¬
den , alles bey Strafe , die in den Univer»
sitäts Statuten auf solche Vergehungen ge-
setzet ist.

Zweyrer Tirol-
Statuten der Universität , betreffend
ihre Offizianten , und andere zur Uni»

versität gehörige Personen.

§. I.
(^ ürs erste, sollen von den Magistern kei-
O ne Verschwbrungen oder Partheien ,
noch auch Verabredungen und heimliche Ber»
ständnisse gemachet werden , wenn zu die¬
sem oder jenem Amte bey der Universität

oder

-*) Lud verdis : c/eru § r/niverFkal/z iuteUizltur
tota IlniverNtas cum Nrokelloridus , Hlazt-
üris , OoÄoridus , L Lcdolrrridus , stgue
»KctsUbus aä VnivsrsstLtsm txeÄsntibur.

*) Unter dm Worten : Univcrsttä 'tö - Clerns,
wird die ganze Universität verstanden , lo
wohl die Professoren , Magistern , Doktorn,
Scholaren , als auch alle Beamte der Uni-

^ versität . >
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täte ve ! in yuacuniiue kaoulrate;
nee ali ^ ui» vooem luam venäar , nec
ante promirrat ; Le ĉ ui inliare ambi
rioie , prreeeäente praLdica Le collu-
üone , reperrus iueric , r^ Lö///L da-
bearur 26 oüicinm ^ pro guo ocoul-
re laborabar.

r . » .

tem , <̂uoä nemo iir Limul O ^c^ /rr/L
ä ' / Voc/z/'Lwr , nlü äete ^ iuz IioL

exi § ac specialis iuppolirorum.

III.

^rem ^ csuoä krocurarore5 maneanr
I . Lolum per meäium annnm *) ka-
dearyne î uilibec ? roouraror in äeli-
berarioniöns vocem Lunraxat perio-
nre ünAnlaris ^ Le iimiliter (iniliber
Veeanus ; Le iplo äie eleöiionis Ke-
§bori8 prkee1i § 2nrur ? roLur2tore8 ) ^ ui
^lecdi Katim inrrenr aä elißenäum
K.e<Iorem.

z . iv.

Trem , tzuoä ^uXliber Nativ elitär
I krocuratorem 6e iui8 tuppoüci8
en)U8cun^ne fnerir I L̂LuIraris , Ira-

odev bey einer Fakultät die Wahlen ange<
stellet werden : es soll auch keiner seine
Stimme verkaufen , auch nicht vorhinein
versprechen ; und wenn man entdecket , daß
jemand durch vorläufige Unterhandlung und
Bewerbung nach dem erledigten Amte ge-,
strebet hat,  soll er als unfähig dazu er»
kläret werden.

5- H.

H^ iemand soll zugleich Dekan und Pro-kuratsr seyn ; es wäre denn , daß
es an Subjekten mangelte.

D
§ . III.

as Amt der Prokuratoren soll nur ein
Halbjahr lang wehren , *) und dis

Stimme eines jeden Prokurators bey Bes
rathschlagungen nur für die Stimme ei¬
ner einzelnen Person gelten : dies hat auch
für die Dekanen statt:  und am Lage der
Rektorswahl sollen vorher die Proküratoren
gewähret werden , die alsdenn sogleich zur
Rektorswahl schreiten müssen.

T- IV.

L> rde Nazion hat aus ihren Subjekten
x ) einen Prokurator zu wählen , er mag
von was immer für einer Fakultät seyn.

Dem-

*) Loäie oüicium ? rocurstoruin Erunm ek,
nti omnla oMcia I7oiverNt »t!s, « .Eoris , 8r
Osesnorum Lc tantum annua tunt , excepti «:
^ance/Za-T-ro, L Lû errntê Lienee, yuL äuo xer-
xetus tunt oKcia . Roc 8gpi6nt !llimum la-
klitutum , PS»' ^uoä VMQIS De/potr/muL lol-
Utur , I7n!vsrsitss temper u^ us doäie la-
srosaüÄuvi bLbuit , drtdet<zue , nse »d Iioe
vn ^usin rocsaers potell sine tosius Vnivsr-
sit -.si§ sversione , L rvina.

*) Dermal ist das Amt der Prokuratoren ein
jährliches Amt , so wie alle Aemter der Uni¬
versität , des Rektors , der Decanen re. nur
jährliche Aemter sind , ausgenommen , daS
Amt des Ranzlcrs , und des Superintendenten
die beständig sind . Dieses allerweiseste Sta¬
tut , kraft dessen aller Oslpotilmus verhin¬
dert , und aufgehoben wird , hat die Univer¬
sität bis heutigen Tag jederzeit heilig , und
fest gehalten , und haltet es noch ; die Uni¬
versität kann auch ( ohne die größte Gefahr
ihrer Zernichtung , und Aufhebung ) von die¬
sem Statut niemals abweichen.
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tzue non Lemper 5mr krocurarores
unius kaculraris , Leä plurium , prom
expeöir , öc proLeäamr in kao ele-
Äione koc moäo : krima ^ Lkio eli-
KLt 6e luis kroLurarorem , Hui 6r
äe faculrare IkeoloAire : lecunäa eli¬
tär unum . hui iir cie kaculrare De-
cretittarum : lerria 6e faculrare iVle-
äicinX : tzuarta äe faculrare -Vrtium.
Lr in le ^ uenri eleAlone kroLurato-
rum , secunäa ^ ario elitär Ikeolo-
^um , ÜL in Kunc moäum circumeat
ele ^ io krocurarorum per oinne8 k^a-
riones öL kaculrares , prour iieri pö¬
kelt . 8i vero l ŝatio äebens lecun-
änrn äi6tum oräinem eli ^ ere krocu-
ratorem äe kacultare cerra , 6ekciar
forre in luppoüris Ulius lacu1rari8,
ex roro , vei icioneis , elitär äe alia
Marione , vei elitär cle luis unum,
î ni lit äe faculrare , ^ uam Kader,
Lc alia I>lario , tiukv adunäar in
faculrare , quX ilta carer , eÜAar äe
itta faculrare - ica confeciuen-
rer . 8i vero una I^atio vei fa-
oultas ex roro ' äeLcerec , Superior
I^ ario eliALt äe Marione viciniori
rnnnn kroeurarorern nomine I^ario-
nis ciedeienriz , Kr kmili mo6o Kar
in clekeätu uniu8 K'acu1tati8 . Itaczue
lemper linr ĉ uatuor krocurarores <̂ua-
ruor Narionum ÜL ^ uaruor faculra-
rum , vei fairem earum nomine , prour
convenienrius keri porelt.

Demnach sollen die Prokuratoren nicht stets
von der nämlichen Fakultät , sondern von
verschiedenen seyn ; je nachdem es dienlich
ist : und soll bey der Wahl also verfahren
werden : Die erste Nazlon soll aus ihrem
Mittel einen Prokurator wählen , der von
der theologischen Fakultät ist : die zweyte
einen , der von der juridischen , die dritte
einen , der von der Medizinischen , und die
vierte einen , der von der philosophischen
Fakultät ist : Bey der folgenden Wahl aber
soll die zweyte Nazion einen Theologen rum
Prokurator nehmen , und solchergestalten
soll die Prokuratorwahl herumlaufen durch
alle Nazionen und Fakultäten , so oft es
geschehen kann . Falls aber eine Nazion,
die einen Prokurator von einer bestimmten
Fakultät zu stellen hat , Mangel an Sub¬
jekten dieser Fakultät hätte ; entweder so,
daß gar keiner davon vorhanden , oder doch,
daß kein tauglicher vorffndig wäre : so mag
sie von einer andern Nazion einen wählen,
oder auch aus ihrem Mittel einen , dev
von einer Fakultät ist , die sie hat : und
die andere Nazion , die Subjekte von dev
Fakultät hat , woraus jener mangelt , mag
von dieser Fakultät einen Prokurator wäh»
len , und so weiter . Lm Falle aber , daß
eine Nazion oder Fakultät gänzlich abgän»
gig wäre ; soll die Nazion , so im Range
vorangeher , im Namen der abgängigen Na»
zion einen Prokurator von der dem Ran»
ge nach niedrigeren Nazion wählen , und
auf gleiche weise soll bey Abgänge einer
Fakultät verfahren werden . Es sollen al¬
so stets vier Prokuraloren von vier Nazio»
nen und viererley Fakultäten , oder wenig¬
stens an ihrer Stelle seyn , je nachdem es
füglicher sich thun läßt.

?. v.8
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V.
Vtem , <iui !1bet krocuraror ^ novirer
^ eleAus , jurec in manus krocura-
roris prXceäenris , tzuoci cuin Mi-
^entia Liäelicate lüuin , prour in
vr^inLkionibus cieleribirur , oikcium
exercebir.

§. VI.
Vtem , ŝ uoci ? roLur2tQre8 anteiiuam
^ inrrenc conclave aä eliAenänin,
jurent R.eÄori , nnllam kucul-
rateni Ipernänr , auc alteri prrepo-
nant , Lur Llir̂ uem yuacurihue aKe-
Äione excluclLNt, le2 eliALNt ieoun-
<1uin Inas consciencias ununi luppoii-
ruin , cuju8eunciue Lueric LLcu1t3N8,
^no6 ipÜ8 pro tune nä ^ eäkorem
rna§ i8 iäoneuin vräebitur , Ira orcii-
N3lire8, ^uo6 non temper
manear in una fLeulrare, )̂ leä ^uoä
slrernarim tranleat uä iuppoiitL cli-

§. V.

Lieder nengewählte Prokurator soll zu
<X) Händen des gewesenen Prokurattors
schwören , daß er seyn Amt fleißig und ge¬
treu , wie es in den Verordnungen beschul
ben ist , erfüllen wolle.

§ . VL.

evor die Prokuratoren sich in den
Wahlsaal begeben, sollen sie dem Rek¬

tor schwören , daß sie keine Fakultät ge>
ring schätzen , oder der anderen vorziehen,
oder aus Vorliebe ausschliessen / sondern
daß sie nach ihrem Gewissen , ein Subjekt
von was immer für einer Fakultät wählen
wollen , das ihnen zum Rektorsamte taug»
sicher scheinen wird;  dergestalt , daß die
Nektorswürde nicht immer der nämlichen
Fakultät auhänge , *) sondern wechselweis
von esner Fakultät zur anderen übergehe,
wenn taugliche Subjekte vorhanden sind;

je

* ) IlsÄorls Dchlverütatls äl ^ nitas , ab ^ ano
IZ6L . » ü ^ unum IZ89 , guo lissc StstutL
conäita tunt , temxer erat in / acu/tate
k/um , tsu otnlosoxkise , ex liac enlm tan>
tum kacultats IleKorss sligi yotsrsnt , utl
usgus lioäis a mills anals ln tlnlvsrütats
karlllns sixum maast , ubl ksölor Ilniverli-
tatia enulla alln tacultats eli ^ i potöü , nlli
en / 0/2  I ' är/o/o ^ ärcs . Universitas autsm
Visnneoüs ab IZ89 , guo kacultats
Hisologica suÄa erat , lioo Ltatutum das
ratione lmmutavlt s/acu/tats ^ är'/o/o ^ ärca
con/entrente ) ut älgnltas llsKoratus per om-
nes guiäsm guatuor kacultates circumiret,
teä aä ^süa kss conäitions : ut üeÄor ex
allls sscultstidus elixl non polsit , gu ! non
il t Doökor Fraäuatur / crcu/tatrs ^ r/o/o ^ ärcE.
tzuoä lpfnm pstst ö Ostalogo IleÄorum ,
gusm ^ ppenälcls loco budl ^cimus , ! n yuo
omnes lleölores , tltulum ÄlaAr/lrr ^ rtr 'unr,
t «u . kbllotopdlZs prseteksrunt.

*) Vom Jahve 1565 bis IZ 89 , in welchen
diese Statuten fest gssetzet worden , war die
Würde des Rektors nur allein bey der Phi¬
losophischen Zakultat , wie es noch heut zu
Tage seit tausend Jahren bey der Pariser
Universität festgehalten wird . Die Wiener
Universität , nach dem sie mit der theologi¬
schen Fakultät im Jahre iZ34 vervollkom-
mert worden , hat mit Einstimmung der
Philosophischen Zaknlta 't dieses Statut im
Jahre 1389 dahin abgeändert , daß zwar
die KeÄores OnivsrütLtir , auch aus den Üb¬
rigen Fakultäten konnten gewählet werden ,
doch nur mit dieser Vcdingniß , daß kein
Rektor von einer andern Fakultät gewählet
werden könne , der nicht ein Magister Ar-
rium , das ist : ein graduirter Doktor von
der Philosophischen Fakultät ist ; wie dieses
der Catalog der Rekrorn , welcher im An¬
hänge beygedruckt stehet , klar auswciset,
in welchen alle IlsLrorvs den Titel lVliî illsr
?irtium führen.
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verfarum taLulramin , ti reperiantur
icionea , prour juciiLaverinr expeäire

§. VII.
rem , oKcium krocumtorum 6 r, con-

gregLoiouem luX I^ LrioniL t'acere,
propoiira m iua Marione propo

nere , super Iris 36  äeliberanäum
inäueere , üc KeÄiori in caulis Oni-
verüraris pro lua Marione alliciere,

in kis üdelirer conülium ciare,
ÜL 3A2 riotabilia rempore lu -e procu-
rarionis , in libro narioni8 aä iroc
or6in3to conicribere , ÜL conioriptL
in reüßNLtione lui oKcü co.ram Ma¬
rione Ina recirare , ar^ ue donorem

militLtem iure Kl3tioni8 ubiliber
pro potle luo procurare.

§. VIII.
rem , tzuoä in (Üongreg3tiorübu8 , ) u-

6ieÜ8^ 3IÜ8 pub1ici8 36öibu8 Dui-
verlit3ti8 , Decarli seäeaur primi poU
KeÄorem , oonl 'eynenrer ^ uaruor
krocuratore8 iecuncium orciinem sua-
rum I^ariouum . Limilirer in 3cribu8
pub1ici8 , nt in ciiiputariorliku8 , irn-
jn8moäi oKcia1e8 ipecialirer kono
renrur.

§. IX.

rem , ne üat negligentia in execu-
tione negotiorum Dnivertitati8 ,

krocurarore8 Lc Decani , Deputat ! ,
Lecielli , l̂ otarii , l̂ uibu8 Ise ^öor pro
tempore äc ĉ ualitare negotiorum in¬
niger , vocati per eunciem , ab8<iue
llilarione compareant , per le vel per
luo8 iubüiruro8 icioneo8 luH pvena
Lrbitrio Re <̂ ori8 üc Depurarorum,
^ui compsruerinr , reiervara.

>e nachdem sie es für gut befinden wer,v
ven.

§. VII.
um Amte der Prokuratoren gehöret,

daß sie ihre Nazion versammeln , und
die Gegenstände der Beratschlagung darinn
oortragen , und Rath halten : ferners in
Univerfitätsangelegenheiten im Namen ihrer
Nazion Beysitzer machen , dem Rektor da¬
rum getreuen Rath geben , und die merk¬
würdigem Vorgänge während ihrer Proku,
ratorie in das dazu bestimmte Nazionalbuch
eintragen , das eingetragene Vey Niederle,
gung ihres Amtes der Nazion vorlesen , und
die Ehre und Nutzen derselben allerorts
nach Vermögen befördern.

§. VIII.
ey Zusammenkünften , Gerichtshandlum

gen , und andern öffentlichen Verricht
tungen der Universität sollen die Dekane
zu nächst nach dem Rektor , und nach ih»
nen die Prokuratoren im Range ihrer Na»
zionen Sitz haben . Nichtminder sollen die-
se Offizianten key öffentlichen Disyutazio-
nen oder andern öffentlichen Handlungen
besonders geehret , und ausgezeichnet werden.

IX.

scannt die Universitätsgeschäfte nicht ver»
zögert oder vernachlässiget werden ; sol¬

len die Prokuratoren , Dekane,Deputirten , Be,
delle , und Notarien , wenn sie der Rektor nach
Beschaffenheit der Zeit und Umstände nd,
thig hat , und rufen läßt , ohne Verwer¬
tung erscheinen , entweder in Person oder
taugliche Substitute schikett ; widrigenfalles
sollen sie mit Strafe beleget werden , wel¬
che zu bestimmen dem Rektor , und dem
L §. X.
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§. x.
Atem , ĉ uoä , cum KeAor aliciuoä
^ 6eliberarum per Vniverliratem exe-
^ui kabet , ^UXlibet facultas cletDe-
puratum vel Vepuratos , prour nego¬
tium expofcir . krima vero facultas,
fcilicer IkeologiX , alligner 6e iup-
poliris fuis unum aprum , qui rem
proponar , ii non poteil ve ! non Ka¬
der ralem , facultas Oecrerorum pro-
ponentem clet , iic confeciuenter.
Ltii forte koc mo6o proponens aptus
kaderi non poterit , <̂uem R.eÄor
cum yuatuor Oecanis ĉ uatuor facul-
tatum elegerit , iit proponens fud
poena excluiionis a (üongregatione
!lniveriitatis per annum , vel fufpen-
iionis KegenriX per 8ex menfes.

XI.

Vtem , <iuoä non iigillentur ? romo-
4 roriD , XecommenclatoriX , leili-
moniales kromotionum , k liujusmo-
äl litterL noradiles , niii minutX ea-
rum iignatse kuerinr ligillo corre <Io-
ris lirrerarum Ilniveriitatis , <iui iit
or<linarie legens in facultate Üecre-
rorum.

Deputaten , so erschienen sind , Vorbehalten
seyn soll.

§. X.
enn der Rektor einen Univerfitätsrath-

schluß zu vollstrecken hat , soll jede
Fakultät einen , oder mehrere Deputate,
nachdem es das Geschäft erfodert , dazu
schicken. Die theologische Fakultät aber , die
dem Range nach die erste ist , soll aus M
ren Subjekten einen Referenten , der den
Dortrag macht , bestellen : fände sie aber
keinen tauglichen hiezu ; so soll die Midi*
sche Fakultät den Referenten bestellen , und
so weiter . Und wenn solchergestalt kein
tauglicher Referent kdnnte aufgebracht wer¬
den ; soll der , den der Rektor und die vier De¬
kane der vier Fakultäten dazu bestimmen,
das Referat annehmen , bey Strafe der
Ausschliessung vom Universitätsrathe auf
ein Jahr lang , oder der Suspension von
Professoramte auf Sechs Monate.

§. XI.

k̂ ie Promotionsdckrete , Empfehlungs»
schreiben , Promotionsscheine und an»

dere Briefe von Erheblichkeit sollen ehe nicht
versigelt werden , bis der Lorrektor , so
gemeiniglich ein Professor der juridischen
Fakultät seyn soll , den Aufsatz davon mit
seinem Pettschaft unterzeichnet hat.

? I ? U l . D 8 III.
Asre/tL c/e AeAo/ 'e A pe -̂

ri/rEr 'ör/5 sc/

§ . I.

Orimum , li (Ms in UeÄorem ele-
Aus fuerir , ÜL renuerit non af-

Lgnata caufa acceprara , vel accep-

Drikrer Titel.
Statute betreffend den Rektor ' und an¬

dere Personen , so ihn angehen.

§. I.

M ) er zum Rektor gewähret worden , und
Ä ) diese Würde nicht annimmt , ohne
eine Ursache davon anzugeben , die von der

Unk
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rabili ab l^niverLitare , poenam iu-
eurrat äecem librarum.

§. 11.

Ltein , R.eAor novirer ele6ku5 juret
L in niarms R.e<̂ ori8 prXceäenti8,
quoä 6äe1iter äiliAenrer exerce-
bic oKciuin Lüum , prout äeLcripmin
e6 in 8t3turi8 oräinationibu8
I7niver6rati8 , ei6em pro runc
6i6iiEe proleZerur.

§. m.

Universität angenommen würde , oder an¬
genommen werden könnte , soll zehn Pfund
zur Strafe bezahlen.

- §. II.
<? ^ er neuerwähtte Rektor soll zu Händen

des gewesenen Rektors schwören , daß
er sein Amt getreu und fleißig verrichte»
wolle , wie es in den Statuten und ver<
ordnungen der Universität , welche ihm
eben alsdenn deutlich vorgelesen werden müs¬
sen , enthalten ist.

h. III.
Ißtein , OKcium keAoris 6t conZre-
L bacioneb tacere , >̂ rticu1o8 in (Üon-
AreA2tionit )U8 per Le <Li6in6te propo-
rere , 6elibevationibu8 inajori8par-
ti8 <iuic1 aZenäum concluäere , A
concluLuin juxta (üon61ium Depura-
torum una cum ei8 perLonalirer exe-
tzui ) prout re8 exi ^ it . Kurl 'um R.e-
ötori8 6t , r,/err / ' rivi/e-

A LEr/LL /̂/rr've/^ tLr^ )
rp/ir ÜL 6nAu1orum <̂uere-
1s8 ) parvi 6cut ma § rii , pLUperi8 6-
cur 6iviri8 , ab5yue perLonarum ac-
ceptione , aut alia iiuacun <iue per-
verrenke ju6icium aKeAione , corain
Le aämitrere , ÜL celerirer at ^ ue Ara-
ri8 ju6itiam Lacere ; abutore8 krivi-
lexiorum Lc tran8Are6ore8 Ltaruro-
rum per 6o/r/r/Er k/niver/rr <rr/^ *)
corrixere , Urreras privile § ia1e8 , öc

8 Z

O um Rektorsamte gehöret , den Univer --
«O fitätsrath zusammen rufen , die Artü
kel in den Rathsfitzungen persönlich Dor«
tragen , und nach der Mehrheit der Stim¬
men den Schluß abfassen , den abgefaßten
Schluß aber hernach nach Gutbeflnden der
Deputaten , mit selben persönlich , je nach¬
dem es die Sache erheischet , vollstrecken.
Eben so ist es des Rektors Pflicht -Le prl,
vilegierr und Statute der Universität zu
schützen, und zu erhalten , und nach den¬
selben zu richten ; wie auch die Klagen
aller und jeder , sie seyeü Grosse oder Klei¬
ne , Reiche oder Arme , ohne Rücklicht auf
die Person , oder andere dem Richteramte
nachtheilige Leidenschaft , vor sich kommen
lassen , auch schleinig und unentgeltlich
Recht sprechen . Eben derselbe hat auchjene , so
die Privilegien mißbrauchen , oder die Statute
übertreten , durch den Univerfitätsrathe *)

zu

*) Lonülium UniverNtstis lupremum , ut ka-
prs ZiLkum «K , Nrssiiäs NeKore , conüat
ex Huatuor Oecanr '5 kacultatum , guatuor

kLcu1tLte8 » äein e gua-
tuor 8entorr 'LuF linZuIrrruin kscaltatum , L e
gustuor Nrocurstor 'lbll3 dlationum . Nisstsr
dos äuoäecim Lenatores Univvrs . 6 maxol
inomentl rer,  totsm Unlverütr »tem concer-
neos in cooNlio traLsnäa er »1, tum e ün-

* ) Der höchste Unioersstä 'tsrathe , wie oben
gemeldet worden , bestünde , unter dem Vor¬
sitz des Rektors , aus - en vier Deka¬
nen der vier Fakultäten , als Constitutions-
massigen Repräsentanten , dann aus den
vier Aeltesten der vier Fakultäten und aus den
vier Prokupatoren der vier Nazionen ; nebst
diesen zwölf Rathen der Universität , wenn
«ine grössere , und wichtige Sache , die
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teKimOniales , Lc Im )U8Moäi , mäKi-
stris scdolaribus , nec non lervi-
roribus ^ niveriitLtis § rAti8 , vel )ux
ta oräinätionein I/niverLiratis iiAilla-
re . t^ ^zrê zr/zẑ ^ ^ .eÄoris Lit ourarn
ÜL loilicitu ^ inem ködere 6e Omni¬
bus , (̂ uX taciunr aci LUZmentum
^tzzz/zz ä ' / '/' o/eeF/z/zz DoeZz'zzzze, *) ut

^UiAenrei - procuret ) Lc conri -L-
rirr excluäät.

zu bestrafen , die Privilegienscheine , M
stimonien und andere Attestate für die
Magister und Scholaren unentgeltlich oder
nach Vorschrift der Statute zn sigilliren.
Überhaupt steht es dem Rektor zu , auf
alles Sorge zu tragen , was zur Auf¬
nahme der Universität und Fortgange der
Studien , und Lehre dienet , und
diese Dinge zu befördern , das Gegemheit
aber abzuwenden.

§. IV.
"stem, tzuocl R.eAor Iiu6iL in kiabitu
^ LoneUo , 6ecenri Lc clericuli , **) A
cnin fronelia coinitivu Lncedac per
Vico8 , prXce<Ienti !)U8 Lec!eHi8b/niver-
Iirari8 cum virAu1i8 ***) Ipeciuliter
äum AZir neAotia coinnrnnia Oni-
verlit3ti8 , runc erium inämu8 Iit

§. IV.

^ > er Rektor soll , wenn er auf öffentlr,
chen Gassen gehet , in einer ehrbaren,

anständigen welt - und geistlichen Kleidung ,
**) gehen , und , wenn er Umversttätsge»
schäfte verrichtet , sollen ihm die Vedelle
die Stäbe voraustragen ; und damals soll
er auch in feyerlicher Kleidung nach Be¬

schäl»

xulis kscultstidus unus , vel äuo L kacults-
lU)us elvZi äeputsli sä boc Looülium vo-
esdsntur.

In boc srxo lupremo Ilniverlltstis Oonll-
! !o , guoä boäis lZnrve ^ tatiL
äicltor , trnÄsdsotnr omnis , go ?e sä ätuärs^
Uttsrss , OoÄrinsm , moros , Oi5cip1irism
Lre. tsm ? rofsllorum , gusm Lcbolsrrom
periiaebsnt , s guo Oonjllio ultrs sppeUs-
re ( excspto immeäists Ẑ rckiäuce ) nuNi U-
eitum erst , leä conclul » buM § OonÄü^
Lns interventions slterlus Notsüstis , execn-
Uoni äsdsntur.

c/Srrco/Z, viäetur Mo tempore « füs vê r-
/ «5 cZerrca/r's , etism Isici » uxorsris concek-
tus kirills , prselertim illis » gu ! in ^ ävletevn-
tis ^uatnor oräines minorer Olericorum , snt
tsltem lonkursm sccepsrsnt , nti boäie llo-
MD, Lr slibi per Itsliain mori » eü.

De Ins p/7-Fu/r'̂ slibi äik-en-äi locus eriz.

ze Universität betreffend , im Nathe vorne -,
nommen werden sollte , so wurden noch z,r
diesem Rathe , von jeder Fakultät ein , oder
zwey Deputirte , die von den vier Fakultä¬
ten gewahlet wurden , eingeladen.

*) In diesem höchsten Unrversitä 'tsrathe , wel¬
chen man heute das Oon/^ orZuE nennet,
wurde das ganze Schul - und Stndienwe-
fen, dre Lehre, die Sitten , Disciplin sc . so
wohl die Professoren , als Scholaren belan¬
gend , abgehandlet , und von diesen höchsten
Rathe war es nicht ertaubt an eine andere
Stelle zu appelliren , ausgenommen unmittel¬
bar an die Erzheerzoge , sondern was durch
diesen Rathe beschlossen' wurde , mußte pünkt¬
lich in Erfüllung gebracht werden.

**) Die Weltgeistliche Kleidung muß als », zn
diesen Zeiten auch bey den Verehelichten
Weltlichen in Gebrauch gewesen seyn, beson¬
ders bey jenen , dle in ihrer Jugend die vier
kleinen Weyhen empfangen hatten , so wie
dermal noch in Rom und andern Orten in
Italien gebräuchlich ijk.



-WK o( 2Z )o

lisdiru ldlemniori , iecundum ne § o-
riorum (̂ ualiratem , donee Oniveru-
tas circa tiNAularem öc proprium Ua-
birum R.eÄoris duxeric Ipecialiter
ordinandum . *)

§. V.
^rem , ĉ uod KeÄor , tempore K.e-
^ ctorire 1'uX transaÄo , int 'ra lVlen
i'em compurum liabeat de omuibu8
receptis äc expotiri8 coram R.e6bore
novo , ^ uatuor Vecanis ĉ uatuor
krocuraroribu8 , 6^ alÜ8 KeAentibus,
<̂uibu8 intereile placuerir , ĉ uod ^ uc
Uli , <̂ui ante kanc ordinarionem
R.eÄore8 fuerunt , computenc prredi-
Äo modo int 'ra menlem a tempore
editioni8 len 8an6lioni8 Uuju8 8taruri,
Lc in huo obliAaru8 remanet , infra
enndem menlem perlolvat.

VI.
Vtem , tznod HeLIor 6on § re ^ arionem
^ tadduru8 mittat per Ledello8 in die
pr -ecedenti arriculo8 omne8 , iuper
huibu8 erir <üon § re § atio , in 1cripti8,
cuiliber Vecano kaculratum ĉ uatuor,
ur ira provida deliberario 6eri potlir.

§. VlI.
^tem , ^ uod in deliberationibu8 IIm-
^ verlirati8 R êLlor accedat ad luam
tacult3tem , ii deliberario iir lecun-
dum facultare8 , vel ad tuam I>lario-
nem , U secundum Î 3tione8 üar,
Kabituru8 vocem nniu8 dunraxat iin-
§ulari8 luppotiri.

schaffenheit der Geschäfte erscheinen ; bis
sie Universität über eine besondere eigene
Kleidung , die der Rektor tragen soll, über-
eingekommen seyn wird . *)

§. V.
k̂ > er Rektor hat nach geendigtem Rektor-

rathe innerhalb einen Monate über
Empfang und Ausgaben vor dem neuen
Rektor , den vier Dekanen und vier Prokura»
toren , wie auch anderen Professoren , die
dabey erscheinen wollen . Rechnung abzule»
gen : und jene , die vor dieser Verordnung
Rektoren gewesen , sollen auf besagte Art
Hinnen einem Monate von Kundmachung
dieses Statutes an gerechnet , Rechnung le¬
gen , und , was sie rückständig blieben , in»
nerhalb dieser Frist abtragen.

h. VI.
enn der Rektor Rath ansagen läßt,

soll er durch die Bedelle den Tag
zuvor alle Artikeln , worüber Beratschla¬
get werden soll , schriftlich jedem Dekan der
vier Fakultäten zuschicken , damit die Be¬
ratschlagung mit desto mehrererUeberlegung
vorgenommen werden mbge.

8- VII.
ann die Universität Sitzungen hält ',

soll sich der Rektor zu seiner Fakul¬
tät gesellen ; falls die Beratschlagung nach
den Fakultäten geschieht , oder aber zu sei¬
ner Nazion , falls die Beratschlagung nach
den Nazionen vorgenommen wird;  jedoch

soll

*) De Habit » , L Vesiimsnt 'is Universität !» ,
»Ubi locus erit rekerenäi.

*) Von den besonderen Kleidungen der Univer¬
sität , wird in nachfolgenden gesagt werden.
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VIll.

^em , tzuvä (^onKrebLtiones Kant in
^ locis Zvieris - patulis äc koneüis,
ur in iVlonaKerÜ5 , Lcc 1etÜ8 ÜL col-
1e § Ü8 , ad yu -e loca ^ uilibet R.e 6tor
( ônAre§ 2tionein faAurus le derer-
nnnec , ^ ront expe ^ ienrius vduna
kueric , üc Iione 1iiu 8 ^ro Iduiverli-
rare . *)

§. IX.
^reM ) ad virandam conkuiionem in
^ Loniilio I7niver 6 t2ti 8) He t̂orvo-
cet ad (üon §re §Ltionein Oeneralein
vinne 8 OoÄore 8, jVlaKiUro8 , Oeca-
no 8 , krocurarore 8 , Lacca 1ario 8 ac
aötu 1e§ enre 8 in ^ ualibet ^ uaruorfa-
culrarum , cum eorum Oecani 8 , ÜL
iUa ordinario duret , donec UlaAiUri

Oo 6tore 8 suikcienrer mulriplicen-
rur , öL tuKcianr (üon §re § Ltionem
l7niveriit 3ti 3 , ut tandem üat Ilic ,
velut ? 3riiii8^ ubi iolum VoÄ :ore 8 ÜL
tVla§ iUri inrmnr (Üon§ re § arionem.

X.

^rem , neminem 36 delikerandum in
I . (üonZreKarione I7nivertitati 8 Ke-
Aor admirrar , niü priu8 ad manu8
eju8ciem jumverir , yuod tidelirer 26
bonum ^ konorem Î niver1ir2ti8 de-
liberer , st ^ ue iecrera , aut ^ er Dui-
verürarem deliberatL - celanda non
revelet . A/laAiUri vero , <̂ui novirer
inceperunr , aut tzui a1iuu.de lu ^ er-
veneiunt , in primo introiru ad (üon
AreALtionem I^uiver1itari8 jurenr im¬

soll seine Stimme nur für die Stimme ei¬
ner einzelnen Person gelten.

§. VIII.
(? > ie Versammlungen sollen an ruhigen,

geräumigen und anständigen Oertern,
alö in Klöstern , Kirchen und Lollegien ge»
halten werden ; und diese Omer hat der
Rektor , der die Versammlung ansagenläßt,
zu bestimmen , je nachdem es füglicher und
schicklicher zu seyn scheinen wird . *)

§. IX.

Au Vermeidung der Unordnungen key
cO Ratssitzungen , soll der Rektor zur all»
gemeinen Versammlung der Universität alle
Doktoren , Magister , Dekane , Prokurato»
ren , Baeealaureen , und die wirklichen Pro¬
fessoren von jeder Fakultät berufen ; und
diese Verordnung soll Hauern , bis die Ma»
gister und Doktoren hinlänglich sich vermeh»
ren , und zu einer Univerfitätsversammlung
erkleken ; damit es hier so , wie zu Paris
hergehe , allwo nur Doktoren , und Magi¬
ster in die Versammlung gelassen werden.

5. X.

H *ver Rektor soll niemand zu Rathfitzun»
gen zulasten , der nicht zuvor zu Han»

den des Rektors geschworen hat , daß er
getreu zum besten und zur Ehre der Uni¬
versität rathen , und die Geheimnisse oder
Rathsschlüsse , die geheim gehalten werden
sollen , nicht offenbaren wolle . Die neu
angehenden Magister aber,  oder die neu
ankommenden sollen beym ersten Eintritte
in die Univerfitätsversammlung die eben ge-
meldren Punkte beschwören , und daß sie

die

*) Im erat ^nno IZ8§ , gvo ksee Ltäiuiscoa - *) So war eö im Jahr 1389 in welchen die-
äits 5uer» llt. se Statute feggesetzet wurden.
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mediate pra-diAa , öc <iuod tervabum
?rivile § ia , I îberrares , conluetudi-
nes laudabiles , Lratuta , jura Ilniver-
iiraris ad ^ uemcunque Üarum deve-
nerint , ÜL<iuod obedia n̂r FIniverli
rari 6^ Ueölori in liciris ÜL lioneilis.

§- XI.
rem , ne iianc convenriculaD/niver-

liraris öc ( ion ^ reAarioues partiales
In prarjudicium alicujus vel aliciuo-
rum , HeLIor reneatur luk pceria de-
^otirioms , tznories Facir (̂ on ^ reAa-
rionem Fjniverlitatis , vocare perLe-
dellos omnes inciiKerenrer pertinen¬
tes ad Lon § re § ationein Flniverti-
raris.

XII.

rem , tzuod H.eÄor non mulriplicer
(üonAreAariones Dniverliraris öl

nuniiuam convocari laciar ad don-
ZreZationem per luramenrum , niii
Iioc Irabear ex (üontilio ĉ uatuor Oe-
eanorum ; nec ali ^ uam (^onKreZa-
rionem laciar , niä luper ^ .rriculis
^orabilibus , conlulris de omni (Üon-
§re § atione Facienda guatuor krocn-
ratoribus , nili nr § ens necelliras ad
conrrarium compulerit , nec in Iris,
ynX Harum universalem Flniverlira-
ris concernunr , ^ uid ^ uam prLlumar
aur attenrer , ^ uaruor krocuraroribus
aur Oecanis non conlenrienribus,
aur eorum majori parte , nec 1e-
üiones impediar , nili eo modo de
conlenlu eorundem lrabear , aur ex
deliberatione Ilniverütatis.

XIII.
I ' rem , <̂uod , dum KeÄor pr ^ ell jn-
-» dicio , utarur deliberarionibus ĉ ua-
ruor krocuratorum , alüs , (prsrer

die Privilegien , Freyheiten , Gewohnheiten,
Statute , und Rechte , was immer für ei¬
nen Stand fie antretten werden , halten,
und dem Rektor und der Universität in
allen erlaubten Dingen gehorchen wollen.

§. XI.
sollen keine Winkelzusammenkünfte,

und partheyische Versammlungen zu ei¬
nes oder einiger Nachtheil angestellet wer¬
den -, und darum soll der Rektor bey Stra¬
fe der Absetzung gehalten seyn , so oft er
Universitätsversammlung ansagen läßt , durch
die Vedelle alle zur Universitäts Longrega»
non gehörige Subjekte ohne Unterschied be»
rufen zu lassen.

XII.

er Rektor soll nicht zu oft Universitäts-
Longregazion ansagen , auch niemal

unter einem Eide zusammen rufen lassen
anders , als auf Einrathuug der vier De¬
kane ; und immer soll es wichtiger Dinge
halber geschehen , und sollen die vier Pro¬
kuratoren zuvor darüber befragt werden;
es wäre dann , daß eine dringende Noth-
wendigkcit ein anderes erheische -, auch soll
er in Dingen , die die ganze Universität
angehen , sich nicht anmassen , etwas vor¬
zunehmen , ohne die Prokuratoren oder De¬
kane darum befraget , und ihre Einwilli¬
gung , oder des grösseren Theils aus ihnen
auf seiner Seite zu haben ; auch soll er die
Vorlesungen nicht hindern ; cs wäre denn
mit Einwilligung derselben , oder auf Be-
rathschlagung der . Universität.

z. XIII.
ann der Rektor im Rathe vorfitzt , hat

er sich des Gutachten der vier Pro-
kuratoren zu bedienen ; ausser den Deka»

1 nen
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Decanos ÜL cos , î uos caufa conlilii
conriAeric vocari ) ad allidendumnon
admMs.

§. XIV.
/ ^ onLeguenrer , cum forma Le dif-

politio kabitus exterioris , Iit
fpeculum kominis inrerioris , 6c tzuad

poee/?Qr/§ , ^ i/ue
//// '//§ e^ erce/rc/ce

de kakirikus exterioribus or-
dinamus , ĉ uod <iuXlibet facultas Le-
cundum conditionem fuam de Kone-
Ais kabitibus difponet , in Huibus
exerceri debent aÄus fub eadem . *)

§. XV.
rem, yuod ^uXÜbet facultas difpo-
nat de koris leölionum arĉue aÄu-

um fuorum modo convenienriori,
^uo Aeri poteA , Aue pr^judicio
aliarum faculratum , vel alrerius fa-
cultatis.

§. XVI.
tem , ĉ uod folum Kat una difputatio

^laAiAralis in die , in una faculta-
te , niii cum difpenlatione Hedloris
6c Oecani ejusdem facultatis , 6c in-
cipiar debiris 6c convenientibus ko-
ris.

§. XVII.
rem, tzuod in diebus dominicis 6c

aliis feAivitatikus non Aanr acAus
lckolaAici per OoÄores aut lVlaZi-
Aros , ur publicre difpurationes , de-
rerminationes , repetitiones öc ku-
zusmodi.

nen aber , und jenen , die der Beratschla¬
gung halber dazu berufen sind , solle nie»
mand Sitz darinn haben.

h. XIV.

s^ em zufolge , weil die Gestalt und Ve»
schaffenheit der ausseren Kleidung den

inneren Menschen zu erkennen gibt , und
gleichsam ein Rennzeicheu einer beson - eru
Macht , und ein Anzeige von Ausübung
dieser oder jener Rraft ist : so verordnen
wir in betref der Lusseren Kleidungen , daß
jede Fakultät sich selbst eine anständige Klei»
düng wähle , in welcher sie ihre Handlun¬
gen zu verrichten haben wird : *)

§. XV.
uch soll jede Fakultät die Stunden ve»

stimmen , in welchen ihre Vorlesungen
gehalten , und ihre Handlungen auf die
schikttchste Art , ohne Nachtheil einer oder
der anderen Fakultät , auögeübet werden
sollen.

5. XVI.
s soll in einem Tage nie mehr dann

eine Magistraldisputazion gehalten wer¬
den ; cs geschähe denn mit Dispensazion de-
Rektors und des Dekan von dieser Fakul»
tät : und die Disputazion soll zu gehörigen
und schiklichen Stunden anfangen.

XVII.
N SoM » und Festtagen sollen keine

Schulübungcn von den Doktoren , oder
Magistern gehalten werden : als öffentliche
Disputazionen , Repetizionen und derglei»
chen Schulübungen.

tz. XVIII.

*) Os kadltibus, teu orngmsntls Veüium ok- *) Von der besonderen Kleidungstracht der
OcirtUblls , L OoÄoribus Omnibus Onlvertitstls §?ssicianten und Doktoren bey der Universi-
proprioi-um, IN Ststntis particulLribus rät wird in den Statuten der vier Fakul--
ruor fsoultatum mentlo bist. täten gemeldet werden.
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§. XVIII.
stein , guoä in 6ie cinerum non 1e-
4 ALrur , nec a clie kulmurum lep-
timLNX pWnoüe uscine 26 cruüimim
<̂ //er/r/»oe/o or6in2rie 1e§ 2tur.

§. XIX.
rein , a die ? emecolIe8 v8yue 26

o<tt2V2m non leAarur.
§. XX.

"stem , in äie LsnLU OIio1m2Nni *) non
L 1e§ 2tur oräinaiie ; item p oll 6iem
8LN<tti IkoinX nsyue 26 cmttinuin
LpipIi2niX non 1e§ 2tur oröinurie , nec
öiLpucerur.

§. XXI.
Hein , in äiedu 8, in quibns popu 1u8
L Iiuju8 civit 2ti8, commimiter cele-
brar , non 1e§2tur oräinaire , nec in
Lelio d 2tke 6rX §2N<tti kecri 1e§2tur.
Limiliter in Lelio yrmtuor Voittorum
Lccleüke , ÜL in viAiIÜ8 ^ .Lcenlioni 8
?enrecolie 8, Lacrumenri oinniuin
Lan îorum , äc Lelioruin iiu2tuorLe 2-
tX iVlarire Vir§ini8 poll mericliem
non 1eA2tnr.

XXII.
rein , tempore (̂ onAre § 2tiom8 Uni¬

versität ^ Lei Lermoni8 26 Dniverli-
ratem non le^ arur 2b 2ÜHU0.

XXIII.
^tem , orciin2mu8 , <̂uo 6 §t2tut2 Ilni-
L verlit2ti8 , concernenti2 clilcipli

1

E

I

§. XVIII.

8) sm Aschermittwoche sollen keine Dorle-
^ sungen seyn , wie auch vom Palmsonn¬
tage der Lharwoche angefangen , bis nach
dem weißen Sonntag tzuuli moäo.

§. XIX . l
Sen so vom Pfingsttage an die ganze

Oktav hindurch.

5. XX.

(Werners an St . Lholmanstage , *) und
O von ThomaStage bis den Tag nach H.
drey Könige.

§. XXI.

/ ^ .ken so wenig an den Lägen , wo
Bürger von Wien gemeiniglich Feyertüg

machen : dann soll auch nicht gelesen wer¬
den an Petri Stuhlfeyer . An den Festta¬
gen der vier Kirchenlehrer , am Vorabende
der Himmelfahrt , vor Pfingsten , Fronleich¬
nam , Aller Heiligen , und vor den vier Festta¬
gen der seligsten Jungfrau Maria soll nach
Mittag keine Vorlesung gehalten werden.

§. XXII.
O ur Zeit einer Versammlung der Univer-

sität , oder einer an selbe zu halten¬
den Anrede soll nicht gelesen werden.

§. XXIII.
Hk ) ir verordnen auch , daß die Statute

der Universität , welche die Disciplin,
L und

") In ketto 8. OolomLni , gnoä doäie in
«Usm IZ OÄ. lnciäit , Initium ttatntum
6,-ut V̂nni 8cdo1r»üici , töä dac äie Nettio-
nes üsri prol>i8rt2S tunt , äis leguente,

soium inckoruiäL.

°) Am Festtage des H . Colomani , der itzt am
1 z Akt . einfällt , nahm das Schuljahr sei¬
nen Anfang , am welchen Tag aber die Vor¬
lesungen verbotten waren , und erst den nach¬
folgenden , als am 14 Akt . ihren Anfang
nahmen.
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N3M äc ivores voööoruiu , VluZillro-
rum öL 8cbol3rium leruel in anno

LeALnrur publice , tota univerlitate
LONvoeatL , ÜL boc in priucipio M3A-
ni oräinarii , yui ineipit in eraliino
§r . 6koIm3Nni . *)

1 I ^ V L v 8 IV

Oe /nni/o i/r ^ o/r^ e^ L-
r/o/re IZ/rrve /̂rterr/F / eo/^ /n ^ er

Irein
h. I.

- b ôrarius Oniverlitstig jurer
5e iiäelirer öe cZilî enrer exercitu-

rum luuin oKiciuni , absyue exror-
Iione illicira , 36  bonuin ÜL bonorein
I/niverüruns 3e ejus Luppoürorum.

U.

Hern , OHreiuni Leäellorum tit ^uoci
-»- R.e<̂ or injunxerit , Liäelirer (̂ on-
AreA3tiones intinr3re , inciil3te nran-
63tis KeAoris p3rere , ÜL keiiu per
8cbol3S oräinarie le§ entium proela-
M3re ; Reälorenr eunr Vir§ is **) bo-

und Sitten der Doktoren , Magister und
Scholaren angehen , einmal im Jahre öf¬
fentlich verlesen , und dazu die ganze Uni¬
versität berufen werde : und dies soll ge«
schehen zu Anfänge des grossen Ordinarium,
so nach St . Lholman anfängt . *)

Vierter TLrel.

Von der Art die Berathschlagungenzu
halten bey Versammlungen der Uni¬

versität , wo die vier Fakultäten
besonders Rath halten.

h. I.

<̂ > er Univerfftätsnotar soll schwören, daß
er getreu und emsig sein Amt verrich¬

ten , nichts auf unerlaubte Art erpressen,
sondern die Ehre und das Beste der Uni¬
versität und seiner Subjekten befördern hel¬
fen wolle.

§. H.

<̂ > ie Verrichtungen der Bedelle find : die
Nathsversammlungen ansagen , die Be¬

fehle des Rektors ohne Verzug vollziehen,
Schulfeyer ansagen , dem Rektor die Stä¬
be **) tragen , vor und ihn täglich wenigst
einmal besuchen, um zu fragen , ob er ih¬

rer

*) ätstutum koe erat / a/r/ent/F-mum , ns laia-
berrim » Statuta Vniverütatis , CauFa r§ no-
T-antscr, aut non odssrvarsntur , »nt in od-
livionem venirent , ^urrpropter annis linßu-
lir , in xrincixio anni Lvbolallici , Longre«
ALta Iota Univsriitsts , xndlice proeleL«'
bantur.

* *) Cum Î rr-gr ,̂ lü ell : / ä/crbll̂ mors Uoma^
ni » ulitato , gui contuiibu », L kroconsyli-
bus prsskeredantur . Ui,/a/ciLu , aca<iemrcr>,
tubllituta tunt , / cê tra acatiemrca, guss ut-
^uv lloäie UeÄori , L guatuor Oecanis
cultatum in xnidiicis NroceNibu , » UeäeUie
^rgsksrnnlitr.

^l) Tine sehr weise Constitution , damit die so
heilsamen Statuten der Universität nicht
etwa aus Unwissenheit unerfüllet oder
gar in Vergessenheit verfallen sollten. Aus
diesen Ursachen wurden die Statuten alle
Jahre zum Anfang des Schuljahres der gan¬
zen versammlet«» Universität öffentlich vor¬
gelesen.

**) Stäbe , oder Akademische Scepter , die noch
heut zu Tage beym öffentlichen feyerlichkei-
ten , den Rektor , und den vier Decanen,
der Fakultäten vorgetragen werden.
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conducere, et ipLum omni die,
Lemel ud minu8 viLiture, Li indi-
Aeat 5orre eorum miniUerio , 6c 3Ü3,
prout talia in üudÜ8 AenerLlibuslunt
coulderu.

§. III.

^tem , jurenr in manus KeÄoris OLK-
F. ciurn pr-ediAum, Lideliter odLer-
vare , 6c Lecreru I7niverLit3ti8, Li 3U-
dierinr , 6c VlaßiUroruin non reve-
lure , arĉue in ei8dem- prour decer,
Lionorein ubi^ue impendere.

I

privileKioruin

IV.

tern , lidrarii *) jurenr in rn3NU8
He6Iori8 in pr^Lentiu IlniverLitu-

ti8 , huoä in emendi8 6c ven6enäi8,
Ant tLX3näi8 1ibri8 jnLIe 6c 1e§ 3liter
Le Liabeanr er§ 3 suppoLiru Î niverLi-
t3ki8 , oinni dolo 6c fruude exc1uLi8,
L'ecundum renorein
I/niverLit3ti8.

V.

Intern, Ll3tuinni8, ĉ noä inodu8 deli-
der3ndi in DniverLirure V̂ iennenLi

Lir iLte: videlicer , yuod propoLiri8,
modo conLuero, 3rticu1i8 per UeÄo-
rem , tzN3tuor L3cu1t3te3 rruUunt Le
2 ci p3rre8 LeorLunr deliberurnrX , 6c
tzn-elibet L3cn1t38 Lu3m deliberurio-
neni per eju8 Decunum , vel loeurn
tenenrem , rekerur in cornmuni eo-
r3m KeLIore 6c 3IÜ8 k3cu1t3tibn8 re-
co11e6Ii8 , r/rcrpre^ L/o ä / cret//tLte ^ r-

rer bedarf, und andere dergleichen mehr,
wie es bey hohen Schulen gebräuchig ist.

M
! , UI.

sollen auch zu Händen des Rektors
schwören, dieses ihr Amt getreu zu

verrichten, und die Geheimnisse der Uni»
verfität, oder der Magister, wenn sie wet»
che gehöret haben, nicht offenbaren, und
überall, wie es sich gebühret, auf Ehre
halten.

§. IV.
<? > ie Buchhändler *) sollen ebenfalls in

Gegenwart der Universität zu Händen
des Rektors schwbren, daß sie beim Kauf
oder Verkaufe, oder bei Schätzung der Bst»
cher gegen die Subjekte der Universität sich
gerecht und billig, ohne Betrug und Arg.
list nach Inhalt der Universitätöprivilegiea
verhalten wollen.

V-

(Werners verordnen wir, daß bei Berath»
6 schlagungen folgende Ordnung beobach¬
tet werden soll: wann der Rektor auf ge»
wdhnliche Art die Artikel vorgetragen hat;
sollen die vier Fakultäten sich auf die Sei»
ten begeben, und jede insbesondere Rath
darüber halten; dann aber ihr Gutachten
durch ihren Dekan oder seinen Stellvertre»
ter der ganzen Versammlung, nachdem al¬
le Fakultäten wiederum zusammengetreten,
vor dem Rektor erdfnen; und soll dabey
A " die

Nr'Lrarrr 8rsnt , sxuä yuos libri 8cdolaü!c!
manu/ci-r̂ kr' xroüadrint, yuia N» lZ89
1^ xvßr»xdica. oonävm ioveatL erat^

*) Im Jahre lZ89 handelten die Buchhänd¬
ler nur mit Handschriften, weil damal die
Buchdruckerkunst noch nicht erfunden war.



L/E *) liis kamen moäerarionibu8
ach'eÄis , ĉ uoci 6 in una facultate
^naLun ^ ne nemo Luerit , vel non
comparuerit , mii umi8 OoÄor Leu
iVlaZiKer nullum aliuä LiippoLitum
eju8 facu1r2ti8 , kunc jun § at Le itte
in öeliberanäo alreri faeultati , cui
Placek . Iciem laciat aliuci vel alia
LuppoLita , <̂UX non repr ^ Lenrant fa-
culcatem Lecunäum inl 'ra Lcripra ; Li¬
ve äuo Ooc5lore8 , vel äuo Dicenrinri,
vel unn8 voölor , unu8 I îcenria-
ru3 , aur Oo6kor cum Oecano vel
Vaccalaiio LuX Laculrati8 , vel vicem
Do6lori8 orclinarie 1e§ enki8 tenen8
cum Laccalario vel Oecano . Iclem
intelliAimus cle I îcenriaro a6 minu8
cum uno talium . 8i vero in aliyua
<Üon§ re § arione fuerinc LuppoLita vel
LuppoLIrum , Lecun <Zum Lrarura Oni-
verLitati8 ^ vocanäa , ĉ UX non reprre-
Lenrant Laculrarem Lecunäum prrrcli-
üa , illa vel illuä , 6 forre aliyuem
arriculum Lenserint proponi manife-
Ke prrejuäicialem LuX Laculrari , lia-
beant reclamare L I^eÄorem aclmo-
nere cle non proLec ûenäo articulum
illum vice illa , ÜL KeAor illum non
concluclar , äonec comparuerint in
illa facultate rale8 , ^ ui faculrarem
repr ^ Lenrare pollint . l^ olumu8 ka¬
men ratione lmju ? 0räinarioni8 vel
Ltatuti <;uocl aliyui8 cuju5cunque con-
<lirioni8 exiLiar.

*) orcUne prima Vocem da-
bu'lt , <;uia Inter yuatuor f-rcultstes Nr/ma-
tum lenebat , ut ea: Diplomat « Ulbert ! III,
^ ex 8tatntis Dniverlitatis elarum eil»

die Philosophische Fakultä 't - en Anfang
machen : jedoch mit diesen Bedingungen,
daß , wenn eine Fakultät ganz abgienge,
2dev Niemand davon ; erschiene , 'als  ein
Doktor oder Magister ganz allein ; derselbe
beim Beratschlagen sich zu einer Fakultät
schlage,  wohin er will . Eben dies soll
auch jedes andere Subjekt , oder Subjekte
thun , die eine ganze Fakultät nicht vor»
stellen , wie unten wird gesagt werden;
oder zween Doktoren , oder zween Lizenzia-
te , oder ein Doktor und ein Lizenziat,
oder ein Doktor mit dem Dekane oder Baer
calaureus der Fakultät , oder endlich ein Sup¬
plent mit einem Baeealäureus oder dem
Dekane , das nämliche versteht sich von ei»
nem Lizenziaten , wenn wenigst einer von
obbenannten dabei ist. Wofern aber bey
einer Universttatsversammlung ein oder et»
liche Subjekte , die nach den Statuten dazu
müssen berufen werden , aber keine Fakul»
M repräsentiren können , bemerkten , daß
ein Artikel ihrer Fakultät offenbar nach»
theilig wäre;  so sollen sse vor dem Rektor da¬
gegen protestiren , und ihn ersuchen , m
betref dieses Artikels nicht weiter zu schrei»
ten:  worauf dann der Rektor mit dem
Schlüsse inne zu halten schuldig ist , bis
solche Subjekte erscheinen , die die Fakultät
repräsentiren können.

*) Die kacultas ärtinm . oder der Philoso¬
phie, hatte die erste Stimme der -Ordnung
nach, und ersten Rang unter den vier Fa¬
kultäten , wie es aus den Albertinifchen Di¬
plom , und aus den Statuten der Universt'
tat erhellet.
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L'tr/r/ii ĵ 'e/r-

ne/?/r§ , c/e rr/r/ro IA89'

lum ab irriAUX fXcunäitatis Ici-
enriarum äiluviouImE iVlnrris

Duiverütaris Lruäii kariUentis , uo-
V3. in LAro LccleliX plantara Dni-
verlitL8 lirrerarum V̂ iennenüs in kac
innnäi vespern (ĉ un Dens sciemia-
rum Dominus äecrevic rivum nli-
l̂ uem somis snpientiX in Oermnuos
6ivertenäum , ur üuminis impetus
iLriücet civitnteM DeiknuKibus L<iure
sapieurire 6e tonribus Lnlvnroris) 6i-
nolcarur proüuxitle , tzunm proinäe
illuUriiümus krinceps Dominus Dux
Albertus lerrius , I 'unäntor pr^ci-
puus üc UreKor e)'us6em DniverLi-
rntis , in suis Ducnlibus krivileKÜs öt
oräinarionibus , in Quantum noviras
§ru6ii ^ Hunlirns morum , Unrus pn-
trirv Ä oonäirionis dominum com-
moäe suKerunr, ^uLMumcunc ûe pro-
piniiuius 6eri porerit , in Lrnrutis ÜL

D

Statuten
Der theologischen Fakultät von der

hohen Schule zu Wien, vom Jah¬
re iz89-

Eingang.

H > a von der fruchtbaren Mutter der Uni,
versität zu Paris , in diesem Jahrhun¬

derte , ( wo es Gott , dem Herrn der Wis¬
senschaften von jenem Meere der Gelehr,
samkeit einen Bach nach Deutschland zu
leiten beliebet hat - damit er die Stadt
Gottes mit Weisheit bewässere , und sie sich
an den Quellen des Heilandes erquike ) ei-
ne neue Schule in Wien erzeuget worden
ist, und der Durchlauchtigste Fürst , Herr
Heerzog Albert llr . ihr vornehmster Stif»
ter und Errichter selbe in seinen heerzog-
lichen Privilegien und Verordnungen nach
der Pariseruniversität ( soweit es die Neu¬
heit der hohen Schule , die Beschaffenheit
der Sitten , der Zustand des Vaterlandes,
und die Beschaffenheit dev Menschen zu-
läßt ) einzurichten befohlen hat ; bey ge¬
dachter pariseruniversitä 'r aber die theolo¬
gische Fakultät vor allen übrigen Fakultä,
ten den Rang hat , *) und wie der Mor¬

gen,

*) Dieser Rang besteht nur in Rücksicht des
Gegenstandes der Lehre , weil er von gött¬
lichen Dingen , und Glauben der Lhristka-
tholischen Kirche handlet , der Vorrang aber
-er würde und Privilegien wäre bey der



lauciabillbus consuetuäinibus iinZu-
larum taculrarum , juxta / ' zrz-z/ze'/z/zL
ä 'ezzz/z'z ritum 6ilpoluit oräinanäuin:
räleo ^ ue in p ^ce/stL / ' zr/'z/zeẑ z D/rzVel'-

/zt <rze lacra kacultas HieoloAica cre
teris faculraribus m Kneifer prrefer-
tur rerkereu5 , *) ä ^ , nt Liöus prre-
tuIxL6uin in 6rni3inenro kccleiiL,
LXielii canciore prLraciiar , cn )UL<zue
tplenäor 6iKuti8 ra ^ iis mnnäum il-
luminät , Lc virtutnm Aernnne or-
bein t'Lcun ^ Lt univerlum . La prop¬
rer 61ÄL almE ^Iniverliraris 3c ta-
cultÄtis IkeoloAicX ? 3ritienii8 veKL-
Zi3 1nLetzuente8 , A/LFZ/?er De/r-
rzozzr z/e O^ rzzr OeczzzrzzL e/zz5z/ez?r
ez//tLtt § z/z t5ezzz/zo ^ zezrzrezr̂ ,/zzr ^ zz-
/z^ zze OoSorcL e/z/Lz/ezzr / ^zrcrz/zzzt̂ ,
^kLA'ẑ z'r Leozr/rsrc/rzs z/e Ozrrz'zrt/rzzr
srz/zzrzL Fre/nzzzrrzzm Lzr/rZz ^ kzẑ z//?zzzz,
/^ r^ z/?er ( ô/rrzzz/zzL z/e Lbrzrco , Orz/z-
zrzL öz/ ?eruezr ^ L, He/rrzcz/ § / ^zzzr§vn-
//ez 'zr aztZz/8 z/e / /zzFrs ^ <5er ^ srz/zzL
z/e Xzz/ ^Qr, / r̂zz/erzczz5 z/e Mre/rörr-
Z ẑr Orz/zzzzL̂ rzrrr/zzn öezzrzê rrzze Dez
L̂ e/rz'z/'z'czL z/e Ozzr/ne/o , ^ zẑ z//er
F >zrzrcz/cz/§ z/e T̂ ez^ Orz/zzrz'^ / > cez/zc«r-

*) k̂ aculta , 'rkeologicL in rsrilinL Universi¬
tät «, so tLntnm litnlo prsekertur / acu/tatr
^trtrum , guoä ob^eÄum OoÄrinse Hisoio-
§icss vseketur circa äivina , L OoLMÄtalls-
iigionis OatkoUcss I Vernm aatsm F»r/matum
!n karillenü Ilniverütats tsnnlt , koäis-
<jns lenst / acn/Zar ^ rZr« m aäso , nt ab ZVn«
luss Inüitütionis 791 sä prsetentsm ZVnnum
1791 per mills annos , illsÄor Nniverütatls
s nnlls aiis . fgcultsts llsri , L «118» pos-
üt , nill sx tola / ucu/tate ^ Irtrum ; !<i guoä
«tism in Univerütsts Vinäobonsnll ( nt Lata-
loxus üeÄorum probat ) per plura tscnla ob-
kervatnin kuit , nbi v.eÄores non aln , guain
gui xraäuati ellsnt ALagrsirr' ^ rtrum , «ÜLL-
dantnr . ^

genstem am Firmamente der Kirche vor-
leuchtet , und die ganze Welt mit ihrem
Glanze erleuchtet , und mit Tugendsaame
befruchtet : so haben wir Magister Zein»
rich von Oytta als Dekan der theologi¬
schen Fakultät an der hohen Schule zu
Wien , und alle übrige Doktoren dieser Fa¬
kultät allda , nämlich Magister Leonhard
von Rärnthen , aus dem Orden der Baar»
süffigen Augustiner , Magister Conrad von
Ebrato Zisterzienserordens , Zeinrich Lan»
genstein mit dem Zuname von Zessen,
Gerhard von Ralkar , Friederich von Nü»
renberg , aus dem Orden der seligsten
Iunyfrau Muttergottes vom Berge Car»
melo , und Magister Franz von Retz,
aus dem Predigerorden *) die wir in die
Fußstapfen der Pariser Universität und der
theologischen Fakultät allda tretten , ha¬
ben wir zur Ehre des allmächtigen Gottes,
und zur Beförderung des Wohles unsrer
theologischen Fakultät einhellig und ein¬
stimmig folgende Verordnungen festgesetzt.

Er-

Pariser Universität fett ihrer Stiftung von
Jahre 791 bis heutiges Jahre 4791 durch
tausend Jahre , beständig bey der Philosophi¬
schen 8akultät ; Es kann auch noch heut zu
Tage in der Pariser Universität der Rektor
IIniverLtstis aus keiner anderen Fakultät ,
als nur aus der Philosophischen gewählek
werden , und so war es auch bey der Wie»
ner Universität durch mehrere Jahrhunderte,
wie aus den Tatalog der Rektoren erhellet,
in welchen alle Rektoren sich kir>8lllro 8 z ^r-
tlum nennten . Auch aus den Privilegien -
Albertö m . erhellet der Vorrang der Phi¬
losophischen Fakultät.

*) Weil allhier sieben Namen der Theologi¬
schen Professor !! ange ; eiget werden , so schei¬
net es , daß die theologische Fakultät damal
nur aus der kleinen Zahl der sieben Dok¬
tor » bestanden habe.
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*) aä sonorem Omnixoren-
Ü8 Dei öc aä falubrem futurum tta-
tum üiÄcL f L̂cultLtis nollrL Ilrcolo-
AiLLe coucoreliter orcliunmus en, HUX
ieĉ uuntur.

^ I 1  V I. V 8 I.

Dr ^r/ce^ Dei /Lr/c/e/TrL? cr//-
mm /)ertt,re/rr immec/rLte-

§ . l-

IHrur imurimis äe kis , gu^ aä Oei
L lauäem culrum xerrmem , ma-
meäiure , uc ium fermoucs ^
Loliciri a culcu Vivmicaris iucixrmus,
aä ouem IkeoloAica facultas imme-
äiare orämarur , äifpouemes , Mocl
omni anno in äie ^^^^ ^ oLNNis 1̂ -
vanselittL , in Oolle ^io äancii veri -̂
liarcli Or6inis ( îllercieulis , cantetur
iic eoäem Mila foleinnicer , aä czuam
l'Euli voÄores in HieoloZia , Lac-
calarii , ( mrfores , c^ teri^ue Oraäua-
ri cum cv ^ioia mulritucime stu-
cienrium fuorum conveniant , VoLlo-
res quiäem , äc omnes Baccalarei in
Käppis tuis , vel alüs lraditibus !io-
neÜis , öL complero Lvan § elio - vel
polt pranciium , vel alia kora com-
perenri , 6at Lermo äevorus äe illo
alriMmX fpeculatioms IkeoloAo , in-
trotlucendo commenäationem facrL
fcripturL ) Llê urationem confcien-
tiarum clelientium in 8acta ? a§ ina
ttuäere , ledere vel äocere.

Erstek Titel.
Von Dinge»/ die Gottes Lob und den

Gottesdienst unmittelbar angehcv.
I.

gk ) ir machen also allererst von Dingen,
-Ä ) die Gottes Lob und Ehre unmittel»
bar betreffen, als da find Predigten und
Messen, das ist, vom Gottesdienste den
Anfang, wozu die theologische Fakultät
unmittelbar bestimmet ist, und verordnen,
daß jährlich an St . Johannes des E»
vangelisten Tage im Lollegium zum H.
Bernhard Listerzienserordens ein Hochamt
von eben demselben gehalten werde, und
alle Doktoren der Theologie, und Baeea»
laureen, in ihrer eigenen oder sonst anständigen
Kleidung, wie auch die Cursoren, und üb¬
rigen Graduirte mit einer zahlreichen An¬
zahl Studenten dabey erscheinen sollen, wo
nach dem Evangelium, oder nach Mittag,
oder zu einer anderen schiklichen Stunde
eine andächtige Predigt von diesem erha»
bensten spekulativen Theolog gehalten, und
in selber die heilige Schrift , und Gewiß»
sensreinigung denen, die die Theologie leh>
ren ooer lernen, anempfohlen werden soll.

U L §. II.

* ) c ^ l» ün ^ulornm ? rokslsorum , L ^ >oÄQ-
rün» HieolvFiD vomin » kio recevterrntur,
VläLtur totL lllkvl , 1389
sx K'l3 tLQtum fsptem^ kû ra rscsaUti» üLsin-
^rls d»rLä>tî tts LxlUUÜs.



§. N.
Vrem, orcknamus, yuoä Oec -znus IH-
^ cult2ti8 IkeoloAicL iit unus Ze
^LZiKris in HieoloKi'a in lioc 8tu-
<iio *) <̂ni per ele b̂io-
nem mujoris p2rti8 kacultaris liabeu-
tur per meciietutem anni perm2ti1u-
rv8 : cuju 8 oiücium eK <̂ on§reA2-
tiones ^ Lcnltaris tucere , 2Ü2,
tzure pertinent 2Z Oecanos , juxra
LtarutL l^niverlitatis . ^ oluinus kä¬
men per iplum 26 don »reKLtionem
kaenltatis vocari LLeealarios vel
8c!iol2re8, ni6 in c2lu P2ucit2ti8 vel
2lreriu8 neee6it2ti8 kHult28 äecreve-
rit 2lilino8 t2le8 vvcuncioL

§ . M.

tem , oräin3MN8, quock Zilponente
Oecuno cum kucultute Ze ? erio-

ni8 , 1oci8, A temporiku8 , cum
Zebiru 62m , prout Zecer , ZiliAen-
ti2 lermone 8 vel <̂ oll2tione8 26 (hie¬
rum ^lniverlit2ti8 V̂ iennen 68.

*) 8ud vsibie : HlaFrste»- re§en5» vvl LLaZr/inr
, eAentL5, guotiescungus dssc vsrba !n Vrivi-
1e§ii«, la Ststatis xenerslibus, aut pÄrticula-
libus lingulsrum guLtuor kscultstum I7nN
verbtaris ocourrunt, tomger iote11i§! äebsat:
aAllale? Nro/ê orê Frâ uakr, tud gua kio-
ärerns voce ^ o/ê /o»' (ü^lo omnibus t7ai-
vsrlitatibus xrivils îstis conlustc») iatsilixi-
tur : Vir in Univerütate xrsäuatur, ac?u in
pniverlitats aligua privilsgiata äocen» ,
gusgropter Nomen Nro/eFor ( üxniücan,,
virum eminentNümZö tcientire , L DoSri-
LSS, bonos kamss, L optimornm worum »Äu
!n Univerütste aligus xrivilegista äocsn-
lem) null! altsri extrn Univerütstsm xri-
vNeFiLtsm äoc n̂ti, lins msximcr sdutu liZ-
niücaiionis , tribu! xoteü.

§. II.
!̂ er Drkan von - er theologischen Fakul»
^ täl soll allezeit ein wirklicher gradu-

irter Professor*) der Theologie seyn, der
von dem grösseren Theile der Fakultät ge.
wählet, und ein halb Jahr lang Dekan
verbleiben muß. Sein Amt bestehet darinn,
daß er die Fakultätscongregazionen bestim¬
me, und andere Dinge besorge, die den
Dekanen nach den Universitätsstatuten ob-
liegen: er soll jedoch weder die Baecalau«
reen, noch die Scholaren in die Versamm¬
lung berufen, es wäre denn, daß die Fa»
kultät aus Mangel der Veysitzer oder ei¬
ner anderen Anliegenheit halber sie Messe.

m.

ie Predigten und Lollazionen, wozu
ber Dekan sammt der Fakultät Zeit,

Ort und Person zu bestimmen hat, sollen,
wie sichs gebührt, mit gehörigem Fleiße
vor dem Universitätö»Clerus gehalten wer«
den.

5. IV. ^

*) Unter dem alten lateinischen Ausdrucke :
Melker rexsor , oder dlsZsiKri rsxsntss,
so oft er vorkommet, so wohl in den Pri¬
vilegien , als in den Statuten , werden all¬
zeit die wirklichen graduirten Lehrer , d.
i. die graduirten professores verstanden.
Daher kann dieses Wort : Professor , kei¬
nen andern Lehrer zukommen, oder gegeben
werden , als nur allein den wirklichen gra¬
duirten Lehrern bey einer privilegirten Con-
stitutionsmassig eingerichteten Universität.
Dieß ist der achte Verstand und die ächte
Bedeutung des Wortes : Professor , welches
ehrenvolle Wort , einen hochgelehrten Mann,
ein, Lehrer andeutet vou ausnehmender. Wis¬
senschaft, und Gelehrsamkeit, von guten Ru¬
fe in der Religion , und von untadelhaften
Sitten , und Handlungen in Rücksicht der
Moralität . ' /



§. IV.
tem- orclmamus , tzuoä prXäicatu-
rus - vel collarioriein ali^uam pro

principio - vel alias Laöturus- pro
rbemate accipiat cle Biblia *) aliĉ uam
perkeAi öc perrinenris IbnLus orario-
nem , ur non 6iÄionein unarn aut
Lvllabam, perfeÄX orarioni expre -̂
Le non -e<iuivalenrem . Vitari eriain
volumus in ralibus , verborum 6<5tio-
nes InconLultorum , ar^ue rb^ rlnno-
ruin Berilium ooacervariones vanas

curiolas , 36 rein non pertinentes,
alleKariyue 6ilponiinus rn lern ôni-
bus autboritates ÜL concoräantias cle
Biblia reales non lolum vocales,
tzNL nee probanr , nec provocanr,.
teil ina§is Ina iinpertinentia pr ^ äi-
cantein vitnperanr , autlientiuin
aures tnrbant , cum ancliunt alle§a-
ri , ant 6iBorce exponi aliciniä : ver-
bi Aratia cle (übritto (̂ uoä noturn
eB, cle öiabalo äici , aur llmilia.

T I 1 U I. v 8 IL.
Oe morrür/s in ^ enern/i

Ẑ eo/o^icE F'Lcn/rnri .̂

§. i.
um 8acrB icripturX inrelli ^ entia

ÜL lcientia , acl ĉuam Bu6io äc
exercitio IbeoloAicE kaculraris per-
venitur , Lit reZula morum öc rorius
verre boneBatis forma , in6ecoruin
valäe öe inäecentilliinuin ju6icamus,
eos , ĉui büic Budent faculrati , prX
LXteris virtutuin ornatibus non cle
corarl . Nec potett bujus icienriX
objeÄa cliAnillnna intueri nili intel-

v

§ . iv.
ŝ ^ erjenige, der eine Predigt oder Lolla-

zion zum Anfänge, oder auch son»
sten halten will; soll zum Vorspruche eine
vollkommene und anpassende Stelle aus der
heiligen Schrift nehmen, und nicht blos
ein Wort oder Sylbe, die keinen ganzen
Satz auömachet, wählen. Bey solchen Re¬
den sollen keine unbesonnene Worte erdich»
tet , noch auch trokne Verse zusam»
mengehäufet werden, die zur Sache nicht
taugen; dagegen sollen sie aus der Schrift
in ihren Predigten solche Beweisgründe und
Stellen anführen, die schicklich find, und
nicht blos wörtlich, woraus weder Beweis,
weder Erbauung hergeleitet werd'en kann,
und durch deren unschikliche Anwendung
der Prediger sich Unehre macht, und die
Ohren seiner Zuhörer belästiget, wann sie
hören müssen,  wie unpassend die Stellen
angebracht, und verkehrt ausgelegt werden-.
zum Beyspiel:wenn etwas von Christus gesagt
wird, was dem Teufel angeht, und so weiter.

Zweyeer Titel-
Von den Sitten der Subjekte der theo»

logischen Fakultät im allgemeinen.

§. i.
a die Derständniß der heiligen Schrift,

wozu man durch das Studium der
Theologie gelanget, die Richtschnur der
Sitten, und der Grund der wahren Recht»
schaffenheit ist -, halten wir es für höchst
unanständig, wenn jene, die sich auf die»
se Wissenschaft verlegen, nicht vor ande»
ren durch Tugenden sich auszeichnen: und
weil die erhabnen Gegenstände dieser Wis¬
senschaft nur dem reinsten und makellosen
z See»

L-'L/r'a, Lrö/r'cr, vox darbarg, äicitur enlm Lr'ö/r'a, Lr-lrorum.



ie ^ ULÜs oculus L vitiis pur § Ltil7imu5
ürĉ ue inunäi1lliinu8 , i^lü 6ioenre :

/7r///rc/i co ^L/e De///n v/ ^ eü///rr;
L' L/iüi : ^ //oc/ r'/z /NL/evo/L, ?r L/ri-

no/2 //rrro/ü/L LL/)r'e/rr/L - /rec
ücrüi ^ rüir i/r co/ ^ ĉ L / -ecc ^ -
r/^. HinL eft , ut eorum , <̂ui in kac
lcienria laboranr , eonverlario vi
rn 6elnonKrenr , ^ uoä Lint vers ÜL
renürer 6e IlieoioKicL LoLioIn , ÜL
concürionem ^ IricuLlis lcienriX , ex-
xrimat reliAiolX vitX . Oräinarnus,
tzuo6 rlieoloZiLL fLculratis Dolores
ÜL diLcipuli >̂rX oinnibuL inorum
xrXLulseant InÜAniis , 6^ utic ^ue cla
reanr virtutum inciicÜ8 6^ liabiru re
1i§ ioüt3N8 . I ^ itur ^ ejionemes oin-
niuin vicioruin cLeformirarem ^ Lint
»raves mocke/ii in verbis > Lint
compoLiti in Aeftu corporis , iint nki-
<̂ ue in veliiinenri8 IioneLii , reü-
Zioft 7 non bibuli , non Lornicarii,
non briAoli inrer Le , 3ur nck o1io8
cleclinenr VLAican ^ , virenr inal38
Lociet3te8 , OLveanr loon LuLpecta,
non curränc päEnr aä V3NL L'zieÄu-
eul3 . Vnluinu8 sutem snte oinnia
§ra6u3to8 äe ArL6uancio8 Ki5 non e5-
Le not3to8 virÜ8 , sttzue eo8 , ynr
in L0K0Ü8 1e§ unr , aut o ^ onnnr 7
aur re5pon6enr , oj )tiini8 ^ exenr-
x1aribu8 n^ i inoribu8 in verbo , in
AeLLn öe in oinni aöbu , ur LcftolL
^keoloAoruin , Licur tii » nuin eft,
non ranrnin Link LckolL Lcienriarnin,
seä M2AI8 sckolX virrurnin lauän-
bilium mornm . Vo1uinn8 er ^ o Lciio-
!are8 noLirre L3cu1t2ti8 j)rLcipue pa-
016008 inori § eraco8 eile in uu-
<Lien6i8 1eAionibu8 , 6iLj)urarionibu8,
ÜL Lermonibu8 , Le omnino non
äiLIoluros 7 LekolLrium anr Lacca-

Seclenauge sich darstellen, gemäß, jenem, was
die Schrift sagt : nur - Le, so reine Kerzen
haben , werden Gott anfthauen ; unb an.
-erswo : in ein bösartiges Gemüts geht
Weisheit nicht ein , und sie wohnet nicht
in einem mit Sünden beflekten Rörper:
muß Sey jenen , die sich dieser Wissenschaft
widmen , ihr Umgang und Lebenswandel
zum Beweise dienen , daß sie die gbttliche
Wissenschaft lernen, und ihr Züchtiger Wandel
zeuge von ihrer Verwendung, daß sie in geists
lichen Studien seyn. Demnach verordnen
wir , daß sowohl Lehrer als Schüler der
theologischen Fakultät , allen anderen mit
TugeNdglanze vorleuchten , und durch Rei»
nigkeit der Sitten und geistlichen Wandel
sich auszeichnen sollen. Sie sollen also un»
bemakelt von Lastern , ernsthaft und fltt»
sam in Reden , züchtig in Gebärden , ehr»
bar gekleidet , keine Trunkenbolde , nicht
Freunde der Unzucht , nicht Zänker seyn:
sie sollen nicht auf Besuche herumlaufen,
bdse Gesellschaften meiden, verdächtige Oer»
ter nicht betretten , nicht bey weltlichen
Schauspielen überall sich einsinden. Vor al¬
lem aber sollen jene , die schon wirklich
Grade erhalten haben , oder zu selben ge¬
langen wollen , mit diesen Fehlern nicht
bemakelt seyn, und die , so in Schulen
Leser, oder Opponenten oder Respondenten
machen , sollen r-on guten untadelhaften
Sitten , sowohl in Worten , Werken , als
in Gebärden seyn , damit die theologischen
Schulen , wie es seyn soll, nicht nur Schu»
len der Weisheit , sondern auch Schulen
der Tugend und Sitten heissen. Es ist also
unser ernstlicher Wille , daß die Scholaren
unsrer Fakultät , vornämllch friedfertig und
gutgearttt bey Anhörung der Vorlesungen,
bey Disputazionen , bey Predigten seyn,
keine Ausgelassenheit sich blicken lassen,
und daß von Scholaren und Baecalau»

rem,
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lsriorum ' ) clamores Lut Lcrepicus reen, ' ) kein Gcschrey, kein Lmmn , kein
risus Al c3(lkino8 in noKris l^kolis
Al LÄibus au61ri nolumus.

1  I L' v I. v 8 iH.

Os Oi/ ^ o/rr/ 'o/re / s <Z, 'o/r ^ m b
ö? t/e / /rocZ/s / e^ e/zc/r , ö'

I.

Hn prlmis vräinamus leu äilponi-
L mus , yuoä le^tiones A aAiis lVla-

Gelächter in Schulen und Schulhandlungen
gehöret werden.

Dritter Tire !.
Von Anordnung der Vorlesungen und
Schulübungen , und von der Art Vor¬

lesungen zu halten , wie auch von
den Schulstunden.

T. I.

8) sllererst verordnen , und schreiben wir
^4 - vor , daß die Vorlesungen und Schul«

übun-

*) Sacca/arrr ' , vel L ^ccalaurer , yuaü äicasl
Mveues tcbolares ob eminentem proksÄum
in üuäils , Lc moribus t7oro »a L-aureä bac-
clkers ä dlaxlürls OoÄoribns äecorsti . Hio
erat ^ rrmu^ xraäus Fraäuanäorum , yui con-
kerebatur ^uvenibus kckolaribus per exami-
va , tentamia » in Statutls kscultstum
prselcripta / evere probatir . § ecunäll5 xra-
äur erst Lr'cenkr'atorum , ^ul poü Laccalau-
^eatum ( abkolutis Stuäils ) iis conoeäebatur ',
^ui sä l̂ lunus I'rokeüorum alpirabaut , vo-
eabuntur iäso Ilicentra/r '^ î uia ĵus , teuLr-
centram äocenäi , vel ex r̂sorc/r'narre legeuäi
acgulrebant , pro yüo Zraäu couse <; uenäo
novs examinL , teueamiua , L exercitatio-
nes in Statutes prsetcripta , a Lr'centrato suk-
eipi äebebant . I 'ertru ,̂ keu tuprsmus ^rsäus
eü Hrâ Z/kror-llm , keu OoKorum , die conke-
rebatur 1-rrentrcrtrr poü Lllnos sllkluot äo-
üionis küss extraorkir 'narrcr exaÄos . Ilie or-
Zo xraäusnäl omnibus kacultatibus coinmu-
vir yuiäem eü , feä üu ^uloe kacultates pro-
prla kiabeut Statuta . In / acu/tnte
ssu I'bilosopbiD , omnium ^ rerci^u-r eü,
ssver 'Mma , Lr ampliüima ( ul ex Statutis
Irquet ) äs xrsäuanäis , Lr ^raäuatis bsbea-
tur Statuta , L conültutiones.

*) Baccalarius , oder Baecalaureus bedeutet,
einen , mit einem aus fruchttragendem Lor.
öerzweige geflochtenen Kranz gekrönten Scho¬
lar , der sich in den Schulprüfungen , so¬
wohl m Wissenschaften , als guten Sttten
ausnehmend (eminenter ) vor andern Scho¬
laren unterschieden hat , dieß nennte man /
den ersten Grad zur künftigen Erhaltung
der Doktor Würde . — Den zweyten Grad
nennte man das Licentiat , oder die Lreen-
riatcn , dieser Grad wurde nach erhaltenen
Baccalaunat jenen mitgetheilet , die nach
vollendeten Studien eine Professor Stelle zu
erhalten wünschten ; durch diesen Grad (wel¬
chen zu erhalten die Candidaten sich harten,
schweren , und scharfen Prüfungen unterzie¬
hen müssen) erhielten sie die Erlaubnisi ( im
Latein . Dlesutia ) ausserordentlich ( jedoch
nach den vorgeschriebenen Statuten ) zu le¬
sen , lehren , und doetren . — Der dritte
oder höchste Grad wurde genannt das öiaxi-
üerium , oder das Doktorat , diesen Grad
erhielten die Licentiaten erst nach einigen
verflossenen Jahren ihres ausserordentlichen
Lehramtes . Diese Ordnung zu Graduiren
ist zwar allen Fakultäten gemein , doch hat
jede Fakultät in Rücksicht der graduation
ihre eigene Statuten . — Die facultas ^ r-
rium , gleich wie siekunter de » übrigen die '
Vornehmste ist , also hat sie auch die weit-
lä'uftigsten , und allerstrengsten Statuten in
Rücksicht der Graduationen und der gradnir-
rm Doktorn.
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§illrorum üc LaccalLriorum per to-
rum armum äilponi üc or6inari Ua-
beanr juxta äeliberarionem Oecani

k'Lcultatis , iiNAuIarirer aurem ^ uoä
kacultLs juxra merim Lc lu6iciemi38
perlonarum ÜL Lmruum eorun6em
ex tama Lc aliis poUibilibu8 , prour
conttare porerunt , 6elibemtL juxm
iguali rarem remporis , urilirarem Lclio-
1X äc 8ruäii , äc lionorem k'acultL-
ris , A rorius I/mveriirLris , Hbros
vel pallu8 lcripturX pro (Üuriibu8 as-
UZnare Uabear , pro certi8 rempori-
bu8 1eZeri<io8 , Ä complenäo8 , A
1eüione8 l̂ uaritiUcare , argue lermo-
ne8 LaccalarÜ8 ciiliribuere.

§- II-

Irem , orämamri8 ) ĉ rioä omne8 , Lci-
_». licet IVlaZiUri , Laccalarii öc (üur-
sore8 6e laori8 principian <Zi, leZen-
61 ar^ ue <le moäi8 le§ eu6i lpeciali-
rer in. calu äiicorcÜX , Uabunr or6i-
narioni lv.re 5aculrati8.

§. m.
L rem , oröinsmu8 , tzuock omni äie
L 1e§ ibi1i mane poU ortum loli8 , pro-
nr rempori ma ^ i8 con § ruir , iiar ab
aliciuo ^ripenciiaro - vel Lripen6iari8,
pro IlieoloAi -e Ooöloribu8 I êätio
6o <̂ rinali8 lolenni8 in ea6em ; tzure
gui6em /eS/'c) or ^/'/r^ L vocerur , lolis
Vo <̂ oribu8 äeputara , im quoä nul-
1i pro ea ^ uemc ûam lubKiruere 1i-
cear , nili 8acrL HieoloAiL Dolo¬
rem . Ooölore8 vero novi kic ta t̂i
vel ab alÜ8 I/niverümribu8 recepri,
le § anr lecnnäum öilpolirionem 5a-
cu1mri8 , piour liori8 loci3conve-
nie nriu8 visu m suerir eiäem.

Übungen dev Magister und Baeealaureen
das ganze Jahr hindurch nach dem Gut¬
achten des Dekan und der Fakultät ge¬
halten werden sollen : insbesondere aber
soll die Fakultät , die Bücher und Stellen
der Schrift für die Lurse , so in gewisser
Zeit gelesen , und vollendet werden müssen,
mit Rücksicht auf die Verdienste und Tüch-
tigkeit der Personen , die durch den Ruf
oder auf andere Wege bekannt werden
kbnnen , zum Nutzen der Schule , und zur
Ehre der Fakultät und ganzen Universität
vorschreiben , wie auch die Zahl der Lektionen
und die von Baeealaureen zu haltenden
Anreden bestimmen.

§> H.

^ > ie Magister , Baeealaureen und Lur-
soren haben sich in Bettes der Prin¬

zipien , und Lesestunden , wie auch der Le»
leart , nach der Vorschrift der Fakultät , be¬
sonders wenn man nicht Übereinkommen
könnte , zu halten.

§. m.
Z) s jedem Lesetage soll frühe nach Som
^ nenaufgange , je nachdem es der Sn,
che Zeit angemessener ist , von einem oder
mehrern Stipendiaten eine feyerliche Dok»
trinallekzion an die Doktoren der Theolo¬
gie gehalten , und diese die ordentliche Lek-
zi - n genannt werden , die nur Doktoren
aufgetragen , und wozu von Niemand ein
anderer , als ein Doktor der Theologie sub¬
stituier werden darf . Jene aber , so an
hiesiger Universität zu Doktoren gemacht,
oder von andern Universitäten hiehev ge¬
kommen , und ausgenommen worden sind,
haben sich indem , was Zeit und Ort be-
trist , bey ihren Lekzionen nach der Mords
nung der Fakultät zu richten.

§. rv.
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IV.

tem , vräinamuS ) yuoä NnAiUer in
Ois^uturione prLliciens , 6iUribu3t

iecunäum ^riorirnrem § r3äu8 , vel
LtLtis loca oräinarie in IkevloZi-
cis lcliolis op^onere vel neuere 6e-
benribns , tzui lunr LLccälarii lorinati

§enrenri3rii (ünrlores len Li-
blici . Li vero UeÄsri nniverlira-
tis , vel OoAori jnris vel Vle6ieinL,
vel Licentinro in jure ( ânonico,
vel NedicinL , vel Üecano Laculru-
ris -^rrium ^ vel alii lionelli Il3tU8
viro , in nollris leliolis ^uancloLiue
arAuere placear , lVlaAiIler ^rXli^ens
Honorare xorerir eo8 , ^rL^onencio,
vel inter ^onenclo , vel poKponen-
äo nollris , ^ronr äecentiu8 üeri ^o-
rerir.

§. V.
rein- bnbeac k'aeul ^ LiAilluM ) lia-

beat 6^ keAlllruin , in î uo lcri-
dencli tinr omne8 , <iui in li3c lacul-
rate inritulanrnr . HabeLl eiliLin
vel lcrininm HuexIciLin, clnLbu8 cl3-
vibu8 leraruni , tzuaruin nnain renesr
Vee 2nn8 , Lliani senior R.e^en8. In
boe Lcrinio ^onLnrur Li§ i11nin, Ke-
»illrurn 6^ pecunire L3cult3N8 conr-
MNNL8, LÜ3, Il tzNX suerint . Li¬
ber vero LrLr//ror///7r cuin
clave 3(1 aresm Llniverlit3ti8 eiäem
cone3ren3t3 semper lir 3pnä euiri,
tzui Oec3NN8 suerir ; <iui jieeuni-
38 3(1 ciLl3in L3cnlr3ti8 ponenö38 re-
cipere li3ke3t 3 Ar36n3n6i8 , Le äe
reeepri8 in reÜAN3tione lui OiÜLÜ
reöäere com ^mnm kuculrurb

§. IV.
ey öffentlichen Disputazionen stehet es

jenem Magister , der den Vorsitz da»
öey hat , zu , jenem , die opponiren sol»
len , ihren Platz entweder nach dem Al«
ter oder nach der Zeit , da sie den Grad
erhalten , anzuweisen , die immer Baeea-
laureen , Sentenziarien und Cursoren , oder
Bibliker sind. Falls es aber dem Rektor
der Universität , oder einem Doktor Juris,
oder Doktor der Medizin oder einem Li»
zentiaten der geistlichen Rechte oder dey
Medizin , oder dem Dekan der Philosophi¬
schen Fakultät , oder endlich einem ande¬
ren angesehenen Manne in unseren Schu¬
len zu argumentiren beliebete : so kann der
Vorsitzende Magister selben die Ehre lassen,
daß sie entweder zu erst , oder in der Mit¬
te , oder am Ende , je nachdem es anstän¬
diger seyn mag , opponiren.

§. V.
ie Fakultät soll auch ein Sigel und

Register haben , qzorinn die Namen
derer , so zur Fakultät gehören , einzutra-
gen find . Brynebens soll eine mit dop¬
pelten Schlosse versehener Schrankt vorhan¬
den seyn , wozu der Dekan einen Schlüssel,
und der ältere Professor den anderen ha¬
ben soll. In diesem Schranke sind das Si¬
gel , das Register und die der Fakultät
gehörigen Gelder nebst anderen Dingen zu
verwahren : das Statutenbuch aber mit
dem daran Hangenden Schlüssel zur Univer-
sitätökassa , soll der jedesmalige Dekan zu
Händen haben ; und der hat auch die bey
der Fakultät für die Grad *Ertheilungen
einkommende Gelder einzunehmen , und
darüber bey Niederlegung seines Amtes der
Fakultät Rechnung abzulegen.

L §. VL



§. VI.
tem , in lermonibus prolixitarem vi-

rari volumu8 , 6eceinente8 boram,
vel boram cu -m äimiciia luKcere he¬
bere , aci maximum autem 6ua8 bo-
ra8 , <ZM8 neinini licear exccciere.

§. VII.
tem - ur Iimii8 conkorme8 , a1Ü8

facu1taribu8 rribu8 liug'u8 ^Iniverli-
rLN8 in oräine Doälorum leu iVlaZi-
ürorum , oräinamu8 , tzuoä inrer
DoÄvre5 nollrre facultari8 lir or6o
Lecunänm anti ^uitatem promotioni8
vel reLepriooi8 eorum in liac I^ni-
verütare , non prolribentc8 eo8 , tzui
alio8 iguacuntzue causa , line aliorum
pr ^ juclicio , übi prXkouorare volue-
rinr . Voluinu8 nilii1onnnu8 , O 0A0-
re8 nollrX sacu1rari8 preelionorari ob
prXro § ariva8 lpeciale8 , ^ uorie8 A
huanäo kaculra8 lroc expeäire äecre-
verit.

- ^ Vlll.

Vrem , <̂uoä VacLtione8 maANX relli-
L vale8 , Quantum acl leÄione8 or-
äinaria8 , knt juxra ritum ? ariüen-
Ü8 Lcuäri , a Vi ^ ilia ^ poüolorum ? e-
rri ? auli ul^ ue aci erallinum Lx-
Lltar1oni5 8 . Oucis incluüve ; Lc le-
guenri 6ie relumant iVlaKiliri leLUo-
ne8 .lua8 , ÜL 1e6Uonibu8 ün8 priini8
IVlaZillrorum fa <̂ i8, faciant immeclia-
te vel prout k'aculr 28  cle tempore
Lnceprioni8 äilpoluerir , Lua principia
Lolemnirer in bori8 lui8 , primo 8en-
tenrrarii )iori8 primarum , conle ^ uen-
rer orclinarii Liblici , eaäem bora , ÜL
6ie8 illorum principiorum vacenr a
leÄionibu8 . Volenres ramen cpua-

§. VI.
ey Predigten oder Anreden soll Weit»

läufrigkeit vermieden werden , und
eine Stunde oder anderhalbstunden genug
seyn , über zwo Stunden aber soll keine
hinausgezogen werden.

§- VII.
amit in betrdf des Ranges unter Dok¬

toren und Magistern eine Gleichfdr»
migkeit den übrigen dreyen Fakultäten der
hiesigen Universität beobachtet werde : wird
verordnet , daß die Doktoren unsrer Fa¬
kultät nach dem Alter ihrer Promotion
oder Aufnahme bey hiesiger Universität Rang
haben sollen : jedoch steht jedem frey , an»
deren aus was immer für einer Ursache,
ohne Beeinträchtigung der übrigen , den
Vorzug zu lassen . Wir wollen aber , daß
den Doktoren unsrer Fakultät besonderer
Vorzüge halber die Ehre des Ranges ge¬
lassen werde , so oft es die Fakultät für
gut halten wird.

. 4. VIII.

ie grossen Sommervakanzen , die von
den ordentlichen Lektionen verstanden

werden sollen , so wie es zu Paris gebräuch»
lich ist , vom Vorabende der Apostel Pe¬
ter und Paul bis den Tag nach H . Kreuz
Erhöhung inclusive währen ; und den Tag
darauf haben die Magister ihre Lektionen
vorzunehmen ; und nachdem die Magister
ihre Anfangslektionen gehalten haben , sol-
len unmittelbar darauf , oder zu einer von
der Fakultät bestimmten Zeit , zuerst die
Zentenziarien um die Primstunde , dann
die ordentlichen Bibliker um eben dieselbe
Stunde ihre feyerlichen Prinzipien halten;
und am Tage dieser Prinzipien soll keine
Lektion seyn . Jedoch soll es denen ' , die
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nunque causa in äi <̂ is vacarionibus
ledere , non iuren6imu8 prodibere.
vies vero alii , in ĉ uibus in kac
kaculrate specialirer le ^enäum non
eLi , ulrra äies , in yuibu8 Ltarura

rimitiva Î niverlitÄtis ledere proki-
enr , sunr ilii ; 6ie8 Lauäti Innere

LvanAeMX , irem 6ies Lanöti Ilio¬
nsL äe -^quino , irem ciies LanöU
ZZernkaräi.

§. IX.

^em , in yuocunyuc äie 6 et ler-
Ii mo ad clerum DniverlitLtis *) ex
6iIpoIirione k2cuIt2N8 IkeoloAicL,
eo tempore non 1e§ arur^ ieennäum
renorem Lraturi DniverütLtis , äe Iioc
menrionem fäcienris.

rn besagten Vakanzen lesen wollen , nicht
verwehret werben . Die Läge aber , an
welchen bey dieser Universität inssonder-
heit nicht gelesen wird , ausser den Lagen,
an welche die ursprünglichen Statute der
Universität keine Vorlesungen zu halten er»
tauben , find folgende : nämlich St . Lukas
des Evangelisten Tag , und am Thomas
von Aquin , und an St . Bernhards Tage.

z. IX.

(ferner soll an keinem Tage , wo auf
O .Anordnung der theologischen Fakultät
eine Predigt an den Universität « - Cle»
rus *) gehalten wird , gelesen werden ; wie
es das Statut der Universität haben will,
das hievon Meldung thut.

X.

I 'rem - tzuoä in äeciüone «zureüio-
4 num in äilpMLtiombus , Lc in
principüs ienrenriarum , 2c in 2IÜ8
L<Aibu8 pub1ici8 in aula preemirri äe-
keanr protett 2tione 8 lauciabi ^ , yui-
Ku5 proreüenrur äiödo8 3ÄU8 facluri,
<̂uoä non inrenäunr Uicere , imo in-
renUunr non Uioere aÜHuici, ^uoci lir
co/rrrs , coners L/eter/?re/rLtro-
ntm Lcc/e/rw , E

i/r Frvore/ ?r
^rr/r/ .5 » se/r co/r ^ L/Tr/rLtor ^ m -
Li/r /rr co/rrr̂ c/oä/'i/rcr/Tr̂ir-
»am , co/rrrL //roreF, ar/r r̂/o-

X.
ey Dezisionen der Fragen , in Dispu»

tazionen , und bey Prinzipien der
Sentenzen , oder andere bffentlichen Akten
im Saale , sollen jene ^- ^ ie diese Akte hal¬
ten , feyerlich protcstiren , daß sie nicht ge-
sinnet sind etwas zu behaupten , vielmehr
daß sie gesinnet find nichts zu behaupten,
was wider den Glauden , wider dieErklä»
rung unsrer heiligen Mutter , der Arrche,
oder zu Gunsten einiger zu Paris oder in
Wien verworfener Säge , oder wider die
gesunde Vernunft , und guten Sitten , oder
sonst einiger massen auflässig wäre und falls
so etwas durch Verstoß im Reden oder aus
2 UN-

*) Ner cl «srum Univsisitalis intettlxitur tota
Universitär conüsn » ä dlLAlsiris , OoÄorl»
du », Uicentlstis , L^ccrlaurels » ScsiolLribus , L
»IN» Univsrsitaüs olsiciaUbns , 8c kupra äi-
ötnnr «ü.

* ) Unter dem Wort , Universität « Llerus,
wird das ganze Personale der Universität
verstanden , die aus den Magistern , Dok¬
tor » , Licentiaten , Baccalarie », Scholaren,
und andern Offizianten bestehet , wie schon
»ben gemeldet worden.



/no ^ o oFr/r ^ r Ze,
Li aliciuoä ittorum coutiuAerer , lap-
Lu linKUX aut inaciverreurja , aut
alia quacuu ^ue occsLioue Leu cauLa,
tzuo6 6ieeut , / r c ĉ ///u /,/-0 /ru/rc
k-evoc^ e , e^ onere , L/e

vt>//e , Lr/ o/-̂ /nLtw -re/?r ^ <7-
k7///t<rt/§ 7 ^eo/o^rew ^/////5 §re/r///
^re r̂/reTr/?̂ .

Unachtsamkeit vorgebracht werden sollte;
wollen fie solches damals und jetzt für
nicht gesagt halten , wiederrusen , sich dar¬
über erklären und auslegen : nach Verord¬
nung der theologischen Sakultüt dieser Uni-
versitä 't.

Xl.

tsm , tzuoä tuUolLres noviter iuci-
xieure 8 auäire ItteoloZiam , 6  sä

Ara^us teuttaut , in primi 8 huatuor
3 nui 8, porteut vel porcari Laciaut 36
LcUo!38 texcu 8 Lenreuriarum äc Ll-
bliX ^ *) prour le 6lioue 8 re ^ uirunt.
Irem , or 6ju 3mu 8 , ^uoä IVl3§itter
äiLput 3turu 8 ^ott pranttium , le§ at
2 ure prauttium , prour ? 3 riLiL8 cou-
Lultum ett . Oi 1̂ ut 3turu 8 vero arite
prauäium , vel Liriu8 ledere incipiar,
Leu breviorem leMouem taciat , vel
Lolum leöliouem Lncipiat , Lc <iuE-
tliouem pro ^ onar , j>rour juclicaverlr
expeclire.

§. XU.
rem , volumu8 aä prv5e6lum Lctto-

larium , üc probatiouem Laccala-
kloium omue8 L3cc3l3rio8 arZuere
in äjLjiurarionibuZ jVl3§ lttr3libu8 , Li-
militer ÜL Vacatlouum , ut ^ ore ( ôl-
leKiatum , courra (üolleKiarum A
Fratrem XeliAioLum courra k'ratrem,
niLi huaurlotzue cauLa vitau ^ re. pro-
1ixit3tL8 vel alia , 3 krXLiclenre cle-
ceruarur , äe ^ uorumclam ar ^ umeu-

XI.

^ie neu angehenden Scholaren der Theo»
^ logie sollen , wenn sie um den ersten

Grad anhatten , die ersten vier Jahre lang
die Texte der Sentenze und Bibel mit in
die Schule bringen , oder sich nachtragen
lassen , je nachdem es die Lekzionen erfor»
deren . Wenn ein Magister am Nachmitta¬
ge Disputazion halten will , soll er , wie
zu Paris gebräuchig ist , Vormittag lesen :
hält er aber Vormittag Disputazion , so
soll er entweder früher zu lesen anfangen,
oder kürzere Lekzion halten , oder blos die
Lekzion anfangen , - und sogleich die Quä-
stion vortragen , ja nachdem es ihm fügli-
cher zu seyn scheinen wird.

§. XII
u besserem Fortgänge der Scholaren , und
zur Uebung der Baccalaurcn wollen wir,

daß alle Baecalauren bey Magistraldisputazio-
nen , und jenen zur Vakanzzeit , je ein Lollcgiat
wider einen Lollegiaten , ein 'Ordensgeist¬
licher wider einen Ordensgeistlichen argu-
mentiren ; wofern nicht , um die Langwie¬
rigkeit zu vermeiden , oder aus einer an¬
deren Ursache der Präses für gut hält , ei¬
niger ihre Argumente weg zu lassen, wie es

bey

Dr'K/ra , L/L/r'-x b»rb»re , Istlns Nlcltur:
8ri>//a Lr'ö/isrttvr»
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tis supersiedendum , Licut maximk in
VeLperiis 6c reLumpris d ei i Lolet.

§. XIII.
rem, Lcandalis levitatibus Ibeo-
lo^ico decorarui iudecentibus oc-

curl'uri, nolumus , DoAores iulbeo-
1o§ia in 5uis leäiouibus , Lermoni-
bus , aur determinatiouibus , contra
Le invedi , auc muruo Le punZere,
Luc publice reprobare , borranres no-
Llros DoÄores äc LeÄores , ur Linr
in omnibus Luis aKibus Lic ^raves,
rnaruri circumLpe<̂ i, ut ex eorum
verbis , nutibus 6^ La6lis nullus Lcan-
dali ^erur , exceptis 6ollatiombus au-
lre, üc novorum L̂laAiLirorum inpri-
mis eorum leÄionibus , excepro,
Li yuis OoÄorum publice carbolicE
ddei dillduam unäecun ^ue Leminare,
«̂uod abLIt , inciperec doÄriuam ,
co/rrrL juLlo (̂ arbolic ^ do t̂ri-
nre 2elo , / e pppo/Iere ^eüe-
S///rr.

§. XIV.
rem, ordiuamus , ĉ uocl ĉurelliones,
in IlieoloKica kaculrare publice

diLputaudX, Linr rarionabiles 6^ Le-
riole uriles , marerias pra l̂icas vel
specularivas ran^ enres, de tzuod eo¬
rum riruli Linr clari , breves , decen-
rer Lormari , Line Luperiluis Kli^ rmis
dc verbis Liäis, Leu pereZrinis inepre
inculcaris . Idem cle concluLionibus
inrelliAimus ^uXllionum deciLivis,
^uas rernarium numerum in publicis
diLpurarionibus excedere non per-
mirrimus.

X

bey den Vesperien, und Nesumpten zu ge¬
schehen pflegt.

§. XIII.
m Aergernisse und Unanständigkeite» ,

die sich mit der theologischen Ernsthaf»
rigkeit nicht vertragen, zu verhinderen,
verbieten wir den Doktoren der Theologie
im ihren Lekzionen, Anreden oder Derer»
minazionen auf einander loszuziehen, auf
einander zu sticheln, oder einander dffent»
lich zu tadeln: wir ermahnen selbe im Ge»
gentheile, daß sie bey allen Akten so ernst-
Haft, gesetzt, und behutsam sich betragen,
daß niemand an ihren Worten, Gebärden
und Handlung sich ärgere: doch nehmen
wir aus die Lollazionen im Saale , und
die der angehende Magister bey ihren er¬
sten Lekzionen, oder falls ein Doktor, ei¬
ne der katholischen Kirche zu wider lau»
sende Lehre öffentlich, was wir nicht hof¬
fen wollen, vorzutragen sich erkühnete, in
welchem Falle müßte billig jederman, aus
gerechtem Eifer für die ächte Lehre, sich
demselben widersetzen.

h. XIV.
ie Quäsiionen, so bey öffentlichen Di-

sputazionen vorgetragen werden, sol¬
len vernünftig, und wahrhaft nützlich seyn,
und praktische oder spekulative Gegenstände
betreffen. Die Titel davon sollen klar, kurz
und schiklich gefastet seyn, ohne überflüssige
Rhythmen, und ungeschikter Anbringung
fremder und erdichteter Wörter. Eben dies
versteht sich auch von Lonclusionen, die
eine Quästion entscheiden, wovon nie mehr
dann drey bey öffentlichen Disputazionen
vorgebracht werden dürfen.

, Bier-
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De §z7 ê/??/ )o^/ör/ ^ A'/'Q-
L///L/re/ô 5/̂ r A ^z/zr/zrsre eo/ ẑ//?r : ITt

Ln '/no z/e Cz/̂ /ö/-/'Lz/̂ o^ />rL//o/re^.

5. I.

sssbi imprimis Oräinnmus , tzuoä
^ promovencii 26 Araöus inllieo-
loAica Vscult -ite sä ininu8 6nr ^ co-
//r/r/ , äL int >2 2nnum , 2vr biermium
^r/üz/zerco/rz, niti intervenierte IjieeiL-
li öisxenLätione ^ 2cu1t2ti3.

§. II.

Vtem , Huoä (7zzr/ore§ *) >̂en lex 2N-
rio8 Ludierint HieoIoAiam lecun-

cium niocium , inlra in )ur2inenri8ipe-
-ciKcatum , lalvis privileAÜs KeliZio-
iorum , tzuibuL non intenciinrus 6e-
^o § 2re ..

§. m.
^rem , rzuock tzuiliker 6e novo (7ur-
-L lum incipiens , eifere kabeat 1V2-
xiüruin in Hleo1o § ia in LIn6io ^ ien-
nenli rexenrenr , lub yno inci ^ iar
^»rimum turtum , 2c 2Ü08 2ÄU8 con-
se ^ uenter , ii euin conrin § 2t eju8cieni
Lonülio meelianre : e1i^ 2t <iue LaccL-

Von Promozionen , von den dazu er¬
forderlichen Zeiten , und von den Ei¬

genschaften der Candidaten , und
zwar erstens von Cursoren.

§. I.

ir verordnen , hast bey der theologi»
schen Fakultät Niemand,promovirt

werde , der nicht zum wenigsten Molitus
ist , und binnen einem Jahre oder zweyen
Jahren Subdiakonus wird : es wäre denn,
daß er eine besondere Dispensazion von der
Fakultät darüber erhalten hätte.

§. H.

k̂ ie Cursoren , *) müssen sechs Jahre
lang Theologie gehöret haben auf die

Art , wie unten , wo von Juramenten die
Rede ist , beschrieben wird . Doch soll hie¬
durch den Privilegien der Ordensgeistlichen
kein Abbruch geschehen.

z. m.
er einen ssurs anfängt , muß von

den Professoren der Theologie an hie»
figer Umversttät einen wählen , unter dem
er den ersten Lurs , und die darauf fol»
genden Akte , falls er darinn auf desselben
Gutbefinden fortfahren möchte, anfange:
und soll ßch der Vacealaureus einen welt-

oder

Or/r/or-e, sppkNst ! tunt Icboisreg , Mi yu'l
inlerprstLii ones s-rcese scripturse , f<-a Liblio-
rum frequeritLbsnt , gui etirim L-S/rL-r Zig»
runt : nomine c?ur/ormn inleNiFi etisn,
xossunt illi , gui tolum cortum 1deolozic »m,
r,«r 0Ä0 snnvs 2itr!i« <km, faciedniit.

) Unter dem Name Lurlorer , wurden verstan¬
den jene Scholaren , welche die Auslegung
der heiligen Schrift , oder Bibel hörten ,
d,e auch Libiic! genannt wurden. Man
kann auch unter dem Name Ourlore, , jene
verstehen, die den ganzen theologischen Kurs
machten, welcher damals acht Jahre lary



1ar!u8 Vlutziilrum ieculurem , vel re-
ÜAioium , prout bubere voluerit , äc
li3bere de itudio potuerit , 3Äu t3-
men re§ entem , ut pr^mittitur.

IV.
Vtem , Lttenäenres , quod 3d § r3du8
L. in IbeoloKia ? 3riiÜ8 non udmir-
ranrur , niii de leZitimo rboro pro-
creuri , ÜL non rurpirer corpore vi-
tiuri , idem imendimus in lioo Audio
oblervure.

Irem
V.

, ^uod volenre8 iucipere <Üur-
ius in Hieolo § i3, AabeLnr ie ptX-

fenrare kaculrati , i'uppliouturi , ut
per euudem Ĉ ncellurio pr-elenrentur.
Idem iurelli § imu8 de Leurentiuriis , d^
secundum kormum öull -e ? 3p3Ü8.

^ VI.

oder Ordensgeistlichen Professor wählen
welchen er immer will, oder haben kam

IV.
Erwegung, daß zu Paris Niemand

zu den Graden der Theologie zugelas¬
sen wird , der von unehelicher Geburt,
oder häßlich am Körper verstaltet ist -, so
wollen wir das nämliche auch an hiesiger
Universität beobachtet wissen.

^ V.
^ie , so den Lurs in der Theologie am.

fangen wollen, müssen sich bey der
Fakultät melden, und bitten, daß sie durch
selbe bey dem Kanzler aufgeführet werden-,
das nämliche haben die Sentenziaricn zu
beobachten, nach der Form der päbstli.
chen Bulle.

L VI

lsrem, <Auod uec VlaAiAer ^ nec lVlu
L Ziltri promoveant 3li^uem ad § ra-
dum L3cc3lariLtU8 vel IdceuriX iu
DieoloZiu , niii a tota fuculrare , iu
per promovendi8 tulibus couAreAurN)
t'ueric concordirer 3b omuibus judi-
c3tu5 sd tulem § rudum promoveu-
dus , d>L pro eodem 3 ĉ uolibet Vl3-
KÜtrorum di§nu5 dc IuKicieu8 i,r ^cr-
e/rriL, mor/üuL d' ^r/rFt///§ Lr/

; verum
rumen ne yui ^ uam irr3tion3bi1irer
ab nliguo impedi3tur , ordinamus,
ĉ uod ) ü 3liciui8 ) vel 3Üyui de lVla-
KiitriS) contrudixerit , vel contmdi-
xerinr promovendo ^ 3IÜ8 pluribus
pro ipio deponentibu8 , cuuiam 3f-
A^uure debent , d^ liure , ĉ uoLd dil'- I

ein Magister soll niemals einen zum
Bacealaureus oder Lizenziaten in der

Theologie machen, der nickt von der gan¬
zen Fakultät , die bey solchen Promozio-
nen versammlet seyn muß, einhellig dafür
anerkannt wird, daß er promovirt zu wer¬
den verdiene, und dem nicht jeder Magi¬
ster das Zeugniß giebt , daß er die dazu
erfoderliche Wissenschaft, Sitten , und üb¬
rigen Erfordernisse besitze. Damit aber nicht
jemand unbescheidener weise daran gehin»
dert werde; verordnen wir , daß, wenn
ein oder mehrere Magister demjenigen, der
promovirt werden will, widersprechen; der
größere Theil abrp. ihm Vcyfall giebt; je¬
ne ihre Ursachen angeben, und es in die»
ser Untersuchung bey dem Spruche der Fa¬
kultät bewenden lassen müssen.

§. VII.
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cuMoncm 6su5 » illiu » , 6iÄrinini
k'ncultLtis.

§/ VII.
Item , yuoä (üurLore5 seculares in
-L principii5 6c ler̂ uris suis , nur in
5esponIionibu8 proprÜ8 Lacienäis ,
urunrur secunUum mo6um
kariüenlem . In slüs vero aälibus
Î niverlitLtis , ÜL Iure IrrculrLtis, prsr-
serrim ?vl3§ iÜiLlibu8 , eriain ( âppi8
uruutur Le/rre/rt/̂ // semper : (üurlores
vero uruntui' uut ^ / »pr^Lut l7̂rp/rLt-

UoueIii8.

§. VII.

Le Cursoren , so Weltgeisiliche find , fol.
len bey ehren Prinzipien , Lektüren , und

eigenen Responsionen auf Pariser Art Kappen
tragen . Bey andern Akten aber , die die
Universität oder ihre Fakultät angehen ,
besonders bey Magistralakten sollen auch die
Sentenziarien Kappen tragen : die Cursoren
aber sollen Kappen , oder lange anständige
Rbke tragen.

§. vm.
rem , or6innmu8 , <̂ uocI nullus reci-
^intur u I ûculrnte pro ^ nconlnrio,

nili conlier s 'ucultLti , illum leAitle
tiebire in 3Ü0 §ruäio Zenemli en,
<gUD ad rnlem Zruäum pertinent ,
vel tnlia 1eÄuru8 Iic in ^ uculrare
HieoloAica Eus Ilniverürnris , 5e-
cuuäum mo6um 6e leAuris Luccn-
lariorum prXexpreHi 5.

S. IX.

ß r̂em , <̂ uo <I (üurlor pro huolibet
^ (üurlu Incere Iiabent colluriouem
prENmI -uInm line ^ UXHione,Lci recom-
rnenciationem Inerrn IcriprurX ; prin-
eipi3N8 vero in rguemcun ^ ue lükrum
lenrentinrum collatione Irrevi prX-
miÜL subjun ^ ere ÜLbet ^ urettionem,
in Hun conlerre lrätret , teilet cum
LÜis 1ententin8 1e§ enribu8 , virtuose
^ lioneste , line veri >i8 huocun ^ ue
mo ^ o lociorum luorum oHenIivis,
6^ in ultimA leÄione «guiliber pul-

§. VIII.

Niemand soll von der Fakultät für ei.
r- »- nea Baeealaureus anerkannt werden,
von dem es nicht kündbar ist , daß er an
einer hohen Schute die Lesungen vollbracht
habe , die zu so einem Grade erfordert
werden ; oder der nicht solche Lesungen in
der theologischen Fakultät der hiesigen Uni¬
versität halten will , auf Art und Weise,
wie von den Lektüren der Daccalaurien
oben gemeldet worden.

§. IX.

Heeder Cursor muß bey jedem Lurse eine
vorläufige Lollarion ohne Quästion hal¬

ten , und die heilige Schrift darinn anem.
pfehlen . Wer aber über ein Buch der
Sentenze feine Prinzipien hält , muß eine
kurze Lollazion vorausschiken , und die Quä¬
stion beyfugen , über welche er sodann mit
anderen Sentenziarien Tugendhaft , ehrbar,
ohne Stichworte , die seine Mitgespanne be¬
leidigen , conferiren und bey der letzten
Lekzion seine Mitgespanne , anständig anem-
Pfehlen . wie es an der hohen Schule zu
Paris gebräuchig ist.

X.
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ckre Lc konelle accoininenöet socio8
suos more Kuäü kariüen68.

§. X.

Vtem, oräinamuz, ^uoä L1b1icu8 or-
L ciinarie 1e§en8 in priucipio Iiu6ü
po1tLentenriario8 incipiar, ÜL leAio-
nes U8<iue aci ViAiliam Narivitarib
beatre ^lariL Vir»ini8 conrinuer.
'läenr vo1uiuu8 6e Ki8, tzui äuo8 11-
bro5 lenrenriaruin 1e§unc 3lrerni8
äiebu8. ^.lii vero , Quorum <iui1i-
bec «inotiäie le^ir, iinire Uabeut in
Vi§ i1ia beatoruin ? etri ^ kauli 6uo8
1ibro8, ita <iuo(i reAulai-iter tre8̂ 1e-
Aiones ÜLnr in 6ie , scilicec IVIaAi-
Üra1i8, ^enrenriarum; üc leäkio Libli-
ci Oräinarii polt pranäiuiu iinme-
äiate , vel kora Velperarum , prout
eliZere voluerit , una liorarum illa-
ruin reservara pro Ki5, ^ui Iiabenr
Lursu8 suo8 ledere . Üoc inre11i§i-
MU8, 6 leAores iäonei kaberipotlinr.

§. XI.
I 'tern, volumus , ^uoä semper pa6u8
L Liblire, prius non leöki, alliAnen-
rur Liblicis A 6urloribu8 , donec
Liblia iir in lioc liuciio tora leÄa.

§. XII.
^rem , vr6in2inu8, quo6 posiciuam
I - in liuäio V̂ iennenli leötum eit
tanro rem^ore , Quantum reĉuiritur
sä ArLciuin Luriorib ve1§enrentiLrü,
cum nullo 6e reinpore au6ienrire am-
p1iu5 ciispenletur , niü tslis causa
inrervenisr , proprer ^uam/crc///r^
totL juöicaverir eüe ineriro äispen-
sanäum. I ôlumus eriain c;uanrum-

V

§. X.
<? > er ordentliche Bibellehrer soll bey Er-

bfnung der Studien nach dem Sen»
tenziarien anfangen, und seine Lesungen
bis auf den Vorabend von Mariengeburt
fortsetzen. Eben dies gilt für jene, die
über zwey Bücher der Sentenze, nur alle
änderte Tage lesen; jene aber, die täglich
über das nämliche Buch lesen, sollen am
Vorabende von Peter und Paul zwey Bü¬
cher vollenden; dergestalt, daß täglich drey
Lekzionen gehalten werden, nämlich eine
Magistrallektion, eine über die Sentenze,
und eine dritte über die Bibel unmittel¬
bar Nachmittag, oder um die Vesperzeit,
je nachdem eS dem Lesenden gefällig seyn
wird; so daß eine von diesen Stunden
denjenigen Vorbehalten bleibe, die ihre
Lurse lesen müssen; es verstehL'fich, wenn
tüchtige Leser vorhanden find.

§. XI.
§> ene Stellen der Bibel, die vorhin nicht
x ) find gelesen worden, müssen den Bi»
blikern und Cursoren angewiesen werden,
bis die ganze Bibel bey diesem Studium
abgelesen worden.

5. XII.
enn einmal an der WieneruniverfitLL

so lange ist gelesen worden, alö zum
Grade eines Cursors, oder Sentenziarius
erfordert wird; soll keinem mehr eine Di»
spensazion in Vetref der höre Zeit erthei«
let werden; es wäre denn, daß so eine
Ursache vorhanden wäre, wegen welcher die
ganze Fakultät zu dispenfiren für gut fin¬
det. Es soll auch nie zum Grade in der

Theo»



cunyue tempus LuKcere pro Ara Zu
in IkeoloAica kacultate , uiLi LubLir
luiücieus Lcientia : uec tzuautamcun-
tzue Lcienriam LuKcere ad Aradus in
koc Laculrare volumus,

L//r /rc-r/L vir/o/-///?r msce/Z/L
L//§ir//rLtL/ uer/t.

§. XIII.
Vtem , ordmamus , ĉ uod nemo pro-
-»- moveatur ad §radum in diÄa ka-
eultste , nili Lir /,r

, *) vel Lalrem ^uomodo-
euntzue ira edoÄus , yuod LuLkcieu-
ter Lciat in HieoloKicis Lckolis 6c
opponere 6c relpondere ; <;uod Li
snre ejus promorionem non conüer
taculrari , deker pro Lxamiue re-
Ao/r/?one/?r Lacere uni iVIa-
KiLIro, qûem kaculras ad koe depu-
Laverir , reeepro luramenro , ĉ uod
de kvc Lidele reüimonium perkibear.

I
5. XIV.

rem , Lacealarii Liblici 6c (üurLo-
res , leZendo (HurLus Luos Leu Li-

bliam , inrer alia ordinäre 6c solide
rexrum exponanr , 6c §1oLIas nora-
biles declarenr , Lecundum modum
Ê urLorie legendi? 2riüis obLervarum.

XV.

Lrem , ordinLmus , ĉ uod , cgui reper-
^ ri 6c judiLari suerinr a kaculrare
rransgreLIores Ordinarionum ejus,
vel alias inobedienres , aut eonrra -- - " -v » »'v.-,
Nagiüros aut MagiÜrum prorervi zdie Magister bereiset haben; mcht solle»

pro»

Theologie Mellich seyn, - aß die hbre Zeit
beobachtet worden, wofern der Landidat
nicht, auch hinlängliche Wissenschaft best»
pet: und eben so, soll auch der beste Fortgang,
in den Wissenschaften dazu nicht erkleken,
wofern sein Lebenswandel von bösen und
üblen Sieten , lasterhaft, und von üblen
Hufe ist.

§. XIII.

/Ks soll auch keinem der Grad in der Theo»
^ logie ertheilet werden, der nicht Ln
der Philosophie ein Magister ist, oder
wenigstens so darinn bewandert, daß er
in theologischen Schulen opponiren und re»
spondiren kann. Wäre dies vor der Pro»
motion der Fakultät noch nicht bekannt;
so soll der Landidat Prüfunghalber eine
öffentliche Responsson halten vor einem
Magister, den die Fakultät dazu bestellen
wird, und zwar unter einem Eide, daß
er ein getreues Zeugniß davon abstatten
wolle.

§. XIV.
k? > ie biblischen Vaccalaureen und Lurso»

ren sollen, da sie ihre Lurse oder
über die Bibel lesen, ordentlich und gründ¬
lich den Text auslegen, und die merkwür¬
digeren Glossen.erklären, wie es zu Paris
beym Lurse lesen gebräuchig ist.

§. XV
ir verordnen, daß jene, die für Ue»

bertretter der Universitätsstatuten von
der Fakultät sind anerkannt worden, oder
onst fich ungehorsam, oder trotzig gegen

*) Ll<7Fr/?rk Îrkrum, sunt OoÄorsr xrAäliLti
Zk»kkUokoxk!«. *) ^ »zikri rkUokopki» , fiad die gradaütru

vsÄsres kkUotoxki«.
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öL tuperki, non pt'omoveantur, niü
eineociaverinr aci iieneplacirum ta-
eultäris.

§. XVI.
I tem , oräinamus , ^noci in Vilpu-
L rarlonibus 6c 3IÜ8 3Aibu8 ickolX
1keo1o §icX, . Lnccnlarii ie^eant in
Lcamnis AmäuLtotum lecunäum or-
ciinem luum; urpore durlores in rer-
tio ieamno, Lenrentiarii in ieLunäo,
in primo vero , yuott eK 2<I pulpi-
tum, I.icenti3n6i , vel eo6em anno
Iiabentes rempu8 pro I îcenrin. Ne¬
mo er§o lc^olarium HteoIo §ire, nili
lit UeÄor I/niveriit3ti8 , vel krrela-
tn8, vel Hlullri8, aut DoAor in ju¬
re c3Nonico , vel in lVleäicina, le-
<le3t in rkeoloAici8 lclioli8 in 1'c3m-
ni8 Aracluatorum, nili lit ex lpecinli
Licenri3 , Lc äilpoürione jVls§ittri
prLÜäenri8.

§. XVII.
Icem , or<lin3mu5, ^uocl omnesVnc-
L c3l3rii , durldre8 , ÜLĉ ui lebunr
ÜL le^erunt lentenri38, inrerlinr clil-
pntarioni cujn8libet lVlaAiliri, nili
mrionakilem cnulnm 3blenriX li3be-
ant , HNLM̂ l3§illro Zilpur3turo liA-
nilicare rene3nrur, vel Decnno 1̂ 3-
cult3ti8. läem intelli §imu8 6e ler-
monibu8 Ul3§illr3libu8 ÜL<le Velpe-
rüs ÜL-̂ uli8.

5. XVIII.

Irena , quoä Laccnlnrii non procu-
K renr 6ireLIe- vel inclireöle, ur t3li
vel rali clie non 1e§3Nt. Irena, li
torte yurndohue peririone8 krinci-

promovirt werden, bis fie nach Gutbesin-
den der Fakultät sich gebesseret haben»

§. XVI.
ey Disputazion en, und anderen Akten

der theologischen Schule sollen die Bae-
calaureen auf den Banken der Graduirteu,
nach ihrem Range fitzen, nämlich die Lur-
form auf der dritten, die Sentenjiarien,
auf der zweytenBanke, auf der ersten
aber, die nächstens an der Kanzel ist, je»
ne, denen die Lizenz ertheilet werden soll,
oder die im nämlichen Jahre zur Lizenz
gelangen. Es soll also kein Scholar der
Theologie, wofern es nicht der Rektor der
Universität selbst, oder ein Prälat, einer
vom Adel, oder ein Doktor der geistlichen
Rechte, oder der Medizin wäre, auf den
Bänken der Graduirten in den theologischen
Schulen Platz nehmen; Es wäre denn, daß
der Vorsitzende Magister besondere Erlaub-
niß dazu ertheilet hätte.

5. xvir.
Httenn ein Magister Disputazion hält,

müssen alle Baccalaureen, Cursoren,
und die, so über die Sentenze lesen, oder
gelesen haben, dabey erscheinen; wofern sie
nicht eine vernünftige Ursache davon aus¬
zubleiben angeben können, die sie dem Ma¬
gister, der Disputazion hält , oder dem
Dekan der Fakultät anzeigen müssen. Eben
dies gilt von den Magistralreden, und den
Desperien, und Gradfesten.

5. XVIII.

Baccalaureen sollen weder mittel»
noch unmittelbar sich bestreben, daß fie

an diesem oder jenem Tage nicht lesen dür¬
fen. Wofern ein Fürst oder jemand an»
2 de»
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pum ve ! Quorum cunt ûepro non
merirorum promotioue fuerinr por-
reölX , Fzrzre L>LtMo/-r//7r
§z / ^ L/Tre/rŵ rz/Tr/ )̂ E/?zroz'5//7r c/e e/^-
z/e//r/ e^ ü/rc/z.r. Ltiam nolumus cos,
^ui ante 1e§ erum , po/?er§ sre *) , ÜL
juniores prXponere aä preces im-
xorrunas.

§. XIX.
tem , orämamus , tzuo6 Laccalarii

üc I îcenriari luns poliriones , äe-
rerminLtiones , collnrioues ÜL ler-
mones oHenäanr LVlnAittro luo vel
Decauol 'nculrntis , Lc Ilenr ejus con-
lilio äc mociersrioni . I^ec volumus
tzuem <iuLin 6e UcentiLtis , LaccalL-
riis , nur Icbolnribus in nollra kacul-
rare publicum nÄum kacere äe prX-
«liLtis , nili ea , yure 61Äurus eil,
prius examinam iuerinc per ali ^ uem
6e lVlLAiilris nollris reAenribus.

§ . XX.

"stem , oräinamus , <iuoä nemo re-
K- cipiarur in lVla§ iIirum , I -icentia-

derer einen Vorspruch machte , daß einer ,
der es nicht verdienet , promovirt werde;
soll man flch auf - Le Statute und Jura-
mente beziehen , - Le -arüber abgelegt wor¬
den sind . Wir wollen auch nicht , daß
jene , so schon zuvor gelesen haben , nach-
gesetzet, und ihneni Jüngere auf ungestim-
mes Bitten vorgezogen werden.

§. XIX.
ie Baeealaureen und Lizenziaten müs»

sen ihre Postzionen , Determinazionen,
Lollazionen und Sermone ihrem Magister
oder dem Dekan der Fakultät vorzeigen,
und sich an dessen Rath und Leitung hal¬
ten . Es soll auch kein Lizenziat , Vaeca-
laureus oder Scholar von unsrer Fakultät
einen solchen öffentlichen Akt halten , wo¬
fern nicht das , was er absprechen will,
zuvor durch einen Professor übersehen wor¬
den ist.

h . XX.

Lemand soll als Magister , Lizenziat oder
Vacealaureus bey der theologischen

Fa-

*) r*oMe^ are , vox aämoZum dardara , cu-
- zus Lxniücatio ek : pô l kê FUm Monere, iä

ek I Uoc loco 6s ü^lo , k
dard ^ra latinitats Statu/ontm kacultatia
l 'deoloßicZö , unrver̂ m notanäum ; das Lon-
ültutione , L UeZes ad r/̂ /mee DoAorröu/
(utl reliiaarum kacultatum ) ^ acu/eatrr I 'lieo-
/oFrcce kuiils sä normsm VarilinX Univerf.
conärtas , Natutas , L bixas I N izituranim
aävsrtsmus cü ûsnam Status , Oräinis L
Oonältioni » kuerint / »rrmr kscultatis Ikeo-
-loxicP Ooöiores , L Dilemdra , Oaujs» L
Uatio Latinitati » du ûs barbarre , ^use in
Statutis kscultatis 1'ds-oIoFicse le ^itur , la-
«ers non xotsü . tzuaproptkr ex dac bar-
dara latinse UnxuR elocutione Statutorum
kacultatis Ideologicss arguers non licet '
Noxusm lalinaw leoulo XIV . «nr'verFm i»

Univerlitatidu » fuisss barbaram ; le ^ ntnr
enim Statuta ^lrtrunr, iä eü kki-
loloxbigs , itiäsm ab ipiismst OoÄoribus ,
L IVlembris k'acultLtir ^ rtiüm conäita ; le-
xatur I'rTfLtis (psx . 7 .) a6 Statuta xenera/ro
UoivvrütLtlI , iptaqus Statuta §sne7-a/r'u , L
prseter voce/ anti ^ui^rma/ teculi IX . utu in
I7niver 6 tate anti ^uiNima Varliina rLceptas,
Lc ad Univerlitate Visnnsoü retentas ( uti
tunt Lacca/arr'll/, I .rce/rtratu/, Lec/eZ/ll/, Oa/7.

, c ^ /lafcZum Lr du ûsmoäi ) latinitas cert«
Statutorum I âcu/tatr'/ ^ rtr'um, kaÄa Oompa-
ratione cum latinitste Statutoram kaculta-
tis Ikieolozicss , äici non poterit Lû Lai-a,
L rktxsüu keculi XIV . latis puru » pronuo-
cianäus eü ü^lu » Ltatutorun » j-acultat/r
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rum vel LLccLlariumk 'Lcultaris Hieo-
loKiLX, nili prius , conliiterit ip-
lum eile in Ke§iKro univerliraris ÜL
sidem jurarum.

11 L 175 v.
Oe A/rrenr/L/'/L Orc/i/rsriu/rê .

§. I.
bi in primis ordinamus , qûod
incoepruri äenremias in donZre

ALtione kuculcaris peranr ^ romoveri
Lci Zmdum Lenrenriarioruin poK
eurlus ldos , aut polt ordiunrium
LibliX leäluram in Audio V̂ iennen-
A, aut alio Audio Aeneruli ALcultL-
ris Hreo1o §ioX, A> §radu I îcenriX
Lc ^ lLAÜierii debire ^erLÄos.

§. n.
rem , li non ele»erunr iVIâ iArum

vel c-ireanr eleäo , in Audio ilio
eliZere liLbennr IVlaZiArum rezen¬
tem , ur de (Üurldribus ^rXicri^ rum
eA, lub ĉ uo , ii conrinAar eos con-
rinuLre usĉ ue ad I îcenriam 6^ iVla-
xiAerium , incipere bLbeanr 5n-
äa Aia peraZere , non lub alio,
nili de Idcenria prioris iVln§iAri lue-
rir vel nili i île prior iVlaIiller kue-
rir ableus , ur infra rempus eon §ru-
um baberi non pollir.

III.

F r̂em , tzuod anre x>rX5enr2rionem ad
^ Lenrenrias ad minus bis responde-
rinr in lebolis lludii bujus , aur ie-

Fakultät ausgenommen werden; wenn nicht
vorhinein bekannt ist, daß er bey der Uni¬
versität immatrikulirt worden, und den Eid
abgeleget habe.

Fünfter TLrel.
Verordnungen für die Sentenziarietu

h. I.
Ausdrderst verordnen wir , daß die, so
cO die Sentenze anfangen wollen,  vor
der Fakultäts Longregazion um die Be»
fdrderung zum Grade der Sentenziarien
anhalten, nachdem sie zuvor ihre Lurse,
oder die ordentliche Bibellektur an der hie*
sigen hohen Schule, oder auf einer ande¬
ren Universität für den Grad der Lizenz,
oder der Magisterwürde vollbracht haben.

5- n-
enn sie noch keinen Magister erwählet
haben, oder wenn der erwählte nicht

mehr vorhanden ist; sollen sie von dieser.
Universität einen Professor wählen, wie
für die Lursore vorgeschrieben worden ist,
unter dessen Aufsicht sie, falls sie bis zur
Lizenz und zum Magisterium fortschreiten,
ihre Prinzipien und übrigen Akten zu ver¬
richten haben; und diese Akte dürfen un¬
ter keinem anderen Magister anders gehal- ,
ten werden, als mit Erlaubniß des vori¬
gen Magisters oder während seiner Abwe¬
senheit, wenn sonst die Akte innerhalb der
gehörigen Zeit nicht gehalten werden könn¬
ten.

§. m.
evor sie sich, um Sentenziarien zu
werden, presentiren dürfen; müssen

sie wenigstens zweymal Responsionen in hie-
3 st*
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Mel uni DoAorum reAentiuni in
HieyloKia ibiäeiii , Li lemel in va-
cLtionikus in colle ^ io Domini Du¬
os ? riore prEliclente , lecuncium ri-
ruin co1lc§ii §orbonX kariiiis . In
<̂UL^itpmarione fpeciuliter volumus
Vaccalurios omnes permunere usgue
sä iinein ^ niii ur§ens neceiiiras nn-
lnrX vel nlia co§ 3t udire ; î un cef-
Lanre re6ire l ûbenr in iä iplum:
z6ein inre 11i»iinus cie clifputnrionilrus,
in ĉ uibus alitznis DoAorumrn Ilieo-
IvAia prXLecierit.

§ . IV.

Vtern , tzuoä ununi vel plures ser-
^ niones vel colluriones t'ecerinc 36
cleruni Dniverlirutis V̂ iennenlis pro
exercitio lerniocinan ^i , 3nteyu3ni
sä leÄurarn Lenrenriciruni aäniittan-
rur , niii in prXniiilis facultas ex
cerris cauiis aliter äilpenümäo , vel
äisserenäo äuxerit circa lioc oräi-
nanclunu

z. v.
teni ^ <̂uoä in «zuolilier lidroruni

r̂ uaruor ^entenriaruni facisnt lo-
lenne principiuni prLniiila pro rlie-
niare cie Liblia , recoinnieNclarione
§ 3crX LcripturX, in ^uXttionibus ve-
*0., .HUL LubjunAunlur in eiscleni
principiis , cuni iuis (DolleAentilius lio-
^elle conferanr , line verbis oKen-
Iivis , lionoreni übi muruo cieieren-
res niore üuciii ^ ariüenüs.

stgen Schulen , oder einmal vor einem Pro¬
fessor der Theologie allhier , und einmal
im Collegium des Herrn Heerzogs zur Va»
kanzzeit , unter dem Vorsitze , des Priors
so wie es im Collegium der Sorbona zu
Paris gebräuchlich ist , gehalten ; bey so ei«
ner Disputazion müssen alle Bacealaureen
vom Anfänge bis züm Ende gegenwärtig
seyn , wenn nicht Nothdurft oder ein an¬
derer Umstand sie zwinget sich zu entfer¬
nen ; und in diesem Falle müssen sie also»
gleich Meder zurückkommen , sobald die
Nothdurft aufgehdret hat . Das nämliche
gilt auch Hey Disputazionen , wo ein Dok»
tor der Theologie den Präses macht.

5- IV.

Werners daß sie mehrere Anreden , Pre»
O digen , oder rednerische Lollazionen um
sich in predigen zu üben , vor dem Univer»
sitats Llerus gehalten haben , bevor sie zu»
gelassen werden , über die Sentenzien zu
lesen -, wofern nicht die Fakultät gewisser
Ursachen halber über diesen Punkt zu di-
spensiren , oder Aufschub zu ertheilen für
gut befunden Hat.

5. V.

0 oft sie über ein neues Buch der
Sentenze zu lesen anfangen , müssen

sie ein Prinzipium solenne halten , und zum
Thema aus der Bibel eine Anempfehlung
der heil . Schrift vorausschicken . Bey den
Questionen aber , die bey so einem Prin¬
zipium darauf folgen , sollen sie mit ihren
Mitlesern anständig eonferiren , keine heis¬
sende Worte von sich hdren lassen,  und
einander Gegenseitig mit Achtung begegnen,
alles nach dem Muster des Pariserstudiums.

§. VI,
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z. VI.
rem, Quantum 36 KeliAioIds , Au¬
dio V̂iennenii incorporatos , de

piTientarione eorum leZirime öaÄa
per eorum ordines , de talium 3d
miilione te contormerk'Lcuitas Ikeo-
loKiea ttudii V̂ iermenAs I?acu1tari
IkeoloAicLkariiientis , ut leilieet,
anteĉ uam aliyuis ralis admirrarur,
ad leÄuram 6urluum öiblire , iemel
relpondere Kader uni IVIaAiArorum
publiee , bis vero anre Lemenrias ,
nili aüunde inbormatione le^itimL
de ejus AMeiemia oonKer b'aculrari.
Idem volumus de Omnibus HeliAio-
lis , tzui in L'orwa (Hurl'orum , leu
ad le^endum (Üurtus admittencur.
Idem volumus de luppotitis R.e1i-
Aionum non ineorporaris , ba-
bica lieenria a tuo ordine , perierinr
in Audio ^ iennenü admicri, öc ad
Zradus promoveri.

5. VII.
rem, ordinamus , ^uod Ia<Ao ter-
rio principio , le^ens Fentenrias,

Laccalarius tormarus babearur iir.
§i vero, Aniris duobus libris , in eo
non Aererir, «iuod rerrium prineipi-
um non fecir , ur in calu Aulpenilo-
nis 1e6tionum ad blniverütate caula
injuria: vel alias, Lacealarius iorma-
rus dadeatur, eriamii iuipeniio durer
per torum reliduum tempus , per
tzuod 1e§ere deduir , nec tenedirur
pottea ittud rempus lupplere , nib
caula exercirii boc tacere voluerit.

§. Vb
L^ n vetref der Ordensgristlichen, die der

Wieneruniversttät einverleibt und durch
ihre Ordensoberen Gesetzmässig bey der Uni»
verfitöt präsentirt worden find-, soll sich
die theologische Fakultät nach jener zu Pa¬
ris ihrer Aufnahme halber richten: näm»
Uch bevor ein solcher biblische Lurse zu le¬
sen zugelassen wird, soll er einmal auf die
Fragen einen Magister öffentlich den Re»
spondenten machen: zweymal aber muß er
Ach dieser Prüfung unterziehen, wenn er
zu den Senrenze zugelassen werden will;
wofern die Fakultät nicht schon anderswo¬
her von seiner Tüchtigkeit überzeugt ist.
Das nämliche erstrecket sich auf alle Or-
denSgeistliche, die Lurse lesen wollen, und
auch auf jene Ordensgeistliche, dw hier
nicht einverleibet find, dennoch mit Ein»
willigung ihres Ordens bey der Wiener»
Universität ausgenommen, und zum Grade
befördert werden wollen.

§. VII.
enn ein Sentenzenleser schon zum drit-
tenmale die Lektion anfängt, soll er

Baecalaureus seyn, und dafür gehalten
werden-, hätte er aber erst zwey Bücher
vollendet, und würde ohne seine Schuld,
zum Veyspiel, weyn die Lekzionen eines In»
jurienhandels wegen oder sonsten von der Uni¬
versität suspendirt würden, verhinderet die
dritte Lesung anzufangen, so soll er dennoch
für einem Daecalaurus gehalten werden, ob»
gleich die Suspension die ganze Zeit hin»
durch wehrete, wo er hätte lesen sollen,
und er soll nicht schuldig seyn diese Zeit
einzubringen/ wenn er es nicht selbst Uebungs»
halber thun will.

§. VIII.



§. vm.
Vtem , czuod nullus Luam ledduram
^ Lententiarumpublicet , aut commu-
nicec rradendo aut pu¬
blice promamiari taciar , niLi per Lacul-
tAtem examinara ÜL approbata tue-
rit.

§. IX.
Vtem , diLponimu8 , ĉ uod illi , ^ui
^ 8enrenria8 1e§ erünr , anre^uam
ordinarie ÜL de riZore rempu8 prre-
Lenrandi ad I îeenriam Itabeant , per
tre8 anno8 ad minu8 rerieantur in
Kudio XViennen/i Le exercere , in op-
ponendo reLpondendo Le Lermo-
cinando , ar^ue diLputariones Lc 1e-
6tione8 jVla§ ittrorum Lc Laccalario-
ruin , principia vilirando , prom
ra1e8 a6tu8 ex diLpoLirione ^ acuLrari8
re<iuirunt , nr eorum ^ /'e/rr/LL' /no-

certin8 oomprodentur . Lt poLL,
tzui idonei coinperti fuerinr , com-
inuni judicio I âcu1rati8 ad »radum
I îcentiX pr^Lenrari porerinr obti-
nendum , niLi ex Lpeeia1ibu8 rneri-
ri8 Dcu1ta8 duxerir Luper diAo tem¬
pore diLpensänduin.

§. X.

1'tem , c;n!1ibet Laccalarius ÜibIiLU8
L vel 8ententiariu8 , ĉ uolibet anno
Vacca1ariaru8 N8<iue ad I îeentiain
Luam, Lemel reLpondere tenearur uni
^a ^iLiro aAu re^enti in bioc Liudio
vel tempore vaeationum in Lolle-
§io Domini Duci8 , 1'ecundum oon-

§. vm.
seiner soll seine Vorlefeschriften über die

Sentenze bekannt machen, oder ande¬
ren mittelst Uebergabe an die Buchhändler
mittheilen, oder selbe dffentlich absprechen
lassen; ehe selbe von der Fakultät überse-
hen, und gutgeheissen worden find.

§. IX.
«Diejenigen, so über die Sentenze gele-

sen haben, bevor ste ordentlicher wei¬
se, und nach der Strenge sich um das Li»
zenziat melden därfen, sollen zum wenig¬
sten drey Jahre lang an der hiesigen hohen
Schule im Opponiren und Respondiren und
in Sermonen üben; sie sollen bey Dispu»
tazionen und Lekzionen der Magister und
Baeealaureen, wie auch bey Prinzipien sich
einfinden, so wie es bey derley Akten von
der Fakultät vorgeschriebe» ist; damit ihre
Wissenschaft und ihre Sitten desto besser
geprüfet werden mdgen. Und hernach mö¬
gen jene, die sür tauglich sind befunden
worden, aus einstimmiges Gutachten der
Fakultät zum Grade der Lizenz präsentiret
werden; wofern es nicht der Fakultät den¬
selben ihrer besonderen Verdienste halber in
Betref dieser Zeit Dispensation zu ertheilen
belieben wird.

§. X.

Lieder Bacealaureus, er mag Bibliker
oder Sentenziarier seyn, soll jährlich

während dem Baeealaüriat bis zur Lizenz
einmal vor einem Professor der Theologie,
oder zur Vakanzzeit im Lollegium des
Herrn Heerzogs, wie es zu Paris gebräuch¬
lich ist, den Respondenren machen. Auch

soll

*) §küt/onsrrr'5, iä L» : I.iür -,riir , Leu LibUo-
xolis.
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fuewäinem ? LriLien5em. Lriam qui
Übet leAens 1'enremin8 , infru leÄu-
rLM, tenearur lemel responäere aä
^uoälibet lub ^ a§Lttro luo vel alio,
lecimäum conlueruäinem kariüenüs
Kuäii.

H. XI.

7rem , 6 tzunnäo BaccalLrius - in
I bac Dniverümte iZnotus , Le in
sliL I^liiverütLte tormam8 , perierit
se Lämirri , viäennrm - lirrerre retti-
moniä1e8 , äL yuomoäo recesserir äe
i'uL Illniverlitate , äc huare . I^olu-
mu8 eriam proprer rslem , ali ^ uem
äe Lacc2l3rii8 , Hui bio le ^ eruirt ,
pollerKuri . *) Hoc iäem inreUiAi-
mu8 äe LaccLlari ^ , 5i ^ uo8 äe § ra-
tia Domini noKri kapL tempore
Vncarionum leZere conri § erir , ita
r̂ uoä illi , ĉ ni per Arariam 6c ernnr
introäuädi , Itnäeanr , ab8^ ue alicu-
jus Oräinarii Luccalurii prrepeäitivo,
aä IVlaZilierii licenrinm convolare.

I
XII.

rem , oräinamu 8 , <̂uoä 1eAenre 8
§enrenti28 , omne 8 1eAione 8 omi 6-

sa8 ĉ uacun ^ue occ26one , 6ve in-
6rmitati8 , live Lbienrire, iuppleanr,
po6 6ium oräinarium complerum,
ni6 in calu eell2tiom8 Dniver6rari8
L 1eÄionibu8 , proprer ali^uam cau-
iam injuriurum , ÜL ni6  5acu1r28
«luanäo ^ue ex causa certa ipÜ8 § ra-
riam kecerir - ynoä rariüime 6eri
äeber.

soll jeder , der über die Sentenze liefet .,
während der Letturzeit einmal unter seb
nem Magister oder unter einem anderen
den Respsndenten machen , alles auf Art
und Weise , wie es zu Paris üblich ist.

§. XI.
enn jemand , der auf einer anderen

Universität Baeealaureuö geworden ,
und bey unsrer Universität annoch unbe¬
kannt ist , allhier ausgenommen zu werden
verlanget : soll er seine Zeugnisse aufweb
sen -, damit man daraus ersehe , wie , und
warum er von jener Universität weggegan-
gen : es soll auch kein Baeealaureuö , der
an hiesiger hohen Schule schon gelesen hat,
einem solchen nachgesetzet werden . Dies
gilt auch von Baccalaureen die etwan aus
päbstlicher Gnade zur Vakanzzeit gelesen ha¬
ben mdchttn -, und sollen die , so durch die¬
sen Gnadenweg eingetretten sind , ohne eb
nem ordentlichen Baeealaureuö Eintrag zu
thun , zur Magisteriallizenz zu gelangen
trachten.

§. XII.
ie , so über Sentenze lesen, müssen alle

Lekzionen , die sie Krankheit , oder Ab»
Wesenheit halber unterlassen haben , nachle»
sen, wann ihre ordentliche Lesezeit vollen¬
det ist. Es wäre denn , daß die Univer¬
sität wegen einem Jnjurienhandels aufhb»
rete:  oder daß die Fakultät bisweilen aus
gewissen Ursachen ihre Nachsicht ertheilte,
was jedoch nur sehr selten geschehen soll.

2 Sech-

*) Noüponi . viäs 1u?ra notarn in § . XVI It-
1 'ttiUi IV.
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? I 1 D L v 8 VI.
De *) 6Ve///rirn'oAe§.

0
§ . i.

räinamus i§ itur in primis , <iuoä
nemo 36 I îcenriam pr ^ Iente-

rur , uib tzuarer relponderir in illo
Iluäio , bis ante lententias , Lc bis
poK , maxime lemel in aula ^/laAi-
üerü , b locum babere potuerit , äc
semel in colleZio Domini Ducis , ut
xrretaÄum eK.

§. u.
Item , ^ ui Araäum luicentiX rn lbeo-4 lo îa, contra prXsenres orbina-
riones ejusäem kacultaris , luerit ad-
eprus , non recipierur in conlorri
nm laculratis.

v m.
^em , äecrevimus neminem promo-
L venäum eile aä Kraäum I îcentiE
vel lVlaAiilerii in IlieoIoAica k'acul-
rare in Iluclio >Viennenii ^ niii ciua-
rnor libros Lenrenriarum ibiäem , aur
alibi in Dm verbrate privileßiari Ilu-
äii compleverir pro torma.

§ . iv.

Isrem , oräinamus , tzuoä rebrpore,
L ciuo alihuis examinarur ab bicen-
tiam , non bat alitzua Lolemnitas ,
anr convenrus Vla^ ibrorum aut l̂ uo-
rumcunciue ab Domum (üancellarii,

Sechster Tr'rel. .
Verordnungen für jene, die zur Li¬

zenz*) gelangen wollen.

§. I.

Niemand soll zur Lizenz präsenterer wer»
den , der nicht viermal an dieser ho¬

hen Schule Responftonen gehalten hat , und
zwar zweymal vor , und eben so oft nach
den Sentenzen , vornämlich einmal im Saa»
le des Magisterium , falls er Platz finden
kann : und einmal in Lollegium des Herrn
Heerzoges ; wie vorhin gemeldet worden ist.

§ . n.

er wider gegenwärtige Verordnungen
der theologischen Fakultät den Grad

der Lizenz erhalten hat,  soll nicht zum
Mitglied der Fakultät angenommen wer»
den.

III.

^Viemand soll zum Grade der Lizenz oder
des Magisteriums in der Theologie

promoviret werden , wenn er nicht über die
vier Bücher der Sentenze entweder hier,
oder auf einer anderen privilegirten Uniper»
sttät gelesen, und selbe vollendet hat.

T- IV.
Dur Zeit , wo jemand die Lizeuziatsprü-
) fung macht , soll keine Feyerlichkeit

oder Zusammenkunft der Magister oder an»
derer Leute in dem Hause des Kanzlers
gehalten , noch auch nach geendigter Prü»

fung

* ) tzul nomine L.r'cent/atr intsUlsantur , via«
not »m inbzsÄam l 'ituto III . § . I . Z9-

*) Was unter den Wort Lizenz oder Lizen¬
zier verstanden wird , siehe die Anmerkung.
Tlt . III . 5. I. ZS.



Oec 62t ibidem , Anito exumine -
ali^un pot2tio in communi ; led I12-
biro iiAneto, ur conluetum elö kariü-
is, dieent !2ndu8, jum de recipienda
Idcentia certide2tu8 , 6er de vino

ipeciebu5 2mici5 ÜL 1deÜ8 lui8 ,
venienribu8 ad conAratulandum libi
in Domo lua.

5. V. ^
tem , ordinumu8, guod dicenti2tu8

determinLtionem luum , HU2m in
VelperÜ8 kucere bubet, non 1e§2t per
guurernum, led ex corde prompte
ad prole6tum uudientium ÜL sono¬
rem k'uculrutis pronunriet. koreK
nibi1otninu8 proprer memorire lubi-
lirutem , ÜL luööi prolixirutem yuu-
rernum pro memoriali coram le in
publieo recinere.

5. VI.

tem , ^uod in dicenria , üc Velpe-
rÜ5, in VoKorutu conlor-

menr le in uÄibus lebol2Aici8 k'a-
oultari Ideologien Kudü karibenüs
leeundum lormum inlra lcriptum.

fung eine Trittkgesellschaft angestellet wer«'
den: sondern wenn der Landidat das Sig-
net erhalten hat, und schon versicheret ist,
daß er die Lizenz erlange; soll er , wie
zu Paris gebräuchlich ist, seine Freunde
und Mitgespanne mit Weine und Lonfek»
ten bedienen, wenn sie zu ihm kommen
ihre Glüköwünsche abzustatten.

§. V.
f?> er Lizenziat soll seine DetermiNazion,

die er in den Vesperien zu machen hat,
nicht aus dem Papier herauslesen, sondern
auswendig absprechen, damit die Zuhörer
Nutzen daraus schöpfen, und es der Fa»
kultät zur Ehre gereiche, jedoch ist es ihm
erlaubt, wegen Schwäche des Gedächtnisses
und Weitläuftigkeit der Sache, seine Pa¬
piere öffentlich vor sich liegen zu lassen.

T. VI.

ey der Lizenz, den Vesperien und dem
Doktorate sollen sie sich in den Schul¬

übungen nach der theologischen Fakultät zu
Paris richten, auf Art und Weise, wie un¬
ten beschrieben wird.

? I r u b v 8 vn. Siebenter Tirel.
De /lll 'Lnre/rrr'L, b

/ia pfo/no-
r'kQ/rri/r.

Von JuramenLen, und Exhortazionen
derer, so graduiret werden wollen: be¬

sondere Juramente der Cursoren,
bevor sie promovirt werden.

§. i.

U"Ibr primo juxra rirum liudii ? 3>
^ riüenli8 ordin2inu5, tzuod d ûr-
lore8 per lex unno8 nudierinr Illeo-
logium in Audio vel UudÜ8 gene-
ralibus. Hoe inrelligimus, ^uod li-

2  2

§. I.

§)sllererst verordnen wir, nach dem Bey-
spiele der Pariser Universitär, daß die

Lursoren sechs Jahre lang auf einer Uni¬
versität Theologie gehöret haben müssen.
Dies ist so zu verstehen, daß sie die Vor-' ' le»



ne kraude audierint l^ aßiKrum8en>
tenriarum üc öiblicum per majorem
partem ordmarii , ni6 rationabili de
LLula luper ilii8 kuerit per iaculta-
kem dilpenlatum , injunöto tempore
Ldliuc audiendi , vel ali ^ uo in re-
Lompensam audirionis neZleÄX.

§ . ii.

tem , ĉ uod lervenr konorern üc re-
verenriam Bacu1tati8 IbeoloZic -e

se iVlaZilirorum eju8dem - ad huem-
eun ^ ue Llatum pervenerinr.

§ . m.

kein , ^ uod , ü continALt iplos § ra-
dum adipilci Laccalarii , (üurlo-

ris 1'eu vibliei , mcipiant leÄuram
luam inkra rempus a Bacultare libi
slliANLndum , üc <inod duo8 curius
de Biblia hmliber eorum 1e§ ar inkra
armum tecundum alÜAnarionem 1i-
brorum vel palluum a faculrare 5a-
ciendaiN ) vel ordinarie Libliam , le-
cunduin ritum kariüenlem.

IV. '

rem , <iuod Oursores 1eculare8 aut
reliAioü ad majus unum (Üapiw-

lum 1e§Lnr pro una lcAione . Or-
dinarii vero Biblici per ammm , aut
ampliu8 conrinuante8 Libliam , le-
oundum lormam Bariiienlem aur or-
dinarionem lacu1rari8 , r̂ uantikicenr
1ua8 leölione8 . ")

*) pusnk /̂rcent tuss leLtiones , Iä eN ! tem
pora fusram leLUonum äeKniant.

lesungen über den Magister Sentenziarum,
und die Bibel den größten Theil des Dr-
dinariums hindurch gehöret haben müssen,
wofern nicht die Fakultät aus gültigen
Ursachen darüber Dispenston , oder densel¬
ben annoch eine Zeit lang zum Ersatz der
Versäumniß , die Vorlesungen zu besuchen
auferleget hat.

§. u.
K ^ie sollen der theologischen Fakultät,

und den Magistern derselben Ehrfurcht
beweisen ; fte mögen zu was immer für ei¬
nen Stand gelanget seyn.

5. III.
ofern sie zu Bsccalaureen , Cursoren

oder Bibliker promovirer werden,
sollen sie ihre Lektur innerhalb der Zeit,
die ihnen von der Fakultät wird gesetzet
werden , anfangen , und jeder aus ihnen
soll in einem Lahre zween Lurse von der
Bibel , wozu ihnen von der Fakultät die
Bücher oder Passus werden angewiesen
werden , oder , wie es zu Paris gebräuch»
lieh ist , ordentlicher weise die Bibel lesen.

§. IV.
ie Cursoren , fie mögen Welt - oder Or-

densgeistliche seyn , sollen in jeder
Lekzkon zum wenigsten ein Kapitel lesen.
Die ordentlichen Bibliker aber , die ihre
Lesungen das ganze Jahr hindurch oder
auch darüber hinaus fortsetzen , mögen nach
dem Muster der Pariser Fakultät , oder
auf Verordnung der hiesigen Fakultät ihre
Lektionen abmessen.

§ . V.
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5- V.

Vrem , <;uoä 6 conrinALk, eos sä
-I- deliberariouem kaculraris vocari,
deliderabunt ad ttonorem Dei Lc luw
kacultaris , perlonas deUberauces , in
caiibus odioüs , nur alia yuXcunyue
lecrera k'LcultLtis lu-e nullaceuus re-
vellando.

111  u 1. ^ § vm.
-

äe/rke/rkiL/'E , L/rrê ^L/?r
veL^rr//'.

§ . i.

^Irimo jurenr, reverentiam Ac tto-
norein öc douum Î niverttratis,

A facultatis , vecani , üuAulorum-
Hne Do6dorum kaculcarî UeoloZi-

Lludü ^ ienneniis , öL ĉ uod
/rberEe § , or^r?rat/one§ , con/i/er ^ -
-r̂ L ivX defen-
dent ÜL 5ervabunt , ad ^uemcuugue
Llacum pervenerinr.

§- n-

rem , guod arriAerint ad viceümum
ĉ uinrum annum iuD Etatis.I

m.
Vrem , yuod xacem rran^uillitatem
K. Inter leculares ÜL R.e1iAiolos
inrer fucuttares Lc ^ ariones conler-
venr äL procnrenr.

5- IV.
^rem , <̂uod doArinas lui îeÄas , aut
L ab Lcclelia prodibiras , aut contra

2 z

h. v.
«Venn fie zu den Fakultats Berathschla-

gungen berufen werden , sollen sie
zur Ehre Gottes und der Fakältät mit zu
Rathe gehen , und iene Personen , die über
gehässige Gegenstände zu beratschlagen ha¬
ben , wie auch die Geheimnisse der Fakul»
tät keineswegs kundmachen.

Achter Tirel.

Juramente , die von Cursoren und
Sentmzianen vor ihrer Promozion

abgeleget werden müssen.

§ . 1.

rstlich haben sie zu beschwören, das; sie
die Ehre und das Beste der Unterst

rät , des Dekans , und der ' Doktoren der theo¬
logischen Fakultät befördern und die Rech¬
te , Freiheiten , Statuten , löbliche Gewohn¬
heiten ihrer Fakultät hatten und verteidigen
wollen zu was immer für einem Stande fie
dereinst gelangen mdgen.

§ u.

Ungleichen , daß fie schon das fünf und
<x) zwanzigste Lahr ihres Atters erreichet
haben.

m.

(Werners , daß fie Friede «nd Einigkeit
O mit Wett - und Ordensgeistlichen , mit
Fakultäten und Nazionen hatten und be*
fbrdern wollen.

IV.

4 Überdies , daß fie verdächtige von der
Kirche verbotene , oder ansthssige Leh¬

ren
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- aur piarum auriumbonos inores
oKcnLivas , non äoAmari ^abuQt , *)
erLi yuas au^ierint , rales infra äe-
eem äies Oecano revelabunr.

§. V.

Istem , tzuoä Li conrinAae aliguem
I - eoruni äicere ali^ua in Lckolis,
2 Ut aliis aÄibus publicis , contra cie-
rerminLtiones LccleLiX, aut alias Luf-
pe6ta , ant piarum anrimn oKenLiva,
ĉ uoä in rerraÄanclo , revocan6o,
exponencio , Llabunr rarionabili or-
äinarioni kaculcatis . ^

L I 1 v I . O 8 IX.

///rLmenr r̂ 8e/rre/rrrLriorr//?r **) /^ rcr r̂-
/is s/rre§r/L/??) Lro/rwvrLnrttr, F 's-

^rcr//L/rc/cr.

rimum , <̂uoä auäierint Ikeolo-
§iain o <̂to annis - niLi per tacul-

tarein 6e tempore äifpenLetur , Luf-
ücienter in fcientia A inoribns tein-
pns recornpenfanre , Lalvis feinper
krivile ^ üs Heli § ioforuin , m pr -e-
fcribirur.

§. H.

Hein , tzuoä Li contin ^ at ipfos § ra-
K 6um aclipifci ^ enrenriarioruin , in-
cipiat leäuras fuas Lenrenriaruin in¬

rett nicht Vorbringen, und , falls sie solche
hdreten , selbe innerhalb zehen Tagen dem
Dekan anzeigen wollen.

Z. V.
ndlich, daß , wenn ihnen in den Schu¬

len oder bey öffentlichen Akten et»
was entwischete, was wider die Auslegung
der Kirche, oder sonst verdächtig oder an*
stbssig wäre , sie auf Verordnung der Fakul»
rät solches widerrufen , oder sich anders
darüber erklären wollen.

Neunter Titel.

Besondere Juramente der Sentenzia-
rien, *) die sie der Fakultät schworen

müssen, bevor sie promoviret
werden-

T. I.

Erstlich haken sie zu beschwören, daß sie
acht Jahre lang Theologie gehbeet ha¬

ben, wofern nicht die Fakultät denselben
in Rücksicht auch ihre Wissenschaft und gu»
re Aufführung Dispensazion erthettet hät»
te : iedoch ,o len die Privilegien der Or»
^rnsgchtllchkn hiermfalls kein Abbruch ge»
schehen.

§. H.

^I weytens , daß, wenn sie den Grad der
-O SentenziMien werden erlanget haben,
sie ihre lekzionen über die Semenze inner«

halb

I>lon ! ä sK : non aocedunt,
non äsksn6ent , non xroxnAnsdunt.

Sente ^traT-r'o^vttr LclUcet , aä xrLäum Llcen-
tise xromovenaorum.

Der Gentemiarien, welche zum Grad d-r
Lizenz zugelaffen werden sotten.



fra tempu8 L k'aculcate eorum cmli-
bet aiiiAoanäum , tzuo6 inkra an-
num auc 6uo8 , prouc kacu1ta8 cum
eorum ^ uolibec - ttil 'poiueric , iiuieuc
«luaruor 1ivro8 ^ cucentiarum - cum
yuacuor cou1uetr8 princrpÜ8 col-
Iaciombu8 , nori iaciac a1iciui8 ie-
cun6um vel rercium vel <̂ uarcum
prrncipium , nitt librum prLceäeri-
tem ordinäre le ^ encio iimverit , im
tzuo6 , <iui priu8 fecit primum krm-
cipium , priu5 iaciac iecuuäum ä ^c.
tzuoci ii neAlexeric , ie <iuen8 poreric,
principiare.

§. m.
tem , <iuoä le6iura8 iua8 § entencia-

rum non commumcabunc publice
tran1 'cribeucia8 , ancec ^uam per k'acul-
tacem examiriar -e kuerinc ÜL appro-
b3>L.

S- IV.
tem , ii eo8 auclire coucinAat in

iermonibu8 , in 1e6iiombu5 auc
3 Üi 8 aöiibu8 Illniveriitati8 aligua ab

aliyuo , ve/
cr//eLt/ '§ ) ^ UX ionenr contra ii ^ eni,
contra bono5 more8 , contra äeter-
minationem LccleiiL , auc ali ^ ua
lulpeAa vel male ionanria , yuoä
illa ac illum iecrere inira äecem
Oie8 kaculrati auc Oecano eju8 ^ em
revelare dabeant . 8i yui8 vero I .e-
6lurorum 8entenria8 in iiacu (üurio-
ri8 pra :6i <Ia ^uramenra communia
<Üur1oribu8 Lc LenrentiarÜ8 , ÜL ob-
lervationem oräinationum ^ acu1tari8
non juraverit , jurare liabet omnia,
<1UX ipii juraverunt in HieoIoAia
in a1Ü8 ^ niverütLtibus supervenien-
ribus.

halb der von der Fakultät ihnen angefetz»
ten Zeit anfangen , und binnen einem oder
zweyen Jahren , je nachdem die Fakultät
es vorschreiben wird , die vier Bücher der
Sentenze vollenden , wie auch die vier
Prinzipien und Lollazionen halten wollen:
und daß keiner sein zweyres , drittes und
viertes Prinzipium halten wolle , bevor er
die Lesungen über das vorhergehende Buch
ordentlich vollendet haben wird , dergestalt,
daß der , so sein erstes Prinzipium früher
gehalten hat , auch daS zweyre früher hat.
te re. unterläßt er aber dies zu thun , ss
mag der folgende sein Prinzipium halten.

§. m.
Drittens , daß sie die Abschriften ihrer

Vorlesungen über die Sentenze nicht
öffentlich wollen auöthellen lassen , ehe die¬
selben von der Fakultät untersuchet und
gutgeheissen worden find.

5. IV.
dAiertens , daß , wenn fie in Sermonen,
^ Lektionen , oder vey anderen Univerfi-
tärsakten , von jemanden , wessen Standes,
oder Fakultät er immer seyrr mochte ,
etwas hören würden , was wieder den
Glauben , die guten Sitten , wider die
Auslegung dev Kirche , oder sonst verdäch»
tig oder anstössig wäre;  sie solches oder
denselben in geheim binnen zehen Tagen
bey der Fakultät oder dkm Dekan der Fa¬
kultät angeöen wollen . Wenn aber jemand,
der über die Sentenze als Cursor lesen
will , besagte Juramente , die den Cursoren
und Sentenziarien gemein sind , und die
Beobachtung der Fakultätsstatuten nicht
beschworen hätte ; so soll er alles beschwd-
ren , was jene zu beschwören haben , die
von anderen Universitäten kommen.

§. v.



'-. §. v.
rem , fnluti animntum provideute8

decl3t3mu8 ) ^uod tt3Q8AreLIdte8
ordmurionum I 3̂cu1t3ti8 , Li ex con-
temptu uligui kecermr , aut moniri
reKirerinr, - öc non 3Ü38
babeanrnr , Led 3Ü38 pcLN38 juxt3 dis-
poLitionem I 3̂cuLt3ti8 cum iudiAnn-
rione eju8 incurmnt.

1110 ^ ^ 8 X.

co/?r/?r̂ ^
L' Le/rlE/LrrH / ê /rc/E so/ / >̂ -

^̂ rsre/rrL.

5. I.
rimum - <̂uod Läellrer 6^ Iivne-

Lte ledere kabeanr curlu8 Leu
8 enrenriL8 Lu 38  ad konorem omni-
porenri8 Dei äc urilitutem LcLiolX
Lionorem ^ 3cu1t3ti8 , nec trnÄeut
M3teri38 ?Ld1oLdpIiic 38  Leu I.o§ ic3-
1e8 HieoIoAiL impertinentem ? o5-
Lunt t3men uri kkiloLopkia Lc ^o§ i-
c3 äL 3IÜ8 3rtibu8 , prout llieolo-
§icre diLkcu1t3te8 loco Lc tempore
re^uirunr.

§. H.

Atem ^ tzuod de cretero vita , mori-
L bu8 , Lintu, converi3tione kone-
Liiu8, Ar3viu8 ÜL M3turiu8 Le § e-
r3Nt , Lecundnm exiZentinm Lui grn-
du8 Lc IlreoloAicre ^3cu!t3ti8.

§. V.  ^

ßfnd  da wir für das Seelenheil besorgt
find, so verordnen wir, daß die Ue»

bertreter der Fakultätöstatuten, wenn die
Uebertrettung aus Verachtung begangen
worden, oder sich selben, auf erfolgte War»
nung widersehen, des Meineides schuldig
gehalten, sonst aber nicht, sondern mit
den in Fakultatsstatuten bestimmen Stra»
fen beleget werden sollen.

Zehenrer Trrel.

Exhortazionen, die den Cursoren und
Sentenziariern nach ihrem Eide

Vorzulesen sind.
§. I.

rstlich sollen sie ihre Lurse oder Sen»
tenze zur Ehre Gottes, zum Nutzen

der Schule und zur Ehre der Fakultät le¬
sen, und keine Philosophischen oder logischen
Materien, die nicht in die Theologie ein»
schlagen, behandeln. Sie dürfen jedoch
Philosophie und Logik anwenden, wo es
vie theologischen Schwierigkeiten nach Zeit
und Ort erfordern.

§. 11.

§̂ hr Umgang, ihre Aufführung undSit-
X) ten sollen ehrbar, ernsthaft und ge¬
letzt seyn, wie es ihr Grad, und die theo¬
logische Fakultät erforderen.

M.
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m.

stem - guoä 6 in leÄuris suis, scke-
L äulis *) meinorialibus mi contin-

, ruin äiscrere ÜL Iionette eis
utäntur , tzuoä IHulrus aur auäien-
res inäe non xnriuorur Icanäulum,

eoinniunis Icliolu äettimentmu.

iv.

^tern , tzuia in UeoIoAia eit totius
L N.e1iAionis sun6amentum , volu-
inus , «inocl ArLcluari in 111a, reli-
^iotius cTteris , inceäere Uabeulir
ubiĉ ue in ^airitu suo üarui , Kraciui
öe konori kaculraris äecenri , Ma¬
xime eunclo zier villunr uä tciio-
iLS, Lccleüas Lc serinones.

1  I 1 11  I . v 8 XI.
//// 'ES/rtL

err/ L/ce/rriL/?r.

I-

Driinum -, tzuod ulrra unani lidrain
I - Vî iennensein aut valorein non
dudunr , ziro liZnero vocLtionis L<i
I îoenriLM.

§ . M.

enn sie bey ihren Lesungen sich rer
. ^ Gedächtnißzetteln *) bedienen , sollen
sie selbe behutsam und geschikt brauchen -
daß die Fakultät oder die Zuhörer daraus
kein Aergerniß nehmen , oder die gesamm-
te Schule Schaden leide.

§. IV.
4I nd weil auf der Theologie der Grund

der ganzen Religion beruhet ; so wol»
len wir , daß die Graduirten vor anderen
züchtig in einer auf ihren Stand , ihren
Grad , und die Ehre der Fakultät sich schi»
kenden Kleidung einhergehen , besonders wenn
sie durch die Stadt in die Schulen , in
die Kirche , oder zur ' einer Sermon ge¬
hen.

Erlfrer Titel.
Iuramente , die vor der Präsentazion

znr Lizenz abgeschworen werden
müssen.

§. I.
haben sie zu veschwdren , daß sie

für das Signet , wodurch sie zur Li»
zenz berufen werden , nie mehr , als ein
Wienerpfund , oder soviel am Werthe ge¬
ben wollen.

§. N.
'R'tem , czuoä in koo Ituäio V̂ ien-
L nsnil kaculrurem IkeoloAicain

5. ri.

.Jweytens , daß sie bey dieser Universität
die theologische Fakultät Vinnen einer

ibiä ^ rn incipienc insra cerrum rem - jgewissen Zeit , welche von der Fakultät Se»
^ s stimmt

*) SclisäulK msmoriNrs , erant brevss -,äno-
t-ttionL5 ^uibus mvmoritv Lkrutss/i . ssrr in
äikpntLliontbus , tön i » iLÄioniims nt «-
zntnr.

Gedä'chtnißzeddeln, waren kurze, geschriebe¬
ne Anmerkungen, derer sie sich zur Htlfe der
Äcdächlriiß bedienten.
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pus per kacuttstem attiANLnäum 6c
!ub MaAiliris , <̂uo8 e1e§ erunr , ni-
1r per ^ ilpensationein k'uculrar ^ ulluä
obrlliuerinr.

r I l ' v L v 8 xn.

/tt/ 'rrme ^ trr ^ ioe/rkirr/rr/o55//7r P/-6/ ?L/re/rr
^c «̂ tto^e/7r^ 'ce^eire cors/Tr

6s/rce//ü/vo . *)

§. I.
'IIrirnuM ) tzuoä ( ^LliceHario Kuäii

I/nrveriit3ti8 V̂ iennenil8 , 6c Â a-
Aiürr5 ÜNAUÜ8 Hieologicre kaculta-
cr8 reverentiam 6c ttouoiem 6ekere-
ti5 coliäecentein , at ^ ue promotionein
Uacult3ti8 eju8 (iem Lbiäem , aä <iueni-
cun ^ ue ÜLtum 6evenerirl8 , üäelLrer
inreuciatLs.

§. H.

Ltem jurLbiti5 , <; uoä lervLbiri8 pu-
^ eem A trarihuillitsrem pr ^ äi ^t -e
^7niveriirLN8 ^ 6c pr -ecipue ( snionem
inter ĉ uLtuor fLLu1ture8 6c Nationen
6c R.e1i§ io5o8 6c leculares.

stimmt werden muß , und unter den von
ihnen selbst gewählten Magistern anfanaen
wollen ; wofern nicht die Fakultät ihnen
darüber Dispensazion ertheilet hätte.

Zwölfter Tirel.
Iuramerrte , die vor dem Kanzler *) aö-
geschworen werden muffen , bevor ei¬

nem Landidaten die Lizenz erthei-
let wird.

§. I.
/Erstlich sollet ihr schwören, daß ihr dem
^ Kanzler der Universität zu Wien, wie
auch allen Magistern der theologischen Fa¬
kultät die gebührende Ehre und Achtung
erweisen , und daß , zu was immer für
einem Stande ihr kommen möget , - aS beste
der Fakultät zu befördern euch befleißen
werdet.

H.

Litern , daß ihr Ruhe und Friede bey
der Universität und besonders die Ei¬

nigkeit unter den Fakultäten und Nazio^
nen , zwischen Ordens »und Wettgeistlichen
beobachten wollet. ,

8- ILI.

*) tzuiä OMci! , L dlunsris badest (?ance//a-
i-ru; i» Ilniverlltstibus , e Ststutir Ilnivsr-
litstum intsllixi potsü , eügus /»rrmu xolk
ReÄorem Iluiverlitstis Oi ^nits », äicitur »u-
tvm l7unce//urr'ur s LsuceUis , lsu cinÄurs
bumiliors orslium , gus locus guiäsm äik-
nior circumästur , ä guo loco all » minus
«lizni «xcluäuntur . De bsc L'unce/lurrr in
?oliticis Oixnitsle , Herrrcu5 l?octs !n Vits
8 . 6srmsni I îb . VI . its cecinit.

Volnüsnus erst , prsscslso nomins guiösm
Ilrdis Vstricius , toti äilsAus Sr Ilrdi,
Ltgue s t?ance/i ^ prilco äe mors b<rrn(/?ei'.

*) Welche Würde , und Amt ein Kanzler bey
den Universitäten habe , kann man aus den
Statuten ersehen ; die Würde des Kanzlers
ist die erste, oder fürnehmste nach den Nekr
tor der Universität . -— Bey der Wiener
Universität ist diese Kanzlers Würde mit
der Würde des Probstens von der Domkir-
che zu St . Stephan seit der Stiftung der
Universität , bis itzt , also verbunden , daß
der jeweilige Probst von St . Stephan
zugleich Kanzler von der Universität ist,
folglich ist sie eine lebenslängliche , oder br§
Sandige Würde.
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m.
Krem jurakitis , yuod xradum I .i
Z. centis : Ilic receprum slibi non
reirevAbiris , ne <iue relumeris.

IV.
Vrem jm -Ldjris , tzuoä ^ ancellario
L prreäiLU üuäü , hui kuerit pro
tempore , Lciele reliimonium perlii-
debiri8 de Laccalarii8 in Hieo1o § ica
k aeultate promovendis , ĉ uando de-
bire luper Iroc pro tempore apro
per eundem tueriris reciuiliti.

z. v.
^tem jurakitis , tzuod Ttatem rri-
4 AintL annorum ad minus comple-
veritis.

VI.
"ssrem jurakitis , ciuod in rula ve-
4 Ara , seu in keüo lVlaZMerii Ikeo-
loZicL I 'acultatis , non expenderis
ultra rria millia Ikuronenlium ar-
Zenteorum *) juxta Vecrera1i8 re-
norem in ( >1ementini8 , de Iioe ^ura-
menro menrionem kaciencis«

§. VII.

^rem Iurabitis , tzuod non nili in
liae Oniveriirate incipieris a6tu8

NaZittrales Ideolo ^ icos eum recep-
tione inli ^ niorum lVlaAiliralium , ÜL
ĉ uoä polt reeeprionem per unum^ a

§. III-
L^ tem , daß , sofern ihr allhier einmal den
«X) Grad der Lizenz erhalten habet , nicht
anderswo noch einmal denselben empfangen
wollet.

§. IV.
LHtem , daß ihr dem jeweiligen Kanzler
X ) der Universität ein getreues Zeugniß
von den Baeealaureen die in der theolo¬
gischer Fakultät promovirt werden sollen -
geben wollet,  falls ihr gebührend darum
zu seiner Zeit befragt werden solltet.

§. V.
Z^ tem , daß ihr das Alter wenigst
ex ) dreyßig Jahren zurückgelegt.

von

§. VI.
Hütern , daß ihr euch am Feste eurer Er»
ex ) Hebung zur Magisterswürde in der
Theologie nicht über zovo Thuronensev
Silberlinge , nach Laut der Llementinischen
Dekrrtale so von diesem Eide redet , kosten
lassen wollet.

5. VII.

L^ tem,  daß ihr nur bey dieser Universt»
<X) lät eure theologischen Magistralakte
anfangen , und die Ehrenzeichen der Magi»
stern annehmen , nach der Annahme dersel,
ben aber ein Lahr lang an dieser Univer«
L sität

' ) tzuiä 7-kuronenLs Lr̂ entsus in koäierns no-
Ni'L monekL iä teinporiL vatusirt,
eü äsllnlrs , vicletnr kamen vawr kiû »s
msnetss knlsss exiLuus , Zc monet » parv »».



LNNUM in bac eaäem Duiverütnte
MLnebitis reZen8 , exerceuäo NaAi-
Ürales 36tu8 , ni/i ex cauln leZitima
per Dominum (^ancellnrium k'a-
culrarem IbeoloAicnm fuerit luper
kioc vobiscum ^ ilpenfarum.

VIII.

yui 8 incii § eLt 6e ^ilpensurione
O cie ali ^ uo prremi/IoruM ) 6icat , LN-
te ^ uLm jurety Dominu 8 (Ünncel-
1ariu 8 öc Oecanu 8 k '2cu1t2ti8 ) /i visum
libi kuerir , äi/penlabunc brec in pro-
pria forma „ ^ .nno Domini mille/imo
rrecenre/imo o<̂ uLAe/imo lexro ju-
ravic /Vl2§ iKer -̂ .n3 re 38 6e Lancia
<Iruce in LccleÜL LanÄi Ltepliani,
in HUL I .icenriLtU 8 tuir , A poü-
moäum iVlaAiKer krLncilcu 8 Or-
riini 8 frarrum krX ^icatorum -Vnno
Mddxxxvm.

1 I 1 D I. D 8 XIII.

sttät einen Professor machen , und die Ma.
gistralakte ausüben wollet ; wofern ihr nicht
aus gültigen Ursachen vom Herrn Kanzler
und der theologischen Fakultät hierinn Di»
spensazion erhalten werdet.

§ . VM.

ä^ tem , wenn einer in einem dieser Srü '.
ex ) cke Dispensazion bedarf , soll er es scn
gen , bevor er schwöret r und der Herr
Kanzler und Dekan der Fakultät werden,
wenn sie es für gut finden , die Dispensa-
zion in eigener Form ertheilen ., im Jahre
des Herrn iz36 Hat Magister Andreas von
H. Kreutze in der Kirche zum H . Stephan,
wo er zum Lizenziaten gemacht worden,
den Eid abgelegt , und nach ihm Magister
Franziskus aus den Dominikaner Orden
A. IZ88.

Dreyzeheriree Ticel.

^ I.

rimum - huoä non recipiatur ali-
^ui8 IVlnAiüer u1reriu8 Dniverü-

rati8 aci ik'Lcultacem IbeoIoAire tiu-
äü ^ iennenÜ 5) niü jurer, le ierva-
rurum 8t3tuta 6iÄX k'LcuItnt̂ , ibi¬
dem publice in ( ônAreAatione iVla-
KiKrorum in Ibeoloxia , leAencia.

§. II.
rem , ê uilibet novu 8 iVlaKi/ier, vel

tzui boc 3liL8 non juravit , in pri-
mo inrroicu kaculrar ^ babet jurare
tzuatuor; primo , reverenriam , bono-

Juramente , welche die Magister der
Fakultät schwören müssen.

h. I.

rstlich , daß kein Magister von einer
anderen Universität bey der theologi¬

schen Fakultät zu Wien angenommen wer¬
den soll , wenn er nicht die ' Statute be»
sagter Fakultät , die allda öffentlich in
der Versammlung der Magister abgelesen
werden müssen , zu halten schwöret.

- § . H.

Litern , jeder neue Magister , oder - er es
sonst nicht schon beschworen hat , soll

beim ersten Eintritt in die Fakultät vier
Punkte beschwören , i ) Daß er der Univer»
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rem bomim Dniverüraris k'a-
'culraris ; iecimäo , ^ uoä , ü conrin-
Z2t ipsum audire 2 ^ uocunciue ali-
tzuiä , yuoä 6 t contra tanam äocIri-
nam bonos mores , rekerre äe-
beat infra äecem äies vecano , vel
locum ejus cenenri ; tertio - ĉ uoci
käelirer äeliberet äL consular secnn-
äum bonam conLcienriam in faLtis
LuX kaculcatis , Lc lecrera ejusäem,
<1UX proponuntur celanäa , non re-
velet z nec äeliberanres proäar . ,

§. III.

frem , tzuoä ^ uilibec novus Na § i-
L üer , kaöta prima leÄione e)'ns
pott anlam , teneatur äilpuraie äe'
relumpra , anreguam äiipncet or 6i-
narie.

L I 1 v ^ ^ 8 XIV.
Ae /̂ebe/rr L/ ?ro/7w-

8- I - .

L) rimum , yuoä pro ^noliber ^ ur-
in r̂ uilibet Onrior pro Icbolare

cuzusliber Vla§ iüri aätu re§encis *)
in 1beo1o § ia , non InKciencer iii-
penäiati , äare babear äuoäecim äe-
narios V̂iennenies , 8enrentiarins ve-
ro viZinti huaruor 6enarios ejus6em.

ä'tät und Fakultät Ehre und Achtung er;
weisen , und ihr Bestes befördern wolle.
2) Daß , wenn er von wem immer etwas
hbren würde , das wider die gesunde Leh¬
re , und die guten Sitten stritte , er
es binnen zehn Tagen dem Dekan oder sei¬
nem Stellvertrettere anzeigen wolle . A)
Daß er nach seinem besten Wissen und Ge¬
wissen bey vorkommenden Fallen seiner Fa¬
kultät rathen , und ihre Geheimnisse , die
nicht bekannt werden dürfen , niemand of»
fenbaren , auch die , so darüber Berathschla»
gen , nicht entdecken wolle.

§. III.
Endlich , daß jeder neue Magister , nach

dem er seine erste Lekzion gleich nach
seinem Graduirungsfeste im Saale gehalten
hat , über die Resumpte eine Disputazion
halten muß , bevor er ordentliche Disputa-
zionen halten darf.

Vierzehnter TLrel.

Von Zahlungen , die bey der Fakultät
für diePromozionen gemacht wer¬

den müssen.

I.

s ^ eder Cursor muß bey jedem Lurse , statt
eines Schulgeldes , einem jeden wirkli¬

chen Professor der Theologie , der kein hin¬
längliches Stipendium hat , zwölf Wiener¬
denarien , ein Sentenziarier aber vier , und
zwanzig bezahlen.

L. li.

») Rie , L in omnidns quatuor kacultatum 8t »-
tutis tnb Verdis : Äexenl -5 vel LLa-
^// ?er i'sm^er , Lr udi ^us intellixnii-
iur OoLores aS -, ^ocentes , ^uos koäierno
ttvmine ^ ro/e /̂orer »xxe1I»um8.



§. l ?.

Trem , ur solven ^n kacultati iicleli-
«- ter iolvant j)ro buner2lii)U8 2c 2IÜ8
o^porturlitLtibus communibu5 ex^o-
nenäa ÜL 16eni cie Lnlario öeäelii vel
Ve6e11orum k'acultar^ or6in2inu8 , sub
pcLna a I 'Lcultare inüigenöa , 6 fraus
tuerit com ^errn. icZem reoenri-
rur 5eurenri2rii (üurtore8, <̂ui Ilic
non ioce ^erunr , leä 2b 2H2 Univer-
^itate tu^ervenerinr , ü reci îi volue-
rint 2 IUculrare , äc eo8 recipere
z)l2cnerir I 2̂cu1r2ri , irn viclelicer,
^uoä curlor ^10 czuoliber curtu 5uo
l'olvnc ciimidium üorenuin ^ 2cu1t2ti
ÜL ciimicüum Letiello e)U5ciein; 8en-
renri2rjus vero üorenuin k'aculrati
^ 6orenuin Leciello ; I.iceriri2tU8 au-
rem in Hieo1o § ic2 k'2cu1t2te tolvur
riuo8 6oreno5 , Leciellum vero ko-
nelie veii :i2t , äum incre^erir leeun-
riuin kaculrnrem tuam , vel alias le-
cum Loncor6er°

m.

Fn -upra äiÄis vero Ztatutis nolirE
^ ^ 2cult2ri8 reierv2inu8 poreliarem
absĉ ue re^uiürione llniverütaris ex
cautis r2tion2bi11!)U8, ubi op^ortu-
nurn eiäem concoräiter äil )̂enl2N-
6um viöebitur. 51  aurem excircum
K2NtÜ8 rernrn ÜL varierate temxorum
in prX(iiÄi 8 Ltaruris ^uiä ^uam va-
ri2n6urn viium 5uerit , 2ur eisäem
Llihuiä 6e novo 266enäum , li'acul-
t38  circa sruju8mo 6i oröinare L tta-
tuere liadeat , prout tibi expecliens

§. II.

kZ> ie Zahlungen, die sie der Universität
zu machen haben, sotten sie richtig

abtragen, welche alsdann auf Leichenbe»
gängnisse und andere gemeinschäftliche Aus¬
lagen zu verwenden find: Eben dies ver¬
ordnen wir auch wegen der Besoldung der
Vedelle, und, wenn ein Betrug dabey vor»
gieng, soll die Fakultät die schuldige zur
Strafe ziehen. Ein gleiches liegt den Sen-
tenziarien und Cursoren ab, die hier nicht
angefangen haben, sondern von einer an¬
deren Universität hicher gekommen sind;
falls sie hier aufgenommen zu werden ver»
langen, und die Fakultät selbe aufzuneh¬
men für gut findet: so zwar, daß jeder
Cursor für einen Lurs einen halben Gul¬
den dem Bedellen derselben zu bezahlen hat:
die Semenziarien aber haben jeder einen
Gulden der Fakultät Md einen Gulden
den Bedellen zu zahlen, ein Lizenziat aber
von der theologischen Fakultät muß zwey
Gulden bezahlen und den Bedellen an»
ständig kleiden, so gut er es vermag, oder
sich mit demselben abfinden.

?. M.

ey dem oben angeführten Statuten
unsrer Fakultät behalten wir uns vor,

ohne die Universität befragen zu müssen,
mit einhelliger Übereinstimmung Dispenst-
ren zu können. Wenn aber die Fakultät
aus tüchtigen Gründen eine Abänderung
darin zu machen, oder denselben etwas hin¬
zu zu setzen, für gut fände, mag sie eS
thun; jedoch soll so ein Zusatz, oder Ab¬
bruch oder sonst eine Veränderung nicht die
Kraft und das Ansehen eines Statuten er»

hal-
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viäekitur : ira kamen , quocl ea, ^NL
in a^äiriombus , äominutionibus leu
tzuibu8Lun<ine variationibnä per IH-
culcacem äeereta tuerinr , non Ka-
deanr vi§ orem Lrarurorum , nili pe/-
LZ/rî /̂rrLte/Tr/ /rr *) ,

IV.
tem, Üatuimus öc oräinamns , tzuo<l,

^ui prLter vel contra tenorem
Lcatnrorum k'aLtiltariä 1keo1o § ieD
in lioc Lm61o approbatorum , ali-
tzuem Kraclnm ciiAL kaenItLris pro-
nivtus Luerir, pro tali Kra6u scl a Îus
UreoloAi .05 publi 08 , nec aci conli-
lia I/niverliratis vel laeultaris , vel
mu ^uum membrum UreoloAicre IH-
Lultaris nullatenus ab IZniverlirare
^rennenli a^miccatnr.

5- V.
rem , clum lrunt Dolores in Iure

canonieo vel Ovili , vel in Vle-
dicina , teneatur Le6e11u8 noKer eo3
donorare ÜL cum vrr§ a prsececlere,
öc per rocum eorum lelium prrelen8
incerelle lervire , nili in Iaĉ i8 ka-
cultari8 <le jullu Oecani in 2IÜ8 5ue-
rir impecliru5.

-alten , wenn sie nicht von der Universität
Mgeheiffen worden find . *)

§. IV.
ernerS verordnen wir , daß , wenn je»

mand mitUrbergehung der Statuten,
der theologischen Fakultät , die von der
Universitär approbiret worden , oder gar
denselben zuwider einen Grad erhalten hät«
te , soll er in der Eigenschaft dieses Gra»
des bey öffentlichen theologischen Akten,
und im Univecfilsts oder Fakultätsrathe
nicht anerkannt , und für ein Mitglied der
theologischen Fakultät von der hiesigen Uni»
yerfltät uicht angenommen werden.

§. V.
enn einigen die Doktorswürde in Geist»

oder Weltlichen Rechten oder der Me»
dizin ertheilet wird , soll der Bedell den¬
selben die Ehre anthun , und ihnen die
Stäbe vortragen , und bey ihrem Feste ge»
genwärtig verbleiben und sie bedienen/
falls er nicht durch Fakultätsgeschaften auf
Befehl des Dekan verhindert wäre.

Fünf»

* ) Ner Verb » F>tr> r/nr ^c^ tatem a^ roKarr,
inteNisitur xsr OonF/rum r/ ^r> sr-
Ftak/5 , guoä doäi « corr^r/toi -rum äicimus,
Oonksns , ut fupr » äiÄum eü : c ? rXliäe
UeKors , e gostuor Oecsnis , L e gustaor
ksnioridns gastuor kacultstum , stgue gust -rox
krocurstoiibus ^ stiooum , L non nungusm
sr ävputstis a gustuor kscultstikus steÄis,
k nsxotium sä totsm UniverNtstsm , tsu
dmnis insmbrs IlniverNtstis xertinest , ut
in Ststntls LSuersUbus äiÄum « N.

*) Unter - «m Ausdrucke : von der Universität
gncheissen : wird verstanden : von dem höch¬
sten Rache der Universität , der ( wie oben
gesagt worden ) unter dem Vorsitz des Rek§
tors aus folgenden Rathen , und Beysitzern
bestehet , und das OoaüNorlum genannt wird,
nämlich aus den vier Fakultäts Dekanen,
vier ältesten der vier Fakultäten und vier
Prokuratorn der Nazionen , und öfters ans
einigen neu gewählten Deputaten der vier
Fakultäten , wenn nämlich eine Sache vor-
kommt , die die ganze Universität , oder alle
Mitglieder angehet.
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'I 1 I v I . U 8 XV.

Oe /noc/o ^ ocec/e^ c/i Lc/ Orce/rr/E
r/r I ^ eo/oFicL ^ c^/esee L' ^e/'/r-

ee/ L̂ se/ H4LFr/?en/// ?L.

§. r.

Vlie eK erZo kroceKus Ln promo-
K- rione ad Arnäuin I îcenriX in IH-
Lnlcate HieoloAiLL Üuäii V̂ iennen-
Ü8. krimo , I îcenrlLnäus ncLeänr con-
AreALtionein k'LLu1t3ri87 lupp1ic3N8,
nc äe volunrare iVl3Aitirorum iit ,
hnoä prresentetur (^Lncellario pro
Iraciu I ^ Lenrire eX3mili3näu8 : ^ uo
F3Ä0 , 6  lVlnZMri 6ecreverint iplum
prselenrnnäum 7 runc, prXÜiti8 jurn-
inenri8 prXlcripti8 , pr^ientetur Lnn-
oeIl3rio per Ul3§ iKruin suurn, roZnn-
rein , uc 3ili§ner <Ü3lice1l3riu8 äiem
examini8 ; ĉ na nHiAirntn, L3nce1l3riu8
Lieder coimnirrere uni cie iVl3Ai1tri8
in ^ LieoloZ^ , ur proponat tibi pun-
cbn7 ili eit , 1'ecun6urn nioäum ^ >
e/ii ^ o/ro/rre/̂ ?§7 lecunäum tzuein eit
LuÜ3 noitr3 , 6u38  6iitinötione8 äe
Mobu8 1ibri 8 8enrenti3rum . Veni-
ente erZo nie ex 3inini 8, convoc 3N8
per (Ü3NLe1l3riurn onrnibu8 iVl3§ iitri8
re§ enriku8 H'3cu1t3ri8, propormnrur
cornm (Ü3nceil 3rio , Le ei8 ornnibu8
A1Ü8 excluÜ 8) ex 3min 3näo punätn 3
^InZiitro ^ <̂ui bnber en proponere,
6 ^ 1e 6tn 6 iitinötione un 3 3 I .icenri3n-

<to 7 inove 3t iVl3Aiiter proponen8
«lUEliionenr circn iVlnterinm 6iitin-
Äioni8 , ÜL 3rAU3t 26 urr3lnr̂ ue p3r-
tem A reLponiione t36t3 3ct iitn per
I.icenri 3nciuin, 3r§ u3t VlnZiiter pro-
ponen8 eonrrn poiitionem luain 7 A
reneat ipluin ^u3mäiu voluerir , con-

Füttfzehttter Titel-

Vou der Art und Weise , wie die Pro-
moZLon zur Lizenz und hernach Zum

Magisterium in der theologischen
Fakultät geschieht.

§. I.
Verfahren vey Ertheilung der Li»

Zenz m der theologischen Fakultät der
hiesigen Universität ist folgendes . Der Lan-
didar muß in die Longregazion der Fakul¬
tät sich begeben und bitten , die Magister
möchten darein willigen , daß er dem Kanz»
ler aufgeführet , und für dem Grad der
Lizenz geprüfet werde : wenn nun die Ma¬
gister einwilligen , daß er aufgeführet wer»
den solle ; so muß er die vorgeschriebenen
Juramente ablegen , und wird von seinem
Magister dem Kanzler aufgeführet , welchen
der Magister bittet , daß er einen Tag zur
Prüfung ansetzen wolle ; ist nun der Tag
bestimmet , so machet der Kanzler einem
Magister der Theologie den Auftrag , daß
er , wie es an der hohen Schule zu Bo¬
logna , nach welcher unsre Bulle eingerich¬
tet ist , zu geschehen pflegt , Punkte , das
ist , zwo Distinktionen aus zweyen Büchern
der Sentenze vorschlage . Am Prüfung^
tage selbst beruft der Kanzler alle Profes¬
soren der Fakultät zusammen , und , nachdem
alle nicht dazugehörige abgetretten find, wer¬
den dem Landidaten diese Punkte von dem
Magister , der selbe vorzutragen hat , vor dem
Kanzler und den Magistern vorgetragen;
und nachdem der Landidat eine Distink-
zion gelesen hat , soll der Magister , der
den Vortrag hat , eine Frage über die Di-
stinkzion aufwerfen , dann für und dawider
argumentiren : der Landidat "antwortet dar»
auf , und der Magister bestreitet weiter des»
selben Antwort , und verfolget dieselbe , s-

lan»



je^uencer srAULt Decanus k'LLulru-
ris ^ deinde alii Na §ili:ri jecundum
jenium juum . Lc tio expediro pri-
mo punAo , limiü modo proLedacur
in punLko LeLvndO) ĉ uo peraöro , ce-
dar foras examiliLtus , 6^ Karim ea-
dem bora dancellarius Ludiar dispo-
jirionem cujuslibec UsAiüri ad zar¬
tem , luper tzuaruor puncbtis exami-
nis , <̂UL junr : ^cZr/rttL, ^ /o-
Fr/ent /6  A / /?e§ p/'c-̂ cie/rd'/. Idoo fu-
6:0 , supplieet ZVl3§iüer exnminari
eanoellLrio , ĉ uod , ü invenerir de-
poiiriones MnZiKrorum pro iplo,
velit in nliciuo die convenienri tibi
rnirrere iiZnerum , eujns renor eü:

ve/ / '/'Lre/- iV/cc-Ẑ e ve/r/Lttd
cZ/Lc L̂/?r',r̂ /̂ c-̂ 6^ Dc-
c/ ^ s/Tr § rê ^L/r/, Lc/ êc^ ie/r-
c//2/7r Drc7r/rriL/7r/n I^reo/o-
ô 'cL. Deinceps die boris per Do¬
minum (Unoellarium deputatis pro
Idcentia , eonvenianr idem Dominus
LLneeHarius , Kl3§ ijiri Î icentiLN-
dus vel IdeenriLndi ) cs-rericiue Do¬
mini LLceLlarii öe lebolnres lolemni-
rer ad locum pro Dicenria LiÜANL-
rum,  ubi collarione recom-
mendätoria per (ÜLncellärium , vel
unum de iVlL̂ iüris in 11ieo 1o§ iL,
cui Oancellarius eommiür - äc re-
eepris 3 I îcentiundo vel I îcenriandis
pr^lcripris ûramenris . Dominus <Ü3N-
eellarius per je , vel per l̂ L§ ittrum,
^ui colDrionem lecir , ipü , vel ip-
jis , ob reverentiam Dei EöLedis^ po-
jiolicL Kenu de l̂enribus , der Dieeri-
riam in lioe sorma:
Der omrrrporem/̂ d-' ^ ^o/Zu/or/rrrr-?e-
rrr L' L? ^ o/?c)/rcck
/r//r^or r/r /r̂ c ^ ?̂rre, c/o r/br , ve/6 h

lange es ihm beliebet. Darauf argumen-
riret der Dekan der Fakultät und nach
ihm die übrigen Magister nach der Ord¬
nung ihres Alters. Wenn nun der erste
Punkt ausgemacht ist, verfährt man auf
eben dieselbe Art mit dem zweyten Punkt,
nach dessen Endigung tritt der Landidat
ab, und in der nämlichen Stunde ver¬
nimmt der Kanzler die Aussagen eines je¬
den Magisters, über die vier Punkte, nämlich,
über den Lebenswandel, die Wissenschaft,
Beredsamkeit , und Zofnung eines weite¬
ren Fortganges des Landidaten. Daraus
muß des Landidaten Magister den Kanz¬
ler bitten , daß, wenn er die Aussagen
der Magister zu Gunsten des Landidaten
fände, er demselben das Signet zu schi-
ke, das also lautet: Magister, oder Fra¬
ter Nikolaus , ihr habet morgen , um
die primzeit in der Rirche zum Z. Ste¬
phan zu erscheinen, um das Lizenziat
in der theologischen Fakultät zu erhalten.
Nachdem alsdenn der Herr Kanzler den
Lag und die Stunde zur Lizenz bestimm
met hat , begeben sich der Kanzler, die
Magister, der Landidat oder die Landi»
daten und die übrigen Herrn Vaccalau»
reen und Scholaren feyerlich an den be»
stimmten Ort , allwo der Kanzler, oder
ein Magister der Theologie, dem es dev
Kanzler aufgetragen hat , eine Lollazion
zu des Landidaten Anempfehlung hält:
und nachdem der Landidat oder die Lan¬
didaten die gewöhnlichen Juramente ab¬
geschworen haben, wird entweder von dem
Ka nzler selbst, oder von den Magister, der
die Lollazion gehalten hat, den Landida¬
ten (die zum Zeichen der Ehrerbietigkeit
gegen Gott und den apostolischen Stuhl
darniederknien müssen) die Lizenz mit die¬
ser Formular ertheilet: von Gottes , und

der
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voüz §, LzcezztzL/» z/r T'/zeo/oFzczr Frz-
cr//zerts / ê e^c/z, z-̂ /ze/ẑ e/z/̂ zzzez/re/z,
Lz^^cez/zcLZzz/z, zrẑ z/e ez/zs§ o/zrzzeL zzSzz^
^6Fz/ ?̂ L/e§ z'/z ese/e/zz Fzczz/tezze e^ er-
ce/ze/z,/zz'c Lz z/üz'̂ rze z^ L^zzzzz, z'zz zzo-
zzzz'we ^ ^ z§) b ^ z/zz, L' L'/zzz'z'rzẑ Lzr/z-
Sz ^ /zrezz, Üoc moäo 6iir procellum
aä I,icenriam IVla§ i6ri -̂ .n^reae «5e
lanäla 6ruce , anno Domini mi11e6mo
krecenteümo oAuaAelimo lexro ; äc6-
militer IVlâ iKri Francilci Oräini8
kr ^ öicarorum , anno oÄuabeümo
oÄavo.

1  I 1  D I. D 8 XVI.
De /^ e/^ ez-zH. *)

§. I.
o6Iuec,VclperiX I .icentiari Lecnn-

äum moäumkariüis conlueruin,
quem Ilic recipimu8 , 6c 6ant ) huoä
jier aliquot äie8 ante , lcilicet 6ecem
vel circa , l .icenriaru5 Velperian6u8
in (üappa vaäit , una cum Leäe11i8
^ier 6omo8 omnium IVlaKiKrorum üc
Laccalariorum kormatorum , portan-
äo ei8 ritu1o8 (̂ uTKionum tzuaruor,
tzuarum äuX <Zi5putanäX 6unr in Vef-
^erÜ8, üc öure in ^ ula , äc runc pe-
ric eriam unum 6e lenioribu5 iV1a§ i-
6ri8 , hui <iuX6ionem luam 6bi pro-
^ionar in Ve6perÜ8 , ,8c eriam ar§ uar
conrra eum.

Sud oomlns Vê errr̂ , !nt«M§untur
kcrkioner, ve > doNatlones Lrc. doriH x «U
msriäism Vetpsitinl » dadynäss.

ber ^ . Apostel Peter und Paul , und des
Apostolischen Stuhles Gnade , die mir
Hierinfalls ertheilet worden ist , erthei-
le ich - Lr, oder euch die Lizenz in der theo¬
logischen Fakultät zu lesen , zu lehren,
Disputazionen zu halten und zu predi¬
gen , und alle andere Magistralakte be^
dieser Fakultät hier und allerorten aus»
zuüben , im Namen des Vaters , und des
Sohnes , und des Z. Geistes Amen . So
ward verfahren , als dem Magister Andre*
as von LanÄL Oruce IZZ6 die Lizenz er»
iheilet wurde : und eben so, bey Gradui»
rUNg des Magister ^ rraciscas aus dkm
Prediger Orden , iz88°

Gechszchmer Titel.
Von Vesperien.

h. I.

s^ arauf sollen die Vesperien des Landi-
daten auf die Art , wie es zu Pa»

ris zu geschehen pflegt , und die wir Vey
unsrer Fakultät annehmen , folgendermas»
sen gehalten werden. Einige Tage vor¬
her , nämlich zehn Tage beyläusig , gehet
der Landidat im langen Kleide, mit den Be»
bellen zu den Magistern und Bacealaureen in
ihre Häuser, und überbringt ihnen die Ti»
teln der vier Quästionen , wovon zwo in
den Vesperien und zwo im Hbr - Saale
erörteret werden : er verlangt auch einen
von den älteren Magister , der ihm seine
Quäßion , in den Vesperien vortrage , und
dawider argumentire.

§. II.

*) Unter dem Wort vesperien , .werden ver¬
standen jene Disputationen , Lesungen , oder
scholastische Handlungen , die in Nachmit¬
tägigen Abendstunden gehalten werden.
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5. N.
I

N.

l, Velperüs vero Nasiüer , tub
^ quo Vechermnäur incixier , xri-
mo öilpmer qu-eüionem tusm , - c!
ourm refponäek unus Cursor vel ösc-
c- lLrius poü IVlaMrum arzuunr
omnes Sscc - lLiil contequenrer , lecl
»mum aä LrZumencum xrimi S ->c-
cLlrrü , resvonäerur üne replicrlione,
öL ilerum IVlLAiüi'i in H êoioAiä ivi^
äem consreALnrur . vemöe iev .oi

PvOPOltit (̂ ULklriOHLlN IL
eun ^LM VelperiLliäo , ÜL äeclarar
lermiuo 8 in litulo polito ^ ÜL arAUi«.
Zä varres . Oedinc Veherianäus re-
sumir ' oULttionem suLin cum arAU-
menris üinc inäe LrÄis , öL^ er lon-
^am äererminarionem plurium arri-
culorumK concluLionum aäeam rel-
ponäet . veinäe 16 em IVlaZiKer con-
rra eum urAuir replicnr piuries.
xr eoäem moäo alius Nabtüer ae
L̂ niorihus , primum seguens , arAUir öL
replicat , LL Ve5xerianäu8 reh )on 6er.
Ouo fLÄo iVlLAilier xrLiiäen 8 sacir
eoUarionem pro ^ecommenöLNOne
VefperianLii ; ÜL iic eü ünis lüius
AAu§.

^ i r v b u § xvn.
Oe ^ kr//L. *)

vew ^ .ulre omnibu 8 congrc-
8 ^  ALti8, 6 Lnce1lLriu8 vel IViäAi»
Lier, Lub ^uo Vesperi 3tü8 ilici ? ir,
Lirremnr **) 6bi im^vnir , in

§^ n den Vesperirn selbst aber, soll der
<0 Magister, unter dem der Landidat
den Anfang machen wird, erstlich seine
Quästionen erörteren; auf die ein Cur¬
sor oder Bacralaurelts zu antworten hat:
nach dem Magister argumenriren alle Bac»
ealaureen nacheinander, jedoch wird nur
auf das Argument des ersten Baeealau»
reus ohne Replik geantwortet, und die
Magister der Theologie versammeln sich aufs
neue. Nachher trägt der ältere Magister
die zweyte Quästion dem Laudidaten vor,
und erkläret die im Titel enthaltenen Wor¬
te, und argumentiret dawider. Der Lan»
didat widerholet seine Quästion fammt den
Einwürfen, die dawider gemacht worden,
und antwortet auf selbe mit Erörterung
mehrerer Artikeln und Loneluflonen: Hier»
auf argumentiret der nämliche Magister,
und macht mehrere Repliken. Auf eben
diese Art argumentiret und replizieret
ein anderer Magister von den älteren,
dev auf den ersten folget, und der Landi¬
dat antwortet darauf. Endlich hält der
Vorsitzende Magister eine Lollazion zur An¬
empfehlung des Landidaten und so endiget
sich dieser Mt.

Siebenzehmer Ticel.
Von dem Hör-Saale,

cvsm Tage aber, der disputazion selbst
A - nachdem alle versammlet find, setzt der
Kanzler oder der Magister, unter welchem
der Landidat seinen Anfang macht, dem»

Vb L sel»

- i - -vvetlabstur koSie ^ rtorrum äicitur ; Ioc»s kcMcet ampUar il»

- -- r. ' - « «- » - " -"-
tis Mliaicsev



iVlaAiüralis flatus konoris, äicens
ei : / nc//>iLt/§/'/r nomine / keen, L'
//r, c? L/75>/'t5/LL̂r/Ei, ^ /?re/r; ipleĉ ue
uovellus DoAor Katim, ^uoacl pri-
mum aÄum maAiüralem, collatio-
uem kacit, recommenäando 8criptu-
ram iacram , üc pott lioc propom kur
prima <iuXKio per ipüim äilputauia,
aä tzuam relponiet unus Laccalarius
tormarus , contra <zuem prinio ar-
Avit A/la§iüer iucipiens , secunäo iVla-
Zitter Lub quo incipit ; tertio 6an
ceUarius. koü ioc uuus 6e lenio-
ribus lVIaAitlris proponit <iUXÜionem
tecuriäam , cujus terminos 6ec1arar,
äans inre11e<̂ um quLÜionis öc ar-
Auit aä partes ; 26 ĉ uam relpon6et
MaKitter Liinplicicer. lunior inter
vmnes etiam lVlaxitler proponens
contra eurn ar§uit ÜL replicat. ?oü
koc ireruin alius 6e lenioribus ean-
dein ^UXÜionein proponit , <1ecla-
rans alio moäo terminos ejus , ÜL
improbans äeclarationes äatas a pri¬
ori Quantum poteü , act <zuam re
Lponäet penultimus MaAilier, tzuo
aci juniores , tzui etiam contraciicit
ciiötis prioris iVIaIiüri re5ponäentis,
Quantum poreK, vel allertive vel ar-
Auitive , Üc contra eum non iutla-
rur , leä poü ^uam ipte propoluir
tzULKiones Luas, totus aÄus eK üni-
tus. 8e<iuenti vero 6ie immeäiate
vel meäiate novus lVsaZiLler 1e§ir
primam leÄionem luam,  Lc tunc
allumpto priori tkemate, iterum re-
commenäat Lcripturam tacram, polt
lioc irerum proponit HUTltionem, aä
ĉ uam iple relponäit in vesperiis, Lc,
li reltanr ali^ure rariones folvenclX,
faÄre per aliyuem vel ali^uos prL-
ceäenres vel ie^uenres - Ülas lolvir

selben das Diret auf , zum Zeichen der
Magistralwürde, und Doktors Ehre, und
spricht: fanget an im Namen-es Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geistes,
Amen: und der neue Doktor fängt fogleich
an, seinen ersten Magistralakt, eine Lollar
zion zu halten, und die heilige Schrift
anzuempfehlen; und darauf wird die er¬
ste Quästion, die er zu erörteren hat,
vorgebracht, auf welche ein Baeealaureuö
antwortet, der sodann zuerst vom ange¬
henden Magister, und hernach von dem
Vorsitzenden Magister, und endlich vom Kanz¬
ler bestritten wird. Darauf trägt einer
von den älteren Magistern die zweyte Quä¬
stion vor , erkläret die Worte, legt den
Sinn der Quästion dar, und zerlegt sel¬
be in Theite: worauf der Magister platter¬
dings antwortet. Dawider argumentiert,
und repliziert der jüngste unter allen Ma¬
gistern. Hierauf trägt einer von den älte¬
ren Magistern die nämliche Quästion vor,
erläuteret selbe anders, mißbilliget die ge¬
gebnen Erläuterungen, so gut er kann:
worauf der Nächste an dem jüngsten Ma¬
gister antwortet, und gleichfalls den gege¬
benen Antworten des vorigen Nespondenten
widerspricht, wogegen keine Instanzen mehr
gemacht werden; und wenn dieser seine
Quästionen vorgetragen hat, ist der ganze
Akt geendet. Den folgenden Tag darauf
hält der neue Magister seine erste Lekzion,
nimmt das obige Thema nochmal vor, und
empfiehlt die heil. Schrift: hernach trägt
er nochmal die Quästion vor, und ant¬
wortet darauf wie in Vesperien, falls noch
einige Einwendungen aufzulbsen übrig sind,
die von vorigen oder nachfolgenden gemacht
worden find, lbset er selbe auf, replizier
dagegen, und bestätiget seine Sätze. Wenn
alles dieses geschehen, stattet er Gott, und
dem ganzen himmlischen Heere, und alle«

fei*



A contra eas replicar Lua 6iAa con-
Lrinan6o . ? oK iroc Deo Ll toti cu-
xiX cXletti , omnibus ^ ue Luis kene-
faädoribus vivis 6e5un <Ais reLert
Aratiaruln aLkrones . Oekinc poLLprin-
cipruin LLuäii se^ uentrs anni ^ vel
«luanäoiiue prius , lZILputat cie reLum-
pra , ÜL tunc aä eancLein quXLtio-
nem , tzuain in -̂ .ula 6iLputavit , Libr
responäet unus OurLor vel Laccala-
rius , contra ^ uem poü arAUunt omnes
Laccalarii korinari ^ Leci ranrurn priino
reLponäetur . ? oLt koc iteruin ipLe-
inec Ma § iLier eanäeni yuXÜionern
per concluüones öc corollaria 6eter-
ininac , Lolvit objeAiones alioruin
secuin concurrentium , Li qua : reLLanr,
äc Lic eLL Linis. Lxpliciunt Ltatura
k'aculraris IlieoloAicre Ltuclii V̂ ien-
nenLi§»

seinen Wohlthätern , Lebenden und Todten
Dank ab . Das Jahr darauf , wenn die
Studien wiederum angefangen haben , oder
bisweilen auch noch ehe , hält er über die
Resumpte eine Disputazion , und die « Lm»
lich Frage , über welche er , an seinem
Gradfeste disputiret hat,  wird nun von
einem Cursor oder Bacealaureus beantwor»
tet , welchen sodann alle Baeealaureen be»
streiten ; jedock wird nur auf die Einwen¬
dungen des ersten geantwortet . Darauf
determiniret der nämliche Magister eben die»
selbe Quästion durch Lonelusionen und Lo-
rollarien, , und lbset die Einwürfe seiner
Mitwerber auf , und damit endiget stch der
gaM Akt . . Bisher die Statute d W theo ¬
logischen Fakultät von der hohen Schule
zu Wien.
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8 D ^ ? l7 D ^
ä ' Crrv'/H,

^6ll ^ scr//Li2t̂ ^ r/ri/ ?i2rM.

^SQk/ ?r5>///r.

^acrX utriusciue Iuris lapientiL ve-
nerabilem kaculrarem ramo ma-

AiL prD cLteris provääis 1e§ um con-
vcmt moäerare Ltaruris , iiuanro ma-
Ais majori cum äeäecore opportu-
nis carerit legibus ^ Quorum yuc >ti-
<üana converl 'ario eli circa leZes . Iu-
6iAUUM nam ^ ue elt iuKirire manem
iliam , cujus lacratiilimis conltirurio-
num oraculi ^ äitponitur torus orbis
in Ipiritualibus pariter ÜL rerrenis,
äeticere tibi ipti , ÜL aliis tacultari-
bus conZruis Ltarutorum reZulis be¬
ne reLtis , ipsam , / /ü/w c ^ û -
cr//r^r/e, non ime tzuam plurimis äil-
pencüis » rerum ba b̂enus experienria
äemonftrante , / r/ü r/rcerro VLZ'Lr/,
huibus lalubribus 8anLkionum 2nri-
äoris meäeri porerit 6^ Luccurri . <̂ ua
proprer a6 Zloriam bonorem om-
niporenris Vei , lanÄE ^ ue iVlarris Lc-
cleÜX aä prokeÄum , nec non aä
ipiius I âculraris ju ^ e incremenrum,
bonum reZimen ar^ue Uatum , ro-

Statuten
der juridischen FakulLat-

Eingang.

Le preiswürdige Fakultät keyder Rech¬
te muß um so mehr durch weise Ge»

setze und Statute regieret werden , se
schändlicher es wäre , wenn jene , die täg¬
lich mit Gesetzen umgehen , keine schikliche
Gesetze hätten . Denn es ist unanständig ',
daß die Mutter der Gerechtigkeit , die durch
die Orakel ihrer Verordnungen die ganze
Welt in Geist , und weltlichen Dingen regle»
ret , sich selbst nicht regieren kann , und,
während dem andere Fakultäten mit heil»
samen Statuten versehen sind , nach will-
kühr eines jeden , Nicht ohne vielfältigen
Nachtheile , wie es die Erfahrung genug¬
sam beweiset , und ungewiß herumirre,
deme durch heilsame Verordnungen abge-
holfen , und gesteuert werden kann . Da¬
mit also die Ehr des allmächtigen Gottes,
die Aufnahme unsrer heiligen Mutter der
Kirche , stetes Wachsthum , die gute Ver¬
waltung unsrer Fakultät , und feste Grün¬
dung der ganzen Universität beförderet wer¬
de ; damit überdies , unsers durchlauchtesten
Fürsten , Herrn Heerzog Alberts fromme

Wün-



riusyue I/niverüraris Kabile fvnäa-
rnenrum , volenres iniuper lioo sere-
uiiliini krincipis Domini nolivi Du-
ci § Widern obtemfrerare püs <ieliäe-
rüs Le arcienri/Iiinis voris , <re /70-

/rv/?r/§ , teinpora prolpicere
rarn norina re§ en6i ^ecora , ĉ uam
jiace tranciuilla venutta . L'c. De-
cer/ri/§ //7/?// ,̂ Ds-

ä' Lc?r/ / ê e/rre§ r/r
es , /75̂/ie/r/L , *) vor/L

vonc ê/7eEe § , ^ tr///7rllL,
E-' , /TE//-
^0 k/zrivt'̂ /rtQriL L'o /̂r/m

i^ /e/r?re/r/?L, sc/ >üoc

tzuX nikilominns , ur in iiNAnlis ip-
iin 8 k 'ucultur ^ a <̂ ibu 8 arrenriu 8 tre-
tznenrentur , ) ul) 3ri 8^ne lui 1uci 6 iili
ino 8 rs 6 io 8 in Xrernir 3 ri 8 rem ^ ora

* ) Heec iZitur 8tatuta ( uti Lc religuarum tri-
vin kscultatum ) maturis risiibsrarionlbuZ per
sollss guingus babitl5 , ab ornnlbus kacuita-
tis ^urläicse OoÄoribus , non ab allis , tkä
»b 1x6s msmbris conärta 8r üxa sunt , guse
sub Ptramcnto oblsrvaiiäa s« s« obürinxerant
OoKorvs piimi , ut ^us saösin 6r succeisorss
i 'ub ^uramento obksrvarent , ä tota Ilnlvsr-
Iltats ( ut In üns üututorum isksrrstur)
KabNita , L conürmata sunt . La 6s causa,
btatuli 's iinZularum facuNatum ss ^usns prse-
mrttrtur sormula .' V̂o5 Orcanu ^ Lacu . tat /5  ,
cete r̂̂ ue Oockorê , Ü I .r'ct'ntrlltr aAu rê en-
te5 8t ^tur 'mu5 , H rrr-e/r -̂ abi/ieen Oräinn-
r« r:§ Üc.

wünsche , und sein eifrigstes Verlangen er -,
füllet / und unfern Nachkommen solche Zei¬
ten verschaffet werden , die durch die Ne»
gierungsart sezieret , und mit Friede ge.
segnet werden : wir Dekan der Fakrrltä 'r
und die übrigen Doktoren und Lizenzier¬
ten *) mit reifer Beratschlagung und
mit einhelliger Übereinstimmung beschlies --
sen , demnach und verordnen , mit Gut¬
heissung des ganzen Universttä 'tsrathes
zu Wien , der zu dem Ende ausserordent¬
licher weise versammelt war , nachstehen¬
de Punkte . Und damit selbe bey allen
und jeden Akten der Fakultät genauer
(gleich der Hellen Sonne ) beobachtet werden,
und zu ewigen Zeiten ihren Glanz und
Schimmer verbreiten , so wollen wir die
einzelnen Verordnungen unter gehörigen Ti.
reln in ein Ganzes bringen lassen , damit
selbe nicht nach und nach , durch ELnschlei»

chung

*) Diese Statuten , so wie auch dev drey üb¬
rigen Fakultäten , sind nach dem Normal der
Pariser Universität , durch reife , fünf Jah¬
re lang fortdaurende Beratschlag,mgen (vom
Jahre nämlich 1Z84 bis IZ 89 , nur allein
von den damaligen Doktorn der juristischen
Fakultät ( und von niemanden anderen ) selbst
festgesetzt worden , zu derer Beobachtung sie
sich unter einen abgelegten Eide , und Ju¬
rament verpflichtet Haben , und damit auch
alle Nachfolgende Doktor » zur Beobachtung
dieser Statuten durch Ablegung des Eides,
und ^ uraments müsten Verpflichtet werden,
so sind diese (wie in bcschluß aller Statuten
der vier Fakultäten angezeiget wird, ) von
der ganzen Universität bestättiget , und fest
gesetzt worden , nach dem Normale nämlich
der Pariser Universität . Aus dieser Ursa¬
che , fangen die Statuten , iedweder Fakul¬
tät mit dtesen Merkwürdigen Worten an :
Wir Dccan der 8akn !tat , mit den übrigen
Doktorn , und Licentiaten nach reifer Be¬
ratschlagung und mit einhelliger Ueberein-
stimmung beschlossen und verordnen u . s. w.



mutti ^licent A 6 iskun 63 Nt , iinZula
volumus in ino6um cujus ^am OHus-
cnli , iub donAruis luis lirulis collo-

" cari , ne /7nn/nr/> r A oö/'e/'tto/re /n-
re/rtt, s//rc/nLi^«-/-/onL n̂nr ^ r/7r//; qno
Ku6ioruin omninm conArio , fonrini
r6 inliar Aur̂ iris, inceLIabiliter cie-
( ûrrir , vulear rei rani bene 6eeen-
ris , r'nc/nc/ ne/cilnk/s , <̂ure vorerst
eruöire.

T I T' I. V § I.
De , §//ce sc/ cn/cnnr D/ > /nnn2

I.
n priinis iAitur, in Dei noinine or-

6inamn8 , ^noä in ĉ uolibet anno
in principio oräinarii - vi ^elicet
8an6i:j 6boIin2nni , tiatnn s>ott prin-
ei ^iuin leÄurre <Zecretum , iiar inis-
sa lo1emni8 IHu1tLti8 6e 8piritu
Lariälo L̂ uci ? i Xciieatore8 , s>ro bo-
no initio 6u (iii <5̂ eoniervLtione k'a-
cu1tati8 , *) cui inrereile üc vsserre
reneanrur s>er juramentL lua oinne8!

)o -WM

chung und beständigen Wechsel dev Person
nen,  wodurch der Zustand aller hohen
Schulen verändert wird , in Vergessenheit
yerathen möchten.

Erster Ticel.
Von Dingen , die zum Gottesdienste

gehören»

T. I.

llererst , verordnen wir in Gottesnamen,
daß jährlich zu Anfänge des Schul«

Jahres , nämlich an St . Lholmannstage,
so bald der Anfang der Vorlesungen festge--
setzet worden ist , ein Hochamt zur Anru«
fung des H . Geistes und glüklichen Anfän¬
ge der Studien , bey dem Dominikanern ge«
hatten werde , *) wobey alle Doktoren,
Adeliche , Lizenzraten , Bacealaureen und
Scholaren der Fakultät nach Laut ihrer
: Jura»

*) tzuik» priwls Vilivsrlltatis aunis , I7niverll-
tss proprio carsbat lemplo , er» äe Lsulla,
äiviiis tzustuor k'rtcultstibus per guatuor
I7rbis IUccleiias , in ? rincipio ann ! scliolalli-
si , ^ iilla Z» §j,r>r'ku 8anc?e cuu » ii^ nino 7

SanÄe 8/,i>rtuL , ä sio ^uli » kacultsti-
bus teoriim ceisbrabstur 7 »b snno outero
l 62 A, guo , lud keräiilLnäo II . üuäia 8o>
cisrsli , ^e5u Vnivsrsitati incorporat » erank,
rempluin LoNc ^ii ^ csäemic » 8 . in ulun»
riniverütstis äatum ell , guo etirnv nuno
ac! äivina Ius ceisdranäL utitur Universi¬
tas ; Viäe 7 c'on̂ eAum H//lor/E U/rr'ver/itcr-
tr'5, in tribns partibus , »d ^ n. IZ6 ^ » sä
1720  inclusive säitum.

In den ersten Jahren nach der Stiftung ,
Hatte die Universität noch keine eigene Kir¬
che, in welcher sie ihren Gottesdienst abhal¬
ten konnte ; Daher mußten die vier Fakul --
täten zu Anfänge des Schuljahres , um das
gewöhnliche Hochamt der Anrufung des H.
Geistes abzuhalten , sich in vier verschiedene
Kirchen vertheilen . Vom 162Z . Jahre aber,
in welchen unter Ferdinand II . die Studi¬
en der Gesellschaft Jesu mit der Universität
cinverleibt wurden , hielt die Universitär ih¬
ren Gottesdienst in der Kirche des Akade¬
mischen coiiexii der Gesellschaft , und diese
Kirche wurde zum Gebrauche der Universi¬
tät gewidmet , allwo die Universität bis itzk
ihren Gottesdienst abhaltet.



VoLkores , Nobiles , LiceMiati , Bac-
calarii ÜL tcko1are8 Iacu1tati8 ipliu8,
ÜL us<iue aä Lmem in ea mansuri.

K. II.
Item , ê uoä omni anno in craLkl-
^ no commemorarioni8 -^nrmarum
ÜLtim poü leätionem oräinariam,
tzuX eo brevior runo leKarur , k'a-
cnlrL8 ĵ itlam Laciat äecantari apuä
I?rL6icarove5 , specialirer pro äet 'un-
Äi8 k'aculta ^ !püu8 Uuäii ^ iennen-
Lis, cui LnrereLIe reneanrur per jura-
mentL sna, Lc oKere , omne8 voLto-
re8 , ^ lobi1e8 , Drcennari , Laccalarii
öc Lcko1are8.

§. ! Il.
H>em , <̂noä non liceac ^ uacun ^ ue
4 occatione Vo6kori !)U8 vel I îcen-
rirM8 re § enribu3 , ali ^ noä seUum re-
penrinum vel vacatione8 inäicere ,
leci conrenti Link se1ti8 Ac vacario-
nibu8 in 8ratuti8 I7niverLicaN8 vel
kaculrat ^ äelcripti8 ; alia8 amem
conrinue ledere reneantur . Irem,
iiuoä voÄore8 iiäeliter observenr
äie8 VominicL8 settiva8 , ^ ua8
^ >niverlirL8 Lc popnlu8 civirati8 aä
konorem Dei ÜL 8ancdornm celebrare
consuevir , ne in ipÜ8 clispurenr ,
repetant , Live 1e§ anr , ^ uemaämo-
äum ÜL koc specialirer Ltaruir Uni-
verlira8 6e Vo6toribu8 ZL A/la§ iLtri8;
I .icenriari8 vero , loco Ooölornm non
leAenriku8 , Laccalari ^ , äc 5rncien-
ribn8 non inreräicirur in äiebn3 se-
1livi8 , prrererciuLm in summi3 5elli8,
exercirare , Leu reperenäo vel le ^ en-
öo - äevoro ex propoüro Lc jutta 6e
causa , pura , Li non pateanr ei8 a1Ü8
cliebus rempu8 liora , <iuocl ipso-

Iuramente erscheinen , und zum Opfer ge»
hen , auch bis zum Ende desselben anwe¬
send verbleiben müssen.

§. II.
Werners , soll alle Lahre den Tag nach al»
) lec Seelentage , gleich nach der Ordi»

nari - Lekzion , die abgekürzet werden muß,
ebenfalls bey den Dominikanern eine Mes¬
se für die Verstorbenem unsrer Fakultät ge«
halten werden ; und dabey And alle Dok«
toren , Adeliche , Lizenziate , Baeealaureen
und Scholaren zu erscheinen , und zu opfern
schuldig.

m.
<? ^ en Professoren soll es nicht erlaubt

seyn , bey was immer für Gelegen»
heit , eine Feyer zu machen , oder Vakanzen
zu geben , sondern sie sollen sich begnügen
mit den in Statuten angesetzten Festen und
Vakanzen ; ausser diesen aber ihre Lesungen
ununterbrochen fortsctzen . Die Sonn - und
Festtage , die von der Universität und dem
Stadlvolke gefeyert werden , sollen auch
von den Professoren gehalten , und an sel»
ben kerne Vorlesungen , Repetitionen , oder
Disputazionen gehalten werden ; so wie es
insbesondere von der Universität den Dok¬
toren und Magistern vorgeschrieben ist.
Den Lizenziaten aber , die nicht anstatt der
Professoren lesen , den Vaccalaureen und
Scholaren bleibt es unverweyrr an Festtä»
gen , nur die größten Feste ausgenommen,
ihre Schulübungen , Revetizionen , Lesungen
mit guter Meinung und aus gültigen Ur»
sachen zu halten ; nämlich , falls sie sonst
keine Zeit oder Stunden übrig hätten,
welches - wir ihrem Gutachten und ihrer Be»
scheidmheit , überlassen ; jedoch sind selbe

an
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rum committimus arbirrio äL äilcre-
cioni , proviso kamen, ^uoä eaÄem
äie lVlillarum Lolemniis jnrerfuiüe
ün^uli reneanrur.

IV.

cem , r̂ uoä omnes Dolores , Mo¬
biles , ^icenriari , Laccnlarü

sckolares Lräeliter viütenr ^litlas,
Vespern , Lermones VsnLverüratissub
ziosna eis a KeAore vel Deeano in-
6ieenäa . Limilirerkrocetliones l^ni-
verlitatis , maxime in 6ie be/rec/iär

L' crre-
, A rece/>ttti/r/'ör/L- in tzuibus

reneanrur Liare contenri 6e locis ti¬
bi alÜAnakis in eunäo , iecunäum
tormam tlaruri l ûiverbratis luper
boc fa^ i , l'ub xcena prLäiÄL per-
manluri in eisäem aä iinem . He-
belles vero Lc rurbariones in ixüs
krocetliouibus facientes , reneanrur
poenam Lubire, ^uam eis IUculras
äuxerik in6i § encium.

^ V.
^tem , 6 aliciuem Dolorem , ^ o-
L bilem , Dicenriarum , Lacealarium
vel seliolarem rebus eximi conrin-
ALk bumauis , linAuli 6e laeulrare
tunus e '̂usäem reneanrur aä Lecle-
üam comirari , aä oblarionem LL-
ceclere , äc us^ue aci iinem exe ^uiis
inrerelle ; proviclear eriam k'aeulras,
uk kempore tuo punnos liabear
cereos , per <iuos tuppoükis ipüus
in exe ^uiis livnor ^eliikus impenräL-
tur.

an solchen Lägen zuvor eine Messe zu
hören schuldig.

§. IV.
tte Doktoren , Adeliche , Lizenziate , Bae -.

ealaureen , und Scholaren sollen fieis«
sig bey den Messen , Vespern Md Sermo»
nen , die die Universität halten läßt , er»
scheinen ; bey Vermeidung der Strafe , die
ihnen sonst vom Rektor oder Dekan aufer-
legt werden können . Gleichermassen sollen
sie den Prozessionen , besonders an den ge»
benedeyten Fronleichnamötage , bey Lei«
chenbegängnissen der Landesfürsten oder ih-
rem Empfange beiwohnen , und sich mit
dem ihren angewiesenen Range im gehen
begnügen , ganz nach der Vorschrift , die
von der Universität darüber gegeben wor¬
den : irne aber , die dabei nicht erscheinen,
oder Unordnungen dabey anfangen , sollen
von der Fakultät nach Gutbefinden bestra¬
fet werden.

§. V.
enn ein Doktor , Adelicher , Lizenziat,

Baeealaureus , oder Scholar stirbt,
soll die ganze Fakultät seine Leiche zur Kir¬
che begleiten , allda zum Opfer gehen , und
bis zum Ende den Exequien beiwohnen . Die
Fakultät soll auch sorgen , daß sie zu seiner
Zeit Tücher und Wachskerzen habe , womit
ste ihren Mitgliedern bey Leichenbegängnis¬
sen die letzte Ehre erweisen mögen.

Zwey>O c 2
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?. i.
^^ uoniam vero lckolaüici in locisOeneralium ttuäiorum non mi¬
nus 6ebent ..in inoribus proücere,
quam in Leientiis, Iti ^rLlertim, <̂ui
in /dr'e/rttL ^so/'̂ nr Kucienr,
viäelicet Ä , iäcir-
co üarulinus, ^uo6 omnes Laccala-
rü ÜL ickolares in auäien6is leLlio-
nibus - repetirionibus 6c aliis acribus
Lckolatticis com^oliti lint ; in lclio-
Irs iiyr paciüci iine clamoribus vel
ululLtionibus inlioneliis , iine intte-
centibus libilis , riiibus , L̂ cackinis,
iine ttrexitibus , leödionibus ÜL pul-
iibus inorciinaris , intmnres Lc ex-
eunres; maxime alienos LL novirios
non inolament , L̂ oinnino contra
aliarurn k'acultarurn iuppottta , telao-
las noKras honoris cauia viilrantia,
ralia non committanr iub ^oena zier
IHuItarern rransKreiloribus inÜi§ en-
tta. In aliis vero locis , verbis L^
Zettu , kabitu A incellu lVloralis 8ei-
enriX L//̂ <r/eL/L)L le oKenclant, vi-
renr malas locierares Le pirelerrim
infainiuin jierlonarum, ciimicatorum
Le raxiUaroruml'ckolas , loca rur̂ ia'
Le luIpeLla, ckoreas publicas neĉ ue
aspicianr, neque ducanr, aliisve lpe-
ctaeulis publicis non inrerünt , ne-
^ue ince6ant pkalerari, *) cin^ulos
vel 2onas etianr iiinplices in collo
portanres, nec Alaäios vel arma por-
renr, vel pott le portari tacianr, li-
ne R.eÄoris Le Decarli Lui lieenria

Zweyrev Tire !.
Von den Sitten.

§. r.
eil aber die, so an hohen Schulen
studieren, nicht minder in Setten

als in Wissenschaften Fortgang machen müs»
sen, und vor allem jene , die sich auf
die Moral , das ist, auf Feist-und welt¬
liche Rechte verlegen: so verordnen wir,
daß alle Scholaren und Bacealaureen wäh>
rend den Legionen, Repetizionen und an¬
deren Schulübungen sich ruhig und sittsam
aufführen, in den Schulen friedlich seyn,
kein Geschrei oder Lärmen, kein Gelächter,
und Zischen, kein Geräusche im Aus»und
Eingehen erwecken, nicht laut darinn lesen,
nicht klopfen: besonders sollen sie sich hü¬
ten, die Fremden oder Neulinge zu belä¬
stigen, und vor allem wider die Subjekte
anderer Fakultäten, wenn selbe unsrer Schu¬
len Ehrenhalber besuchen, nichts solches
zu unterfangen, bey Strafe , die den lieber*
(rettern von der Fakultät auferlegt wer*
den soll. In allen anderen Orten aber sok*
len sie in Worten und Gebärden, in Klei¬
dung und im Gehen an Tag legen, daß
sie lehrer und Schüler der Moral sind; sie
sollen die bösen Gesellschaften, und beson¬
ders den Umgang mit ehrlosen Leuten,
die Fechte und Würfel*Spiel Schulen,
schändliche und verdächtige Oerter meiden,
weder öffentlich tanzen, nach bey solchen
tanzen zu schauen, oder selbsten tanzen,
auch sonst öffentliche Schauspiele nicht be¬
suchen, sie sollen auch nicht in Hüten mir
Federn geziert einhergehen, gleich den Rittern,
und Reitern , keine Gürteln oder einfa¬
che Halsbänder tragen, weder selbst waffen

Ira»

*) iä eü : kUs!» , jUumi, »v»am more mltitum ornsii ».



ex causa ur »eme , prour in Ltatucis
DniverLitatis babetur . bilou vadam
de noöle , xoü pullum campaure , Line
lumine , pvTLertim cum IVluLicis in-
Llrumenris , nec cives vel curiales
offendanc , Lub poenis in Llarutis sini-
verLiraris larius com ^ rebeulis.

§. ii.
kein Ltatuimus , tznoä nullus Lac-

calarius vel Lcbolaris Lcbedulam
diKämatoriam , irritarivam vel tur¬
pem , vel aliyuid , <̂uod lit inko-
neliuiN ) vel aliquid , tzuod Lit con¬
tra bonos inores , continenrein ^ o-
nat , vel poni Laciat ad 6arbedram
OoÄori , vel cuicunciue 1e§ enti vel
diLpuranri vel etiam re ^ erenri . § ed
L'cbolaLIica dubia yuilibet in L'cbedu-
lis petere ^ oLIit, maxiine circa ma-
reriarn leökionum , ĉ uas audir . §i
quis aurem Lecus Luerit LeciLie convi-
<äus, pvenis Lubjaceat a k'aculrare dic-
xandis.

m.
tem , <̂uod nullus diLputans , re-

petens , Live le ^ ens alteri derra-
bac palam vel occulte - nec alio-
rum le§ entium , re ^ etentium , vel
diLputantium diäa vel opiniones in-
zurioLe vel mordacirer reprebendar.

§. IV.

tem , ^ uod yuiscunyue voÄor alie-
nre VIniverüratis Luperveniens,

regere vel ledere volens , Line con-
rradiAione ali ^ ua cum omni bene-

ec

tragen , oder sich Nachträgen lassen ohne be,
sondere Erlaubnis ; des Rektors oder des
Dekans , wie in den Universitäts - Statu«
ten verordnet ist. Sie sollen zur Nachtszeit
nach dem Glokengelaute ohne Licht , beson¬
ders mit musikalischen instrumenten nicht
einhergehen , die Bürger und Hofleute nicht
beleidigen , alles bey Strafen , die weitläuft
tiger den in Universitäts - Statuten angefüh-
rer find.

II.
ein Baeealaureus oder Scholar soll sich

unterstehen , eine Schmähschrift , oder
sonst einen Zettel , der etwas beleidigendes
oder ungesittetes enthielt , an die Kanzel
eines Professors , oder eines anderen , der
liefet , disputiret oder repetiret , anzuhäf»
ten oder anhäften zu lassen . Jedoch ist
erlaubt , Schulzweifel , besonders über Ge»
genstände der Vorlesungen , auf Zettelchen zu
schreiben : wird aber jemand betretten, , daß
er es aus einer anderen Absicht gethan
habe ; so soll er der Straft unterliegen,
die ihn die Fakultät auferlegen mag.

T. III.

eim Disputiren , Repetiren oder Lesen
soll keiner dem anderen öffentlich oder

heimlich ehrenrührerischer Weise begegnen,
noch anderer ihre Reden oder Meinungen
schimpflich oder bissig tadeln.

z. IV.

enn ein Doktor von einer anderen
Universität hieher kömmt , und Vor»

lesungen halten will ; soll er ohne Wider¬
spruch mit aller Freundlichkeit aufgenom»
Z ' - men
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volentiL admittnrur , poützunm M- ^
men unum sAum repetitorium le-
cerir , A: de do t̂omru Ido ddem
kecerit , li oporrear , inrirularusLiue
fusric per HeAorem ^ Oecanum 7
ÜL ur prXmirritur, debitum prLUire-
rir jurnmemum ; lircsue libi licirum
ex time tzuemcun<̂ue librum ledere,
vel cum quocuu ^ue coucurrere . I>lon
jdem de I îcenriariL lupervenientibu8
volumu8 oklervnrl , ^ui cum doäto-
ribu8 concurrere non debebunr.

v.
Ltem , ĉ uod qui8cun (iue OoÄor Lü-
L ceuriLrus vel L2cc2l2uriu8 Luper-
venien8 de novo , locum llndeac Lc
ordinem inrer Dolores - Lücenria-
l28 LLcc2l2rio8 lecundum Lurlyuj-
rnrem 6^ rempu8 receprioni8 eju8 in
Uoc Uudio , mm in (lonAreAnrione
I)niverlit2ri8 , ^ LLu1t2N8) Horulo *)
A krocelllone.

§. VI.
Vrem,  yuod nullu8 VoÄorum in
L 1eÄionibu8 Iui8 in e2dem compil-
Intione concurrenrium viürer perle,
vel per alium nomine luo, <iuem-
piam Mobilem 7 LaccLlniium vel
Ickolnrem novirium , 2d Uudium ve-
nienrem , anre^uam l^obili8 iple,
LLccLl2riu8 , vel lcliol2ii8 1U28 vel
3lreriu8 Voäori8 lecum concurren-

men werden; wenn er zuvor eine Nepeti»
zion gehalten, und falls es nbthig seyn
sollte, von seinen Doktorate einen Beglku->
bigungsschein vorgrwiesen, und vom Rek»
tor und Dekan installirt worden ist, und
auch das gewöhnliche Jurament abgelegt
hat: alsdann aber soll ihm freystchen über
was immer für ein Buch zu lesen, und
mit einem jeden zu konkurriren. Dies
gilt aber von Lizenziaten nicht eben so:
denn diese dürfen mit den Doktoren nicht
konkuriren.

h. V.

V̂ eder neu ankommende Doktor, Sizen»
ê ) ziat oder Baccalaureus soll unter den
Doktoren, Lizenziaten und Vaccalaureen
nach dem Alter und der Zeit ihrer Aus¬
nahme bey hiesiger Universität Platz und
Rang haben sowohl bey den Versammlun-.
gen der Universität, als im FakultLts Ses¬
sionen und bey Prozessionen.

0.. VI.

Aeln Doktor, der mit einem anderen in
seinen Lekzionen in der nämlichen Lom>

pellazion konkurriret, soll weder selbst, we¬
der durch einen anderen an seiner Stelle eb¬
nem Adelichen, Baccalaureus oder Scho-
laren, der erst neuerlich auf die hohe
Schule gekommen ist, Besuchen, bevor
der Adeliche, Baccalaureus oder Scholar
seine oder des mit ihm konkurrenden Dok»

tors

Vox liotu/u ; ^eneratim accsxta , llLrllKcat , omnlg conventus , leMoills , aut VioceNionls
oiHm . 8<riÄE vero sccepts vox liotu/uz , Nxiiiiicat , L?ata/oFUm IsIsÄoruni V̂irorum
NniverNtstir , ^uot snnis ksre conscrivi solitum , Lc per I^unoios aä summum Nonllkcsn»
Nomam , pro bensllcioruu »Î ccleüsNicorum iui-̂ eti allons , ûxta «um oräinem , sscunäum ĉ uem
conscrlxti fuersnt , miilum . vel rnlttsnäuw . V?>/econ/j ?eö?um

I . aci Înnum 1Z8rj.



N8 ickolas intraverit ) nec aliäs 3t-
rraUac , subrraliar vel alliciat scliola-
res vel RäccalarlvL 3lteriu8 ) palam vel
occulce.

tors Schule betretten hat ; er soll auch die
Schüler oder Baecalaureen eines anderen
Doktor , weder heimlich , noch öffentlich an
sich zu koken , oder von jenem abwendig
zu machen sich bemühen.

1 I 1 v L v 5 M.
De / c^ o/rrr/ö ^ .

i-

tLtuimus , tzuoä lcl ôl3t18 non llL-
ben 5 libruiu in iclioll8 , î ui 1e§ i-

rur , vel non solvent Vo6koribu8 ,
vel l .icenti3ti8 loco Ooötoruin 1e§ en-
tibu8 , ac collcöturas su38 auclienclo
non recipiat rempu8 suum , äe quo
lnkru vlclelicer , per yuoä auäiviise re-
netur , nntecinuin acl Arnclum ali ^ ueiu
3<lmitt3tur.

DrLrrer Tire!.
Von den Scholaren.

I.

ir verordnen , daß , wenn ein Scho>
lar das Vvrlesebuch nicht hat , oder

den Professoren und Lizenzierten , die anstatt
der Doktoren lesen , ihre Lollekturen nicht
bezahlet , derselben kein Attestat über seine
Hdrzeit , wovon unten die Rede seyn wird,
bekommen soll, nämlich von - er Zeit , wie ran»
ge er die Vorlesungen gehöret haben muß , ehe
er zum Grade zugelassen wird.

§. ii. 5. II-
ssrem , yuoä renearur voAoril )U8, ÜL
L. l-rcenti3ti8 loco VoAorunr 1e§ eir-
ribu8 , Le Le6elli8 iräcliter (^olleätu-
rn8 iu 38  solvere , iecuncZuiu sormaiu
clescripram infrs , sub lirulo c/e ear-

/ « r soll den Doktoren und Lizenziaten , die
^ anstatt den Doktoren lesen , wie auch
den Bedellen ihre Lollekturen richtig bezah¬
len , nach der unten beschriebenen Art , wo¬
von Expensen die Rede ist.

§. m.
tein , Huo<ä, ii icliol3ri8 vel Racca-

lLriu8 receclat ü 8tuclio iine 11-
centia Vecaui per inenlem , prXieu8
vero , ii non viiiret iclrol38 infra
tzuinclecim äie8 , excepra eviäenri
causa iniirinitLti8 vel alia , loca eo-
runäenr in sclroli8 per Oecsnuin 3lÜ8
valeanr AiliAnari.

HI-

enn ein Scholar oder Baeealaureus von
der Universität ohne Erlaubniß - es

Dekan abgehet , oder,  falls er anwesend
ist, fünfzehen Tage lang nicht in die Schule
kommt ; ohne durch Krankheit , oder eine ande»
re wichtige Ursache davon angeben zu können;
so sollen ihre Platze in den Schulen durch den
Dekan andern angewiesen werden können . *)

T- IV.

') Lx koc §. m . inteMe ' tar , loea teMonis *) Man merke hier an , daß in Schulplä 'Hen
iv ipüs kkoUs knMs oräinata in ci-rsse» , eine genaue Ordnung - er Scholaren gehal-
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rv.
Rrem , yuocl in culu 6ilcor6iX luper
K- loLis, teneantur üäre äiĉ Lininik 'L-
eultLris.

!
v.

rem , <̂uvä nnUu8 s(.kol3ri8 vel Luc-
CcilLriu8 in kroceilione vel 3IÜ8

Ä6libu8 I/niverlit3ti8 vel IHult3ri8
Do6lore8 ve1R .e§ enre8 k'2cult3ri8 luX
prreee ^Lt, clemti8 , comiribu8 in3A-
ni8 63ronibu8 , Ilunim I^obi 1ir2ri8 in
Iluäio renenrit )U8, nuibu8 konor 6e-
kerri (lebebir.

s . VI.
V rein - Hnoä nnllu8 lcliolari8 , vel
.L 83 cc 2l2riu8 superbe eri§ 3t cervi-
tiem conrra Do6lorem ali ^uem iuL
I3cnlr3ri8, lub pcenu ret3r63tioni8 3
§1-3611, nee ali^noä inalum alicujn8
ipsorum proenrer , secl link liuniile8
er§ 3 l ) oüore8 suo8, prour öiseipulo-
runr Il3M8 äc conöirio exi § ic , ÜL
re^uirit.

!
5. VII.

renn , Huoä nulln 8 Nolnlis seliolu-
ri 8 , L 3 cc 3l3 riu 8 live Oo 6lor con-

<lue2t Vomüm , in HN3 uior 3tur ali-
U8 Oo 6lor , >Iol )ili 8 , L 3 cc 3l3 riu 8 vel
lcliol 3ri 8 jnriclicL 1^3 ^ 1: 3118 , niii ti¬
bi corilliierii , ^ uo 6  inli 3dit 3N8 eain

§. IV.

( ^ alls über diese Platze Streitigkeiten ent-
O stehen , sollen die Scholaren sich nach
der Anordnung der Fakultät richten.

§. V.

Aein Scholar oder Baeealaureus soll bey
Prozessionen oder anderen Akten der

Universität den Doktoren oder Professoren
seiner Fakultät Vorgehen , die Grafen
ausgenommen , und die Baronen , die bey
der hohen Schule den Adelstand behaupten;
und welchen eben darum Ehre und Vorzug
gebühret.

.h . VI.
ein Scholar oder Baeealaureus soll ge¬

gen einen Doktor seiner Fakultät sich
halsstärrig bezeigen bey Strafe , des Grad¬
aufschubes ; er soll auch denselben kein Leid
zufügen -, sondern sich demüthig gegen seine
Lehrer betragen , wie es der Stand eines
Schülers erfordert.

§. VII.
K )ein Schüler , Baeealaureus oder Dok

ror soll ein Haus müthen , worim
ein anderer Doktor , Adelicher , oder Scho
lar der juridischen Fakultät wohnet ; wo
fern er nicht weiß , daß der Jnnwohnei
die Wohnung künftiges Jahr nicht meh

Icilicet , tcbolarium stmplicium , Icbolarium
»ä xrsäum IZaccLlaure -rlus , aut INcentiA.
«ons «!judn6L promotorum , imo intsr Ipkog
vsecalLurLos L I îckotiatos odssrvatum kait-

1v oi-ttrnem § Lnrr ' tempoiis rece ^ toiu »n
Zrsäaum.

ten wurde , so daß die gemeinen Schuler
vom andern , die schon den Baccalaurat be¬
kommen ,oder die sich zum Grade den Li-
zenziat zu empfangen vorbereiteten , in abge¬
sonderten Plätzen ihre Sitze hatten , und
selbst unter den Baccalarien eine Sitzordnung
nach dem Alter , oder der Zeit des über¬
kommenen Grades gehalten wurde.
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non velic pro snno lururo tenere,
ÜL icl inlra <lecem äies anre linem
rermini , ^rio rempus inliaUitLnris
expirar.

§. VI!I.

l 'rcM) <iuoä , 6 ali^uoä luppolirum
L I âenltaris nolirre aä remprrs le
conriAeric ablenrare, le^irima clunra-
xar äe caula , torrallis, proprer L-
piäemiam ur§enrem, vel proprer be-
nelicmm 6bi collarum , vel altera,
repurerur prrelens ^uoaä inlcriprio-
nenr R.otuli, *) 6 qiuern interim aä
Leäem - p̂oäolicam öellinari oonrin-
§at, clummoäo libros luos ÜL luppel-
le l̂ilem luam Ilic äimirrar', ^ re-
ceäat animo reverren6i , <iuanro ci-
riris porerir, ceilanre Lpiclemia, vel
neZorüs suis expe6iris , äummoäo
etiam ante^uam rece^at , prrelenrer
le Vecano kaculraris prTÜiro jura-
menro , <;uo6 aliciua necellaria, vel
mulrum ririli libi carita, lirie frauäe

Uolo, rece<lar,quo6yue kabeatani-
ninm , «inanro poruerir cirius, rever-
renäi , vel laltem krocurarorem iäo-
neum climirrar, ^ui in animam luam,
mox poll ejus recellum, Decano prX-
äiLlum prXÜare kabeat juramen-
rum.

haben will, oder, zehen Tage vor der
Ausziehezeit.

vm.
«k ) enn ein Subjekt unsrer Fakultät aus

eine Zeit lang sich entfernet, und
Ursache dazu hat, z. B. wegen einer drin»
genden Epidemie, oder wegen einer erhal¬
tenen Prebende, oder sonst auch einer an¬
deren Ursache-, so soll er , so weit es die
Einschreibung in den Rotulus *) angehr,
für anwesend gehalten werden; wenn er in¬
dessen zum apostolischen Stuhle zu gehen bestim»
met würde, wofern er nur seine Bücher
und sein Hausgeräthe hier zurük läßt, und

h hinweg begiebt mit dem Willen, sobald
eS möglich seyn wird, zurück zu kommen,
sobald die Epidemie aufhbret, oder die
Geschäfte geschlichtet find; und wenn er nur
vor der Abreise sich bey dem Dekan mel¬
det, und schwöret, daß er eine nothwen.
dige, oder doch für ihn sehr nützliche Reise
vornehmen müsse, und gesonnen seye,bäl»
best zurükzukehren, oder einen Prokurator
hier lasse, der gleich nach seiner Abreise,
die dem Dekan muß gemeldet worden seyn,
auf seine Seele den Eid abschwdre.

Oä Vier-

*) « oe loco, vor kokulur !n tenln NriSo, lupra.
in notL̂ a Z. V. r !tlUo Il .̂ sxxolito , »ccixiea.
a» vK.

*) Das WortNotulus, bedeutet hier, das Ver¬
zeichnt derjenigen, so um ein geistliches Be»
neficium zu erhalten an den Pabstlichen Stuh¬
le fast jährlich nach Rom abgeschiket wurde.
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L I L v L U 8 IV.

De

§' r.
^tatulinus , <iuoä tzuilibet LaccLla-
O riu8, incenäens 26 liaperioreS
äus promoveri , in Limo Lemcl te-
neacur DoÄ :ori , ii loeuin liabuerir,
responciere , velex äiipenlLtione (Üol-
1e§ ü OoÄorum , loco reiponlioni8
ipliu 8, in anno lemel reperere ; 2U38
acl luperiore8 Ar3äu8 , etiamli curlri8
remporum Luorum compleverit , as-
cenäere minime permittLtur.

§ . H.

Vr'ekrer Titel.

Von dmBaccalcmreen.

§. I.
ir verordnen , daß jeder Bacealaure»

us , der zu höheren Graden getan»
gen will , einmal im Jahre vor einem
Doktor den Respondenten machen , oder
mittelst Dispensazion des Collegiums der
Doktoren , anstatt der Responsion, eine Re»
petizion halten soll ; anders dürfte er, ohn-
geachtet daß er" seine Zeit ausgehalteu hat,
zu höheren Graden nicht Melassen werden.

§. II.

Vtcm , yuoi ! LLccLlLrii , hui inten-
4 <lunt 2ci Kraäu8 u1teriore3 promo¬
veri , non solum Knäennt , vel ma-
neanc in <1omibu8 5ui8, poll <iu3m Lac-
calarii iunr eKeÄi , leä erinm conti-
nue krê uenrenr 1eÄione8 Oo t̂orum,
reperrtione5 , Le alio8 3<Iu8 lckolL-
üico8 , olienluri üc exercitLturi le;
2 UL 8 ne ^ uLquam sä ulreriore8 Kra-
äu8 alcenciere permirtLMur ; cenean-
tnr ledere Kubricas extraortlinarias,
ipti8 per kaonlrarem injunöla8.

GVie Baeealaureen , die nach höheren Gra»
den trachten , sollen nicht nur ftudie»

ren , und in ihren Häuseren bleiben , nach»
dem fie Baeealaureen geworden sind; son»
dern sie müssen auch ununterbrochen die
Lekzionen der Doktoren , die Repetizionen
und andere SchubUkte besuchen , um sich
zu zeigen, und zu übern widrigenfalls , sol»
len sie zu höheren Graden nicht Melas»
sen werden, und sollen über die ausserordent»
lichen Rubriken , die ihnen von der Fa»
kultät auferlegt werden , zu lesen schuldig
seym

§ . m. ^ m-

Vtem , huoä tzuilibet L3cc3lLriu8 te-
K- oenrur repetitionibu8 L î äilpura-
tionibus OoÄorum inrerelle , Lei u8-
<iue 26 6nem mauere Lc arAuere lub
poenL rerLrä3tioQi8 L xraclu , Lc 6e-
eem Krollorum , iine remillione , ka-
cultLti omnimoele tolvenöorum , ni-
li le ^ itimL caulr iplum exculer per
kaculrarem sccepra ; Lc 6e lioc pa-

j ^ eder BacealaureuS muß den Repetizio»
-v ) nen und Disputazionen der Doktoren
veywohnen , und bis zum Ende allda ver.
bleiben , bey Strafe des Gradaufschubes,
und der Erläge von 10 Groschen , die er
der Fakultät ohne Nachlaß zu bezahlen hat,
wenn er nicht eine gültige Entschuldigung,
die von der Fakultät angenommen wird,
Vorbringen kann : und ehe er zu höheren

Gra-



ter , tzuoä , (guoä in repetitionibu8 Ĝraden beförderet wird, muß er glaubwir«
ÜL äilpurarionibus VoÄorum 2r»ue-
rit ) 6ciein , 6 uecelle tuerir , facere
renearur , 2nre«iu3m aci b^ äus ulre-
riores alcenciar.

§. IV.
Vrem , tzuoä Laccalarii in repetirio-
^ nibus A leAionibus luis conAruuin
sonorem Lieferant OoAoribus öL A/la-
Ailiris.

§. v . .
Vrem , inter Laccalarios 6 c oriio , le-
R. cunciuin anriquitatem eorum , in
LoL ünciio , niü Nobi1it28 vel cii§ ni-
ras aliciuem ex eir», cLteris eiiiciat
prXponeuäum.

1 I 1 v l . v 8 V.
Dr OoSor/ö// ^.

dige Zeugnisse darbringen , daß er bey Re-
veüzionerr und Disputa ; ionen argumenüret
habe.

§. IV.
ALky Repetizionen und Disputazionen
«v sollen die Baeealaureen den Doktoren
und Magistern die gebührende Ehre erwei»
sen.

T- V.

G > ie Baeealaureen sollen untereinander
nach der Zahl der Jahre , die sie an

der Universität zugebracht , den Rang ha¬
ben , wofern nicht der Adelstand oder eine
Würde ihnen den Vorzug giebt.

Fünfter Titel,
Von Doktoren.

5- I-

ratuinius , ur Vvätores , K alii loco
Do t̂orum ledernes , 66elirer te¬

uere reneanrur, ÜL xlollas orciinarias
nullo rnocio omittere ciebennr , teil
eas clare , cioÄrinslirer Lc expeäire
pro on^ ibus , tarn pro )uvenibu8 ,
tzuain proIeÄi8 increnr , reciteur
exponanr ; ciiöta Oo6torum , lecunciurn
capacirarem auöientium , uon omir-
tanr , ÜL in omnibri8 6nr ioliciri ÜL
arrenri , ur auciienribu8 Iecun6uin
Veum ÜL bonam conlcienriam pro6-
c:ianr ; äiÜKenrer 1eötione8 Iu 28  6u-
äeanr ÜLl2korenr , nec ipia8 nimi-
um 2bbrevienc vel 6ecurrenr ; pro-
celluin bonurn , prout M2teria re-
quirit , faeianc , 6äelirer conrinuan-
<io; interroKLti luper tiubüs tcliola

vä

§. r.
ir verordnen , daß die Doktoren , und

die , so an ihrer Stelle lesen , mit
Treue ihre Vorlesungen halten , und die
gewöhnlichen Glossen keineswegs auölaffen,
sondern selbe klar,  lehrreich und behend
sowohl für die angehenden , als für die
schon geübteren Zuhörer abhandeln und
auslegen sollen . Sie sollen die Meinungen
der Doktoren , wenn die Zuhörer selbe
fassen können , nicht weglassen , und aller¬
dings sich- angelegen seyn lassen,  ihrer
Zuhörer Nutzen so gut zu befördern , wie
sie es vor Gott und ihren Gewissen schul«
dig sind : sie sollen sich auf ihre Lekzionen
gut vorkereiten , selbe nicht zu sehr ver«
kürzen , eine gute Lehrart , wie es die Ma.
rerie zuläßt , wählen , und ohne Abbruch
fortsetzen . Wenn ihnen Schulzweifel vor»
» ge»
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i-Lbus libenter Sc Imre reiponäennt;
prslertim leödione Lnira : § ene-
raLiter - äe omnibu 8 leÄuram relxi-
Lienrii)U8 nil omitrunr , Ü2ce2l2rio8
mowpturo 8 Ickol2ribu8 recommen-
äenr , LL omne 8 mlo1emi28 ÜL 0I2-
inore 5 in LokoU8 prokibennt terlose.

!l-

Vtem , <iuoä voÄore8 , prElertim
L äe mune IeAenre8 , non rnittanr
lckeäulL8 26 tckol28 , cr28 vel ko c
äre non 1eÄuro8, <iui2 koc in kacul-
tace Iuri5 nullLbr eit coniuetum ; nee
line niLZno prEjuäicro mulrorum
keri potett , Lc prLlertim 6ne tnrpi
äeäecore ruculrut ^ ; ieä eonrenri
linc äiebu8 keLlivi5, 6iebu8 Iovi8 , ÜL
aLii8 vacaüonibu8 Univerüt2N8 ü^k2-
eu1r2N5.

8, m.
cem - r̂ uoil non liceac Do <̂ oriku8

Lc 1e§ entibu8 äiern Iovi8 pr^veni-
re , äum inte ^rK 62t ieprim2N2 , leä
runc iÜL ÜL non 2I12 6ie oellenc.
81 vero iplo8 6ie 2I12 Lmpe6Lri con-
tin »2r, lexanr per snbttitutum , 6
pollir kaberi , ne ullo moäo uuäito-
re8 1e<Aionibu8 öekrnnclenrur, Lc Ü12
se kruürs expenäere eonqueranrur.

§. lv.
rem , huoä OoLbor , orämurie äe

mane 1exen 8, extr2oräin2rie in Vi-
§i1n8 keüornm ÜL äierum celebrium,
vel V2c2nrium ledere rene2tnr ; niü
aliuä Lrurmum DnLver6rari8 vel ka-

getragen werden, sollen sie gelassen und un»
verdrossen selbe beantworten, besonders nach
dem die Lekzion schon geendiget ist. Über¬
haupt sollen sie in allem, was die Vor¬
lesungen angeht, nichts auslassen; die an¬
gehenden Bacealaureen ihren Scholaren an»
empfehlen, und alle Ausgelassenheiten und
Lärmen in der Schule ernstlich verbieten.

§. II.

ie Doktoren, so Vormittag lesen, sol¬
len keine Zetteln in Schulen umge¬

hen lassen, daß sie morgen oder diesen
oder jenen Tag nicht lesen werden; weil
dieß bey der juridischen Fakultät nirgend
üblich ist; und ohne Nachtheil nicht ge¬
schehen kann, besonders aber der Fakultät
zur Unehre gereichet: sondern sie sollen sich
mit dem Festtägen, Dsnnerstägen und an¬
deren Vakanzen, die von der Universität und
Fakultät gehalten werden, begnügen.

§. m.

s soll den Doktoren und Lesern nicht
erlaubt seyn, anstatt des Donnerstages

einen anderen Vakanztag zu wählen; son¬
dern dieser Tag soll, wenn die Woche ganz
ist, dazu bestimmt seyn, wären sie aber
an einem anderen Tage verhindert, so sol¬
len sie jemand anderen substituiren, wenn
es seyn kann; damit den Zuhbrern an den
Vorlesungen kein Abbruch geschehe, und,
sie sich nicht zu beklagen haben, daß sie
ihr Geld umsonst ausgeben.

§. IV.
L̂ ene Professoren, die ordentlicher weise

frühe Morgens lesen, sollen an den
Vorabenden der Festtage, und der Vakanz»
tage ausserordentliche Lekzion zu halten
schuldig seyn; wofern nicht ein anderesSta«
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cultatis impediar ali^ua die leßi : 8i
kamen iplum 2Ü<iua rariouabili de
causa impediri coutMAac , eaudem
leLluram exrraordinariam , illa vice
sILcui Diceutiato vel valenri Lacca-
lario commirrere teuearur.

5- V-

tcm , tzuod ĉ uilibet VoAor rege¬
re seu leZere voleus , reuebirur

Ld minus in anno lemel reperere,
öL lemel dilpmare ; vel loco dilpu-
rarionis adbuc semel reperere . - l̂ii
vero ttipendiati 1e§eure8, loco dilpu-
rarionis prXmillD , semel reperaut ,
ordiuaria kamen sua repetirione non
omilla , teneanturgur LnAuli ordi-
narie dispuranres LL reperenres quL-
Iliones öc repeririones iplas Ledello
kaculralis rradere infra mensem.

Z. VI.

Statut der Universität oder Fakultät an
einem Tage ; u lesen verbietet , hätte er aber
ein gültiges Hinderniß , so soll er diese
ausserordentliche Lekzion durch einen Lizen-
ziaten , oder tüchtigen Baeealaureus hatten
lassen.

T. v.
Lieder Doktor , der Vorlesungen halten
-O will , soll schuldig seyn , wenigstens
einmal im Lahre eine Repetizion und Di-
syutazion , oder anstatt der Disvutazion noch
eine Repetizion zu halten . Andere besol.
dete Leser aber sollen statt besagter Dispu.
tazion eine Repetizion halten , ohne je¬
doch die ordentliche Repetizion wegzulas¬
sen , und alle diejenigen , die ordentliche
Disputazionen und Repetizionen halten,
sotten selbe dem Bedelle binnen einem Mo¬
nate übergeben.

VI.

Irem , huod nulluL OoAor vel Id-
centiaruL in jure cauonico vel ci-

vili repetar vel le ^ ar le § em , vel ca-
uouem eodem anno ab alio Oo 6lo-
re , vel Idcenriaro in bac ^ .lma Uni¬
versitäre repetiram vel reperirum

K )ein Doktor oder Lizenziat der geistwder
0V weltlichen Rechte , soll eine Repetizion
oder Lekzion über rin Gesetz oder einen
Lanon halten , worüber im nämlichen Lah¬
re ein anderer Doktor oder Lizenziat an
dieser Universität eine Repetizion hal»

Limilirer nec dilpurer «lurettionem tet . Eben so , soll er keine Disvutazion
eodem anno per DoAorem ali ^ uem über eine Quästion halten , worüber ein
dispuraram . anderer Doktor Disvutazion gehalten hat.

z. vn.
Idem , yuod voLlores vel leKenres
^ de scbolaribus Lr audiroribus suis
reueanrur tidele rettimoniuru perbi-
bere ram Ueätori - tzuam DecauotUT
kaculraris , iive lireras reKimouiales
petaur - live sueriur promoveudi.

VN.

^ . ie Doktoren und Leser sollen dem Rek»
tor und Dekan der Fakultät getreu-

s Zeugniß über ihre Schüler und Zuhbrer
!eben, wenn selbe Attestate verlangen , oder
womovirt werden sollen.

vd 3 §. vm.



§. vm.

^rem , volumus öc ordi'n3mu8, yuod
-I- 3d I0I08 Dolores non 3(13I1O8
1pe 61 er , pr^seiltare äL prLsenrntos
nccipere , exuminure, Approb̂ re vcl
reprobure ud §rsdu8 LuccLlsriÄtus
vel I îcenriX promo vendos , Lsccu-
larios creare , cum Luccnluriis, nr
loco responüoms repetsor , vel su¬
per yuocunyue 3lio impedimenro
promocionis eonim , 6 opus suerir,
dispensare, in caübus ubi non eü
dispensutio interdiöln.

§. IX.
rein , Ituruimus, yuod omnes Do¬
lores Dicentiari t3m juris ca¬

nonici , «ZU31N civilis , unam sacianr
I âcultatein , tir̂ ue unum co1Ie§ium
I)o61oruin rain juris canonici tzuain
civiÜ8 ; nec licear per se ( ânonillis,
nec per se I.e»iüis , *) speciulem SL
nivilain sacere k'aculrarern, cum boc
obviet ? rivi1e§iis serenilliini Î rinci-
pi8 voinini nottri vucis , de tzua-
ruor ^3cu1t3tibu§ sucieuribus men-
rionem, ira yuod ad, exameu in De-
§ibu8 promoveudis admirranrur Do¬
lores Öecrerorurn, **) e contra :
A in Omnibus inrer eos 6r conjun-
Äio , uniras, murua dile^ io Üc pie-
ras Llzualis, nec eikeranr se loco,
vel ordine seAiÜX super eanonittis
vel e contra , sed secundum antiqui-
rares Inas permixrim unam sacianr,
ur prLmirrirur, ^aculrarem.

§. VIII.
en Doktoren allein steht es zu, öieje-
rügen, so zur Lizenz oder Bacealaiu

reat beförderet werden wollen, zu präsen
tiren, die präsentirken anzunehmen, zu
prüfen, gutzuheissen oder zu verwerfen: im.
gleichen Bacealaureen zu machen, und mit
selben zu dispenfiren, wenn sie statt einer
Refponston eine Repetizion halten wollen,
oder ihnen sonst ein Hinderniß in Betreff
der Promozion vorfiele; wofern nur bey
solchen Falle eine Dispensation Statt sin.der.

§. IX.
lle Doktoren und Lizenziate der geist-und

weltlichen Rechte sollen zusammen nur
eine Fakultät und ein Lollegium ausma.
chen; und es soll nicht gestattet werden,
daß die Doktoren Ser geistlichen Rechte al¬
lein eine Fakultät und die Doktoren der
weltlichen Rechte wieder eine besondere Fa»
kuttät ausmachen; indem dies den Privi»
legien unsers Durchlauchtigsten Fürsten und
Herrn Heerzogs, welche von vier Fakultä¬
ten Meldung machen, zuwider läuft : dem.
nach sollen bey Prüfungen aus den welt¬
lichen Rechten auch die Doktoren derDekre.
tale*) und wechselweis bey Prüfungen aus
den geistlichen Rechten auch Doktoren der
weltlichen Rechte zugelassen werden-. ES
soll auch unter ihnen Einverständnis; , Ei¬
nigkeit, gegenseitige Liebe und Aufrichtig»
keit herrschen, und es sollen die Legisten**)
von den Kanonisteu. und diese vor jenen
keinen besonderen Rang behaupten, sondern

nach

*) äicuvtur NdcNiirez, vel lNaziür!
^uiis civiil » , L Î xum civMuin.

*) Oecr /̂orum , la sü , zvriß cLusLiel.

') Lekreealen, das ist, der geistlichen Rech,ten der Canonen.
) legisten, h. i. der weltlichen Rechten.
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5- X.
^rem , yuoä voÄores Lc l,icenriati,
L m quarirum pottunr, obvient my-
riopolüs Lcliolarium, nec 2li<;uis cum
eis Le conLIiruatm lioc participem,
vel capur eorum , caveanr^ue Avi-
Loues ÜL Lcliismata Luter eos.

§. XI.
Vrern, quoä facultas liabeat LpecLa-
^ 1e LiAillum, ut poLIik cZare litte-
ras rettimoniales Lilläeurikus Ara-
iäuatis, 6^ recommeuclatorias a6 ka-
pam, darömales , krmcipes vel ?r^-Istos.

XII,

^rem , ^uocl in omnidus a Îidus
fcliolatticis , leÄionibus , repeti-

rionibus äc eTteris tzuibuscunîue ,
OoAores äL lulcentiari liadiru utan-
rur li-vneLio^

nach den Atter unter einander vermenget,
nur eine Fakultät, wie gesagt, ausma»
chen.

§. X.

H> ke Doktoren und Lizenziaten sollen, so
viel sie können, den Monopolen der

Scholaren Vorbeugen, und keiner aus ih¬
nen soll daran Theil nehmen, oder gar
den Prinzipal davon machen; auch sollen
sie Trennungen und Parrheien unter den¬
selben verhüten.

§. XIII.
Vrem, tzuvci or<linarie mane Lebens
^ in IUcultLte Decrerorum corri§e-
re üc viiirare ttabear, Luoyue LiAillo
LiKnarc minutas literarum Huarurn-
cun^ue notadilium , ÜAillanclarum
per Universitäten- , vel He6Iorem,
Lrcur in Ltatucis UniverLiraris liabe-
rur. *)

§. XI.
<̂ > ie Fakultät soll ein eigenes Sigel ha-

ben,  um die Testimonien für die
Studenten und Graduirte, wie auch die
Anempfehlungsschreibcn anden.Pabst, an die
Larhinale, Fürsten oder Prälaten zu un¬
terzeichnen.

§. XII.
<§> ie Doktoren und Lizenziaten sollen key

allen Schulübungen, Lekzionen,
petizionen, und Disputazionen eine anstän¬
dige Kleidung tragen.

§. XIII.

Derjenige , so in der Frühe über die geist-
lichen Rechte liefet, soll die Aufsätze

aller wichtigeren Briefe, die von der Uni¬
versität oder von den Rektor verstgelt werden
müssen,  zuvor übersehen, korrigiren und
mit seinem Sigel unterzeichnen. *)

Sech-

*) Statut» xeLsr»!!» Vmvsr6t »«!s, Ut . II.5. N. *) Siehe die allgemeinen Statuten -er Univer¬
sität. Trt. il . §. xi.
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olentes monÜru Lc äeäecorurio-
nes tollere , 2liorum jirEjuäi-

eia lubmovere , mururo , xroviäociue
re ^ immi ram Dmveriit2ti8 , tzuam ka-
cu1t2tis conlulere , ÜL inlu ^ er I>lo5
sä majorem Dniverlit2ti8 äecorem,
unionem pucem , eTreri 8 , uc te-
nemur , IHultLtibuL conkormure,
cum rurpis tit pars , ^ UX luo non
conAruit univerlo , 2 î uibus eriam
tecimäum §2ncit2 lerenillimi ksin-
cipis Domini noliri Ducis 6iviäi
non 6ebemu 8 , ciuema ^ moclum
lioc iinAuli promovenäi juramenri
vinculo lunr 26llriöli , eriam Karui
mu 8 6^ or 6in 3mu 8 , <̂uo 6 tantum
Do6lore8 Incenriari in jure 62-
nonico vel (üivili , ^ 2^ 1x2» inoor-
xor2ti , äL non L2cc2l2rü vel lclio-
I2re8 , 6e crerero re § 2Nt, 2t^ ue Lu-
ci2Nt k'2cult2tem juri 8 (^2Nonici äc
(Üivili8 ; ipti <; ue Do^ 1ore 8 ÜL Incen-
riLii 6unr 3X3t cen1e2nrur nomine
k^ culmr ^ , 6^ 2pu6 eo8 6e cretero
M2ne2t oKcium Dec 2N3tu 8. ( ûm
enim lecundum §t2tut2 Dniver1it2-
ris Decanu 8 primum <Zebe2t liabere
locum in (üonAreA2tioni1 )u§) Leilio-

Gecbster Titel.

Vom Dekan.

T. I.

«mit wir allen Unfug und Unanstän¬
digkeiten verbannen , auch ande»

re Vorurtheile , aus dem Wege räumen,
eine gut überdachte und vorsichtige Ver¬
waltung der Universität und Fakultät ein»
führen , und zur grösseren Ehre der Uni»
versität , wie auch zur Beförderung der
Einigkeit und des Friedens , uns den üb¬
rigen Fakultäten gleichförmiger machen : in»
dem es auffallend ist , wenn ein Theil
zu seinem Ganzen nicht passet,  und wir
nach Laut der Verordnungen unseres Durch»
lauchtigsten Fürsten und Heerzoges von den
übrigen Fakultäten uns nicht trennen där-
fen,  auch alle,  die promoviret werden
wollen , solches beschwdren müssen : so se¬
tzen und verordnen wir,  daß nur die
Doktoren und Lizenziate der geist » oder
weltlichen Rechte , die der Fakultät ein»
verleibet worden , nicht aber die Bacea-
laureen , oder Scholaren künftighin die
juridische Fakultät ausmachen , und nur
die Doktoren und Lizenziate zur Fakultät
gerechnet und zur Dekanswürde erhoben
werden sollen . *) Denn da nach Ausweis
der Universitäts » Statuten dem Dekan bey
Longregazionen , Sitzungen , Prozessionen
und in den Registern der erste Rang ge»

büh»

*) Dieses Statut der juridischen Fakultät ist m Rücksicht der hoch Abstichen Scholaren gemacht,
die entweder Sühne sind regierender Fürsten oder Prinzen , Grafen , oder auch in hohen an¬
sehnlichen Aemtern stehenden Personen , damit selbe nicht etwa wegen ihrer hohen Geburt,
Ranges , oder Ansehens zum Dekanen erwählet wurden , daher ist fest gesetzet worden , daß
nur ein Doktor , oder graduirter Lizenriat der Fakultät zum Dekane gemacht werden konnte,
und daß das Dekanat , nickt durch eine Wahl , sondern nach der Ordnung des Alters der
Doktoren geführet werden sollte.



WM o.( 97 )o WM

nibus , kroceiNonibus Korulls , *)
HUL1H turpe monUrum eik , HULll-
rD 2ml>iriorii8 exempiur , scllolares
voätoribus antekerri ÜL in re§ cnäo
pr^esser **) tzuam etiam invitum eii,
M , etü,  I >lo8 1pio8 contra vo8 iiu-
mi1iemu8 , 6c sckolaribus submitta-
mu8 - salrem prXser2inu8 eo8äem
aliarum venerabllium . IUcuItamm
Vo6kor1!)U8 öc lVl2biikri8, Lc non
nun^uani tale8 , §5/5 5/e§2e / c/25/5,
ne§ue pĉ /re regere O^'c////?/ Oec/r-
N255/L 55/ 55/2̂ 2255/ /755̂ 5/ 5/5  c55/55/ 5255/
F'2c5//52t5§ , §2255/ t/25PL/Ft255§ - 5/5
/)/5/5V>§ k/r ê ^ 5255/ r- 8inc er§o in
Lnrea maneant oKcium vecana-
rn8 ÜL KeZimen k2Lu1t3ri8 apuäVo-
Liore8 öL Dicentlaros, äL ab^ ue ele-
6iione inrer ipso8 Oiilcii ipiiu8 vi-
ciisicuäo serverur. 8ir ex nune ve-
canu8, VoLtor in kac saculrare se¬
nior, U8<ine aä eleÄionenr knwri Ke-
Aori8. Veinäe e1e6to KeÄore, ciuan-
äo linAnIa oKicia in Universitäre ie-
cnnäunr ipüu8 Lrarura mutanrur, eo-
äeni inoinento iir, . LL eile incipiar
j^so ka<Io , vecunns , Ooc?2r / e/z/or

/r §2e//§ 5V/ 255/, äeinäe senior se^uen8
iüuin , LL sie öeinceps . ?oik<iu2m
autenr Dolores oinne8 Decanatuin
iic per viciisirudinein kabuerunt, iir
cieinäe Decanu8, senior Dicenti2tU8,
äeinäe se^uen8 ÜL iic Ueinceps, Huo-

bühre; so wäre es ja ungebührlich und är¬
gerlich, wenn Scholaren, den Doktoren vor-
gezogen, und zu dem Amte der Vorsteher
zugelassen würden: wie gehässig wäre es
nicht, wenn wir uns so weit erniedrigten,
daß wir uns den Scholaren unterwerfen
sollten; Es ist Ehre genug für die hohen A»
delichen Scholaren, wenn wir Ihnen den
Vorrang vor den Dokrorn und Magistern
anderer preiswürdigen Fakultäten geben.
Es wäre auch unschiklich, solche zum De¬
kanate zu erheben, die weder wissen, noch
verstehen, was zum Amte eines Dekans
gehöret , wodurch der Universität und Fa¬
kultät oft,  wie es die Erfahrung leh¬
ret , Nachtheile zugefüget werden . Die
Dekanswürde und Verwaltung der Fakul¬
tät soll also hinfüran nur an die Doktoren
und Lizenziaten übertragen, und ohne WaU
unter ihnen gewechselt werden. Von Nun
an soll bis zur Wahl des künftigen Rek¬
tors der ältere Doktor Dekan seyn: Nach
der Rektorswahl, wann alle Aemter bey
der Universität, den Statuten gemäß, neu
besetzet worden, soll von dem Augenblicke
an , und auf der Stelle der ältere Dok¬
tor, so nach jenem kdmmt, Dekan seyn,
nach diesem wiederum der im Range nach¬
folgende, und so weiter. Nachdem aber
alle Doktoren nacheinander die Dekauswür-
de begleitet haben, soll selbe auf den äl¬
testen Lizenziaten, und nach diesem auf den
nachfolgenden älteren, und so weiter kommen,
e bis

Noc loco , Vox Zr-,5u5u5 in tsnla amplo sccipitur pro omni convsntu . voi conteM . .
Loc Statutum Vscn1tat !s ^ riäic -e , cuuNa / c^ r/um k»Äu.„ v .ästur , cum !- -p«

contin ^ t , tckolaro - ûriu -n , eNs vei krlncipum i-c^ ntlum vei com . tum . vei al .orum
okkcio maioris Ois -iUstis ornstorum ? -'2o5 . isitur Lauss» respeLtus kninnni , vel
»äulationis , vvl a1t«r!u5 relpLÄos , non Une äetrimento kLcu1t»lis , in Oecunum e ûzma.
ä! eU ŝrstur Solaris ; lioo xrnäentr Slsluto , elsÄio k^ usmoär UUcita , L inv »Uä»
ratur ou« »on /VoLi/̂ in Osc »num sliseretnr . ^ etisn , äs canN » in dac ka-
culirte , okicium Oecani , non per e/-ck/onem leä tecunäum Stmum Ooüorum , Sl I.ic . nU».
torum xrsetciiditnr tutci ^ienäum , Fkivnöum . E



us^ ie per K̂ rmn per omnes VoÄo-
res ÜL Dicenri2to8 fecunäum or6ines
fuo8 trarifeat Oec2N2tu5 , 6c irerum
revert t̂ur 26 primum , traniicuruL
per b^r n̂n 6cur prius , 6c , uc cgui-
libet , tzuem tsnKit oräo , 6arim ka-
Ar eleäione R.eÄoris , Oec2N2tum
recipist mioi6r2rc , tenearurque Of
6cium luum ipfum reZere äc fubi-
re , omni contra ^iötio^e vei excu-
fattone ce62nre . 8iccgue 62c oräi-
N2tione liante , nun^uam vacare po¬
kerst Oec2N2tu8 , vel aügua circa
ipfum äiKiculms oriri.

S II
6 OKciun ^ smem OecLni ipe-

Äar , OoÄore8 äc Dicenti3ro8,
pro kaAi8 k!Lcu1t2.ri8 öc eju8 bono
reKimine , omne8 iinAulos 66e1i
rer convocare , f^ a nece6itare8
proponere , fecnnäum m3gori8 par-
ti8 6elrkerationem concluäere , A
conclula 66e !ster execurioni manc!2-
re , fuper arucu1i8 in OonAreZario-
ne f/niver6t2ri8 propostrst per Re-
Aorem , a 6nAu!i8 in ^ Lculrare inclu-
cere ÜL in eaciem concludere , 6^ cle-
liberAtionem kAcnIrari8 in Oniverii-
rate Ino oräine in communi folem-
nirer publicare ; clavern ^ 2cuir2ti8
3ci arcam l n̂iverlitari8 kabere , niii
K.eöior fueric fuppostrum I 3̂cust3ti8,
fecunciurn ĉ noä in 8t2turi8 Ouc2li-
bu8 ; renerur tempore fui Oecana-
tU8 femel Lurfa8 ÜL Vomos 6ippo6-
rorum sclrolarium IUcustarst fuL
ii^eliter viiitare , iicuc in 8t2turi8
f/niverüt2ti8 Iiabetur ; arl OonLilium
feu vocarionem R.eÄori8 , tznrn6o
opu8 ÜL neceilit28 exeKerir, cumve-
csni8 cLteri8 convenire ; recipere

A

3 )2 .ZE
bis die Dekanswürde durch alle Doktoren
und Lizenziate umher gelaufen, und wie¬
derum auf den ersten zurükkomme, und
abermal im Kreise herumgehe, so daß je¬
der, den die Ordnung trist , gleich nach
geschehener Rektorswahl die Dekanswürde
anzutreten, und dies Amt ohne Widerre¬
de und Entschuldigung anzunehmen gehal¬
ten feyn soll. Bey dieser Einrichtung also
wird die Dekansstelle nie Dakant feyn, und
keine Schwierigkeit.darüber entstehen kbw
nen.

§. N.
^veni Dekan steht es zu, die Doktoren
^ und.Lizenziate zu den FakultätSangele.

genheiten zusammen zu berufen, denselben
die Geschäfte und Anliegenheiten vorzutra-
gen, nach der Mehrheit der Stimmen ei¬
nen Schluß abzufassen, die abgefaßten
Schlüsse zu vollstreken, die in den Univer»
sttäts-Versammlungen vom Rektor vorge¬
tragenen Punkte seiner Fakultät vorzutra- <
gen, darüber zu beratschlagen, und den
Fakultätsschluß der gelammten Universität,
wann ihn die Reihe trist , kund zu ma-
chen; ferners hat er den Schlüssel zur
Universitäts- Schranke, der der Fakultät
gehöret, aufzubewahren; wofern nicht der ^
Rektor selbst von dieser Fakultät ist: weh¬
rend dieses Amtes soll er einmal die Stiftungen
und Häuser aller Subjekte und Scholaren
von dieser Fakultät visttiren, wie solches in
den Universttätsstatuten vorgeschrieben wird.
Wenn ,er von dem Rektor zu Rathe ge¬
zogen, und berufen wird, soll er mit den
übngen Dekanen, so oft es die Nothdurft
erheischet, erscheinen: er hat auch dir Fa.
kultätsgelder einzunehmen, und aufzube¬
wahren-, jedoch muß er bey Niederlegung

sei-



eriam Kader Lr confervare pecunia8
Lacu !tati8 , 6e recepri8 niküominu8
pecuniis rarionem reääers oKcio
Ido 6nito , Lr re6äna aüiZnare Oe-
iiano Lururo ; aä promovenäum in
Laculkarem , an öc Lud <̂uo ReÄore
jlnr inrirularr in dlniverkraris matri-
eula , pottulare 5 poena8 exiZere in
Lratutis prEcex >ri8 coinprekenlas,
!oca in Lckolis <66ribuere , alii
cliKriduenäa committere , kadear ^ ue
eürimere conrenrionein discepranri-
um fckolarium 6 >per locis in Lcko-
65 ; Lerver eriain / /örunr L 'tLtlzwr/z/Tr

eriani är tiAillum Lacul-
raris , aä perkiken6um teKimoniurn
Lacealariis Lr fcKo1aribu8 6e § raäi-
dus äe ipforum in Lrucko te6-
äenria corporali , 6c tarnen , ur nulli
conceäar lircera ^ reKiinoniales , ni6
per Dolorem Lckolaris perenkis eas-
<äem tuerir cerriücatus , ĉ uoä veru8
ille LuU8 fckoIari8 exi5tar ; Ipeüer eri
am aci eju8 otkcium , Leciellum , cium
neAli § en8 t'uerit , emendare , pro-
vidonem sacere 6e con6en6r k'acul-
rari8 contra clamanre8 , !uclenre8 ,
vel impec1ieNre8 in fckoÜ8 cum acl-
jurorio epaanäo ^ ue drackii Ipirirua-
6 .8 , Lciücet excommunicationis , 6
vi5um tuerir expeäire.

5. M.
rem , in anno feine ! , Lcilicer quar-

ra öL yuinra leÄione circa prin-
cipium Oräinarii , publice per LcKo-
1a8 1e§ i saciar Lratura Laculrari8 re-
fplcienria Lacca1ario8 ÜL fcko1are8 , *)

seines Amtes darüber Rechnung adlegen,
und die vorhandenen Gelder dem - künfti,
gen Dekan einhändigen : Ucberdies muß der
Dekan key Promozionen Nachfrage halten,
ob , und unter welchem Rektor der Lam.
didat immatrikuliret worden sey. : er hat
die Strafen aufzulegen , die in Universttäts
Statuten und Verordnungen angesetzet sind:
er muß die Plätze in den Schulen auwei-
scn , oder durch einen anderen anweisen
lassen , und die Streitigkeiten , die darüber
allenfalls entstehen mdgen , ausmachen . Er
soll auch 'das Gtatutenbuch und das Sigel
der Fakultät aufbewahren , um den Bac»
ealaureen und Scholaren über ihre Grade,
und ihren Aufenthalt an der Universität
Testimonien auszufertigen ; jedoch soll er
keinem solche Testimonien geben , wenn er
nicht von dem Professor des darum ansu»
chenden Scholaren versicheret worden ist,
daß derselbe Wahrhaft ein Schüler von ihm
gewesen . Au seinem Amte gehöret annoch,
den Bedellen , falls er nachlässig wäre , zu
bestrafen , und gegen jene , die in den Schu.
len Lärmen machen , oder spielen , oder an-
dere hinderen , mit Einwilligung der Fa¬
kultät , Vorkehrungen zu treffen , und wohl
auch geistliche Strafen , nämlich die Ex-
kommunikazion , falls er es für gut fän¬
de , zu gebrauchen.

§. M.
inmal im Jahre , nämlich um die vier¬

te , oder fünfte Lekzion von Anfänge
des Ordinariums , soll er die Fakultätssta-
tuten , welche die Bacealaureen und Scho>
laren angeh en , bffentlich in Schulen vorle»
Le r sen

') 8sluberriwum Statutum , nec scNicet 8tstutL kLeultätir odlivionl trAäsrUur , L: borum
iLnorsutt » f?rcu1t.is ästruttentua , x.illatur.



vrämer stiam <ü5ponat äe Niilis
kaculratis , manäatis venienäi aä
eas per IcUolas puklicarniis, prout
äelcribirur in ^raruris. ^ e-
cs/ri r̂r, re/eri b co/r/ervsre Ltcrti/ts

^r/L/rrr/m i/r M F/erit, ä'
eo/-r//?r rrL/r̂ re/Zo/'e^ pz/,rr>e / ecr//r^
^//r ^o/r/r/rr/z?r A §ene-
rslirer , curam labere lolerrem <äe
omriidus, <1UX Ipeätanc 26 auAinen-
rum, prokê um , bonum 6arum ^
Fulerum re§imen kacultsris.

§. IV.
rem, yuoä 6 conrin§ar OecLnuin
tempore lui oiücii ablenrem eile,

inürmum , vel alias mrionabilirer
impeäirum , vel in conKreALtione
I/niverliraris minime comparere, vi-
ces Luas uni ex VoÄoribus vel I.i-
Lenriaris, ät non alreri, commirrere
tenearur. 8i vero , ^uoä abelle äe-
ber, per neAliAenriLm, vel incüriam
60c omicrar , luppleac interim , ät
Lupplere teneatur pro tune ejus oiü-
cium , voLIor vel I îceuriarus iu vr-
rline ie^uens ip5um , kuturus vicleli-
eer luceellor ipiius ; II nee ille 6r
prxsens, irerum alius leĉ uens illum,
Le 6c äeinceps juxra moäuut lupe-
rius expre6um.

V.
tem Ilatuimus, <iuoä Oecanus Ua-

bear in kaculrate vocem 6elibe-
ranäi ücur creteri OoÄores LLl .icen-
riari, üa kamen, ut in ealu parili-

sen lassen: *) er soll auch' die Messen für
die Fakultät halten, und in den Schulen
ansagen lassen, daß die Scholaren dabcy
erscheinen, wie in den Statuten vorge»
schrieben wird. Ferners, ist es des Dekans
Schuldigkeit , die Statuten der Fakultät,
so viel an ihm liegt , zu schützen und
aufrecht zu halten , die Uebertretter der»
selben nach dem Gutachten der Fakultät
zu bestrafen, und überhaupt alles besor-
gen, was zur Vergrbsserung, zum Fort»
gange und zum Wohlstände und Vermal»
tung der Fakultät geh'oret.

IV-
enn der Dekan während seines Am¬
tes abwesend, krank, oder sonst ver»

hinderet wäre, oder bey der Universitäts-
Versammlung nicht erscheinen kbnnte: soll
er seine Stelle durch einen Doktor oder
Lizenziaten, nicht aber durch einen ande»
ren vertretten lassen. Falls er aber aus
Nachlässigkeit oder Sorglosigkeit ausbliebe;
soll der, dem Alter nach auf ihn folgende
Doktor oder Sizenziat, dem nämlich nach
ihm die Dekanswürde trift , seine Stelle
vertretten, wäre auch dieser nicht anwe»
send, soll der nächstfolgende den Dekan ma»
chen, und so weiter.

§. V.
er Dekan hat bey Fakultätsberalh»
schlagungen, wie jeder andere Doktor

oder Ltzenziat, seine Stimme zu geben:
jedoch soll selbe, wenn die Stimmen gleich

find,

*) Ein sehr weises Gesetz, damit nämlich die Statuten nicht in Vergessenheit kommen, und
aus dieser Unwissenheit- er Statuten, dir Fakultät nicht in dem Verfall gerathe.
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rstis Al E^ ualitLris vocum , vox ejus
vuleut äuas voces , lic - ut , 6 eoin-
parentibus tzuaruor , compmuro ve-
CLlio , in (^onArebatione k'ucultLciS)
numero pari LÜlcorttent y prXVuleut,
^uoä per Oecanuin Üc luain xartem
iueric cieiinirum.

5. VI.

tem - tzuo<1 nulla vocucio , nulluin-
ve pr -eeeptuin Vecani obli ^ r lub

äebiro zurawenro , nili 6e ttoo nien-
rioneni luciar tpeeialein.

r 11 O i. u 8 vn.
Oe kemporiö /̂5) /oc/8

/e^ e/rc/i.

- ' T - I-

tLtuimus , ut in cruttino 8an6ti
( îiolmanni *) le ^ ens Oeererum,

^rineipiuin faeere renearur , aä tzuoä
omnes Dolores , Mobiles , I .icen-
riuti , Luccalurii Al Icliolares conve-
nire tenenrur ; ciie vero Ie<iuenti in-
eipiLNt ornnes ulii leZenres ieu re-
Zenres.

§. U.
Lreni , ^ uoä VoÄvres Al ülii 1e§ en»
^ res prius ponanr littelirer culum
pro juvenibus , Lnreciuam rexrurn 1e-
FLnc , äeinäe äolcencianr aä rexrum,

sind , für zwo Stimmen gelten , nämlich
dergestalt , daß , wenn in der . Fakuttäts»
Versammlung vier erscheinen , den Dekan
mitgerechnet , und diese sich in Paare thei.
len ; dasjenige gelten soll , was die Par¬
they , zu welcher der Dekan sich geschlagen
hat , beschlossen haben wird.

VI.

eine Einberufung , und kein Gebot des
Dekans soll unter dem gewöhnlichen

Eide verbinden , wofern derselbe nicht aus»
drücklich davon Meldung machet.

Siebenter Tirol.
Von der Art , Zeit , Ott und den

Stunden zu lesen.

§ . i.

ir verordnen , daß derjenige Professor,
der über die Dekretalen liefet , am

Tage nach St . Lholmann *) sein Prinzi»
pium hatten soll , wobey alle Doktoren,
Adeliche , LLzenziaten , Bacealaureen und
Scholaren erscheinen müssen ; den Tag dan
auf aber sollen die übrigen Professoren an¬
fangen.

T. II.
Le Doktoren , und andere , - Le lese« ,

sollen , bevor sie den Text lesen, de«
Casus für die Lungen getreu vorrragen .
hernach den Text anfangen , und den La-
s sus

*) In ksüo 8. Lolsmsnni Lnnns Ickolssticur
Incko -lbAyrr , gua Sie INIsssö tacristcio c/e
§/n>r>u SanÄo Iota kscultss (ut tupra 61-
Qum eü ) Interesse tenebatur ; rn c âFrno
rLrtllr / eFr 8 , eoiomannr InteUlLltur 61es ,
/rzuenr § . L'o/omannr.

Da « Schuljahr hatte seinen Anfang am
Tage des heil . Colomanns , an welchen die
ganze Fakultät dem Hochamt vom heil.
Geist beywohnen mußte , wie oben gesagt
worden ist.



calum resumant , ti oporreLt ; Ze-
..in6e no ^ biliL eliciaut , contraria A
quLliioue8 sormenr ex Zi6Ii8 pro-
prii8 vel Oo Îorum , secunZum exi-
§enriam matemX , auäitorum capa-
citarem , üc ipsorum Ziscreriouem;
poliremo ZescenZaut sä sloÜ38 , Ul¬
li Uunc orZinem vel moZum Zuxe-
rinr pio msormarioue pleuiorj vel
clamorr tzuanZo ^ ue muranZum.

§. III.
tem , tzuoZ Ooälor orZmariö Ze
msne leAens inciprat sati8 inane,

viZelicet in pultu primarum apuZ
Lankum 8tepliauum , 6cur in aliis
Lruäiis eK consulrum , vel salkem
kam inane , ur poK ejv8 leölionem,
compereu8 tempu8 uemauear anre
pranZium aZ aliam leAionein pro
^acc3larji8 , vel alii8 , anre pranZi-
nrn volenribu8 ledere vel le exerci-
ltare.

IV.
rem , yuoZ repetirioner Zsspu-

t3tione8 VoZiorum vel Dicenriaro-
5nm Laut 6iebu8 jovi8 , ynibu8 non
le § erur , inrL »ri8 viclelieer seprima-
ni8 ; niä volen8 reperere vel Zjspu-
lare aliam Ziem ex causa rationa-
dili obrineat k Oecano.

§. V.

stem , «zuoZ , 6 conrenrio lir inrer
^ Do6Iore8 , vel Ie§ enre8 Ze kori8,
vel scUoÜ8 leZenZi , teneanrur super
Ki8 Kare Ziĉ amini k'aculrati ^ ; yuoZ
6 major par8 roriu8 k'acu1tati8 non
xoruerir concorZare , reneacur junior

ius wiederum vornehmen , wenn es nöthig
ist -, darauf die merkwürdigeren Punkte-
heraus ziehen , Emwürfe und Quästiouen
aus ihren eigenen oder anderer Doktoren
Sätzen nach Erforderniß der Materie , und
der Fähigkeit der Zuhörer machen -, endlich
zu den Glossen übergehen , wofern sie nicht
zum kesseren und deutlicheren Unterrichte'
diese Ordnung aözuändern für gut fänden-

M.

ä^ ener Doktor , der ordentlicher weise nr
der Frühe liefet , soll zeitig anfangen, ^

nämlich wenn man key. St . Stephan zur
Prim läutet , wie es key anderen Studien
gewöhnlich ist ; oder doch so frühe , LAß
nach seiner Lekzron annoch Zeit Vormittag
übrig kleibe , daß andere , die Vormittag
annoch lesen wollen , Lekzion odn Schul»
Übungen halten können»

K. IV.
^ie Doktoren und Lizenziaten sollen ih-
^ re Repetizionen und Disputazionen

an Donnerstägen , wo nicht gelesen wird,
wenn es eine ganze Woche ist , halten;
wofern nicht demjenigen , der Nepetizion
oder Disputazion halten will , aus billiger
Ursache ein anderer Tag vom Dekan ange»
wiesen wird.

§. v.
enn unter den Doktoren , oder de¬

nen , die lesen, ein Streit über die
Stunden und Oerter , wo sie lesen wollen,
entstehet , soll die Fakultät denselben ent¬
scheiden : könnte aber der grössere Thell
von der Fakultät nicht Übereinkommen , so

soll '
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eeäere lemori , Lt I.icentiaru8 Do
<̂ ori , A Laccalariu8 I îcenriaro , öc
ü^iolariZ öaccalario.

§. VI.
Mem , tzuoä nu11u8 Vaccalariu8 vel
^ Iclio1ari8 !e§eie vo1en5, concur-
rere poEr , cumDoÄore veHicen
riaro in kora , vel in libro , nec I .i-
centiatU8 cum DoÄore - j)rXlertim
vr ^inarie cle maue le^ enre ; DoÄo
ribu8 autem licear .concurrere cum
<zuocun<iue°

I
§. VII.

rem - yuoä §exru8 6^ Olemenri-
NX *) non leZantur Iiora or6ma-

ria 6e mane , Decretale8 aurein A
Oecrerum leZi valeant ciuamiocuri-
Me.

§. V̂M.
^rem , tzuoä oröinarie 6e inane le-
L §en8, in princixio ftu6ii non in-
cipiat ledere terrium , guarrum , vel
^uinrum librum Decreralium , leä
uno anno incixiarur a primo , alio
anno a lecunäo , <̂uibu8 6niri8, 1e-
Aanrur alii libri lecun6um clilcretio-
nem ipüu8 , vel au6ienrium volun-
karem.

§. IX.
Vtem , tzuoä orclinarie 6e mane le-
^ ALN8 infra biennium renearur cle-

soll der jüngere dem älteren ein Lizcnziat
einem Doktor, ein Bacealaureus einem Li-
zenziaten, und ein Scholar einem Bacea¬
laureus weichen.

h. VI.
ein Bacealaureus oder Scholar, der le¬

sen will, darf zur nämlichen Stunde,
oder über das nämliche Buch lesen, zu
welcher, und über welches ein Dobtor oder
Lizenziat liefet, besonders wenn diese ordent¬
licher weise in der Frühe lesen; den Dok»
torn aber ist es erlaubt zugleich mit ande»
re zu lesen.

VII.

lieber die Dekretalen und das Dekret
mag Vor»oder Nachmittag gelesen;

über dem Sextus aber, und die Clementi»
nen*) darf in der Frühe ordentlicher wei»
se nicht gelesen werden-

viri.l
<?^ er, so gewöhnlich in der Frühe liefet,

soll bey Eröffnung der Studien nicht
mit dem dritten, vierten oder fünften
Buche der Dekretalen anfangen; sondern
ein Lahr mit den ersten, das andere Jahr
mit dem zweyten und wenn diese vollen»
det find; mag er immer die übrigen nach
seinem Gutachten, oder auf Begehren sei¬
ner Zuhörer lesen.

D
z. ix.

er, so gewöhnlich in der Frühe liefet,
muß binnen zweyen Jahren die De»

kre-

tzuiä xsr verb» 8 -̂ctumb O/emen/rn« !n-
teUi8»tur, noveraot̂ ur!s Lsoomc! periti.

*) Was unter den Worten, Sextus, und Cle-
rnentinen verstanden wird, ist denen Cano-
nisten, und Juristen der geistlichen Rechten
bekannt.
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crerales ünire , leZens vero jura no-
va , omni anno tenearur Hextum äc
Oeinenrinas ; 1e§ en8 aurem Oecre-
rum 36 minus in anno , rertiam ejus
parrem ünire tenearur.

§. X.
tem , yuoci vacariones TÜivalesk 'a-

culraris incipianr in die beatT
iVlarAaretre, A durenr us^ue ad ora-
üinum - .̂Ilumprionis bearee Vir ^inis,
per huas de ri§ ore nullus ordina-
rie leZenrium ledere reneacur , niü
libi placear , Icbolaribus , boc peren-
tibus , le conformer . krovidere ka¬
men deber k'aculras , uc Laocalarii
per diÄum rempus leÄiones indi-
cam , ne interim Icbolares dilirabi,
vel arrrediari contin § ar , vel , ur alii
aÄus Icbolaliici daiir, ita ĉ uod lcbo-
lares non vacent omnino . In vaca-
rionibus eriam bvemalibus circa te-
llum I^aralis Vomini , vel kalcbali-
dus , vel kenrecollalibus , licirum
lir omnibus extraordmarie ledere,
non tamen reperere vel dilputare or-
dinarie , leu pro korma.

§. XI.
I 'tem , quod nullus reperens Ie§ar
4 ex yuaterno*) led ipl'um pro me-
moriali pollit babere.

kretalen enden: der aber, so über die neu»
en Rechte liefet, muß jährlich den Sex»
tus und die Llementinen endigen: und
der, so über das Dekret liefet, muß jähr»
lich wenigst den dritten Theil davon vol¬
lenden.

§. X.
ie Sommervakanren fangen bey der Fa¬
kultät an Margaretentag an , und

dauern bis den Tag nach Marienhimmel¬
fahrt ; während denselben soll keiner der
gewöhnliche Lekzionen giebt, zu lesen schul»
dig seyn; wenn er es nicht selbst gerne
oder auf Begehren seiner Zuhörer thut.
Doch muß die Fakultät dafür sorgen, daß
die Bacealareen während dieser Zeit, Lekzion
ansagen, damit die Zuhörer sich nicht ver¬
laufen, oder überdrüssig werden; oder sie
muß andere Schulübungen halten lassen,
damit die Scholaren nicht ganz müssig ge¬
hen. Auch in den Wintervakanzen um
Weihnachten, oder in jenen um Ostern
oder Pfingsten solle allen erlaubt seyn,
ausserordentliche Lekzionen zu geben, nicht
aber ordentliche Nepetizionen oder Disvu-
tazionen zu halten.

§. XI.
ein Repelens soll aus seinen Schriften
herauslesen; sondern selbe blos zum

Behufe des Gedächtnisses vor sich haben.

s. XII.

8ud nomine yuaterE , intelUßitur katcicnlus e quntuor kkil ^ris clinrt-e comxoluus , in yui-
dus IVlaxiüri äoceates , vel kcLolares , knss inierpretationes , vel sixumentn , vel sUar yuss-
vi5 aUnotationv5 in Udros , nä x>rsöls§enäum in tcdolis continsntes , Osultn memoria con-
lcriders conluevernnt.
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§. M.
rein7 ^uod non dt lioitum alicui
leZere in domo, vel in alio loeo,

prEterczuum in scdo1i8, nid ex spe-
eiali dispenstationek'acnItLris.

XIII.
rem, yuoä dora - hua VoÄor , vel
dicenri2tu8 repetir, vel dilpurur -

nullu8 in kac k'ncultnte le§2t, repe-
rar, vel äilpurer, cedur̂ ue junior se¬
nior!.

tz. XIV.
renr, yuod ^20^ 28 V2cc2l2rii8
sLkol2ribu8 leZere , de IeÄione8

su28 conrinuare volenribu5, dora8
loca deputare omnimode renea-

rur.

XV.
srern , ê uod k'2cult28 piovideat dn-
L KUÜ8 2nni8 soleinnirer leZi in scko-
Ü8 l?2cult2ti8 in cr2ttino ? 2lm2ruin

O r̂/r/L l/rrr'r/§§//e, L'
; in cradino 8211<di Idomre

^podoli , Op . ^r>/?r/ter ) r/e / i/nrmL
L' Kr/e ; seria

Quinta pod ? enrecollen , (>ap.
ce/eör. vel Op.

Hdr/'o^ §. c/e ; aä tzU28 leLtio-
ne8 ünAuli de k'2eu1t2te convenire
tene2Ntur, nikiloininu8 leölione 8
illD in 2Ü2runr s2culr2ruin leLlioni-
bu8 oräinarÜ 8 retinenrur ; vale r̂ 2u-
tenr k'2cult28 äisponere oräin2re
ile dicdi8 capiruli 8 per 2li<iuein ex
vo <doribu8 in Ideolo ^iu leZenäum,
prLesertinr de (Ü2p. , nid
poriu8 velir , ĉ uod 2liciui8 ex Vo-
Äoril)U8 ve1dieenriati8 I L̂LuIrari8 ip-

XU.
s soll keinem erlaubt seyn, zu Hause

oder anderswo, als in Schulen, zu
lesen, wofern nicht die Fakultät hierüber
dispensiret hat.

8- XIII.
m die Stunde/ wo ein Doktor oder

Lizenziat Repetizion oder Disputazion
hält, soll keiner von dieser Fakultät lesen,
revetiren oder Disputiren, und der jün»
gere soll dem älteren weichen. . .

T. XIV.
ie Fakultät soll den Baeealaureen und
Scholaren, welche lesen, und ihre

Lekzionen fortsetzen wollen,  die Stunden
und den Ort dazu erweisen.

§. XV.
ie Fakultät soll veranstalten, daß jähr¬

lich in den Schulen der Fakultät
folgende Kapitel̂ feycrlich gelesen werden:
nämlich den Tag nach Ostern, das Kapitel
onillis utriuKHue. Von der Duste. Den Tag
nach Thomas Apostel, das Kapitel, ^ ir«d-
ter. Von der Dreyeinigkeit und dem ka¬
tholischen Glauben. Den fünften Tag nach
Pstngsten, das Kapitel. Oum Mareks. Vom
Messe lesen, oder das Kapitel, nvr̂ ores.
Von der Taufe: und bey diesen Lekzionen
sollen alle, die zur Fakultät gehdren, zu
erscheinen schuldig seyn. Dem ungeachtet
sollen die Lekzionen in den ordentlichen
Lekzionen anderer Fakultäten beybehalten
werden. Es soll aber der Fakultät frey
stehen zu veranstalten, daß diese Kapitel
durch einen Doktor der Theologie gelesen
werden; besonders das Kapitel idrmiter:
wenn sie nicht lieber will, daß ein Dok»
p tor
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üus !p5um legenäi onus Habert Lc bo-
norem.

nrr/Lvs  vm.

De ^ 'ew ^ o/ '/öe/L (7/^ -

§ . I.

olumus , yuoä ac! *)
Araclum imllus a^ inittatur , ni-

6 lit idooeus , ÜL in ^ uarto anno
au6itionis fuX exiUac , tenearurgue
Line Lrauöe illo tempore inreZre au-
liiville A omnes libros Decreralium,
Lexruin , eriam Oemenrmas - mlu-
per ÜL Oecrerum aci minus per an-
num , nili in boc lecum per Do¬
lores kuerir ciispenlarum , luper tem¬
pore aurem auäitionis Oecreralium,
Lexri , äL Oemenrinarum , 5uper 1i-
bris iptis vel iplorum aliciuo non
auäitis , omnis Lit penitus 6i5pen1'a-
tio incerciiäta . 8i vero l'cbolaris liu-
äuerit in legibus , annis cluobus,
6einäe in ( ianonibus äuobus , poilir
aci prX ^ iÄum Araäum promoveri,
ÜLe contra l^anoniüa in legibus pa¬
ri mocio . I^ec ' conce6arur ei Ara-
äus , niü prius 1'olemniter repetat,
öc unam Lubricam in vecreralibus,
8exti , vel unam (lausam in vecreto
prius 1e§ at , vel loco illorum prius
responäeac uni OoLlori äilpucanti.

tor oder Lizenziat von der Fakultät die
Mühe und die Ehre habe , selbe zu lesen.

Achter TLrel.
Vsn den Eigenschaften, und erforder¬

lichen Hörezeiten derer, so promo>
viret werden wollen.

tz. I.
ir verordnen , daß keiner zum Grade

des Baeealaureats *) zugelassen wer¬
de , der nicht tauglich ist , und schon im
vierten Jahre die Vorlesungen hbret : er
muß auch während dieser Zeit alle Bücher
der Dekretalen , den Sexrus , die Llemen-
tinen , und überdies wenigst ein Jahr lang
das Dekret gehöret haben : wofern mit ihm
hierinnfalls durch die Doktoren nicht Dispen»
siret worden ist; über die Hbrezeit der Dekre»
ralen aber , des Sexrus , der Llementinen,
und über diese Bücher selbst , oder über
eines aus ihnen , die er nicht gehöret hat,
soll gar keine Dispensazion . statt haben.
Hätte aber ein Scholar zwey Jahre lang
die weltlichen , und zwey Jahre laug die
geistlichen Rechte studieret , soll er zu die¬
sem Grade promoviret werden können ; und
dies gilt auch von einem Lanonisten , wenn
er den Grad in weltlichen Rechten erlan¬
gen will . Und es soll ihm der Grad
nicht ertheilet werden , wenn er nicht zu¬
vor eine feyerliche Repetizionen gehalten,
und über eine Rubrik der Dekretalk , deS
Sextus , oder über einen Casus aus dem De¬

ere»

* ) tzui lud nosinibus Lacca/aurer , L I -rcen-
Etatr iuteUiFLutur , tuxr » in Statut » kacul-
tali » Ibsolvxicss , xer ootirm aä Litul . H«
explieatum ell.

*) Welche Mitglieder der Fakultät unter den
Namen Bacealaurii , und Lizenziati versian-
den werden , siehe oben in der Anmerkung
der Statuten der theologischen Fakultät un -»
ter den n . Titel.



§. II.
6 ^/ce/rtt °Lnr sutem nullur vale-

ar prkelentnri , niü priu8 in koc
8tu6io , vel 3IÜ8 Ltuäiis Aeneralibus
per Leptem 3imo8 ime ^ re Lc com-
plere Ku6uerir ^ libro8 iuo8 omne8
3u6iverir a OoAore , vel loco Oo-
Aorum le ^ enre pro forma , Oe-
crerum lulrem per unum 3imum au-
6iverit , omni clilpenlarione remota
nili tir LaccLiarius in jure civili,
quem luiliciat per quatuor snnos
3u6iville jura canonici , vel Dicen-
riLtus in civili , quem luiücit per
rre8 armo8 )ura canonica Luäivisse,

cle prTciiÄo tempore iaci3t ü <lem.
Lique luerit Lacc3l3rm8 lnqu8 Dni-
ver6t3ti8 vel 3lreriv8 , non aclmirra-
rur , nili 2 tempore conürm3tioni8
8t3tutorum iliorum omni 3Nno ,
quo in li3c Ilniverlit3te mantir , le-
mel repetierit , vel loco reperitio-
ni8 DoKori 6i5put3Nti relpon <ierir,
Lc le ^ erit Kubricam extraorcünrrri-
3 m per Oo6lores tibi injunr ^ 3m . § i
vero lit L3cc3l3riu8 lupervenien8
3liun6e - Ü3tim <Zelicler3N8 expe6iri,

ticlem lecerit , fairem per jura-
mentum luum äe tempore luo alibi
completo , tene3tur priv8 , 3Ntequ3m
36  Dicenriam prrelentetur 7 lolemni-
rer repetere in prrrlenri3 I) o<Iorum,

opponentibu8 relponclere , ÜLI^u-
bricam un3in ledere in Oecretali-
du8 , 5exto , vel Oemenrini8 , vel
un3m daufam in Decreto , etiamli
3Übi le§ erir , vel repetierit : sli38

isst

trete gelesen hat , oder statt dessen unter
einem Doktor bey seiner Disputazion den
Respondenten gemacht hat.

§. H-
iemand soll zur Lizenz präsentiret wer»

den , der nicht auf dieser , oder ei¬
ner anderen Universität durch sieben Iah-
re vollständig studieret , über alle seine Bü»
cher unter einen Doktor , oder einem , der
statt seiner liset , Vorlesungen gehöret , und
das Dekret wenigst ein Jahr lang studie»
ret hat ; wogegen keine Dispensazion statt
hat ; den Fall ausgenommen , wenn einer
in weltlichen Rechten Bacealaureuö ist:
der nur vier Jahre lang die geistliche Rech»
te gehöret haken muß , oder wenn er Li-
zenziat in weltlichen Rechten ist ; wo es
genug ist , daß er drey Jahre die geistli¬
chen Rechte gehöret hat , und über die
Erfüllung dieser Zeit Begläubigung beybrin»
gen kann . Auch soll kein Bacealaureuö
dieser oder einer anderen Universität an¬
genommen werden , wofern er nicht von
Zeit der Bestätigung dieser Statute an,
jährlich , so lange er an dieser Universität
war , einmal eine Repetizion gehalten , oder
statt der Repetizion bey der Disputazion
eines Doktors den Respondenten gemacht,
und ausserordentlicher weise über eine von
den Doktoren ihm angewiesene Rubrike ge¬
lesen hat . Wenn aber ein Bacealaureus
anders woher kömmt , und alsogleich pro-
moviret werden will , auch Eläubigung bei»
bringen kann , oder es wenigstens beschwö¬
ret , daß er anderswo die erforderliche Zeit
vollendet habe : soll er , ehe man ihn zur
Lizenz zuläßt , eine fcyerliche Repetizion in
Gegenwart der Doktoren halten , und ein¬
mal den Respondenten machen , auch über
eine Rubrik aus den Tekretalen , dem Sex-
2 tus '
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nuÜLtenus AämittLtur , omni äilpen-
isnons peuirus inrerZiöla.

III.

Urem , tzuoä nullus a6 l îcenNAM
U nili prius luerir liujus vel alteri-
us Î niveriiratis LaccalLrius , vel su¬
per boc per OoÄores secum suerir
Aspenlarum.

IV.

Urem , tzuvä nullus proruovearur in
L LaccLlsriuin vel I îcenriLtum , nec
alibi promotus Ilic in eoöem § raclu
A<lrnitrarur , niii kuerir in ^ 5Lrr/cr//cr
L/>rrverFeLr̂ , *) inrirulLtus , Lc ju-
rLtus , ÜL äe live conlier.

tus , oder den Llemenünen, oder über ei¬
nen Kasus aus dem Dekrete lesen, obschon
er anderswo gelesen oder repetiret hat:
ausser dem soll er nicht rugelasscn, und
keine Dispensation angenommen werden.

§. m.
seiner soll zur Lizenz präsentiret wer".
OV den, wenn er nicht auf dieser oder
einer anderen Universität Baecalaureus ge»
worden, oder darüber von den Doktoren
Dispensazion erhalten hat.

§. IV.

seiner soll zum Baecalaureus oder Lizen-
OH» ziaten gemacht, oder, wenn er es an¬
derswo geworden ist, hier in dieser Eigen»,
schaft angenommen werden; wofern er nicht
hier sich hat immatrikuliren lassen, *) UNd
den Eid abgeleget hat.

h. V.

* ) 8ud uomius I Mati/cu/a , !n-
tsllixitnr Uder , keu catsloxus nomisum
omuium kcbolarium in aligu » kacultats e
izuatuor kacaltatibns Ulliversitati » 8toäia
tva xrokegnentinm ; oLcium iakcribsnäo-
rum nominum in Univerütatis
xrsrtlnedat sä Oecanllm ksn kacul-
«atis VkilokoxbicZö , gnoä ixkum usgue bo-
äle obksrvatur . Uexe enim Universitatis L
/Ircbiäucum , Nuäoixbi IV . Lr ^ Idsrti III.
aä normal» Variünse Uaiversitatis üatntum
eN , neminem kcbolariu « , gui dlatricuiss
lexitime inkcrixtur non köret ( ut in 8t »tntis
kscnltatis ^ rtium äicetnr ) esnkenänm esse
kcliolaiem Univerütati », proinäo I»rr».r'/e§ nr,
rmmunrtat-Lur , liöertati5u § Le. Univsrütati
ad ^ rediäncidns concetlir Lr äatis minime
zanäere , nee siu ûsmoäi , non intcriptum,
^romov/sri aä ^raäum »lignem , »nt sä
HIunns äocentis , vel Vroksllori « recipi
xoile , ll iVlatriculss sslniverütat !« vel k»cnl-

.zatis iakerixtus non eilet.

*) Immatrikuliren heißt so viel , als in den
Catalog der Scholaren der Universität sich
einschreiben lassen , jener Scholaren nämlich,
die in Schulen der vier Fakultäten oder
Universität ihre Studien fortsetzen ; das

°"Arnt aber dieser Einschreibung in den
Catalog der Universität ist dem Dekanate
der Philosophischen Fakultät zu gege¬
ben , welches Amt noch bis itzt dev De¬
kan der Philosophischen Fakultät verwaltet.
Denn es ist durch die Gesetze der Universi¬
tät , als auch Kraft deren Diplomen der
Heerzoge Rudolph IV . Albert « m . und al¬
ler Nachfolgenden Erzheerzogen fest gesetzet,
daß kein Scholar (wie es die Statuten Fa-
kult . Artium ausweis n) an den ertheilten
Privilegien , und Freiheiten oc. der Uni¬
versität Theil nehme , auch zu keinen Grad
in der Universität zu gelassen werden kön¬
ne , der nicht Consiitutionsmässig immatri»
kulirt worden , und dieses Gesetz muß noch
mehr in Rücksicht der Lehrer , und Profes¬
soren an der Universität beobachtet werden,
wie es die Statuten auSweisen.

l
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§. V- ,
7 teM ) ĉ uoä nullum tempus LuKel-
L ar promovenclo , nili aäüc Lci-
enüa 7 nee fuüiciar scienriL , ni/r üo-
?rs / 2^ 2, sc eic/ê r

krEteres , cum iu-
rer cXteras faculrares uottra reuea-
rur prarcipue matrimonii Lacramen-
ro favere , ut pura plus traüaus 6e
eoäem , 6^ omnem rllicitum concu-
birum clerettari , cui urrum <iue jus
mulriplicirer refra ^alur ; cum eci-
am Vockorarus - exittar , Lc
omues ali-e k'sculrares etiam inferio¬
res, iäem 8tarurum kskeaut , ar^ue
fervenc ; in /rrs^ /rr/nr ^o/rore/7r eo-
rum 8tatuimus , guoä uullus i/Zê i-
rime NLM , *) Zi-

, aä VoÄoratum vel fücemi-
3 m aämittLtur.

8- VI.
rem - hui^ui rexerri fueriut oFe/r-
/oreL vel i^ z-Eo ^ LZZc//>5/̂ Z) o-

Kori§7  vel alias / ^ rrüi , /-rorrrvi,
vel rebe//r§ er§L DoSoreL eo ^/72  ,
non xromoveanrur aä aliciuem §ra-
änm - nili prius emenäaverinr aä ju-
äicium - seu beueplacirum kaculrsris.

8- VII.
rem , Llaruimus, î uoä nullus cree-

rur in Laccalarium , nili fuerit
prius ( ô1le§io VoÄorum , 6ve 5o-
lemnirati linAularirer prXfentarus
per ipfum aämillus - exarninatus
fnilieiens repuratus , faciarciue ibidem

8- V.
K )eine Studienzeit soll zur Promozisn er»
^ kleklich seyn, wofern es dem Landi»
daten an Wissenschaft mangelt: auch die
Wissenschaft soll nicht erkleken, wenn nicht
ein guter Ruf und untadelhafte Sitten
demselben anempfehlen . Und weil es UN»
srer Fakultät unter den übrigen oblieget das
Sakrament der Ehe, wovon sie mehr, als die
übrigen handelt, zu begünstigen, und allen
verbotenen Beyschlaf zu verabscheuen; dem
ohnehin die Rechte zuwider sind: weil überdies
das Doktorat eine würde ist . auch alle üb»
rigen Fakultäten dies Statut gemacht ha»
ben, und beobachten-, so verordnen wir
zur grossen Ehre derselben, daß kein un¬
ehelich gebohruer , kein Leibeigener und
kein frepgelassener zum Doktorat oder Li»
zenziat beförderet werden soll.

8. VI.
iejenigen, so einen Doktor beleidiget

oder beschimpfet, oder sich gegen i,h»
re eigenen Doktoren stolz , trozig oder
widersetzlich bezeiget haben , sollen zu kei¬
nem Grade beförderet werden, bevor sie
nicht nach gutbefinden der Fakultät sich
gebessert haben.

§. VII.
einer soll zum Bacealaureus gemacht
werden, bevor er dem Lollegium der

Doktoren feyerlich präsentiret, von selben
angenommen, geprüfet, und als Länglich
anerkannt worden, und darthun kann, daß
er die Hörezeit und alle Bücher vollendet,
- und

*) Zuris conlulti / />u« or äicunt : yui »oeertc» ?»tre n»ti tunt , vel hui Uatrvm badraat , yueu»
Kaders non Ucer.



56ein äe remxore auäitionis Lure^
tzuoäHue, cum 1ibro8 auöiverir,
coUeäm -38 LuZ8 folverit OoLloribus,
ÜL Leciello - juretî ue ulia yuibu8
Infra cavetur.

§ . VM.

L^ orma autem conkerencU Kraöum
-»- Laccaluriutus erit iKa. Lacca-
lLri3n6u8 namtzue repeter unam 6e-
cretulium opponentibu8 refponäen-
cio , vel Ooötori (Zilputami refpon-
äebir ; fa6ka 3utem reperitione, vel
äifpuratione - in conrinenti voöbor
iplius, brevi ^ ren§a *) pr^milla, ip-
1iu8 Laccalarü recommenclatoriu, (li¬
cet : L't c§ o ^ /7o/?o//cQ)
^ /r/H/7r/ >r̂ L en s/rrr'̂ Q
cn/r///er̂ ^ e OsSoriüe/L co^ ere/rre,
c/o voh/T §rL(///??r Fsccs/sr/st ^ r,r
/ure c^ v/r/cO) L /70te/?Qt5/?2 ener-
cr/rc/r ^ //-
/r/̂ r perr/'/rtnrcL, A r/h/'̂ e/e /oco-
r//???. V̂o/n/'/re^ rrr/FL'e.

§. IX.
t3tuimu8 M3nciamn8, ur exa-
min3N(lu8 pro Dicenria prrefenra-

re fe babeLt (I!oI1eAio Oo b̂orum pe-
titnru8 a^mitti ; 6ein6e vo6lor ipü-
N8 ipfum bubeat Ooiriino ( âncella-
rio prXfent3re, brevi ^ ren §3  prX-
miÜ3, p3vci8 non mn1ti5 36  boc
vocati8; ĉua Prüfer,rarione faöla, vo-
minu8 (̂ 3nceUariu8 6iem öc borum
pro pur>6ki8 capien6i8 äc examina-
rione facienöa öebebit Oo6koribu8

und die Gebühren den Doktoren und dem
Bedelle bezahlet haben, und alles übrige
beschwdre, wovon unten die Rede seyn
wird»

8. VII!.

ie Form das Bacealaureat zu ertei¬
len soll folgende seyn. Der Landi»

dat hält eine Repetizion über eine Drkre»
täte, und macht bey der Disputazion ei»
nes Doktors, oder sonst auf die Einwür»
fe eines Opponenten den Respondenten:
Nach gehaltener Repetizion oder Disputa¬
zion aber hält sein Doktor auf der Stel¬
le eine kurze Rede zur Anempfehlung des
Vaccalaureus, und spricht: Und ich ertheile
euch aus apostolischer Authoritä't , und -en
Gebrauch von Alters her den Doktoren
zukommender Macht, den Grad -es Bac«
calaureats in geistlichen Rechten, und
die Erlaubnist crlle diesem Grade anhün-
gende Akte hier und aller Orten auszu¬
üben. Im Namen des Vaters oc.

i - IX.
ir verordnen, und befehlen, daß die,

so die Lizenziatsprüfunghalten wol-
len, fich bey dem Lollegium der Dokto¬
ren präsentiren, und um die Aufnahme
bitten sollen. Darauf soll ihn sein Dok¬
tor bey dem Herrn Kanzler aufführen,
und in Gegenwart einiger dazu geladenen
Personen eine kurze Anempfehlungsrede hal¬
ten. Auf diese Präsentazion muß der Kanz¬
ler den wirklichen Professoren dieser Fa¬
kultät den Tag und die Stunde zur Be»

stim»

«) aicitur di-svis or-ttiuncvla Pl-Rmiffs O!fxut-uion ! vel alle«!
»ä bnem äil >̂utst!osis Lrc, xroauncirtiiciA. sÄivn! UbolslU N̂, veZ



LeAentibu8 m jssacultare jurrs utrlus-
tzue buju8 8tu6ii aLÜAkiare. lila su-
tem clie cle inane , anre ibeAionem in
VeLreralibu8 , Dolores , ^ ui <lebe-
bunr exainini interelle , teneantur
convenrre in loco ipü alIi§ nato , 6c
ibidem , 2IÜ8 pr ^ Lentibus Lenior Do»
6tor , ciummoäo kamen non tuerik
ipLinn exaininanäum prXsentans , vel
ex prTtenranti !)U8 ipLiun , oinni <1o-
1o , Lrauäe , oäio , § raria vel favore
excluli8 , puiEa casualirer aLÜKna-
bir , Leu Huoä librorum äeäerir
a^ errura ; viäelicec in clecreralibus
ununi 6c aliuin in Oecreris , ira ka¬
men , tzuocl , Li OoÄor i^ Le ^ro êce-
rit aä mareriain Lderilem , licear
Liki A anre A poü tria Lolia ver-
eere ab8^ ue 6olo 6c Lrau6e , ur ka¬
men nu11u8 in 6iLiin6tionibu8 pun-
Ltuerur.

X.

U) roviLo , tzuoä Lû er ^ nnöti8 äe
inane (laris , exainen in craLti-

nuin nul1arenu8 6iKeratur , 6c, Li ex
<̂ auLa, illa 6ie tuerir Maruin exa-
men , nullo mocio examinerur clie
Leciuenri vel alia , nili illa äie , tzua
tuerir exaininanlLu8 , cle novo ^ rL-
Lentetur cis mane , ut Liiperiu 5 eLL
expreLluin . 8uper bi8 aukena pun-
Äis ex3lninanäu8 lrora Libi Lixnata
2 (l locum Libi aLIiInaruna re6ire
äebebir , leÄuru8 ea6ein cum con-
tinuanribu8 LauLarunr 6c Xubrica-
rum , cunr cliviLionibu8 in onanibu8
norabilibu8 6loLÜ8 6cLentenrÜ8 Olot-
Laruna, (üautX 6c (̂ uXLiioni8 ; make-
ria8 aucein OoÄorurn non clebebir
inrrare ^ «iuibu8 loci8 unicui ^ue Do
Äorum ret ^ on6ere liabear aä vbjeöda,

-stimmung der Punkte und zur Prüfung an¬
setzen. An diesen Tage aber müssen die Dok¬
toren , die bey der Prüfung zu erscheinen
haben , in der Frühe vor der Lekzion über
die Dekretale , an dem ihnen angewiesenen
Orte zusammenkommen , und allda muß in
Gegenwart anderer , der ältere Doktor , der
iedoch nicht derjenige , oder einer aus je¬
nen seyn darf , welcher oder welche den
Kandidaten präsentiret haben , ( allen Be¬
trug , List , Haß , Gunst und Vorliebe bei
Seite gesetzt) die Punkte zufälliger weise,
wie er sie bei Ausschlagung der Bücher trist,
anweiseu , nämlich ein Buch aus den De-
kretalen , ein anderes aus den Dekreten:
jedoch so , daß , wenn der Doktor selbst
eine trokne Materie aufgeschlagen hätte , der
Landidat drey Blätter vor - oder rükwärts,
ohne List und Betrug Umschlagen darf,
wofern nur keiner in den Theil der DistLnk-
zionen punktuiret wird.

§. X.
s soll die Vorsicht gebraucht werden,

daß , wenn die Punkte in der Frühe
angewiesen werden , die Prüfung auf den
folgenden Tag nicht verschoben werde : und
falls dies einiger Ursachen halber geschehen
müßte , soll der Landidat am folgenden,
oder einem anderen Tage eher nicht geprü-
fet werden , bevor er aufs neue in der
Frühe , wie oben vorgeschrieben steht , prä»
senüret worden ist. Um also über diese
Punkte geprüfet zu werden , muß der Lan¬
didat zur bestimmten Stunde an den an¬
gewiesenen Orte sich begeben , dieselben
Punkte sammr der Ksntinuazion der Lm
sus und Rubriken , sammt den Divisionen
bey allen wichtigeren Glossen und Senten¬
zen der Glossen , des Casus und der Quä-
stion lesen : in die Materien der Doktoren
aber hat er sich nicht einzulassen , bey wel-



ümilirer Ll petica , gllous^ue Do-
<̂ or iplo arZueus 6ve pereus - äe
iplo courenrus exillar , omnibus ra-
men poüpoütis , raucore , oäio , §ra-
ria vel Lavore. Lxamiuatione vero
completa , 6ac oollario prXleure
I>lotario aä lioc juraco , ^ <iuem
Diceurianäum major pars approba-
verir , Dominus Lanoellarius acci-
pere reuearur ; approbatus vero per
minorem parrem , nullarenus recipi
renearur . In examine vero Domi¬
nus Lancellarius personaliter iit prX-
sens , vel per alium DoÄorem vel
Diceutiamm , <̂uem ciuxerit eli§en-
äum.

§. XI.
raruimus , ^uoä tempore , tzuoali-

<̂uis pro Incentia suerit exami-
nanäus , non iiar aliĉ ua lolemniras
aut eonvenrus Doölorum , vel alio-
rum acl clomum (üaneellarii , nec
Lar ibiclem taölo examine alihua po-
ratio in communi , nec expeÄario
concomiranrium , tzuali examinanclus
jam äe Diceuria lir lecurus , nee Lar
in conrinenti Dicenria poü examen,
secl se^uenti , vel clie alia , ĉ uancio
Domino L̂ancellario räem plaeue-
rir»

-r 11?v i. D§ ix.
Doc?orL/rc/r, / e// ^o/rvr'/r-

//pr /ocr
errr

§. I.
oberes namtzux omnes , Mobi¬

les - Dicenriari , Laccalarii , öc

chen Stellen er jedem Doktor auf die Ein»
würfe und Fragen antworten.muß, bis der
argumentirende, oder fragende Doktor mit
ihm zufrieden ist, wobey jedoch Haß, Grob,
ie, Gunst und Vorliebe bei Seite gelassen
werden soll. Nach geendigter Prüfung soll
in Gegenwart eines geschwornen Notars
die Lollazion gehalten, und derjenige Lan-
didat, den der grössere Theil approbiret
hat, vom Herrn Kanzler angenommen wer»
den. Denjenigen aber, der nur von den
kleineren Theile die Stimmen erhält, soll
man keineswegs anzunehmen schuldig seyn.
Bey der Prüfung selbst, soll der Herr Kanz¬
ler in Person.zugegen seyn, oder an seine
Stelle einen Doktor oder Lizenziaten, den er
dazu wählen will, abordnen.

§. XI.
ir verordnen, daß zur Zeit, wo eine
Lizenziatenprüfung vorgenommen wird,

keine Feyerlichkeit, oder Zusammenkunft der
Doktoren, oder anderer Personen beim
Hause der Kanzlers gehalten, auch allda
nach geendigter Prüfung keine Trinkgesell»
schaft angestellet werden soll. Es sollen auch
diejenigen, die ihn nach Hause begleiten
wollen, allda nicht warten, gleichsam als
wenn er schon sicher wäre, daß er die Li¬
zenz erhalten werde: auch soll die Lizenz
nicht sogleich nach der Prüfung, sondern am
folgenden oder einem andern Tage, wamf
es dem Herrn Kanzler belieben wird, er»
theilet werden.

)7lett»iret: Ticel-
Formalitäten bey Ertheilung der Dok¬

torswürde.

ann die grosse Glocke Hey St. Stephan
zum zweytenmal geleitet worden,

wel»
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sobolares - completo lecunäo pulsu
( âmpauX majoris 8anAi Lrepbani,
tzure ob reveremiam ipiius Do6to-
ran6i pullaii ciebebir , conveoienr
aci ciomum doÄoranäi , öe iplum
solcmoiter ailociabunr a6 locum -
ubi üeri äeber a^ us ^ in quo loco
Orkeära 6oÄorancio le ^ es aä 1a-
rera ipiius , pro Domino (üancellario
ÜL Do61oribus collocari 6ebebunr;
î uam (üarlie ^ ram ipl 'e Do l̂oranäus,
prremilla brevi ^ .renAL per Domi¬
num (üancellarium vel alium Dolo¬
rem kacultaris , cui boc Dominus
Lancellarius ciuxeric commirren ^ um,
au61orirare domini (üancellarii alcen-
6ar.

§. II.
n yua tlarim faciar pulcbram äc
6ecenrem ^ .ren § am recommen6a-

toriam k acultatis ipbus , petat ^ ue
6ecenter ImKillarim inli ^ nia Doölo-
ralis bonoris libi per Dolorem 1u-
um conferri , vi6e1icer L/>rer/// ?r, *)

Z ) o -WM-

welches zu Ehren des Landidaten geschieh
het , ksmmen alle Doktoren , Adeliche , Lft
zenziaten , Baeealaurem und Scholaren im
Hause des Landidaten zusammen , und be¬
gleiten denselben an den Ort , wo der Akt
Vorgehen soll ; allwo eine Doktor » Kanzel
für den Landidaten , und zur Seite Sitze
für den Herrn Kanzler und die Doktoren
bereitet werden müssen . Diese Kanzel be»
steigt der Landidat mit Erlaubniß des
Herrn Kanzlers , nach vorgehender kurzen
Anrede die der Kanzler , oder ein anderer
Doktor , der die Stelle des Kanzler vertritt,
gehalten hat-

§. 11.
Non dieser Kanzel spricht der Landidat
"O eine zierliche und anständige Rede zur
Anempfehlung der Fakultät ab , und bittet,
daß ihm sein Doktor die Doktoralinfignien,
nänuich das Birret , *) den Ring , ein oft
fenes und em geschlossenes Buch, den Rust,
5 und

Lr 'rre/E , lÄeus äoüorslis , cuHus siis kvr-
ML erst Ooüorum MooloLiZs , leu Viro-
rum Lcclslisüieoruw , vel keNZlosorum ,
slis OoÄorum zari » civilis tecularium , s '. is
OoÄorum Lleäiciuse , slis äeuig ^ o OoÄ >) -
rum l 'dilasoxdiL ; Lirrktum , OoÄorum kbi-
loloxbiss Virorum LccisüsNicoruin , sut Ne-
iix .ioforum skormsm speÄsnäo ) , iclcm erst
cum Lirreto OoÄorum Misologise , vulgo

( )ua ^ rstum , leu c <; ustuor , vel tribus sn-
^ulis promiuealibus conüsns , Lüretum
Ibeoiogorum erst purpurei Loioris , rdi-
iokoplioruln Violscei , vel cerulsi , uti L^ o-
m/t/er , teu L/r 'tvAra . klleus äoÄorsi » ^ 1s-
äicorum , linguisris erst karmsr , L Oolo-
ris nigri , uti c^ rtoZ-ür . I^ otsnZum bsec iu-
iignis , fciiicet ' I ' rieus Ooöiorstlr , snnu !us,
Uder clausus , L sxertur , itemgue soixle»

*) B irrer , unter diesen Wort wird verstanden
der Doktorhut , der so wohl der Gestalt ,
als Farbe nach, bcy - en vier Fakultäten
unterschieden war . — Der Doktorhut der
Theologen , so wie der Doktoren der Geist¬
lichen - er Philosophey , hatte die Form ei¬
nes geistlichen Maiadrais , wie sich die Prie¬
ster in den katholischen Kirchen bedienen,
die Farbe war bey den Theologen ein pur-
purrother Sammet , oder Seidenzeug , bey
den geistlichen Doktorn der Philosophey von
Violenblauen Sammet , oder Seidenzeug . —
Die Doktors - Hüte der weltlichen Doktorn
Huris oder der Rechten , und der Medicin
waren von anderer Form , die Farbe der>
Doktornhüte der Medicin war schwarz , so wie
die ganze besondere Kleidung der Doktorn
der Medicin schwarz war . — Diese Dok ',



o/cr/Zt/m, A de/reeA<3r'o/renr
Ar/?̂ L/e/7r ; cleinäe alceo ^at ( âtke-
ärain Langem iVsaAiUer leu Ooökor
ipiiu8 , ÜL prLmLUa ^ .ren § a recoin-
menäaroria ipiiu8 Vo <bkoran6i , ipia
inÜAnia per oräinein , aptis sä koc
verbis , conce6ac ei6em . (^uibu8 Ka¬
di ^ incipiat mox ÜL in conrinenri
ipse OoÄor novellus uti libi trn61-
ra poreUare ; leKat , 5eu brevirer re¬
perat unum (üanonem in Vecreri8 ,
auäieriäo opponente8 unum vel äu-
08 Lacca !art 08, vel 1ckoIare5 reipon-
<ien6o ei5äem . <̂ uo taÄo l )o<bkor
ipiin8 referre 6ebebit aÄüone8 § ra-
riarum . Lc iiic rno 6u8 lervemr 60 -
nec OoÄore 8 in tanrum excreverint,
ÜL multiplicari tuerinc , ^ uoä cori-
venienter 6c ciecenrer iieri valear
pt/ü/rct/err earsnre/r, iicut in uLo/rô ier,
vel inrer Lpsos <iuLKio 6rtpurari , li-
cuc ^ rr//r5L oblervatur . Lt runc
enim , 6  ipli 8 placueric öc viium
Luerit expe 6Lre , prLckÄum mocium
porerunt immutare.

§. m.

Atem , ÜLtuimu 8 L̂ orc1inamn 8, î noä,
L <iui contra renorem Ftaturorum
kaculrarir » juri 8 (Canonici ÜL civi 1i8
in koc § tuäio per Vniveriitatein ap-
prokarorum , 26  aliolueln Ara6um äi-
ÄL kaculta ^ prornotU 8 tuerit , aä
pub 1ico 8 2ÄU5 iVlaßiürales vel tclio-
lallico 8 noürse kaculcati 8 , aur aä

rcür «loLorsnäl , acmM^a!» erriot a» nib »r kr-
evlt »lU»u«.

und MasLffralseegM , ertheiten wolle/Hier^
auf besteigt der Doktor des Landidaten die
nämliche Kanzel , HM eine kurze Rede zur
Anempfehlung desselben , und ertheilet dem-
selben der Ordnung nach, mit anpassenden
Worten , die Insignien selbst. Gleich nach
Erhaltung der Insignien fängt der neue
Doktor an , die ihm ertheitte Erlaubuiß
auszuüben , und liefet , oder repetiret kürz¬
lich einen Lanon aus den Dekreten , wo»
gegen ein paar Baecalaureen oder Schola¬
ren Einwürfe machen , die er beantworten
muß . Darauf stattet sein Doktor öffent¬
lichen Dank ab : und diese Formalität soll
so lange beobachtet werden , bis die An¬
zahl der Doktoren so angewachsen seyn wird,
daß schiklich und anständig eine öffentliche
Prüfung , wie zu Bologna , angestellet,
oder unter derselben eine Disputazion über
eine Quästion gehalten werden kann , wie
zu Paris zu geschehen pflegt . Alsdann aber
mögen ste , wenn fie es für gut finden,
die obbeschriebene Gradertheilungsform ab¬
änderen.

§. m.

ir setzen , und verordnen auch , daß
derjenige , der wider den Inhalt der

von hiesiger Universität gutgeheissenen Fa"
kultäts »Statuten zu einem Grade bey die¬
ser Fakultät beförderet worden ist , bey
den öffentlichen Magistrat - oder Schulakten
unsrer Fakultät , oder bey den Rathssitzun-
gen der Universität oder Fakultät , als ein

Mit.

Lora ! Insignien , als der Doktorhut , der
Ring , das geschlossene , und offene Buch,
sammt den Voktorskust , waren allen Fa¬
kultäten gemein und die nämlichen.
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( ônüIiL MiverükLkis vel iLcuIkaris Mitglied dieser Zakultckt nicht angenom-
tanyuLM membrum eju8clem nolirre
k'2cult2ti8 , /rr/ZZ/rte/rz/L LzZ/rrzttat///'.

v
1 I 1 II I , II 8 X

De / //^L/7re/rr/5.

§. I.
oÄore8 Ucenriati superveni-

enres , ^ui 26 IHultLrem reci-
pi voluerint , jurare 6ebenc in con-
Krebarione k'2Lult2ti8 Fz/eZ/'re/- 6^

c/e/iöe ^ /'e ^ </'//L / ec/'ekL
§z / ?e /̂o/rL§ ^e/r'- e^LNtê ne/n/ '///' ^eve-

, 8>/rr//tL b L'̂ t/ze/rtZ/rF'/rcz/Zr/r-
r/L cLz/?oz/z> ^, ö' o/n/re z/-/zz/5  bo/rz// ?/

^?zZeZ/>e/- ^ ocr/^^ e , Dee/rzro , DoSo-
^/üzzL̂ z/e ^z/r̂ z/Z/L /-evrre/rtZa/zr 6z -̂ o-
noz-e/rr e^ züe/'e.

§. II.
n Lcc2l2riLnäu8 kabelt Ûk2re in
D ^rXienria k 2Lulr3ti 8 , ^uoä lir
in yuarto anno auciitionis iure , A
^uoä an6 iverit publice in Icboli 8 2
DoAore vel loco Do 6lori 8 pro for¬
ma le ^ente in 8 tu 6io § ener2li rri-
bu 8 2nnis complete , ĉ uo 6 ciue 2uäi-
verir (̂ uinciue 1ibro 8 Decret2lium ,
irern 8 exrum Lc Oeinenrin28 ,
quoä 2u6iverit Decrerurn per an-
num 26 rninu8 , niii in boc ultimo
iecum per DoÄore8 luit Alpenla-
rum ; ouoöciue , li conrinAar iplum
26 6eliber2tionem IHultariV voc2ri,
z/eZzbz'/'zrbz'z Fz/eZ/'rer /rzZ ^o/ro/'L/zr De/
6z / zzw ^ LczzZrzr//.§ - per/on<7§ zZeZz'be
rQ/r/eL 6z L'ecret/r ^ czzZẑ rz'L /re/7r/zrz
reveZ/r̂ zZo.

m.
OrLelent2N (lu8 2<1ficenri2m in prre-
^ lenris ^ 2culr2N8 babe2t jurare,

men , und anerkannt werden soll.

Zehnter Titel.
Von Iurameliten.

§. r. - .
^ie Doktoren und Lizenziaten, die Sey

der Fakultät ausgenommen werden
wollen, müssen schwören, -aß sie bey den
Fakultätsversammlungen getreu , und zu
ihrem Besten beratschlagen , ihre Ge ',
Heimnisse , und die beratschlagenden Per¬
sonen Niemand offenbaren , - Le üermalb
gen und künftigen Statute der Fakultät
halten , und ihr Bestes beförderen , auch
dem Dekan und den Doktoren Ehre und
Hochachtung erweisen wollen.

§. H.
/Ain Landidat um das Baeealaureat har

vor der Fakultät zu schwören, daß
er schon im vierten Jahre frequentere, und
öffentlich in Schulen einen Doktor, oder
einen, der an seiner Stelle liefet , drey
volle Jahre gehöret habe : Ferners , daß er
fünf Bücher der Dekreten , auch den Sex»
tus und die Llementinen, wie auch das
Dekret wenigst ein Jahr lang gehöret ha»
be, falls nicht in diesem letzten Stücke
von den Doktoren dispenflret worden; und
daß er , wenn er zu - en Fakultätsbe«
rathschlagungen gerufen werden sollte,
getreu zur Ehre Gottes und seiner Fa«
kultä 't rathen , und die Geheimnisse - er
Fakultät niemanden verrathen wolle.

§. III.
Derjenige , der um die Lizenz präsenti-

m werden will , hat vor der Fa«
2 kul«



^uod In Uoc ve ! alio Studio Aeue-
rali complere ad minus leerem au-
nis Üuduerit , ÜL audiveric jura (üa
nonica vel civilia , leZerit ÜL repe-
tieric , lecundum ordinariou ^m Sca-
tuti in lirulo : c/e zeznpo/ 'Zbz/L 6z §z/L-
ZzzLZz'bz/^ ^ zrz/z/zrzrz/oz-zzzzr Politi , <̂ uoä
tibi pro tune exprelle leALtur.

§ . IV.
ecepturus vero I îeenriam jurare

liabeat : Zeuzroz'czzr 6z /-eve ^ zrzz-
zzzzr LzrzrceZZzrz'Zc» 6z ^ szrceZZzr/'ZES'zz/zZzz
/^ zezrzrLzr/r>5, DuZZoz'z'bz/̂ / zzẑ zzZẑ ^ <r-
cz/Zzzrzẑ Zp/rz/L/'vvvz'ezrzzzzzzr cozrzZecezr-
zv/zr, zrẑ z/e ^ z/̂ Z/zez- zzzzezzz/vz-v pz ôzzrs-
zzozrzẐ zrczzZzLzZe zZZzz/s zzr Az/zZzo Ẑ Uzr-
zrzzẑz ^ zrzZ^zzezzrcz/zr̂z/e L'zzrzz/zzr ez/zzr
pezvezrz> e cozrzizr̂ zzz^ §z/ozẐzze pro
prozzrozzozre F/zr zrz'̂ /Z LLÜz'z vvZ z/e-
z/ezzz, p^ozn/zzez veZ prozz?z/zz , zrz/r
r'zr ^z/Lzrrz/zzr- z/rzr 6z S'zzrzzztL pe/ 'zzr/z-
rz/zrz, 6z ^zzozZ Frzrz/uzzr iZZz/zzr sZ/bz
zrozr re/zzzzrez, zrec zzr/r̂ zrzzr DoZorzrzz/L
sZibz recZpz'zrr-, §z/zrzzrz'zr Zrcrc QZzzrs
I/zrzver/zzzrre. Si tamen in ea alihuis
voLöor re § ac , ÜL li conrinKar ipl 'um
ipfa inliAnia reeipere veile , Üc ve¬
rlor "egus lul > <̂uo I îeentiarus ell,
Lit pr^ lens in Studio , vel li lit ab-
tens , Lc inkra rres dietas vulgares
exillens , rec ûiütus verdat intra de-
eem dies , inliAnia DoÄoratus reei-
piat lul > eodem , nee tune exponer
ultra tummam in Oenerali Ooncilio
eonllitutam ; yuodque / ervzröZe pzr-
cezn , zrzrzrFz/rZZzzLzezrr 6z z/zrrozrvzzr zzr-
rer oz/szzzor F'zroz/ZzzrzeF 6z ^Zzrzzozre^
Szzzuzz Ẑ zzzrzrezrF§ . 6z r'zrzer Vecz/Zzz-
res A A .eZz§ io/o §.

r 6 )o KGM

kultät zu beschwören , daß er an dieser,
oder einer anderen Universität zum wenig«
sten sieben volle Jahre studieret , und die
geist » oder weltlichen Rechte gelesen oder
repetiret habe , nach Vorschrift der Statu¬
ten im Titel von der Studienzeit und den
Eigenschaften der Kandidaten , >welche ihm
damals ausdrücklich vorgelesen werden müssen.

§ . IV.
evor der Landidat die Lizenz erhält,

muß er beschwören , daß er dem
Kanzler und der Universitätskanzley Eh¬
re und Hochachtung erweisen , wie auch die
Doktoren der Fakultät in Ehren halten,
und getreu die Aufnahme der hiesigen
Fakultät beförderen wolle , zu was im¬
mer für einem Stande er gelangen möch¬
te '. und daß er für feine Promozion
mehr nicht geben wolle , auch nichts ge¬
geben habe , als wie viel die Rechte und
Statute erlauben ; imgleichen , daß er die¬
sen Grad anderswo nicht noch einmal
empfangen , auch die Doktoralinsignien
nirgend anderswo als an dieser Univer¬
sität empfangen wolle . Wenn aber ein
Professor wirklich an der Universität lehre»
te , und der Landidat die Insignien em¬
pfangen wollte : jener Doktor aber , unter
welchem er Lizenziat geworden , an der
Universität anwesend ist, oder zwar abwesend,
aber nicht über drey Tagreisen entfernet
wäre , und , nachdem er dazu berufen wor¬
den , innerhalb zehn Tage zurückkömme;
so soll er unter diesem die Doktorsinsig»
nen empfangen , und mehr nicht dafür aus¬
geben , als im general Rathe der Univer»
sität festgesetzt worden ist -, er hat auch zu
beschwören , daß er Friede , Ruhe und
Einigkeit unter den vier Fakultäten , und
vier Nazionen , dev wieneruniversität , wie
auch unter den Geistlichen und weltlichen
Personen aufrecht halten wolle.

Der
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v - . . .
oÄoränäus vero , äuin incipir,

jurare Iiubeat ,
/Z///M er/rbr no/r /'e'/i/Met , *) 6^

c/ebite L/)to teM/iô L^
^6nce//L/ -r//m ve/ ^ LcL/tLttM t/e / -w-
/nove/re/r̂ / e^L/re/t/M/ ?/L/7r co/r/ere/rrr-
LM ?̂c/e/e re/Zi/rro/rrr/M/ »e^ /üeüit.

5- VI.
edellus Kurare kiadest ^ Occano

Lc cEteris re§ eliribu8, M
/rcrr/L L' /ro/re/?/L, reve êm/LM r'/r//̂ °
/)er /eo/rô M ; ^LLoe/̂//e ^ec/'ttL/L-
cr//csr/.5 6t Ler/cmL5 e/t/iüe/'L/rett , / r
Lr/tZ/'e/'r'r , /?rr/rr/7re/'eve/^ /r , L' o^ -
cillm / r/t/m Ltüc/ro/e 6"^re/e/rre/' e r̂e/'-
oeb/r , omni H-LL/c/e êMorer.

§. VII. '
l 'rem , ^e/oe/ /rr///r/M§ tLtt/rr/M, / r/-
^ /)?-L vc/ i/r/?L /)o/?cum , /rr///r/mvs
L/'Ecê tll/Tr ve/ ML/raLtL/n Oecer/rr re-
^rrnFLt Li/ ni/r </e
MEo M L'rLtLtc) ve/ r'/r i^/o / ^ L-
Mc/reo tZ/cerrr/r

1 I 1 V I. v 8 XI.

Oe La^ en/r̂ .
§. I.

raruimu8- tzuoä pro coIIeÄL Iin-
xulL OoÄori5 vel 1e8enri8 loco

o§

V.
Derjenige, - so die DoktorSwmbe empfan»

gen will, hat zu beschwören, daß
er diesen Grad anderswo nicht mehr
empfangen will , *) und daß er , falls
er darum gehörig und zur rechten Ze t
befragt werden sollte , dem Kanzler oder
der Fakultät über die Aufführung und
Wissenschaft der Landidaten getreues Zeug*
nrß abstatten wolle.

§. VI.
er Vedell hat zu beschwören, baß er

dem Dekan und den Professoren in
billigen und erlaubten Dingen gehorchen,
denselben Ehre und Hochachtung erwei»
sen , dre Geheimnisse der Fakultät , und
die berathschlagenden Personen nicht ent»
deken, sein Amt emsig und getreu , ohne
Lift und Betrug versehen wolle.

§. VII.
erners, dass er keines der obbemelten

oder nachstehenden Statuten , kein
Gebot und keinen Befehl des Dekan unter
einen Eidesbruch ansage, wofern nicht im
Statute selbst, oder in der Eidesformel vom
Iuramente ausdrückliche Meldung geschieht.

Erlfcer TLrel.
Von den Zahlungen.

§. I.
Lr verordnen, daß für die Lollekte
eines jeden Doktors, oder dessen,

der

*) Hoc ûramentum commune ell omn/öu§
AULkuo? , guo inäicsttllk, xer
kaac creslionsm cloÄorLlemü»ri , keu im-
xriml cbarsÄerem nunquLm, nec slib » lo-
corum in aligua Oniverütals rt«raLr/em,
Lne prok-roLtions , L üne xer ûrio û-
riüm, omaibus Univsrütatibu« slleati »1ium,
Ä: communium.

*) Kraft dieses Eides, und Juraments wird
angezeiget, daß bey Erhaltung des Dokto¬
rats , Has-ist : der wurde , und Dignität
eines Doktors, ein unrviberholender Rarak-
ter gegeben werde, der ohne Entheiligung,
und ohne Eidesbruch, in Rücksicht der we¬
sentlichen Rechten, aller Constitutions und
Gesetzmassig errichteten Universitäten nie¬
mals und nirgends widerholet werden kann:
und dieses ist allen vier Fakultäten gemein.
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VoZioriS ) yuiliket ipiiu8 Laccalari-
us vel i'ckol3i 'i8 solvere tenesrur
unum tiorenum sä minu8 in anno.
^oki1e8 vero , vel loea ^ lobilium
renenke8 , iecunäum tzuoci eorum 1i-
bera 1ir2ti visum kuerir ^ larAianrur.

§ . N.

Irem , ^ uo 6 tzuiliber ^ iobi 1i8 , vel
-»- liarum I^olrilium renen 8, pro hua-
liber eolleöba , linAuli 8 vicibu 8, 6e ri-
xore aci minu 8 me 6ium llorenuin
renearur prrettare Leciello ; Laccala-
rii vero rre 8 ArolIo 8; slü vero 1'elio-
1are 8 6 uo 8 AroiIo 8. R .ecipiar eriam
iple Leäelln 8 a ĉ uoliber Nobili , vel
Äarnrn l̂ obilium renere volenre , pro
jucunclo priino inrroim *) 26  Icko-
lä 8 acl rninu 8 me 6ium üorenuin , a
L 3ccLlLrii 8 vero rre 8 xrollo 8 , ab
L1Ü8 seliol 3riku 8 ciuo 8 ßrolIo 8. Om-
ne 8 rainen kortarnur , maxime
T̂ obi1e8 , len 8taruin ^ sobilit 3ti 8 te¬
uere vo 1enre 8, ^ uatenu 8, ulcra ri § o-
rem prreciiAum , ollen 6ant le öeclel-
lo in linAu 1i8 colle 6ti 3 m 3Ki8 mu-
niüeo8 Ltĉ ne 1ar» 08.

I
§. III.

tern , tzno6 nullu8 L3ccalarian6u8
Doölori , lnb <̂uo Aradum Lacca-

der anstatt eines Doktors liefet , jeder von
seinen Baeealaureen oder Scholaren wenig¬
stens jährlich einen Gulden zahlen soll. Die
Adelichen aber , oder die , so den Rang der
Adelichen behaupten , mögen nach Belieben
und nach dem Maaße ihrer FreygebigkeiL
zahlen.

§ . H.

Lieder Adeliche , oder der den Adelsrang
hat , soll bey jeder Kollekte allemal

wenigstens einen halben Gulden dem Be-
dellen zu geben schuldig sryn ; die Baeea»
laureen aber haben drey groschen , andere
Schüler aber zwey Groschen zu bezahlen.
Gleichfalls muß jeder Adeliche , oder der
Adelsrang hat , zur fröhlichen ersten Eröf>
nung der Studien *) dem Bedelle wenigst
einen halben Gulden , die Baeealauren drey
Groschen , die übrigen Scholaren aber zwey
Groschen geben . Wir ermahnen jedoch al»
le , und besonders die Adelichen , oder die
Adelsrang behaupten , daß fle über die ge¬
setzte Zahlung bey jeder Lollekre stch gegen
den Bedell freygebig bezeugen wollen.

5. m.

<̂ ie Landidaten um das Baeealaureat
lsind ihren Doktoren, unter welchen

sie

'̂ucuncto/ irr'mo i'ntrorku a3 , in»
telUxi potsü vel inlcriptio in lVlatricnIsm
Univerlitstis , guse oNm cum roiemnitate
lrnxulari Lc publica liebat , vel etism in-
leNixi poteü »lius »Aus, qua tckolsres n̂-
»8 arl Vniverlitatis Ltuäia »cce6eales , vice
prima lcliols » inxreäivbautur , I.eÄionss , ? ro-
Lsfförvm »vaituri.

* ) Unter dem Ausdrucke , der frolichen ersten
Eröfnung oder Eintritt in die Schulen,
kann verstanden werde , die Immatrikulier
rung bey der Universität , die vormals mit
einer öffentlichen Feyerlichkeit begangen wur»
de , oder auch der erste Eintritt in die
Schulen , da sie zum erstenmal in die Vor¬
lesungen der Prvfefforn eingetreten.
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jariLtus recipere 6ebebit , tenearur
ultra cluos aureo8 6are vel offerre,
uec voölor ulrra exigere äebeat,
netzue poilit ; Kos autem Laccalari-
auSu8 ipte aci minu8 A 6e riAore
lolvere reuearur: item faeultari me-
6 ium Koreuum , Sc meäium iiore-
uum öedello ) a1t08  gutem 1umptU8
Lacere non renetur ; imo 6n§uIo8
re<guirimu8 Sc Lortamur, ut 6eü-
Hant Sc temperem le a!) 3lii8 ex-
?enli8 Sc tttmprit)U8 <iui !)U8eunl̂ ue.

§. IV.
tem , quoiI nu1lu8 pro I îeentia ex-
amini te Iubmitten8) ulrra Lex 60-

reno8 OoSIoribu8 omnibu8 iimul,
yuoreunyue pro examine Lolvere te-
neatur ne^ue Sedearit , ne^ue pol?-
Iint Oo6Iore8 ipLi aliiguicl exi^ere
ultra Lummam prXcliÄam. Î u11a8
autem eonle6lione8 , *) ne^ue ali-
^uocl vinum Lolvere DoÄioribu8 re-
neatur, nili LpLo8 ultra prLmilla in
vino Sc conteSlionibu8 voluerit Lpe-
eialiter Sc ex Araria lionorare ; ciie
autem I îcentiT Lu-e comitanre8 eum
in vino Sc confeÄioniku8 , prout
voluerit , porerit lionorare. lenea-
tur ^rXterea unum üorenum Le6el-
lO) Sc unum ilorenum Lolvere k'a-
culcati.

V.
tem, r̂ uocl nullu8 voÄoranäu 8 Oo-

6lori LpLum pr -eleutanti varium **)

sie des Baecalaureat empfangen müssen,
nicht über zwcy Dukaten zu geben schuldig;
die Doktoren dürfen auch nicht was mehre»
res forderen: zwey Dukaten aber muß der
Landidat zum wenigsten bezahlen; und fer-
ners einen halben Gulden der Fakultas
und einen halben Gulden dem Bedelle: aus¬
ser diesen aber ist er zu keinem Aufwande ver»
bunden: vielmehr ermahnen wir alle und
jede, daß sie sich andere Ausgaben und den
überflüssigen Aufwand ersparen und bepseite
lassen wollen.

IV.

<̂ > er, so seine Lizenziatprüfung machet,
hat den Doktoren, allen insgesammr,

wie viel immer seyn mbgen, mehr nicht
dann sechs Gulden für die Prüfung zu be¬
zahlen; und die Doktoren find nicht befugt
etwas mehreres von selben zu forderen. Mit
Zuckerbäckereien aber, oder Weine sind sie
den Doktoren aufzuwarten keineswegs schul»
dig; wenn sie nicht freywillig dieselben da¬
mit bedienen wollen. Am Tage aber, wo
sie die Lizenz erhalten, mbgen sie jenen, die
sie nach Hause begleiten, mit. Weine und
Bäckereien nach Belieben aufwarten. Ueber-
dies aber müssen sie einen halben Gulden
dem Bedelle, und einen halben Gulden der
Fakultät erlegen.

h. V.
ein Landidat um die DoktorSwürde ist

dem Doktor, der ihn yräsentiret, kost¬
bar

*) c?on/eÄion«5 lä eü : ^ll/cr'arru , seu e 2»cbnro , vel melle L sromLtlbvs conksÄL stculsn-
t» , HUL ante inventlonem 2sclinri , Veteres ^ utkiores me//rta5 LppellstiÄNt.

) Va»°rum , teu Veüiz pellitln , e pslUduA m-tculls varii colorls , putL nlli! nl^ri Ooloris
äecorsts , ut! sunt xellsr lUuüellsrum t v̂rvsxiss , L ^ lpium , ^usr voce usitsta /ierme/r>a§
3xxeUsot.



vel 3liHUL8 Iuffer 2tur 28 *) iolvere
renearur , nec ultra ^ uatuoröe-
cim u1nL8 p2nni menturL >Viennen-
L8 ) tzU 38  kamen omnino Iolvere re-
ne 2kur, uluain vi6elicet prerii Quo¬
rum Horenorum ; nec iple Doökor
p1u8 ab eoäem exi § ere äebeak , rie-
<iue pollir ; Leäello vero 6unt3X3t
renenrur aä uln38 lex , uln 2m pro
uuo üoreno ; k'3cult 2ri 36  unum üo-
renum : cuiliber Do ^ ori rexerrri 26
unum liorenum , cum conkeAionibug
3 t <iue viuo . Ilcl 3li28 vero HU38-
cuuque expens 28  non renebirur cle
ri ^ ore , nili ut le äecenrer velki3t,
^ in ĉ nantum eas lacere volueric,
ut k2men formnm VViennenli8 6on-
lilii non exceäat.

bare Pelzwerke oder Kleider ; u zahlen , auch
nicht über vierzehn Ellen Tuch Wienermaßes,
die Elle zu zwey Gulden zu kaufen schuldig;
und der Doktor ist nicht berechtiget was
mehreres zu fodern . Dem Bedelle aber
muß der Landidat nur sechs Ellen , die EK
le um einen Gulden verschaffen , und dann
der Fakultät einen Gulden , jedem Profeff
sor einen Gulden nebst Bäckereien und Weü,
ne geben . Sonst har er keinen andern Aus*
wand zu machen , ausser daß er sich anstärr.
dig kleide , oder wenn er sonst, was freywil,
big anschaffen will : jedoch nur so , daß er
die Form des Wieneruniverfltats »Rathes
nicht überschreite.

§. VI.
rem , ĉ uocl m I2A18 2räui8 coZen-

rii )U8 IHulmrem , li clelit pecu-
M 2 commuui 8 , ^uilibet DoÄor,
Nobi1i8 , I .iceuri2ru8 , L2cc3l2riu8
vel lcdolarig juxt 3 moäemrionem,
per !Hu1t2tem l -icienclam , juxra lia-
ru 8 äL con 6irione 8 perlon2rum per
^nramenrum luum äe proprio con-
rribnere reneanrur.

^ I ^ D I. D 8 XII.
De Dc -mo **)

5. VI.
L^ n wichtigen Angelegenheiten der Fakul.
X ) tät soll jeder Doktor , Adeliche , Lizen»
ziat , Baccalaureus oder Scholar , wenn es
der Fakultät an gemeinschaftlichen Geldern
mangelt , nach der Taxirung , die die Fg»
kultät nach dem Stande und Vermögen
eines jeden zu bestimmen hat , Kraft des
Juramentes beizusteuern verpflichtet seyn . x

Zwölfter Titel.
Vom Hause der Fakultät . *)

^ > nm VOMU5 , ubi lckolX 7uri8 exi-
Kant,  ex munilica äonarione

lereniMmi krincipi8 Domini noliri

^a das Haus , worinn die juridischen
^ Schulen gehalten werden , vermög ei»
irr Schenkung unsers durchlauchtigsten Für»

*) , veüis x«NicbA , »nt x«Nes, gnibnL veKium live exterior ornatur , live
jntsrior inöucitur.

»») äomus ütg. eü in plÄtes urdis , qÜR *) Dieses Haus tragt noch heut zu Tage den
Singerstraß äicitur ^ L srikuc koäie nvmbn Namen, das juristen saus m der Singer-
iürt lHolse , »ut Loiaus . gaffe.
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Oucis - 6c propria k'nculcnĉ , §ca-
ruimus, m 36 enm recipi äebeat hui-
cunciue8ripen6i3M8 36 le^enclum in
Iure , 6 iplnin tibi pl3cuerir iokn-
birare, ira, guoä , X<iu2 I3Ä3 per
k3cu1r3rem äiviüone c3iner3rum
yunrumclnm, ÜL locorum ipüu8 , in
eleAinne Lenior , ÜL 6einäe 8enior
prrelerLtur.

1110 1. ^ 5  XIII.

/ ) e Fec/e//o.

§. I.
tLtuirnu8, nt k'3cu!k38  Veclellum 63-

benr Ipeci3leM) per ip1'3m, äuni
oKcium luum vacnveric-nliumenäum;
qui , 6nm 36uinpru8 fnerit , jnrer
leeuniluin ^uoä <Ie iplo lupra in
Hrulo de )nr3lnenri8 specinlirer con-
rinerur. ^ ui eri3nr öecie1In8 liabear
UeÄori per k'ncultnteln prrelentnri,
jur3turu8 eiäem äc lllniverütnri, pro-
ut in 8t3tuci8 I 7niver6t3ti8 Iinbecur;
6r<iue eju8 oKciurn Perpetuum, nili
6e äolo nor3tU8 tuerir , vel
ouIp3, leu uotnbili ne§1i§enri3 reper-
ru8 kuerit Inbornre. 8i vero ipsum
seAricuäine vel 3Ü0 impeäimeuto per-
petuo reneri conrinAar, per lubUi-
rurum eiäem , IHuIt3ri ^rncum, 6-
cur prXmirrirur, jurnturum , luum
äebebic vKicium exercere.

§. II.
Kcium vero Ledelli 6r , Oecs-

nvrurn obeäire rn2nä3ti8, 1i-
bro8 voötorum Lc IckoMrium in
seliolir öiliLenri Lruäio eonfervAre,

sten und Herrn Heerzogs der Fakultät ei-
gen zugehdret: so verordnen wir, daß je«
der, der ein solarirter Rechtslehrer ist,
wenn es ihm darum zu wohnen beliebet,
darein ausgenommen werde, und die da»
rinn befindlichen Zimmer und Oerter von
der Fakultät gleichmässig abgetheilet werden
sollen, worunter dann immer der ältere
bey der Wahl die Vorhand haben soll.

Dreizehnter Trcel.
Vom Bedelle.

§. I.
ir verordnen, daß die Fakultät einen

eigenen Bedellen haben soll, den sie,
so oft seine Stelle erlediget ist, aufneh-
men darf. Ist aber einer hiezu ausgenom¬
men worden, so muß er dasjenige beschwören,
was oben im Titelr von Juramente, beson*
ders seinetwegen verordnet worden ist. Die*
ser Bedell muß durch die Fakultät dem
Rektor präsentiret werden; und er muß
vor dem Rektor und der Universität alles
das beschwören, was in den Universitäts-
Statuten enthalten ist. Sein Amt soll er
lebenslänglich behalten, wofern er nicht
einer Betrügerei, oder eines groben Ver¬
sehens wegen avgesetzet zu werden, ver¬
dienet hat. Falls er aber krank oder
mit einem fortwährenden Hindernisse be»
haftet wäre, soll er sein Amt durch ei¬
nen von der Fakultät angenommenen Sub¬
stituten, der das nämliche, wie er, be¬
schwören muß, verrichten lassen.

III.
em Bedelle liegt ob, den Befehlen

der Dekane zu gehorchen, die Bu¬
cher der Doktoren und Scholaren in den
Schulen fleißiz aufzubewahren, die FesttL»
k §e
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§LÜ2 äL ViAiÜLS) quibu 8 non 1e§ i-
Lur) Vacariones , terinones , Nilias
^niverütLris Lc ^acultatis , Lokeäu-
las ^ue übi rraäitLL per fclio 1a8 pu-
blicare , nüi ex ipÜ8 L'ekeäulis xnX-
juäicrum vel cliseoräiLin oriri veri-
Liiniliter lenlerir : tuno eas prius Oe-
cLNo ottenäere teneatur . (ÜonAre-
ALtiones ÎniverütLtis k 2cu1t2ti8
Do 6doribu8 öc Licenti2ti8 oinnibu 3
LiAÜl.itiin Liäelirer Lntimure, Li-
tLtione 8 R .eÄori 8 exequi älliAenter,
1'LkolL 8 aperire , clanäere pur § 2-
re Lcamna , 5eäe 8, 5ene 1irL8 , ÜL te-
nettraliL viütLre , inunciare lump-
ejbu8 Facn 1t3ri8 reiicere ; poti men-
6'em 2 re îerente vel clif ^ urunte Oo-
Äore vel DiLenciuto re^eririonein
vel yuXÜionein eju8 oräinariain pe-
tere , 2IÜ8 lcribenä2in connnuni-
eare ; 1t2 quoä 2b Lilo, cui comnrn-
nie2r - de UN2 rejietitlone vel qure-
Mone non recipi2t nlrr2 § roüum.
Obeären8 6c , Kunn1i8, p2ci6cu8 6^
L'ervili 8 ) M2xiine Do 6loribu 8 I ^o-
bilikus , 2L 2IÜ8 k'acultu ^ luppoü
ri8 reverenäi 8: viürec eciuin frequen¬
ter voclore 8 Lc LeAenre 8 , obrem-
per2turu8 in2nä2rt8 eorum ; eurer eri-
2m - oikeiuin luunr, 8t2tut2 äc 263
re5picientj2 bene scire , cum perlo-
N28 k'2culr2ri8 , quam 2li28 Oniverü-
r2tl8 nolcere , ur eus, cluin 2il lclio-
l28 nollrr 8 , e2ul2 prLlerrnn konori 8
venerinr , V2le2r bonor2re in loeis
konetti8 , 26 quo8 erium invit 38  reve-
renrer trübere tene2tur ., Oi 1i§enrer
eri2rn re1pici2t , ur voÄore 8, l̂ obi-
1e 8 , Incenri2ro8 Lc L 2 ce 2 l 3 rio 8 ,
2I12 konor2N (l2 nollrX luj ) polir 3  b2-
eu1t2ri8, in Niüi 8 LL lermonibu 82̂-
eulr2N8 rrsbuc, urque äuesr 26 leäes

ge und Vorabende , an welchen nicht ge¬
lesen wird , die Vakanzen , die Predigten,
und Messen der Universität und Fakultät,
wie auch die ihm übergebenen Zettelchen
in Schulen kund zu machen , es wäre denn,
daß er vorhersähe , daß durch diese Zet»
tel Uneinigkeit , oder sonst was nachteiliges
entstehen würde ; und in diesem Falle muß
er selbe zuvor dem Dekan zeigen . FernerS
muß er die Doktoren und Lizenziaten zu
den Universität und Fakultäts Longrega»
zionen berufen , die Zitazionen der Rektors
vollstrecken , die Schuten auf und zu sper¬
ren , und die Bänke , Fenster und Fenster«
ramen säuberen , und auf Fakultätskosten
ausbessern lassen : er muß auch von den
Doktoren und Lizenziaten , nach einem Mo»
nate lhre ordentliche Repetizion oder Quä»
stion abfodern , und anderen abzuschreiben
geben , wogegen er von jedem , dem er sie
mittheilet , mehr nicht , denn einen Groschen
für eine Repetizion oder für eme Quä»
stion zu foderen hat . Er soll gehorsam,
unterthänig , friedlich und dienstfertig , be¬
sonders gegen Doktoren , Adeliche , und
andere angesehene Fakultätsglieder sich be¬
tragen -, die Doktoren und Leser soll er df»
ters besuchen , und sich zu ihren Befehlen
bereit erbieten : er soll sich angelegen seyn
lassen, sein Amt , die Statuten und was dahin
einschlägt , .gut zu begreifen , sowohl die Perso¬
nen , die zur Fakultät , als die , so zur Universi¬
tät gehören , zu kennen , damit er selben, wann
sie unsre Schulen mit ihrer Gegenwart be¬
ehren , die Ehrenplätze anerbieten , und sie
auch , wenn sie sich dagegen weigern , auf
eine anständige weise dahin führen mdge.
Er muß die Magister , Lizenziaten , Bac»
calaureen und Scholaren bey Repetizionen
und Disputazionen zu jedem Akt auf ihre
Sitze führen , wie es der Brauch ist : über»
Haupt gehöret zu seinem Amte , der Fakul¬

tät

x



äekit38 L aä seZilia laonetta : Vla-
Ailirum etianr , I îcentiatum , Ilac-
calarium Lc sclrolarem reperenrem
vel äilputanrem conäucar ^ re6u-
car aä 'aLtus linZulos , ur ett moris.
Lr Aeneralirer sä oKcium ejus spe-
Ltar, omne bonum omnein labo-
rem kacultatis 66e1irer procurare ,
iinFulos ^ue ciekeÄus, <iuos in, I''3c:u1-
tare coAnoicir , Vecani auribus inri-
mare . ? r3>rerea Lramimus , ĉ uoö , ü
per incuriam , 6olunr vel culpam Le-
clelli liber kuerit in Iclrolis amiUus,
iUuin 36 inoäeramen k'acultaris lol-
vere renearur , provilo tarnen , Huo6
inrer 6olunr , culparn , caürm, A ne-
ßli ^ enriam Xiiua äiUinökio lrabeatur.

III.

lacer etiarn - tzuoä LeZellns per
1e lrabeac änas 6uncaxat in an-

no colle ^ as , nnarn circa keUnnr
8an6di Nartini , alianr circa keliunr
LanAi 6eor §ii, pr^ rer colle k̂am pro
paleis äc nrenrbranis *) ^uarurn col-
le t̂arurn ^nanriras äc nrentura <le-
scripra eil iub rirulo : 6e expenlis.

IV.
tem , c!um 6unr ^ la^ iUri in Ilreo-

lo^ia vel in lVleZicina, renearur
eos lronorare , cnin vir§a prrece-
6ere , per roturn eorurn teliunr
prresens inrerelle ÜL lervire , nili in
f3Äis kacnltaris 6e jullu Decani in
aliis fuerir impeclirus.

rät Dienste zu leisten- und wohl zu be¬
fördern, und alle Mängel/ die er bey der
Fakuttäd bemerket, dem Dekan in geheim
anzeigen. Wofern durch Nachläßigkeit- Be¬
trug oder Schuld des Bedellen ein Buch in
Schulen verloren gegangen, soll er selbes
auf erachten der Fakultät gut zu machen
schuldig seyn; es muß jedoch hiebey zwi¬
schen Betrug, Schuld, Zufall und Übersee
hen ein billiger Unterschied gemacht werden.

§. III.
k̂ er Bedell soll jährlich für sich nur zwo

Lollekten hüben, die eine um St^
Martinszeit, die andere um St . Georgens-
zeit, nebst der Lollekte für die Reinigung
der Schulen oder auskehren, deren grdsse
und Maaß unter dem Titel: von Eppensen,
bestimmt wird.

5. IV-
ann in Theologie oder Medizin das Ma»

gisterium ertheilet wird, soll er den
Landidaten die Ehre anthun, und ihnen die
Stäbe voraustragen, auch während ihrer
Gradfeyer zugegen seyn, und fle bedienen;
wofern er nicht in Geschäften der Fakultät
auf Befehl des Dekans verhindert ist.

I §. v.
rein , Huo<I labrarius vel Leäellus
kacultaris nnllurn librnnr in lioc

loco V̂ rennenli per 5e emar , Lc ca-
rius eunr ven6at , ^uocl̂ ue venäen-

ttli

§. V.
<?> er Bücherhändler, oder Bedell-er Fa»

kultät soll kein Buch hier kaufen, und
selbes wiederum theurer verkaufen; er soll
auch die Verkäufer nicht bestechen, noch von
2 den

*) Vro verrsüäis tckolis , teu xur r̂urärs» soräibur.
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res non anAariabir , *) nec ab emen-
ribu8 pro proxenerico vel labore luo
ulrra <iuaära § e6mum denarium ex-
tor ^uebir.

§. VI.
Ltenr , guod nullos 1ibro8 nollrre ka-
L culcatis clam vendat vel occulte,
^uin prius iplo8 ÜL iplorum nomina
per tcliolas publice t in ap erro.

§ . VII.
lupraäiLIis aurem Ltaturis noürX

L kacultatis , relervainus nobis po -^
teUatem ^ absciue re <iui6tionie l) ni-
verliratis , ex cauÜ8 rationabilibus-
ubi opportununi eidem concorciirer
viäebirur , dispenlandi , pr -eteryuani
in calibus in <iuibu8 in ipÜ8 Lratu-
ri8 dispensario probiberur ; ii autem
ex circumllantii8 rerurn , ^ varie-
eate teinporum in pr ^ diÄi8 § taruti8
<iuicl̂ uain rnutandum vilum luerit,
aut ei8dem aliiiuid de novo adden-
dum vel äinnnuenclum , lssaculra8 cir¬
ca buju8mo6i ordinäre äc Ilaruere
babeat , prour libi expedien8 vide-
birur ; / rs rs/ne/r , §5/0^ es , r>r
Lr<̂ r'tt'o/rr'bll§ , - / eu

cu/tsrenr / i/erine , non /rndr-
Lne v/Fore/n ^ rnrnrornnr , n /̂r / êr
l/nr 've//NLtenr / ner/'nr **)
Lr Fc r/?Fn/ § ///ornnr prEc/rSornnr.

der Käufern für Meklerlohn oder für seine
Mühe mehr dann den vierzigsten Denar er»
pressen.

T. VI.
/Kr soll keine Bücher unsrer Fakultät unter
^ der Hand oder heimlich verkaufen , bevor
er diese Bücher , und ihre Namen öffentlich in
Schulen ausgerufen hat.

5. VII.
HAey oberwähnten Statuten unsrer Fakul»
sv tät behalten wir uns die Macht vor,
ohne bey der Universität darum anzufragen;
aus vernünftigen Ursachen , wo es die Fa¬
kultät einhellig für gut finden wird , zu Di»
spensiren , nur die Fälle ausgenommen , wo
selbst in den Staturen alle Disyensazion un¬
tersagt ist ; sollte aber nach dem umständen
der Dinge und dem Wechsel der Zeit in ge»
meldten etwas zu verändern , oder zuzusetzen
oder wegzulassen zu seyn scheinen ; so soll eS
der Fakultät zustehen , darüber zu verord»
nen , und zu beschlossen , je nachdem sie es
zuträglich zu seyn finden wird . Was aber
dergestalt abgeä'ndert , hinzugesetzt , oder
weggelassen » und von der Fakultät anders
bestimmet worden ist, soll nicht die Araft
der Statute haben , so lange es nicht von
der Universität *) bestätiget worden ist.

Hiermit beschliessen sich die Statuten-
81 -4-

IVon anFarraöie I vox barbrra , gu « älsaisicst , vnm rnolssi » iatsrpvIlLtioav
compellers ^ teu cszere »ä sliyuiä »xesäuin v «! oKcivnänm sirt prseüsoäum.

l/m't'erFtakem , InteHisitur *) von der Univerfität , daS ist , V0N dem
L Lsnülio kupremo Vnivsrütatis , rpecisUter höchsten Rathe der Universität , welcher be-kupremo
»ä doc cooxrSALto , conüsnt ? , s ĉ ustuvr
OsvLnis , gnstaor kenioridns , Lc g »»tuc»r
krocuratoribus dlstionnm , !tem<;ue e äexu-
tatls «zaatuor k'rtclrltLtnm; ü nexoUi m»x-
yjtuäo exixk t̂, IteÄor « krseüäe.

sieht unter dem Vorsitze des Rektors , aus
den vier Dekanen , und vier ältesten der Fa¬
kultäten , item der vier Prokuratorn der
Nazionen , und wenn es nöthig ist , aus ei¬
nigen Deputaten der vier Fakultäten-
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Statuten
d e r / .

L. ^ L», ^,L ^

Medizinischen
Fakultät.



IM.

^ > uoniam , ut nic krincep8 - .̂bo-
dali ^ .vicenna , cui Muäit , 16-

6orus concorciiter , IVIê icinu eK,
^ure corpu8 vel ruerur , vcl reKau-
rnr Lnlurcm , Lc <iuiL erinm §3oit3-
rein 3c Lalurem corpori8 1'reciuenriu8
3äopt3MU8 , 6eprcc 3Nte8 ^ .ItiHi-
mum in HN3in mn1ri8, ur lültemcor-
pori8 äc animL nobi8 in pr ^ lenri
rribuar in futuro , pro ei8cjein
vot3 noüra 36 ipl'um niirrences , ran-
tznain M3K18  nece63rÜ8 in vira Ae-
renäa ; inilertU8 er^ o noÜri iniseri-
corcZiarum Ooininn8 äc 83IUN8, in
Lr3AÜic3ri8 lolo lecir nobi8 crelcere
eie ccelelii 8o1io Neäicinanr.

ea6ein iVleäicina 3puä 1uo8
OoZiore8 vekere8, nrocierno8

r3rion 3Ü8 8cienri 3 nrerito nppellnrur,
vere rational ^ , qu3nrunr 36 nrrani-

que ejn8 partem ^ 1 keoric 3m viäe-
licer 6^ kr 3<̂ ic3ni ; in Huibus ^3ben-
6i8 ipla conii 6er3t c3ul 38  oinniunr
liber 3linm k 3cu1t3tum . I>s3m omne,
quo6 iinAulariter äiviüin in <403-
liber leptem k'3cult3tum ciicirur äL
tzUXrirnr , in 8cienti 3 iÜ 3 conjun-
Äim uri1iu8 invenirnr . Hoc eü

Statuten der Medizinischen Fakultät
vom Jahre 1589.

Eingang.
Mt> eil, wie der Fürst Abohali Avizenna,

und nach ihm Isidor uns einhellig
sagen, die Medizin eine Kunst ist, die den
Körper entweder vor Krankheiten bewahret,
oder die Gesundheit wieder herstellet: und
weil wir öfters die Gesundheit und die
Heilung unsers Körpers wünschen, und den
Höchsten darum bitten , daß er uns an
Leib und Seele gesund, jetzt, und in Zu¬
kunft erhalte; in dem diese Dinge vor an¬
deren uns nöthig find: so hat fich der Herr
der Erbarmnisse und des Heiles erbarmet,
und die Medizin vom Himmel auf diese ge«
sachliche Welt herabgesendet.

iese Medizin wird von den alten und
neuern Lehrern derselben mit Rechte

eine vernünftige Wissenschaft genannt: und
fie ist in der That eine solche, sowohl in
Anbetracht des theoretischen,, als praktischen
Theiles, in welchen beiden sie die physischen
Ursachen untersuchet. Denn alles , was
einzelnweise in jeder der sieben Künste ge»
sagt und gelehret wird , befindet sich in
dieser Wissenschaft vereint beisammen. Die»
se macht also mit Rechte den vornehmsten
Theil alles menschlichen Wrssens aus, ohne

de«



L§ itur diZne pars k ^udentiX pr ^ Hun-
tlilimL - ttne cujus udminiculo mi¬
nus bene 2§itur Kespublica In boc
^lunäo , ut parer luce clarius , uni-
verlos ordines bominum inruenri.
Ips2 etiam vere ett , cujus 1e§ ibus
6c pr ^ ceptis omnis bumans porettas
nombiliter adeälll obleciuitur 6c obe-
dir , cui nimirum vira recommitri-
rur NaAnarum , cujus curX ac rme-
Ire üdus non in ^igne credirur mul-
Ntuäinis populorum . Ljus NLinĉue
miniiterio 1'upremL potettas ^ .po-
ttolica prXlider ad lalurem 6c R.o-
manum Imperium - A Quodlibet
Lliud Heinum urilirer ttabilirur ; ka-
Ilores Lcclebarum 8rarus majoris,
<gui lunr Lpilcopi 6c kr ^ lari , felici-
rer conlervanrur . (^uid enim eü
deterius Lecleiire circum ^ uLtzue^̂ uam
kattor debiliS ) Le inutilis , aut trepe
murarus ? Duces , Lomires ^ 2c La-
rones , Nilires 6c -^rmiAeri , popu-
lusyue communis ad ruendam Kem-
publicam iine iptius sdminiculo,
<zuod certe eK ianiras , rotalirer de-
Kciunr ; 6c norum eil , 6c <̂uod plu-
ri8 reliimLmus , ip5a bominem rorum
Abi vendicar in utero , 6c ab utero
procedentem ^ per tzusmlibet parrem
vitL ejus , ipium in Linem deducens
nrro <iue reZimine , conlervativo vi-
delicet ac ümiliter curativo ; IV05
r^ irr/r e/e Ah/eren-
öero -r

<7L//k'ci e/e Ou/r-
c/e , prEcZ/äE Fe¬

deren Beyhilfe das allgemeine Wohl auf
dieser Wett nicht befördert werden kann,
wie es sonnenklar emleuchtet, wenn man
alle Stände der Menschen durchgehen will-
In der That muß auch alle menschliche
Macht ihren Gesetzen und Vorschriften sich
unterwerfen , und gehorchen; indem das
Leben der Grossen, und das Heil der Völ¬
ker ihrem Schutze anvertrauet wird. Durch
ihren Beystand wachet zu unserem Heile
die höchste apostolische Macht, und das rd»
mische Reich und jedes andere Reich wird
durch ste befestiget. Durch sie werden die
vornehmeren Hirten der Kirche,  nämlich
Bischöfe und Prälaten glücklich erhalten.
Denn was ist der gelammten Kirche nach¬
theiliger, als wenn sie kränkliche Hirten hat,
die ihre Dienste nicht versehen können, und
oft gewechselt werden müssen?  Heerzoge,
Grafen , Baronen , Ritter und Waffenträ¬
ger und das gesammte Volk sind ohne LH»
rem Bepstande, das ist , ohne Gesundheit
unfähig das gemeine Wesen zu schützen;
schon im Mutterleibe, und nachher, wann
er vom Mutterleibe gekommen, hängt der
Mensch beständig von ihr ab , und wird
durch ste zu seinem Ziele geführet, indem
sie ihn vor Krankheiten bewahret, und von
Krankheiten heilet. Damit also durch ih»
ren Beystand und ihre Wohlthätigkeit der
menschlichen Nothdurft , für die ste geschaf,
fen ist , geholfen werden mögen, haben
wir Zeerman Lürz von Nürenbery , De¬
kan dev medizinischen Fakultät und Jo¬
hann Gallizi von Breßlau , Conrad von
Ächiverstat der medizinischen Fakultät Dok¬
toren und der tVeltweisheit Professoren,*)

eine

*) Weil nach den Dekan, nur zwey graduirte DoktorN der Mkdicin allhier Vorkommen, und diese
sich professores der Philosophie nennen, so erhellet, daß imJahr «Z89, m welchen die Statuten
xscniistis dleäir'D festgcfetzet worden, die ganze Fakultät nur aus drey graduirten Doktorn
Heilanden, im folgenden Jahren aber zählte sie mehrere, wie aus den Catalog der Doktorn



K o ( 129 ) O W -W-

cr/ZtM/s DoSo ^ - L' ^ r-
riu/n /rüe^ Zî m - m ip-
ÜU8 oSicio nec non beneiicio necet-
Lirari bumanre - proprer guam crea-
ra ett , L'alubrius conüilarur , secun-
äum tzueinäam rarionabilein ejus or-
öinem äc Lrarura convenienria , iine
huikus nikit bene 6r , Loncoräirer
oröinamus es - <iuxe Letzuunrur ; lulvu
poreüare aääenäi , 6iminuen6l , mo-
öeranäi ) aur 1e§ irime Lnterpreranäi,
Lrciue eriam in calu äispenlanZj , ut-
tenro huoä secunöum evenrus re-
ruin , HualltLtem remporum , öL vu-
rierarem caiuuni , quL bumanirus ü-
mul proviöeri non potlunr , non in-
con § rue LrurutL varianrur bumLnu.

i ' i 'rvi . vL  i.

De /noeL , orc/i/re L? /wr/ ^ pr/ncr/ )/L/r-
c/i, erc ZeFen̂ i ; r/r /̂e

^Loerrio -rrÜLt̂ , ö ' ü?e o^ cro ^ erccs-
/<rreorr/ ?7?, crc/ c^o/Lr/Lrm.

§. I-

In primis iZirur Ltaruiinus , or-
L äinLinus , ĉ uoci omnes NaßiKri -
Oicentiati , Lacculllrii kacultaris /̂le-
cücinV in csiu äi1eoräi «k tillbunl or-

eine vernünftige Ordnung und schikliche
Statuten , ohne weiche nichts gut vermal-
tet werden kann , einführen wollen,  und
verordnen einhellig folgende Puükte ; wo»
bey wir uns jedoch die Macht Vorbehalten,
daß wir hinzusetzen , weglassen, mässigen,
auslegen , und auch in gewissen Fällen di»
pensiren dürfen , in Erwegung , daß alle

menschlichen Statuten nach den Ereignis»
sen , Umstände der Zeit , und verschieden»
heit der Fälle , die menschlicher Weise sich
nicht vorher sehen lassen, ganz füglich avge»
ändert werden kdnnen.

Erster Titel-

Von der Art , Ordnung und den Stun¬
den der Prinzipien , Disputazionen und
Lekzionen , wie auch von Vakanzen ,

und dem Pflichten der Baeealau-
reen und Scholaren.

llererst verordnen wir , daß die Magis
. . ster , Lizenziaten und Baeealaureen
der Medizinischen Fakultät , wenn unter
ihnen über die Art , Ordnung und Stun¬

de Universität »u ersehen . Aus eben dieser Urfach , - er attzuwenigen graduirten Doktorn der
Medrcin , erhellet , warum die Statuten der Fakultät in Rüksicht der drey anderen Fakultäten
an der Zahl sehr klein sind. . „

Oum xrret- r Oecanum , äuo «antum nominentur OoSores graäuatl LrsälcmN , L Ul»
^lUäem so praütsautnr ells rrokssiores UberaUum ^.rtlum , iä eü , rdilokopdi » , U^uet,

fscultstsm ^ eälcam ^ nno IZ89 ^ «ribus äuntaxat memdri , LraäuLti- cooültille , teä ruullk
subsequi , irt Oataloxus NsKornrn exbibet , pluridus Zam auÜL kuerat OoÄ .>rtdus xraäuatlx.
irotauäum xi ^ tersa , ^uoä eaäem kortsMs äs Oaukta, Statuta bacultsti , INeälc » , iksxLLv
rum kacultatum , xaueUsimi , »dsvlvanlur UtuUs , L xarsxrailli !».



6m3kLOn! luL k'acultatis äe moäi8,
oräine äc koris principEcii ^ ciilpu-
LLnäi sc 1e§ enär-

rr.
7tem or6insmu8, tzuoä k2eult28 Ne-
^ 6i îriL ttubeat vacariones orciinn-
ri 28 «zuoliber anno, 2 ViAÜia ^ 2tivi-
t2ri5 6e2tL VirAini8, U8czue3<ä ke-
lium Lan-Äi I ÛLL iVleärLi 6c Lvan-
xeliKre iriclutive , ttne tnmen coiuäi-
rione aöjeÄa, «zuoä , 6 cui«zu2m itto
tempore placuerir 1e§ere , 1e§en6i
liberum bubeur Laculrurem.

M.
rem vrämLmu8, tzuoä lcbol 2re8
A Vaccuiurü iVleäicinL libros,

tzui p ô tempore !e§unrur, leeum 26
fekol38 Lolemnrcer Ueleraut, 6^ unte
te 2perro8 teneunr lemper,donee Le-
Ekio lit iinita.

den ihrer Prinzipien, Disputazionen und
Lekzionen Streitigkeiten entstehen, an die
Verordnung ihrer Fakultät sich halten sol«
ten. '

§. H.

ie Medizinische Fakultät soll ihre scr
deutlichen Vakanzen jährlich vom Ma-

riengeburts Vorabende bis auf den Festtag
des H. Lukas, Medikus und Evangelisten
inclusive hatten; jedoch so len jene , die
während dieser Zeit lesen wollen, volle
Macht dazu haben.

h. M.
^ke Scholaren und Vaecalaureen der Me-
^ dizin sollen die Bücher, worüber zur

Zeit gelesen wird, mit sich in die Schule
tragen, und selbe, solange die Lekzion
währet, offen vor sich liegen lassen.

§. IV.
Urem, yuoä nec m leAionibus , nec
^ in «iispututionibus , nee In Zttis
nüibus Lcttol2ttici8 tneiant inttone-
Ü08  IibiIo5 , indilcreta tulurrn, leu
LI 108  inciecenre8 üreprtu8 ^ualescun-
«zue.

§. V.
^tem oröin3mu8 , «zuoä omneg Rac-
^ calnrii ÜL Lebol2re8 interünt «iispu-
tLtioni cuju8libet Ns ^iliri , niü rs-
rionnbilem caulum nblenrire bube-
2 nr , «zuam lVläTittro 6i5put2turo li § -
niiicnre reneanrur vel Oecnno kn-
cult2ti8. läem inreHi§imu8 de aliis
A(kibu8 5o1emnibu8, in «zuibus orcii-

§. IV.
S ^ie sollen unter den Lekzionen, Dispu»

tazionen, oder anderen Schulüdun-
gen nicht zischen, murmeln oder sonst un->
gebührliches Geräusch verursachen.

§. v.
HIAe Baeealaureen und Schokaren müssen

bey den Disputazionen eines jeden Ma¬
gister erscheinen, wofern sie nicht eine ver»
nünftige Ursache auszubleiben haben, die sie
dem Magister, der Disputazion hält , oder
dem Dekan der Fakultät anzeigen müssen.
Eben dies gilt auch bey anderen feyerli»

chcn



02MU8 iplo8 L principio U8«; ue sä
iinem omnimoZe permunluros.

i j -r v i . o 8 n.
De / cüs/Lt '/'üt/L p50/7rove/r <Ä§ «r«/ § ?'L-

L//7M in ^ ec/ieinn°

5° I.
rZin3mv8 prirnv , tzuvZ s«.dol3ri8

in iVleZieina volens promoveri
36  Aj -L^ um LaccalariLrus in Neäi-
cin «i , huicunHue iir , Zeder auäivil-
1e loanicü arr ^rn Lonnnenrarain in-
te § re ; priinnm Leu ^ uarruin Lano-
nis ^ vicennre , 3li ^ uenl lidruin in
?raAiL3 , ur nonuin Käiis ^ Iinanlo-
ris , vel con6mi !em a Doälore vel
Doäloridu8 vel 3IÜ8 Ie § enridu5 in
sckoÜ8 pud1iei8 LruZii Aenerali8.

§. II.
^tem , ii eil iVlaAitler in >̂ .rtidu8,
L Zeder nuZiville in enZem knculra-
te IVle6icinL 3Z nlinu8 Zuodu8 3n-
ni8 ; ii L2cc3l3riu8 in -^rtidu8 , Zuo-
bu8 cum meZio ; i? iimplex lcdola-
ri8 , aci ininn8 Zeder rridus 3nni8 in
LruZio generali in eäZem k'nculrare
UuZuille.

m.
tein , «lebet Zuodu8 Doäloridu8 in

ptLeienria oinniuin Doölorum , Lac-
calariorum äc Lruäenrinrn omnium,
inrerelle volenriumI relponZille»

5. IV.
rem , poü doc promovendu8 Zeder

xr -elemsri per Decsnum kuculra-

chm Handlungen , wobey sie vom Anfänge
bis rum Ende gegenwärtig sepn sollen.

Zweyker Titel.
Von den Promo -ionen zumBaccalau-

real in der Medizin.

§. I.
ir verordnen , daß ein Scholar , der
zum Baecalaureate in der Medizin pro»

moviret werden will , wer er immer seyn
mag, des Joanicius , Ars Lommeutata ganz;
das erste oder vierte Buch von dem La-
non des Avizenna , und ein Buch über
die Praktik , etwa das neunte Buch von
Almanfor , oder ein ähnliches Buch von
Doktor , oder einem anderen , der an hie¬
siger Universität öffentlich kieset , gehöret
haben muß-

§. II.
enn ein solcher Landidat schon ein

Philosophie Magister ist , muß er we¬
nigstens zwey Jahre lang an dieser Fakul.
tät Medizin studieret haben ; ist er aber
nur Bacealaureus Philosophie , so muß
er zwey und ein halb Jahr ; und wenn
er blos Scholar ist , zum wenigsten drey
Jahre an dieser Fakultät studieret haben.

5. m.
r muß auch unter zweyen Doktoren,

in Gegenwart aller Doktoren , Baeca-
laureen und Studenten , die dabei erschei¬
nen wollen., den Rcspondenten gemacht ha¬
ben.

§. IV.
arauf muß der Dekan den Landidatm

der ganzen Fakultät präsenttren , der-
1 - L z,.



ns rotl kaculdLri) ltL guod pollciuLM
upproburus ett in loiemia , moribus
ÜL lionellis conditiombus , ad ralem
Zradum re^uiütis , omnes Voölores
äebent conoordare in liujusmodi re-
ceprione. Lr li uliĉuis vel ulicpüj
non conienseric vel conienLeiunc,
slleALtL cLusa rationabili rekutLtio-
nis , receprio nulla 6ut ; 6 aucem
eaula non ttreric ranonabilis , <iuX
per VoÄores kaculrutis iVleäicinX
deber examlunri , runc, non obKsn-
re äiüenüone nnius vel plurium ex
plurnlirare Ooölorum kaculcans Vle-
dicinX , ett udmitteudus.

§. V.

rem, promovendus ad §radum Lac-
ealariarns in lVledicinL deber vi-

eelimum lecundum annum lu^
ris compleville.

VI.
rem , poliguam eü acceptarus per
k'uculrarem Vledicinre, runo de-

ber dererniinare vel incipere intra
Lpurium rrium inenüum - ĉ uod li
non fecerir , ille , qui tune prius de-
rerininLverir inrer alios 5ecum äc
poll euin accepraros , complero cer-
mmo enarrato, locum anre eum in
dilnuranonibus ÜL aliis aÄibus lolio-
iLlticis krbebic.

§. VII.
rem, ille promovendus , eum vulr

promoveri, deber ledere in lcam-
no lcliolarium determinare unum
problema; Lilo kaÄo, vocet eum Do¬
ktor luus ad Oarliedram LacealLrio-
rum , A anretzuam dererminer yurL-

gestalt, daß, nachdem er in Wissenschaft,
Sitten und anderen löblichen Erfordernis',
sen, die zu solchem Grade ndthig find,
ist approbiret worden, alle Doktoren zu
seiner Aufnahme übereinstimmen müssen,
'dnd wenn einer oder einige nicht einstim¬
men, und eine gültige Ursache ihres wi-
.dersprucheS angeben kdnuen, so soll die Auf»
nähme nicht statt haben: wäre aber die Ur»
sache nicht vernünftitz, und von den Dok»
toren der Medizin untersuchet worden; so
soll er, ungeachtet daß einer oder einige
von der Mehrheit der Doktoren der medizi¬
nischen Fakultät zuwider find, dennoch aus¬
genommen werden.

h. V.

erdas Bacealaureat in der Medizin er¬
langen will, muß das zwey und zwan¬

zigste Lahr seines Atters erreichet haben.

§. VI.
achdem er von der Fakultät aufgenom-

men worden, muß er determiniren,
oder binnen drey Monaten anfangen: un¬
terläßt er dieses, fö behauptet derjemge,
der unter anderen, die mit jenen oder
nach ihm find angenommen worden, frü¬
her determiniret hat, nach Verlauf der drey
Monare, vor demselben bey DisputazLonen
und anderen Schulakte:; den Vorzug.

T- VII.
er Landidat, der yromoviret werden well,

muß auf der Bank der Scholaren ft',
tzen, und ein Problem vertheidigen; hierauf
ruft ihn sein Doktor zur Kanzel der Bac-
ealaureen hervor, und bevor er die Qua»
stion determiniret, legt ihm der Bedell dir

Ei^
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ttionem - LeöeLlui proponat 6bi ju-
rnmenrn , HUX se^uumur , poü
koc äer Lbi me6ium üorerium ; äe-
inäe äeterminet ^uMiouem unum;
itto expeäiro , vo6kor 5uu8 3ili§net
übi Arnäum L3cc3l3ri3tU8 cum re-
commen ^urione lolemni.

§. VIH.
tem , Ille Lacc3l3ri3n6u8 6ebet äare
VoÄori luo pro bonore proprio

ÜL iuX k'ucultLris Oenociium vulens
uuum tloreuum , i6em <iue öucculn-
riLnäu8 Inciat 3Ü38 1olemmt3te8 , in
bu)U8mo(li Araäu 6eri couluet35.

§. IX.
rem, iLIe V3cc3l3riu8 jurubir , quoä
non velir prLÄicare in lVleöicinu

inkra muro8 ^ iennense8 , niü cum
iciru , inkormatione äireÄione lui
vel VoLIori8 a1teriu8 kLcu1rLri8 Ue-
äicin -e, in boc Frnäu ciunraxar exi-
Ken8. .

Eidesformel vor; dem er einen halben Gul»
den geben muß:  darnach determiniret er
die Quästion, und wenn dies geschehen ist,
ertheilet ihm sein Doktor den Baccalau»
reatsgrad, und hält zu seiner Anempfeh»
lung eine Anrede.

§. VIII.
er Landidat muß seinem Doktor zu sei»
ner und der Fakultät Ehre ein Geld»

stück, im Werthe eines Guldens, geben,
und noch andere Feyerlichkeiten, die bey sol»
chen Gradertheilungen gewdhnlich find, be¬
obachten.

§. IX.
ben dieser Baeealaureus hat zu beschwb»
ren, daß er in Wien die Medizin nicht

anders, als mit Vorwissen und unter Lei»
tung seines Doktors, oder eines andern
Doktors von der Fakultät praktiziren wolle,
so lange er in diesem Grade verbleiben
würde.

X.

srem,ume promorionem äer kacul-
L. rnri unum üoreuum , ÜL jurer )u-

§. X.
Os) or der Promozion muß er der Fakul»

L. rari uuum noreuum , vc tät einen Gulden erlegen , und be*
rarräa Lrururn öc §t3tuen<l3 Krmirersschwdren, daß er die dermaligen Statute,
oblervLre.

§. XI.
Lrem oräiu3mu8, <̂uocl nu11u8 sclio-
^ larium 6t 1imit3tu8 3<I 3Ü̂ uem
VoAorem , Le6 liberum 6r Lbi eli-
§ere Doödorsm lub huo velic pro-
moveri.

XII.

Item , complenäo responLorie8 pro
* srLäu LLecalLriatus 6en638 libe-

li z

und die so künftighin mbchten gemacht
werden, beobachten will.

§. XI
ir verordnen, daß kein Scholar an ei»

nen Doktor gebunden sey, sondern
es ihm frey stehen sollte, einen Doktor zu
wählen, unter dem er vromoviret werden
will.

§. XII.
ann er die Resyonfionen, die für den

Baccalaureatsgrad zu machen find,
vol-



K O( IZ4 )O -W

rum llr ttbi ellZere cluo8 VoAores
äe kuLulrate iVleclicinre , non pen-
Lanäo - cuicun <iue eorum iir primo
relpoulurub.

§. XIII.

1 rem , tzwllbet LaLCLlsrlus , uck Di-
L. cenriam vel ucl Doötorurum in
lVleckicmu ren ^ens , renetur relpou-
äere 36 minus lemel in anno uni
DoÄorum , cur runc placueric re-
sponttere.

r 11' u D^ § m.
De i/r Lr/ Dr-

ce/rt/Lm ^ 6move/rc/r§.

§. I.

11) accalarius aci Hicentiam promo-
D vencius , li ett AMclunrus in - .̂r-
nbu8 , äeber auckiville in iVleciieina
ante Üoötomcum «guinyue 3nnis ^ 6uo-
bus snre öacca ^ riatum öLtribu5poK,
vel tribus 3nre L 3cc 3l3M3tum ÜLciuo-
bu8 poK . §i vero non ett § r3clu3-
tU8 in -^rribu8 , 6ebet uuäiville lex
2NM8 in iVleäiein 3 , rribu 8 vel ^ ua-
ruor Lnre VLco3l3ri3tum üc cluobus
vel rribu8 polt . Lr ibidem placuit,
<guo6 § m6u8 L3cc3l3ri3tu8 in -^rri^
du8 , äeber pro Arnäu in IHuIrure
iVleclicinX compururl»

vollendet hat ; soll es ihm frey stehen
zween Doktoren von der Fakultät zu wäh¬
len , ohne Rücksicht darauf zu nehmen,
wem von Verden er zu erst respondiren
werde.

h . XIII.

Lieder Baecalaureus , der die Lizenz oder
<X) das Doktorat in der Medizin empfangen
will , muß wenigst einmal im Jahre unter
einem Dokter , den er wählen darf , eine
Responsion hatten.

II.

rem, L3cc 3l3riu8 36  Iäcemi 3m pro-
movenclus , äeber responäere vel movuer werven MU; muß er itt Ge-

responcusse omnibus vo ^ oribu8, ^m- gxnwart aller Doktoren oder Lizenziate,
Bar

Drrerer Ticel.

Von Promozion der Baccalaureen zum
Lizenziate.

I.

enn der Baecalaureus , der zur Lizenz
promoviret werden will , in der Philoso»

phie graduiret ist : muß er vor Erhaltung
des Doktorates fünf Jahre lang Medizin
gehöret haben , nämlich zwey Jahre vor
dem Baecalaureat , und drey Jahre nach
selben ; oder drey Jahre vor,  und zwey
Jahre darnach , ist er aber in der Philosophie
nicht graduiret : so muß er sechs Jahre
lang , nämlich drey oder vier Jahre vor
dem Baecalaureat , und zwey oder drey
Jahre nach selben , Medizin gehöret haben.
Wir haben auch für gut befunden , daß das
Baecalaureat in der Philosophie für den Grad
in der Medizin gelten , und gerechnet werden
soll.

r - ir.
enn ein Baecalaureus zur Lizenz pro»

moviret werden will ; muß er in Ge-
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bus placuerir eum auäire , in prX-
Lentis omnium voÄorum vel Diceu-
tiarorum intereLle volentium , nee
non Kaccalsrioruni ÜL Icbolarium
IVleäicinX , ÜL omnino Lit in Libero
5ui srbitrio , cui Voäiorum primo,
L eui Lecunäo ÜL Lic äeinceps volue-
rit responäere.

§. M.

?teni , iKe promovenäus äeber auäi
L viüb eoncinue aä minus äuos vo
LLores LeZenres , Li Linr ; Li, non
Llios LeZenres renestur auäiviLIe
Oeinäe itte promovenäus äeberprre-
Lencuri per veosnum ^ seulrsris rori
kaeuLrari lVLeäicin-e , ica <̂uoä polt-
tzusm spprobsrus eü in Leienris,
moribus ÜL LioneLiis conäitionibus,
sä Zrsäum OoAorarus Ue6icinX re-
tzuinris , omnes Dolores iVleäiLML
äebenr eoneor6are , ut Lupra äiölum
eü ^ äe Zraäu LaecLluriLtus.

§. IV.
Ltem , äiÄus promovenäus aä § ra-
^ äum DoÄorstus iVleclicinX Lir äe
Le»itimo tboro nstus , vel alias !e-
Zirimarus sä Kunc »rsäum , nee Lit
sliis äeLeÄibus notsbilibus ÜL rurpi-
bus in eorpore vitiatus.

§. V.
^rem Llstuimus ^ ĉ uoä poLlqusm in
L 8tuäio V̂iennenLi LeAum eLi tsn-
to tempore , yusnrum reĉ uirirur sä
Zrsäuin LseeslLristus vel Dicenti -e,
cum nullo äe tempore auäienti -e
smplius äispenserur , niü rslis csu-
La intervenisr , proprer yusm k'acul-
t28 , ur Lupra, juäicsveric eLIe me-

Bacealaureen und Scholaren , die bakey er¬
scheinen wollen , vor jedem Dok 'vr der ihn
hbren will , eine Responfion hatten , oder
gehalten haben ; wobey es ihm frcy stehet,
wem von den Doktoren er zuerst , und
wem hernach er resyoudiren will . .

§.

/Lin solcher Landidat muß zu wenigsten
zween wirkliche Professoren , wenn sott

che vorhanden find , oder doch zween Leser
ununterbrochen gehöret haben . Darauf
nuß er durch den Dekan der ganzen Me¬

dizinischen Fakultät präsennrer werden;
und , wenn er in Betref der Wissenschaft,
der Sitten und anderer Erfordernisse ap,
vrobiret worden ist , müssen alle Doktoren
oer Medizin einhellig , wie oben gesagt,
ihm den Daeealaureatsgrad zuerkentten.

§. IV.
Htter zum Doktorate in der Medizin pro»
xB moviret werden will , muß aus ordent¬
licher Ehe erzeuget , oder doch legitimiret
worden , oder sonst am Leibe durch keines
Mängel verschändet sey».

§. V-
enn an der Wieneruniverfität schon so

lange ist gelesen worden , als zum
Grade des Baccalaureat oder der Lizenz
erfordert wird , soll Niemanden mehr in
Setref der Hdrezeit Disyensazion ertheilet
werden ; wofern nicht so eine Ursache da¬
zwischen käme , die die Fakultät für wich¬
tig genug hielt , um darüber dispenfirrn zu

kdu»
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riro dikpenkanäum : nee liu3mcuri<iue
kcienrinm kuikcere 36 §radu 8 in ftuc
IHulrare volumus , mo-
/-/ör/Fz crc norsr/5 /NLc//Z/5
sperrt

§. VI.

Vrem , 6 körte tiuanäo ^ue xetitiones
L ? rincipum vel ^uorumLungue ,
^ro non äiZnoruln proinorione kue-
rlnr porreÄX , Q/Zt'FLtto/rê Fs/rr LtL-
r,/ror///7r A ft^ L/?re/reor///7r /irce/Iito-

c/e er'^c/em oü/erv^/r̂ F.

§. VII.

Vrem oräin3inu8 , ^>uoä gui reperri
»- aut noran kuerinr L I' 3cu1t3te
rranZAreiloreL oräinationum ejus, vel
3 U38  Lnobe 6 ienre 8 , 3ur conrru Oo-
etorein vel VoAore 8 xrotervl anr
iuperdi , vel puftlici korniearoreb,
non prornoveanrur , ni6 ke emenä3-
verinr ad beneplacitunr l?3cult 3ti8.

K. VIII.
Ltern , ordinamu8 ĉ uocl promoven-
L du8 ad Araäunr Do6toraru8 , li kue-
rlr invenru8 kuikcien8 in keienria Lc
nloruin lionellare - äc cum lioc non
ninn8 rnuliebri8 in kacie - nee ali-
<̂uod aliud (üauouicum oblliteric,
äebet vi^inri 8ex anno8 complevik-
ke, 3Ü38 de riZore vixinti oölo,
adlruc Ilabir in äeliberatione kacul-
rati8 3n lir prolnovenäu8 vel ne,
xenk3ti8 liinc inäe tzualitare cou-
diriouibu8 perkonL öc 3IÜ8 circum-
Ü3MÜ8 ad lioc re ^uiütis.

kbnnen: es soll auch, falls die Sitten und
Lebenswandel des Landidaten tadelhaft wä»
ren, sein Fortgang in Wissenschaften, wä¬
re er auch der Beste, nicht erkteklich seyn,
um ihn zum Grade ru;ulassen.

h. VI.

enn Fürsten oder andere Standesper-
sonen ihren Fürspruch einlegen, da¬

mit einem, der es nicht verdienet, der
Grad ertheilet werden mbge-, soll man sich
auf die Statuten beziehen, und auf die
Iuramente , unter welchen man die Be-b«-
achtunA derselben anyelobet hat.

§. VII.
ir verordnen, daß jene, die die Fa»

kultätsverordnung übertretten, oder
sonst sich ungehorsam, oder gegen die Dok»
toren trotzig und Halsstärrig betragen, oder
dffentlich Unzucht treiben, nicht promovi-
ret werden sollen, bevor sie nach Ermessen
der Fakultät gebessert haben.

T. vm.
enn sein Fortgang in Wissenschaften,

und Sitten zu Doktorate hinlänglich
befunden worden, und er nicht gar zu
weibisches Ansehen hat, auch sonst kein ka¬
nonisches Hindernis; im Wege stehet: muß
er sechs und zwanzig Jahre, sonst nach
der Strenge, wohl acht und zwanzig vol»
lendet haben: und da stehet es annoch in
der willkühr der Fakultät, ob er promo»
viret werden soll oder nicht, und müssen
die Eigenschaften der Person und andere
Umstände, die dazu erfordert werden, in
Erwegung gezogen werden.

tz. IX ..
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§. IX.
rem ordinamu8, <;uod promoven-
du5 26  Amäum I îcemiX vel Vo-

Liorarus VledicinL, 3d minus vibru-
re debeur inbrmo 8 in pruöticn iVle-
dicinre 36  ipurium unius 3nni cum
Dolore ^3cult3ri3 ejusäem.

X. '
rem- 1i conringur Dicenrinrum, 83 c-

cnl r̂ium vel icbol3rem 36  deli-
ber3tionem I'3cu1rLti8 voc3ri , deli-
ber3bunr 3d bonorem Dei äL iure
k 3culr3ti8 ÜL cur3bunr per5on38 de-
liber3nre8 in c3Übu8 oäioüs - vel
prXjudici3Übu8, aur 3Ü3 quXcunyue
Lecret3 ^3cu1rLri8 iure null3tenu8 re-
vel3re.

H. ;x.
er rum Grade der Lizenz oder des

Doktorats promoviret werden will,
muß wenigst ein Jahr lang mit einem
Doktor der Fakultät, Kranke besuchen, und
sich in der Praxis üben.

8. X.
enn ein Lizenziat, BaecalaureuS oder

Scholar zu den Rathsfitzungen dev
Fakultät berufen wird, soll er zur Ehre
Gotteö und der Fakultät mit zu Rath?
gehen, sich aber hüten, jene Personen, die
über gehässige Gegenstände berathschlagen,
oder andere Geheimnisse der Fakultät zu
verrathen.

T- XI.

rem , liberum iir Dicenrmro Pro¬
cedere nä OoAornrum iub yuo-

cuntzue iibi plncuerir voötore bn-
culrnris ^ledicinX , incorporaro Stu¬
dio V̂iennenii.

XII.

tem der cuiliber OoÄori po8  ex3-
men ÜL 3nre Dicenri3m unum ilo-

renum cum medio pro 1rrboribu8 ,
öL in recompeniam coIle l̂X , hu-L
per jVleäicos recipi non coniuevit.

XI.
e?> em Lizenziaten soll es frey stehen, um

ter was immer für einen Doktor der
Medizin, der bey hiesiger Universität imma-
trikuliret ist, das Doktorat zu empfan¬
gen.

§. XII.
ach der Prüfung, und vor der Lü
zenz- Ertheilung muß er jedem Doktor

ein, und einen halben Gulden für ihre Mühe
und zum Ersatz der Lollekte geben, die bey der
Medizinischen Fakultät nicht eingeführet ist.

5. XIII.
Lrem , exponur unum dorenum pro
K. conkeÄionibu5 öc vino in exa-
nnne.

XIV.

A
§. XIII.

uch hat er einen Gulden für Väkerei-
en und Weine zu erlegen.

§. XIV.
Hem , deber recipere iniiAnia Vln̂ i-
-1  ltrulia infrn iparium medii unni ,

r muß binnen einem halben Jahre die
MagistrabInfignien sich Mheilen lassen:

X k
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A li QOQ, tunc siter Idcentiutus,
coinplero inedio anno iibi depuraio,
liabebit locuin ante cum , ur luperi-
us de Lucculuriis eK iia liinili deli-
beratum.

§- XV.
Vtem , DoÄorandus debet ad minus
^ unum DoÄorem veliire cum ^ua-
ruordecim ulnis panni boni , 6c li
placueric plures veliire , lacinr pro
^uolibet alio Dolore , veltiendo 1e-
cundum decenriam ad beneplacirum
luX voluntaris.

§. XVI.
Ltem , I îcentinndus debet prXlenra-
K. ri Domino ( âncellario Dniverli-
catis , vel ejus Vicario per Deca-
num k'acultaris lVIedicinT, lrubenrem
conlenlum omnium Do6torum iVIe7
dicinxe, 6c prselentialiter ibi exiKen-
tium , ad Quorum Petitionem , more
Ldlito , Dominus Oancellnrius prXdi-
6tus , vel ejus Vicarius alliANubit
certum diem 6c komm ad dandum
puEa , in tzuibus pr ^ dictus I.icen-
tiandus debet exuminari , unum in
/^plaorismis Hippocratis 6c aliud in
^eclrna Oaleni ; ad ciuam lroram
dandi punöla - Decanusk 'LcuIcatislVIe-
dicinrL debet convocare omnes Do-
Äores NedicinX lub pcena non con-
rradicendi - Quorum unus ex ordi-
narione Domini (̂ Lucellnrii alliAna-
bir diÄo Idcenriando unum -^plro-
rismum cum luo Lommento , alter
unum canonem , vel duas dependen-
res de leclina Oaleni , capris pri-
us juramentis al) utrohue , tzuod line
fraude 6c dolo , prredi^ Apunäta pe-
nirus volinr dare- in quibus yuidem

geschieht dies nicht; so hat ein anderer Li-
jenziat, wenn die ihm gesetzte Zeit verstri¬
chen ist/ vor ihm den Vorzug; wie oben
von Baeealaureen ist gesagt worden»

§. XV.
ê er Landidat um das Doktorat muß

wenigstens einen Doktor kleiden, und
hierzu vierzehn Ellen gutes Tuch anfchaf»
fen: will er mehrere kleiden, so mag er
dabey nach seinem Belieben, jedoch auf
ein anständige Art verfahren.

XVI.

k̂ xer, so die Lizenz empfangen will, muß
dem Herrn Kanzler der Universität

oder seinem Stettvertretter durch den De-
kan der Fakultät, der von allen Doktoren,
die allda gegenwärtig sich einsinden müssen,
bevollmächtiget ist, aufgeführet werden: der
Herr Kanzler hat sodann auf ihr Bitten,
wie gewöhnlich, einen gewissen Tag und
Stund zu bestimmen, wo die Punkte be»
stimmt werden müssen, worüber der Lan»
didat geprüfet werden soll; nämlich ein
Punkt in dem Aphorismen des Hypokra-
tes , und ein Punkt in der Techna des
Galenus; der Dekan der Fakultät muß zu
dieser Stund, wo die Punkte bestimmet
werden, alle Doktoren der Medizin beru¬
fen bey Strafe , daß sie das Recht zu
wider sprechen verlieren sollen: einer dieser
Doktoren hat auf Anordnung des Herrn
Kanzler dem Landidaten einen Aphorismus
sammt seinem Lommentum, ein anderer
aber ein oder zwey Lanonen aus der Tech¬
na des Galenus anzuweisen: nachdem bei¬
de zuvor geschworen, daß sie ohne List
und Betrug die Punkte bestimmen wollen.
Ueber diese Punkte muß besagter Landidat

am
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punÄis eu6em6ie , boru Vesspernrum,
ti placuerir Domino ( âncellurio,
prL6i6tu8 ^ icenrianäus exammabiwr
per omnes Dolores k aculrans Vle-
ciicinL Dniveriiraris ^ iennenüs , ö>c,
L tuerir invenrus t3NM8 in Iciemiu
Neäieinre , vel per omnes DoÄore8,
vel per majorem parrem ipiius b'n-
culrLtis MeciieinX, aä Dicemiam 36-
mircurur , li vero non , minime . .

XVII.
llsrem , I îcenriarns in Vleäicinu , ii
^ voluerir DoAorari , tempore Do-
Äoratu8 Lui 6eber ciare euilibet Do-
Aori iure k'acnlt3ti8 Lirrerum
nimm par düiirorkecarum conrexra-
rum ; cuilibet Lutem Dicenciaro
BaccalLrio iVleäicinre nimm par (übi>
rorkecarnm communinm , iecuncium
«iecenriam ÜLk'acultLt^ sonorem.

§. XVIII.
Trem , LnretzULm promoveatnr , 6e-
L bet 6äre k'uculrLti 6uo8 6oreno8,
«̂no8 Decano kacu1tLti8 Vleöicinre
ptTsenrabir.

§. XIX.
rem- 6er Le6eIIo 6uo8 Horeno8, vel
veliem pro äecenria IHu1t3ti8.

1 I 1  D L D 8 IV.

I

am nämlichen Tage um die Abendszeit,
wenn es dem Herrn Kanzler beliebet, durch
alle Doktoren der medizinischen Fakultät
an-hiesiger Universität gevrüfet, und, wenn
er in feiner Wissenschaft Hinlänglich bewandert
befunden worden ist , entweder von allen
Doktoren der Fakultät, oder dem grösseren
Theile derselben zur Lizenz zugelassen, oder
falls er nicht genügen geleistet hätte, ab»
gewiesen werden.

§. XVII.
MZ enn ein Lizenziat in der Medizin das Dok»

torat erlangen will, muß er an sei»
nem Doktorfeste jedem Doktor seiner Fa¬
kultät ein Direkt, und ein paar gewirk»
ter Handschuhe, jedem Lizenziaten und Bae,
calaureus aber ein paar gemeiner Hand<
schuhe, wobey jedoch auf die Wohlanstän?
digkeit und die Ehre der Fakultät zu se¬
hen ist, verschaffen.

XVIII.
evor er promoviret wird, muß er der
Fakultät zwey Gulden erlegen, die

er dem Dekan derselben einzuhändigen
hat. / '

§. XIX.
uch dem Bedellen hat er zwey Gulden

sammt einem anständigen Kleide zu ge»
ben.

Vierter Titel.
LL/ Art und Weise, wie das Doktorat zu

^ I.
oLdor vo1en8 promovere Licen-

riurum aä §ru6um DocIoraru8

ertheilen-
i. I.

k̂ Xer Doktor, welcher den Lizenziaten zum
Doktorate promoviren well, muß den

r Lan-
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in Nedicina , deber eum cum Omni¬
bus DoÄoribus lUX k'aculracis , <iuos
poterit babere , uec non cum Idceu-
tiatis , Laccalarüs äL Lrudemibus
e ûsdem ^ aculraris , jrem cum Am-
duatis 6c lcbolaribus aliarum Facul-
tatum , ad boc lpecialiter roZaris,

^ ÜL eum bouorare volentibus , ad Lc-
cleüam LanLdi Lrepbaui lolemniter
couducere , vel ad alium locum lo-
lemnem , ubi idem DoAoraudus , Ce¬
dendo in lcamno ante Latbedram
pobto , dererminec unam <iuXÜionem
in Nedicina ; ĉ ua determmata , Do¬
ktor pr -ebdens vocet eum ad datbe-
dram iVlaAiüralem ^ A Ledellus 1e-
§ac tibi juramenra k'acultariS ) ĉ uX
Iuret , äc cum boc , <̂uod velir le¬
dere in kaculrare Nedicinre per
unum Lnnum , niti k'acultas super
boc tecum duxerit eile ditpeutan-
dum . kotl boc Doktor pr ^ iidens
saciat iptius recommendationem to-
lemnem , Lc poti boc atliAuet tibi
mtiZuia iVlaAitlralia ; ĉ uo saölo Oo-
Aor novellus sacit uuam recommen-
dariouem tcienria : Nedicin -e ÜL in
6ne recommendarionis incipiar unum
capirulum in ^ vicenna , vel unum
( L̂nonem in leclma Oaleui ^ vel
unum ^ pborismum de -̂ pborismis
ttippocraris , vel unum librum au-
rlienricum in Nediciua , secundum
voAoris tui doutilium ; juxrama-
reriam le l̂ionis , moveat unam tzUX-
Aionem cum ^ .rAumenris pro ^ con¬
tra kaÄis , ad tzuam unus OoAorum
in IVledicina , ad boc ro ^ arus , de-
bec 6ne replicationibus relpondere.

^Oemum Oo6lor prartideus dicar Ara- !
tiarum aäliones , cum tora comi - j
riva , §c aliis volenribus OoAoremi

Landidaten mit allen Doktoren leiner Fa «,
kultät , die er aufbringen kann , wie auch
mit den Lizenjiaten , Baecalaureen und
Scholaren dieser Fakultät , nicht minder mit
dem Graduirtcn und Scholaren anderer Fa»
kultäten , die besonders dazu geladen wer»
den müssen , und ihm diese Ehre anthun
wollen , zur St . Stephattskirche , oder ei»
uen anderen feyerlichen Ort , im feyerlichen
Zuge begleiten ; allda nimmt der Landidat
auf der Bank , die vor dev Kanzel berei»
tet ist , seinen Platz , und determiniret ei»
ne Quästion aus der Medizin : wenn die»
se determiniret ist , ruft ihn der Vorsitzen¬
de Doktor zur Magistralkanzel herbey , und
der Bedell liefet ihm die Eidesformel seiner'
Fakulktät vor,  die er sodann beschwöret,
und anbey noch dies , daß er an der me¬
dizinischen Fakultät ein Jahr lang lesen
wolle , wofern nicht die Fakultät ihm deß»
halben Dispensazion ertheilen würde . Dar»
auf hält der Präses eine Rede zur Anem»
pfehlung des Landidaten , und ertheilet
demselben die Magistral »Jnfignien : hiernächst
hält der neue Doktor eine Anrede , wo»
rinn er die Medizinische Wissenschaft anem¬
pfehlt , und am Ende derselben fängt er
ein Kapitel aus dem Avizenna , oder einen
Lanon aus der Techna des Galenus , oder
endlich einen Aphorismus aus den Apho¬
rismen des HypokrateS , oder sonst ein be¬
wahrtes Buch über die Medizin , nach Ein¬
rathen seines Doktors an -, hernach trägt er
eine auf den Stof der Lekziou passende Quä»
stion,  sammt den Gründen , für und wi¬
der vor,  auf welche sodann ein dazu er»
betener Doktor der Medizin , jedoch ohne
Replik , antworten muß . Endlich machet
der Präses die Danksagung , und führet
den neuen Doktor mit den ganzen Gefol¬
ge , und anderen , die ihm diese Ehre an»
thun wollen,  prozessionweise und ordent»

rich



novellum Honorare, conäucant eum
procetliorialiter ' ÜL ordinäre ail do-
muin , ubi prandium eü da6turu8.

§. n.

tern, Ooötor novellus , juxta con-
suetu6inem hujus A aüarum Î ni-

verüratuin , kaciar pranäiuln Voöko-
rlbus in k'acultatL iVleäieinX ÜLa!Ü8,
prour luX iuppecunr kaeulrares.

1 I 1 U L U 8 V.

sc/ ^ Lcr//rsrê r ^fe^ 'cr'/rcr reci-
^rr/rr/tt.

§. I-
acca1ariu8 alrerius I)niver6tati8

vo1en8 recipiaä k'aculratern iVle-
äicinX , responäeat lolemnirer , uni
OoÄoruin , <iuein kacu1ta8 H4e6ici-
n-e 2<ä hoe clepuraveiit , aä unam
^uXÜionem in IVIeäicina , in prX-
lenria omnium OoLtorum , tzuibu8
placuerir imereüe , pr ^ sertim kamen
in prrelentia oinniurn OoÄorum ÜL
scholarium iV1e6icinE kacu1tari3 ; po-
Aea petar Oecanuin eju8äem k'acul-
rari8 , ur kaciar conAreAationern Oo-
Aoruin pro receptione lui aä äi-
6kain kaculratem , in yua con ^ reAa-
tione perat humilirer aci prX ^iäkam
kaculcatein sceipi , öc , ii omne8l ) o-
Äore8 in eju8 receprione coneor6a-
verint , recepro juramenro ^ <̂uo6
8rarura 8ratuenäa velic lervare ÜL
obeciire k'aculrati ^ e6icinL in lici-
ti8 hone5ti8 , A huoä VoÄoribu8
eju8 ^ acu1tari8 velir äebirain reve-
renciain exkibere , Oecanu8 nomine

lich nach dem Häuft / wo er sein Eastmal
geben will.

§. ii.

er neue Doktor muß , nach der Ge¬
wohnheit dieser und anderer Univer¬

sitäten , die Doktoren der Medizinischen
Fakultät und andere , nach Maaße seines
Vermbgens , mit einem Gastmale beehren.

Fünfter Tirel.
Wie die Baccalaureen fremder Univer¬

sitäten bey hiesiger Fakultät auf-
zunehmen.

h. I.
enn ' ein Baeealaureus einer fremden

Universität bey hiesiger Fakultät aus¬
genommen werden will ; muß er unter ei¬
nem Doktor , den die medizinische Fakul¬
tät dazu bestellet , eine feyerliche Respon-
ston auf eine medizinische Quästion in Ge¬
genwart aller Doktoren , die dabei erschei¬
nen wollen , besonders aber in Beiftyn al¬
ler Doktoren , und Scholaren der Medizin
halten . Nachher , hat er den Dekan der
Fakultät zu ersuchen , daß er die Doktoren
zu seiner Aufnahme in die Fakultät zusam¬
men berufen wolle , vor welcher Versamm¬
lung er seine Bitte , um die Aufnahme,
Vorbringen muß ; und wenn alle Doktoren
in seine Bitte einwilligen , und er geschwo¬
ren hat,  daß er die schon vorhandenen
und noch zu machenden Statuten halten
und der Fakultät in erlaubten und ehr¬
baren Sachen gehorchen , wie auch den
Doktoren der Fakultät Ehre und Hochach¬
tung erweisen wolle , so nimmt ihn der
Dekan im Namen der Fakultät in besagte

z Fa-
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F2cult2ti8 recipiat eum 2(l k'2cult2-
tem prX^iÄnm : li vero LÜ̂ uis , vel
Lliqui eorum 6rlleulerir , vel 6illen
lermt - 2lleZ2t2 cnula ratiouabili ,
iiat , ur prlu8 äl^ um eit.

§. II.

Lrem , talis 2Nte<̂u2m reclplntur 26
^ I n̂culrntem pr^clî tam / (lebet 62-
re pro ea6em uuum tiorermm , Le-
6ello vero meäium tloreuum.

. m.
Lrem , inrer L2cc2l2rio8 e)us6em F2-

cult2ti8 6ebet babere ultimum 1o-
cum , äL lr 2litzui8 , vel 2li<iui fuerir
vel kueriut , priu8 2(lmittu8 vel 26-
inilli , 6 lnlrn lpnrium rrium meu-
lium iletermrunbit , vel äetermiun-
buur , prLceäet vel prLce ^ent prw-
§2rum L2cc2l3rium receptum , si
non - non.

Fakultät auf : sollte aber einer oder meh¬
rere der Aufnahme ruwider seyn, und ei»
ne vernünftige Ursache davon angeben-, so
ist es in diesem Falle zu hatten, wie oben
gesagt worden.

§. H.

evor so einer in die Fakultät ausge¬
nommen wird, hat er für die Auf»

nähme einen Gulden, dem Dedelle aber
einen halben Gulden zu erlegen.

§. m.
r muß unter den Baecalaureen der

Fakultät den letzten Platz einnehmen:
und wenn einer oder mehrere vorhanden
sind, der oder die früher aufgenommen
worden sind, so gehet der,  oder gehen
die, falls er oder sie innerhalb dreien Mo¬
naten determiniret haben, dem gedachten
Baccalaureus vor: im widrigen Falle aber
nicht.

1 I ^ D I. bl 8 VI.
De e^rrL/re/5 sc/

?Lre/?r recrprencA§°

§. i-
^oAor 2lteriu 5 blniverllt2tl8 , vo-

1en 8 recipi 2cl bnculrntem , (le¬
bet Lolemriirer repetere uuum (Ü2-
nouem in ^.vicenN2 ) ^.pbori 8mum,
vel uuum Lauouem in 1ecbu2 O2-
lem , circ2 ĉ u2m reperitiouem mo¬
vere «lebet uuam <̂uXltiouem cum
^.rAUmeutL8 pro 6c conrrn, 2cl ĉ uam
relpouäebit libi uuu8 6e L2cc2l2rÜ8
Neclicm ^. l?ott boc tnĉ a ( louAre-
A2tione k 2cult 2ti3 ^ bumilirer pernr
bsculrntein ^lecliciuX ^ ut 6i§ uerur

Sechster Titel.
Wie fremde Doktoren ben hieüaerFa¬

kultät aufzunehmen sind.
§. r.

D̂ enn ein Doktor von einer auswärti»
gen Universität bey hiesiger Fakultät

jaufgenommen werden will; muß er eine
feyerliche Nepetizion über einen Lanon
aus dem Avizenna, über einen Aphoris¬
mus, oder über einen Lanon aus der
Techna des Galenus hatten, und eine Quä-
stion mit Gründen für und wider selbe
vortragen; auf welche ein Baccalaureus
der Medizin antworten muß. Nachdem
hierauf die Fakultät sich versammelt hat,
bittet er selbe, daß sie sich würdigen wol¬

let
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eum reellere ( ôndoölorem 5uum -
A , 6 Luerir admlttus , Inter Dolo¬
res k'acultatls VlediclnX , Ibidem ba-
beat ulrlmnm locum . 81 vero e55ec
aliguls vel allhul Dicenriarus vel H-
cenriatl Mus k'acnlrarls , 6 iKe vel
M Infra rres menfes L tempore lä-
cenrla : receperic , vel receperinr 1n-
ti§ nia lVlaKlttralia , Doälorarus Ilie
receptus seĉ uetur eum vel eos ^uoad
locum , 6 non , non . 81 vero all-
^uis vel allciul Oodiorum In ttujus-
moclj receptione difenllerir vel dif-
fenferlnr , alleAara causa rarlonablll,
Liar ur fupra dläium eK,

II.

Vtem , ralls Ooölor , anre^uam reci
L piatur , debec dare ad k'acultatem
lVlediclnX duos ttorenos 6c Ledello
unum dorenum.

§. m.
Z'rem, jurare deber 8tatuta , 6c 8ta-
^ ruenda ^ acultatls drmirer teuere,
6c ddelirateM k'acultatl 6c Ooätorl-
bus debiram revereurlam exttlbere.

§. IV.

Vtem , debet facere ddem de Oo-
^ öloratu fuo per tionorablles te-
ttes 6c dde di§ nos , vel per propri¬
um juramenrum , Leu per licteram
^aculratis flnlverütarls Iure redimo-
ulalem.

v,

^tem , conlimilem probationem 6c d-
^ dem debenc lacere I-.1cent1arus 6c

le , ihn unter die Dokteren aufzunehmen:
und , wenn er von fetter ausgenommen
worben , muß en allda den letzten Platz
einnehmen . Wenn aber von ' unsrer Fa«
kuttät ein Lizenziat , oder ihrer mehrere
vorhanden wären , der oder die binnen drey
Monaten von Zeit der Lizenzertheilung die
MaglstrattJnfrgnien erhalten hätten ; so muß
der fremde hier aufgenommene Doktor
denselben im Range nachstehen : sonst
aber nicht . Sollten aber einige von den
Doktoren mit seiner Aufnahme nicht zu»
frieden seyn , und wenn sie eine vernünf»
tige Ursache darüber angeben können ; so
soll es gehalten werden , wie oben beschrie»
ben stehet.

I!.

0 ein Doktor muß , ehe er aufgenom»
men wird , der Fakultät zwey Gut»

den erlegen , und dem Bedellen einen Gud
den geben.

> III

/Kr muß auch schwören , daß er die Fa»
^ kultäts Statute halten , der Fakultät
Treue seyn , und den Doktoren Hochach»
tung erweisen wolle.

s . IV.

/Kr muß von seinem Doktorate durch an-
^ gesehene und glaubwürdige Zeugen,
oder mittelst eines Eides , oder durch ein
Schreiben der Fakultät von jener auswär»
tigen Universität Begläubigung beibringen.

A
§. V, .

uf eine ähnliche Weise müssen auch dee
Lizenziate und Baecalaureen der Me»

di»
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Laccnlnrius in UeöiciriL äe Luis » ra-
(Libus tzuos Liber inrrare eanäem LVle-
äicin « ^ Lculrsrem.

dizin ihre Grade erproben , . wenn sie bey
hiesiger Fakultät ausgenommen werden mol«
len.

vi.
ss rein , ralis Doktor recipienäus , Li

L in 3I1A ^ niverLirure non 1e§ ir ,
^eber juraie , yuo <5 velir Ledere in
A/lecLicinn per unuin snnuin in I7ni-
verLirare V̂ iennenLi : Li vero in 3I13
lllnivertitLre LeZIr , runc öeber le¬
dere in DniverLirace V̂ iennenLi per
ineäiuin tLunraxar annum /̂LecLicinani,
niii k'LculrÄS iVlecLicinre Luper koL Le-
ouin cLeliberaverir ciiLpenIanäum.

5- VII.
Lla narnque Lrarura 6e Laccalariis

ÜL 6e Î nAiLiris Liic prornoris , ÜL
ex sliis DniverLiraribus aä nolirnm
VaLulrarern sLIuinen ^is ita inconkra-
6te proponiinus oblervare , ^uoci,
Li ali ^uis Lnc in DniverLirLte alirer ,
r̂ uarn Luperius expreLIurn eil , pro-
movererur 3<Z aliyuein Araöum in
î IeäicinL , uur aLibi proinorus , ali-
rer ailuinererur , yuLin moäis Lupra
äi t̂is , tzuocL uri ^ue ralis non cleber
kaberi pro membro , N3xiLiro aur
VaecaLario bujus L̂ LcuItaris LVLecLici-
NX die in slniveriirnre V̂iennenLi
nec a<L s t̂us publicos noKrL k'a-
euLrrrris näoiirrnrur.

/11 -r v L. V 8 VII.
De L/e <2io/re DecL/rr L' e/e/L oLic/o.

5 . I.
räin3 !nus priinuin , tzuoä Deca-

nus VaeuLtZtis LVleäieinX «lebet

VI.
ofern ein solcher Doktor , der - hier

ausgenommen werden will , bey kei¬
ner auswärtigen Fakultät gelesen hat ; so muß
er schwören , daß er bey hiesiger Universi¬
tät ein Jahr laug lesen wolle : wenn er
aber an einer anderen Universität gelesen hatte,
so hat er hier nur ein halb Jahr lang
über die Medizin zu lesen ; wofern nicht die
Fakultät Hierinfalls dispensiren will.

§. ' VII.
ie hier angeführten Statute , SetrefeNd

theils die hier promovirten Bacea»
laureen und Magister , theils welche jene
von anderen Universitäten hieher kommen,
und bey hiesiger Fakultät ausgenommen
werden wollen , müssen so unverbrüchlich
beobachtet werden , daß , wenn bey hiesiger
Universität anders , als auf obbeschriebene
Art zu einem Grade in der Medizin promo»
viret würde , oder , falls er anders wo ist
promoviret worden, ' anders als auf obbe-
schriebene Art hier ausgenommen würde;
ein solcher für einen Doktor , Daeealau-
reus , oder Mitglied dieser Fakultät an der
Wieneruniverfität nickt gehalten , noch zu
den öffentlichen Handlungen unsrer Fakul»
rät Melassen werden darf.

Siebenter Titel.
Von der Wahl des Dekan, und sei¬

nem Amte.

§ . I.
llererst verordnen wir,  daß der De¬

kan der medizinischen Fakultät alle¬
zeit



eNgi rempore eleÄionis novi Keöto-
rls.

z. n.

srem , rie Vecanaws maneat Lem-
L per in inanu uniu8 , öL tic 6ur
pr-eju6icium nlüs ; vo1umu8 , <̂uoci
VecLNUL eli ^srur Lecunäum plurali-
rarem vocum voöioruiu k'LcultLris
iVlê icinT , Lc «)uoci non lnaneat
Oecanns ultra me6iuin annum , niü
poii medium annuin per kaculrsreru
tuerir reeleölus.

§. m.
H'teru volumus üc oräinamus, czuoä
^ OecLnu8 noKra: ^acultatiZ 26 mi-
nu8 tiebear eile Oo6ior in iVleäici-
na ; iliuci Ltatutum inte1Ii§imu8 1i-
milirer üc prXceäen8, nili fuerir äe-
fe<Au8 Voĉ oruin , in quo calu per-
mirrimu8 ^icenriatum eile poile Oe-
canuin Le e1i§i, ii oportet.

8- IV.

tern oräinamü8 , tzuocl inter l )o-
älore8 noilrre kacultat^, vec2NU8,

ii irr Doktor - in (Üonii1Ü8Î niver-
iit2ti8 , äc IHu1t3ti8 noilrX , in
<liiputLtionibu8 ÜL 2IÜ8 soleinnitati-
bu8 Oniveriitaris Lc k'2cu1t2ti8 no-
ilrX tzuibu8cun̂ ue - iisbesr priinum
loeum.

§. v.
tern äe oKeio Oecau! oräinante8
Itsruimus^ ĉuoä Oecanus nolirre

reit bey dev Rektorswahl gewähret werden
soll.

§. u.
amil die Dekanswürde nicht stets bei

einem bleibe, und dergestalt ande¬
ren ein Abbruch geschehe, so soll der Dekan
von den Doktoren der medizinischen Fakul»'
rät nach der Mehrheit der Stimmen ge»
wählet werden, und sein Amt nicht über
ein halb Jahr behalten, wofern er nicht
nach Verlauf eines halben Jahres von
der Fakultät wiederum gewähret wür¬
de.

§. M.

er Dekan unserer Fakultät muß we»
nigstens Doktor der Medizin seyn;

dies, und daS vorhergehende Statut hat
nur alsdenn statt, wenn an Doktoren kein
Mangel ist, im widrigen Falle mag auch
ein Lizenziat zum Dekane gewähret werden.

§. IV.

er Dekan, wenn er ein Doktor ist,
soll unter den Doktoren unsrer Fa¬

kultät bey Univerfitäts»und Fakultätöff»
tzungen, und anderen Universttäts. und Fa»
kultäts Feierlichkeiten den ersten Rang ha»
ben.

V.

as das Amt des Dekans betrift; so
soll er die Doktoren der Medizin zu»

1 sam-
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k'acultatis kabeat conZre^are Oo-
Äores Vleäicinre in caiibus , illam
tacnlrarem 6c ejus membra concer-
nenribus , lub pvena non conrraäi-
cenäi , öc, 6 neceüitas in^ruerit,
poreK apponere poenam pecuniari-
am , ^UX meclietarem Koreni exce-
.<1ere non 6ebebit.

VI.

Vrem, sä (Üonliüum noKrs'. k'aLulta-
K- ris non äebec aämittere lacentia-
ruin vel Laccalarium, vel ê uempi-
am , niii clunraxar OoAorem ejus-
äem kaculcatis , niü proprer 6ete-
L̂ urn OoÄoruni , vel niii kacultas
ali<iuem alium acl lioL Ipecialirer
äuxeric vocanäum.

§. VII.

stem , non aämirrat arl (̂ onliliuin
L kaoulraris novirer VoÄoraruni in
Vleciicina , nee OoAorein alterius
Dniverütaris per kacultarem recep-
rum, niii prius juraverinr in rnanus
Oecani nomine kaculratis, quo<1 6e-
liberabunr aä lronorem Dei Lc IuX
kacultaris , ^ ^uod kerlonas äeli-
beranres in calibus oäioüs vel prX-
juäicialikus non revclenr , auc guse-
cuNHue lecreta kacultatis IuL prL-
lumanc aliciuLtenus revelare.

§. VIII.

Vtem orclin3MU8, tzuoä L'tacuta no-
L Ara lemel in anno , proximo 6ie
kellivo polt I.e6lionem 8rarurorum
Ilniverliraris, in lekolis Vleöicorum
vocaris a<1 lroc lub certa pcena pe-
euniaria , per Oecanum kacultaris

sammen berufen in Fällen, die unsere Fa¬
kultät und ihre Glieder angehen, bey
Strafe nicht widersprechen zu dürfen, und,
falls es nutzbringend wäre, unter Bedro¬
hung einer Geldstrafe, die jedoch einen
halben Gulden, nicht überschreiten darf.

z. vi.
j ^ n den Fakultätsrath darf er keinen Li-

zenziaten oder Baccalaureen, oder
sonst jemanden, der nicht Doktor wäre,
einlassen: es wäre denn, daß an Dokto¬
ren Mangel wäre, oder daß die Fakultät
sonst jemanden aus besonderen Ursachen
dazu zu laden für gut fände.

§. VII.
r soll auch keinen neu promovirten

Doktor der Medizin, auch keinen
Doktor einer anderen Universität, der hier
aufgenommen worden, zu den Fakultäts»
rathsfitzungen zu lassen, wenn derselbe nicht
zuvor zu Händen des Dekans im Namen
der Fakultät geschworen hätten, daß sie
zur Ehre Gottes, und der Fakultät berath«
schlagen, und die berathschlagenden Perso¬
nen in gehässigen, und anderen präjudizial-
fällen, wie auch die Geheimnisse der Fa¬
kultät keineswegs verrathen wollen.

§. VIII.
ir verordnen auch, daß unsre Statu¬
ten jährlich einmal, den nächsten

Festtag nach der Vorlesung der Universs.
tätsstatuten, in den Schulen der Medizi¬
ner von dem Dekan, oder seinem Substitu,
ten öffentlich verlesen, und dazu alle Dok¬

toren



imponenöa , DoÄoi 'ibu8 , Licenriu-
tis, LaccalrlriiL 2c Icbol2ribu8 k2cul-
tatis NecjicinX per Dec2num eju8-
6em kaeultariS) vel ejus lubllirurum
publice pr^leALurur.

§. IX.

^tem , Licenri2n6u8 in Uleäicm2 6e-
^ ber jursre publice 2nre Licemi2m,
^uoä velir tacere Domino (üancel-
lario DniverIitLri8 6ebit2m reveren-
NLM, obe6ire Ke l̂ori Dniver6r2ti8
A iure k'acultLti in 1iciri8 6c bone-
tli8 , Do6loribu8 in meäicina exbi-
bere reverenriam 6c bonorem , 6c
tzuocl non reiumat Amäum illum in
2Ü2 DniverLrare , 6c quo6 velic
iervare Lrutura 6c LtLtuenöa perk'a-
culrarem ^le6icinX prrê iölum.

§. X.

rem juret , guoä velir iervare p2-
cem 6c unionem inrer <̂u2ruor

k'2cult2te8 6c ^ tiones , 6c inrer
iXcul2re5 6c reÜAioios, «lusnrum in
se eil.

XI.

Irimo, proviäentes i2luti 2nim2-
rum , 6ecl2r2MU8, yuo6 rr2N8-

Areilores Oräin2rionum k2cult2ri8
^leäicinL , ii ex conrempru uliqui
kecerinr, 2ur moniri reilirerinr, rei
perjurii b2be2nrur, 2Ü25 non , ieä
peen28 2li28, iecunäum äecrerum k2-
cu!t2ri8 Neöicinre, cum incü§n2rio
ne ejusäem ie noverinr incuri'u-
ros.

toren, Lizenziate, Baecalaureen und Scho¬
laren unter Bedrohung einer Geldstrafe,
die der Dekan aufzulegen hat , berufe«
werdm sotten.

S- IX.

er die Lizenz in der Medizin erhalten wilh
muß vor Erhaltung derselben öffent»

lich schwören, daß er dem Herrn Kanzler,
der Universität, die gebührende Hochachtung
erweisen, dem Rektor der Universität und
auch seiner Fakultät, in erlaubten und
ehrbaren Dingen gehorchen, den Dokio»
ren der Medizin Ehre bezeugen, und die»
sen Grad an keiner anderen Universität
nochmal empfangen, übrigens die Statur
ten der Fakultät halten und beobachten
wolle.

§. X.

erner muß er beschwören, daß er Frie¬
de , und Einigkeit unter den vier

Fakultäten und Nazioncn, wie auch un»
ter geist-und weltlichen Personen, soviel
an ihm liegt, beförderen wolle.

T. XI.

etzlich um auch für das Heil der See»
len zu sorgen, verordnen wir, daß

die Uebertreter der Fakultätsverordnungen,
wenn sie es aus Verachtung thun, oder
auf erfolgte Ermahnung sich nicht besseren,
für Meineidige, jedoch nur in diesen Falle,
gehalten; sonst aber auch nach Verordnung
der Fakultät mit anderen Strafen, und ihrer
Ungnade beleget werden sotten.

LI e §. XII.
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§. XII.

Atem oräinamu8, ^uoä , äum Hunt
L VoÄores in ^ eoloAiL , vel in
jure LLNonico vel civili , tenearur
KecZeNus notier eo3 lionorare,
cum VirZa prTceäere , per ro-
tum eorum ketlum prLetens intere5-
le äc servire^ nili in f2Ä:i8 ^acul-
rari8 6e jussu l )ec3ni in 2lii8 kuerir
impeäiru8. j

l §. XII.

M >ann in der Theologie, oder geist-und
weltlichen Rechten die Doktorswür»

oe ertheilet wird, soll unser Bedell den
Landidaten die Ehre anthun, und ihnen
den Stab voraus tragen, auch während
ihren Doktorfeyer zugegen seyn und selbe
bedienen; wofern er nicht in Fakultätsge«
schäften auf Befehl des Dekan begriffen,
und verhindert wäre.



8 ? ^ ? I7 ? ^
i n e i . v r L

^ K. 1 I 17 M
8 L v

I» H I Q O SOPHIA.
<xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxv-

§11.1̂ ?niN06Li7i'r^
VI^ VOLOI7L ^ 8I § ,

L 'r

kl ^ N171HI6I8 *)
LLLLKWirvIVI TklM k/VcvI ^ IVN.

Viäs : krocemiüvr aä LtatutL kscu1t »rls ^ rtium , Lr notas tub^eÄas , L ôZrum koc exxli-
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St a t u t en
der

Löblichen  Philosophischen
Fakultät.

Erstgebohrnen Tochter

Wiener - Universität,
« n r

frommen Ernährerin *)
der drey übrigen Löblichen Fakultäten:

*) Siehe - en Eingang zum Statuten der Philosophischen Fakultät , und die üöer diesen LoS>
sprach attda gemachten Anmerkungen.



Arrtr/tir / Ni»
/o/öp/r/E c/e L/r/ro IZ89.

/ >ocremi//̂r.

/ ^ mnes tzurerunt Lapiemiam , tzuia
omues bomines naturaliter sci-

re <1e66erant . Lapienria vero ex
slro : I^am ÜLalriilimorum coAnirio,
erti ipsa corckbus bumauis se totam
lniimul , aut partim insuncii pareretur,
orclinem ramen rebus inUitum repe-
rienäi 8apiemiam , Loieuriamve non
eonfunciit ille , hui ex alro prospi-
ciens , rite cunäa Anbernat . Om¬
nibus nam ^ ue sic operarur in a§ en-
tibus , ut ÜL iinar ipsa propriis a6tio-
nibus Aratulari . dolens er^ o buma-
num inrelleÄum , sub nu6a spe 8cien-
riX , LapientiLciue 6eiuper infunöen-

ran ^ uam ociosum in seiner ip¬
so sruKra rabeleere , conliituir ipsum
8ruäio eriam proprio , non solum
rerre/ ?r/ 2 , sed L-' cre/e/?/^ perserurari;
ob <̂uoci priores pbilosopkari ince-
perunr , aämiranres , cum causas i§ -
norarenr . 8apiemiam iAirur ^ UXlie-
runc anti ^ uitus kbiloiopbi in Obao
ĉ uaii lariranreM ) A partim invene-

Statuten der philosophischen Fakul¬
tät vom Jahre 1389.

Eingang.

lle Menschen streben nach Weisheit,
weil alle von Natur wißbegierig find.

Weisheit aber kömmt von oben herab.
Denn obschon die Kenntniß der erhaben¬
sten Dinge auf einmal oder nach und nach
den Menschen eingegossen werden könnte,
so will doch derjenige , der von oben her*
ab sieht , und alles gehörig regieret , die
natürliche Ordnung die Weisheit und Wissen¬
schaft zu finden , nicht stören . Er übet
seinen Einfluß in allen wirkenden Wesen
so aus,  daß er selben die Freude läßt
selbst etwas thun zu können . Damit aber
der menschliche Verstand aus leerer Hof-
nung , daß ihm Weisheit und Wissenschaft
von oben herab werde eingefibsset werden,
nicht müssig dahin welke , hat er veran¬
lasset , daß derselbe durch eigenes Bestre¬
ben, nicht nur irrdische , sondern auch himm¬
lische Dinge ergründen sollte ; weßhalben
denn unsre Vorfahrer zu philosophiren an-
fiengen , und die Dinge anstaunten, , wo¬
von sie die Ursachen nicht kannten . Die
alten Philosophen suchten also die Weis¬

heit,
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runr , kumano tameri non Line 8tu-
6io ; *) nuinc ûL6 no8 ipiam Lperne-
mus jam luce c1ariu8 ra ^ iunrem

v/>/c/^ /L) , cum katrum
nolirorum , amiquorum imiiiam
?1ii1o5opIiorum veltiKia , certa nobi8
aä eum Lint Lrinera ( ^ ranäi cum iioc
prXÜäio ) , quoci 6^ Divinum eK, in-
rimiu8 illultrari ? (̂ uo ĉ uiäem Divi-
no Luxilio , primiriu8 invocaro , pro-
xerenr cunÄi ^ <iui ^ uLrunr Lapien-
riam , 6^ invenienr mulri r'n /^ r'en-
zre/r/r , ubi pr ^ lto eü omni-
bu8 1nvoc3nribu8 eam . Hortu8 et-
enim §3pienriX , olim conc1usu8 in
liis muncii p3rribu8 , nunc vero cun-
6ti8 2ävenienribu 8 palum f3<̂iu8 ett;
huia venre ^ lu/?6^ 6a-
vir ^ reAavir ab -^yuilone , rur-
bini8 tzuiäem more äulci , cum cur-
riculo Hapienriam . perveden8 r/r ^ u-
^rer/n ; Lr lioc ArariotiKmo Domi¬
no noüro -̂ ulirire Lec. Du¬
ce rerrio procuranre , omniä pro-
viäe (ZiLponenre , ĉ uX 36  HapiemiX
Domum necellirriL iunr . l^ uia , poK-
tzuam 8ru6ium omnium ^ Lculrarum
^ien 'nense sudlimiter erexir , ipse

*) dlsxims kane s Vsteribus inventa xbilo-
lopdlcs sä ^ 0 . 1589 , gno liooc Statuts
conälts iullt ^ nemo ek , gui non » ämire-
tar , leä tsmporum Ispln L calsmitsts ,
xiurims rnterisr «. ^ nno autsin IZ89
sä prsekentsu » 1791 , insxime Lecnlo XVII,
L XVIII . tsnti5 suÄs eü incrementis , N/r//o/o-
?̂?u'ir, <:nln prisils scientls >4̂ ronomrc> 2, >̂/!̂x/ica,

b Telatäematr'ca , ul gui prioribus Leculis int «r
OoÄores kadedsutur suinmi , L Lölsbsrri-
mi , lioäie inter t -. bolsrer , Oilcl ^ ulosgus
»« uleuät korent.

heit , wie im Lhaos verworren , aus , und
fänden selbe zum Theil , aber nicht ohne
Bemühung . *) Werden wir wohl diese!,
be , da sie jetzt schon sonnenklar in Oester»
reich leuchtet , verschmähen , nachdem uns
unsre Väter , die Alten , mit ihren Fuß»
stapfen sicheren Weg dahin gebahnet haben,
und wir durch den grossen Beistand , der
von Gott kdmmt , erleuchtet werden kdn»
nen ? Nach Anrufung dieses gdttlichen Bei»
standes also sollen alle , die Weisheit su»
chen , hieher eilen ; und sie werden selbe
an der wienerunrversitä 't finden , wo sie
denen , die selbe suchen, sich darsteller . Denn
der Garten der Weisheit , der ehemals in
diesen Gegenden verschlossen war , ist nun
allen dahin kommenden erdfnet worden:
der Südwind ist gekommen , und hat wie
ein Wirbelwind gewehet , und Weisheit
nach Oesterreich hergebracht , und zwar auf
Veranstaltung unserS gnädigsten Herrn Al¬
bert m . Heerzogs von Oesterreich , der
alles weiSlich anordnete , was zum Wohn¬
orte der Weisheit ndthig war . Denn er
hat nicht nur eine hohe Schule von allen
Fakultäten in Wien errichtet , und selbe
mit Privilegien , Freyheiten und anderen
Geschenken reichlich begabet , sondern auch

vom

*) Es ist zwar bekannt , was grosse Entdekun-
» gen , Erfindungen , und Lehrsätze die alte»

Philosophen vor den Jahre IZ 89 ihren Nach-
, kömmlingen überlassen haben , die aber mei-
z stentheils durch die länge der Zeiten in Ven
, gessenheit gerathen . Vom Jahre aber IZ89/

nach Erfindung der Buchdruckerey , besonders
, im sieben , und achtzehnten Jahrhundert
r sind die Philosophischen wissenschafken in-
- sonders die Astronomie , Physik , Mathe-
s matik auf einen so hohen Grad gestiegen ,

daß jene grosse und Weltberühmte Männer
der vorgehenden Jahrhunderten in Vergleich
der heutigen , unter die Schüler , und Scho¬
laren gezählet werden müßten.
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tzlliäem H/zzzvtz/ ÜL-zro mitzue äuälu 8)
^o// Zzdez'tLrê ) ce-
re/sSz/e zzr/,zrêzr Dzrrver/rtzrti /^ re/r-
-re/̂ r /sr^Mzzze r/ozzerter, j)ruäenrer
conii 6er3N8, tzuoniocio nulla <üoin-
niunit3S, nec 3li <̂u3 Dnivei 'lit38 pos-
Lr alitzurm 6iu Kabili concoräi3
xerm3nere r̂zre Zê /dz/̂ , zrzzt̂ z/ze Ltzr-
rz/zoz-z/zzz /'t^z/ZzL, zZzveẑ/oF z'zz zzzzzzzzz
LZZzicLÜ/Zite/' cozz/Zz-zzẑ ezzzzdzzL, cor-
äiLliter conLu^ivit , tzU3tenu8^zzẑ zz-
Zw/ crczzZzzzte^ oz-cZzzzez/'ezzt, /zz'oz/t' z/z-
^ - Lz zzzZ ẑz/rrrzzz/ zzorzzzzz zzẑ /L
co/rve/r/t'/rL v/^ z'rtzz/' , ^teztz/tzz§r/L-
z/zz/zz- LttQZzze'zz /ze/' r/zzẑ ez'/ztzztezzz, *)
Zl/zrzz'ezzz/ czUez zzo/Z/'Lzzz, ^zeZezzzZ^ ,
coz-z-ẑ e/zszr L' zẑ /zz-oüzz/zz/zr, ne torre
LlitzU3n6o 1eve 8 eriam intuitiv vale-
3nr exoriri Inter Liiverlaruin k'aLuI-
l 3tum,  vel cerre eju 86 em I 3̂Liilr3-
ti8 6 I108, unäe A iV̂ rer ipla , rorzr
/czZzcee k/zzz'̂ rẑ/ztLL, poUir perrurbn-
ri. Orarum i§ itur cieüUerium Illu-
Urillinii ? rincrpi 8 , äc Domini notiri
Duci 8 x >rXlib3ti , riui3 talubre eU-
lummo opere säimplere voluit ^ro
polle iuo z/zcZ/ẑz ^ zrczzZrzzL^ rrz'zzzzz Zz-
hez"zzZzzzzzz, eXtemrum ^ne k'aculru-
nim , utihue venei3bilium , ^zzr zzzz-
rz-z> - tzni3 luo 8 3lnmno 8 ipÜ 8 impar-
rirur , ranqu3m forres . 3Aoni 1i35) **)

rvl

vom guten Gerste geleitet , und aus über»
legung , daß keine Gemeinde und keine
Universität ohne Gesetze und Statuten,
die vielerley Menschen in einen Rörper
freundschaftlich vereinen , lange sich er¬
halten kann , sehnlich verlanget , daß je¬
de Fakultät gewisse Verordnungen , die
ihr zum Besten der ihrigen am zuträg¬
lichsten scheinen werden, aufsetzen möchte,
die aber erst von unsrer Mutter , der
Universität *) übersehen, verbesseret und
gutgeheissen werden müssen, damit nicht
mit der Zeit die verschiedenen Fakultäten
einander, oder die Sbhne von ebendersel¬
ben Fakultät untereinander Eingriffe thun
können, wodurch die Mutter selbst, näm¬
lich die ganze Universität beunruhiget
werden dürfte. Diesem so heilsamen Ver¬
langen unserS Durchlauchtigsten Fürsten
und Herrn Heerzogs, hat die preiswürdi-
ge philosophischeFakultät nach ihrem Ver¬
mögen desto bereitwilliger willfahren wol¬
len, weil sie die Nährmutter ist aller
übrigen verehrungswürdigcn Fakultäten**)
indem sie denselben ihre Zöglinge, als eben
so viele Kämpfer ükergiebt, und alle jene,
die anders woher zu denselben übergehen,
nur für Missgeburten gegen die zu halten
find, welche mit der Milch der frepen
Künste und -er Philosophie als einer
fruchtbaren Mutter sind genähret worden.

m Denn

* ) Ner I/HeiFtatem bic intelN '̂Unr , / û re-
rnum l/nr'per/rZLikrs Oorr/iZrum, guoä sto6ie
L'2n̂ !/?orr'llm l/ni 'verFtatr'L LpgellLtur . Viäe
dliiLS notss zä § . III . HtuU III . § tatuto-
rum OeneraZr'r/m. paß. 21 . L 22 . Nart!s II.

* *) Neüilliins , Lr vsrUNme lloc loco I <̂rcu/Za>r
leixfam sgpellst ^ rcrm nutr/cem ce-

Zerarum lrr'um I âcu/katum. in b»c k's-
cultake künciamentalss 8c!entise äocenlur , re-
liĉ uis bscultLlidus / umm«! necê/iirrtk. Lci-

*) Was durch das Wort Universttä'ts - Rache
allhier verstanden wird, stehe die zwey An¬
merkungen des zweyten Theils der allgemei¬
nen Staturen III. Titel m . §. Seite. 22.

**) Mit allen Recht, und sehr billig nennet
sich allhier dir PhilosophischeFakultät, ei¬
ne fromme Nährmutter allen übrigen Fa¬
kultäten, dann bey dieser Fakultät werden
jene Wissenschaften gelehret, ohne welchen

die



A i! Hui uliunäe ipiis aäve-
nerint , revers tLÛ uain
^e//peF5/ / Läe ^ rr'///?r L'
/Ec /̂/r̂ ck Mk/o/o/ '^/ck nntl-iro-

Sütia stvnim f/r ^/rcs , Lr mü̂ emlrtrc-r, QS-
cossaris eü f -rcll/e<rtr' Mec/rc« , ks» / Lsäicr̂ ,
oui ts ks f x̂/rcc>5 »ppellant . — Lo^r'ca,
LlLeâ ^ ) r<7a! , §c Ltkt«.'« , SclsstlR nscelkarlD
tunt facaltatibus / urr-Zicar L lfäso/oZ-rca?.
Lx kscultats namens kbilokopbica Lam Oo-
ücrrer kormati , ^uam tedslarcs trauksurrt
aä tres äiÄas kacultates » alii guiäsm sä
Llsärcsm , alll sä / ui-a , alii äsnigus sä
lZksiro/oAram. tzusxroxtsr malä conÜitnts,
L oräinata / acu^ate fär/o/o ^är'ca , 1ä ell,
meäiocriter äuotsxat , vsl plan « non kulll-
clsnter eruältir kroksssoribus xrseäits , m»x!-
>ns , ü Lsnlts worum , sut minus Leli îo-
rii clrriüisnD Latbolicce (in Vniveriitstibu»
teilicet Lstkolicis stkeÄi , aut tutpsüi
Iisberentur kroksttores , msximum in rsli-
^us » ksoultstss , totamgas Univerütatsm,
imo totius RsipudlicZe Ltstum , rsäunäsret
mslum , ut in krooemio sä Statuta §sners-
lis psx . 8 . §r9 . iv ^ikur. — Ls äe Lsults fa¬
cultas bsec ^ rtlum , Statutir säso smxiis,
Lr ^uiäem / ever/^?m?5 inüruLia eü , ut mole
tus , L smpiituäine t -sxum , L Statutorum
/er-sr-Amorum , Statut » rsliguarum triuu,
fscultstum , FUsSim / um/>tarum , non mo-
äo säsegueot , teä Lr iongitlims kuxsrsat.

Ut autem ^ eZum / everr'tnte tupra rellgüa»
tscultates eminst facu/tss ^ rtrunr, Its guo-
^uv , tanguam Uaüs , Kc tunäamsntum totr-
N5 l/nrver̂ rtatrL, ä fuäoixiio IV . L xieni-
ur ad Alberto III . vucikus ^ uüriss , Vai>
verlitstis kunästoribus , ünZularibus

Denn die Sbhne der philosophischen Fakul¬
tät sind vor anderen zu allen höheren
Studien geschikt ; wofern sie nur nicht
vor der Zeit die Mutter verlassen haben,

die

die drey übrigen Fakultäten nicht bestehen
können . Die Wissenschaften der Physik ,
und Mathematik sind nothwendige Wissen¬
schaften in der Medizin , und nach diesen
Wissenschaften , nennen sich auch die Medici»
ner , Physiker . . Die vernunftswisscnschaft,
die Metaphysik , die Moral , oder Ethik
sind unentbehrliche Wissenschaften für die
juristischen , und Theologischen Wissenschaf»
ten ; die Philosophische Fakultät , ist also
die ächte Nährmutter der drey übrigen Fa¬
kultäten ; sie übergiebt ihnen ihre Zöglinge,
von ihr aus , übergehen sie zu den übrigen,
einige zur Medizin , die anderen zum juri¬
stischen Zache , und wiederum andere zur
Theologie . Daher , wenn die Philosophi¬
sche Fakultät eine üble Einrichtung , und
Verfassung hätte , das ist : wenn sie aus
Professor » von mittelmä 'ssiger Kenntnisse m
oben angeführten Wissenschaften bestünde,
oder gar mit unkundigen Lehrern , beson¬
ders mit Lehrern von üblen , und schlechte»
Sitten , die gegen die Christ - Katholische
Religion (die Rede ist von den Katholischen
Universitäten ) gleichgültig , oder gegen die¬
selbe mit widrigen Grundsätzen und Mei¬
nungen behafteten , und verdächtigen Leh¬
rern besetzet würde , so würde (wie in dem
Eingang zum allgemeinen Statuten Seite
8. 9, zu lesen ist) das größte übel nicht nur
für die Universität , sondern für den gan¬
zen Staat entstehen . Aus dieser Ursach
übertressen die Gesetze , und Statuten der
Philosophischen Fakultät , sowohl in Rück¬
sicht der Weitläufigkeit , als der Strenge,
und Schärfe alle drey übrige Fakultäten ins-
gesamm genommen.

Gleich wie aber die Philosophische Fakul¬
tät in der Strenge und Schärfe ihrer Ge¬
setze , und Statuten die anderen drey Fa¬
kultäten weit übertrift , so übertrift selbe
auch ( als der Grund aller übrigen ) in Rück«
sicht ihrer ganz eigenen Privilegien, Gna¬

den,



o ( iZ5 )o

/-///Tr; Lilii riLwyue k'Aciilratis ^ rrium
sptiores sunt aä tzurevis 8ru6ia eriani
Alciorrr, 6ununoZo ramen non äuxe-
rint le em3ncip3n6o8 anre rempo-
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die ihnen von ihrer vorstchtigen Mutter ist
gesetzet worden, die ehe sie Flügeln bekonn
men,  schon flügen wollen,  sondern mit
verschiedenen Federn der freyen Künste ge»

schmü-

/^ r'ft , , L , guibus /o/a
/acultas /Irtium prss cetsri » kacultatibus
zauäet , ornats , L äoosta est. 8ic im.
Primiz , 0K0 c?anonrcatur aä 8. 8teplianum,
pro / o/r'r , b NoKorriur Lcc/e/a-
/rcft / acu/takr̂ kunäatos esse ad Al¬
berto III . dadstur in Hudrica XXXVII.
krivilegiorum Nniver/itstis pax. YA. — 81c
Oomum, guss c?o//ê r'um ^ rc^r'c/uca/e appkl-
Isdstur , L Oaxellsm a ^uoäec./,» LIaFr/?r^
^rtrum incolsnäam ad /Ilberto III , ser«
Ivo , circa LIsuürum Oominicrnorum ( nbi
doäie LoNexium /Icsäsmicum ludistss 80-
ciststis ŝL8I7 exüat ) , exllruÄam esss, 1e-
Zers eü Kudrica XXXIII . krivile ^ioram
xs §. YZ. Lc guogu « krivilseilL ünZuiaria
so/r5 HLoZo/krr'r ^ rtrum , äats IsZuntur in
Hubricis XXXVIII , Isgusntiduz krivils-
riorut « ps §. 9<5.

sütsw , piW eeteris lasuiia-
tidus eminsdat lacuitas ^ rtium Icguontibus.
I « «Zuoä ad /Inno IZ6A sä Lnnnm IZ89,
Oixnitas HsKoratus totru § Nniverütatis , it»
xropria kusrit k'acuitati / Irtium ( aci oor-
mam Iciiicet NniverNtatis kari/inse , cu ^ur
kiiia ell ) , nt ex nuiia » lia lacultats lie-
Lor esss potuerit , nili e / o/a lacnltate Îr-
tiuor , L guiäem k Olasse krokessorum tan-
tum ; ab /Inno antcm IZ8Y , guc » Huiver-
titas lacultate Ilieolozics zsm suÄa erat ,
IHunur quiäsin L NrLn/toL keAoro/ll ^ per
circulum , lacultatuiv etiam slisrum ( its ka-
cnitats /Irtium conlentiente ) conkerebatur,
leä dao lolum sxpressa Oon6itions , ut Le-
Äor ex sliis kacultatldus eiiAl non potpe-
rit , gui non esset Ooö ?or § rac/uatll ^ Ion

den, Vorteilen , und Vorzug , alle übrigen
Fakultäten , mit welchen die Philosophische
Fakultät so wohl von Rudolph IV. als be¬
sonders von Albert III . beschenket, und
verherrlichet wordenso  hat Albert III . die
acht (kanonikare bey St . Stephan nur al¬
lein für die Weltgeistlichen Magistern und
Doktorn der Philosophischen Fakultät ge»
stiftet, wie dieses die xxxvii . Rubrik der
Privilegien Seite 95 . bezeuget. — So hat
eben Albert m . ein Haus , sammt einer Ka»
pelle , nahe an den Dominikanerkloster für
zwölf Philosophische professorn mit eige¬
nen Gelds , zur Wohnung erbauet , welches
das Erzheerzogliche Lollcgium genannt
wurde , allda , wo das heutige Collegium
Akademicum der aufgehobenen Gesellschaft
Jesu , das Ferdinand der 11, zur Zeit , da
die Gesellschaft Jesu der Universität einver-
leibet wurde, erbauet hatte ; wie dieses aus
der xxxm . Rubrik der Privilegien Seite
9Z . erhellet. »- So kann man andere ver¬
schiedene Privilegien , die in den Rubriken
xxxviii . und nachfolgenden stehen, Nach¬
lesen , die nur den Philosophischen Profes¬
soren gegeben worden , siehe Seite 96.

Die besondere Vorzüge aber vor anderen Fa¬
kultäten waren folgende. Erstlich : daß vom
Jahre ihrer Stiftung iZ <5z bis zum Jahre
^389 , zur Wurde des Rektorats der Uni¬
versität , (wie es zu Paris noch heut zu
Tage gewöhnlich ist) nur allein die rroksl-
lores i>lniofopKiD erhoben werden konnten,
es konnte aus keiner anderer Fakultät , je¬
mals ein Rektor gewählet werden ; vom
Jahre aber 1Z89 , da bey der Universitär
auch die Theologische Fakultät eingeführet
worden , wurde mit der Philosophischen Fa¬
kultät dahin ein Vertrag gemacht , daß dev
Rektor zwar auch aus den drey übrigen
Fakultäten gewählet werden konnte , doch
nur unter der ausdrücklichen Bedingniß,
wenn der zuwählende Rektor ein graduirter

Ma-



ra a proviäa IVIatre sua , kacultate
icilicer ^ rriuni , ipiis rite conüitu-
ta , volanres liiie pennis , ieci variis
plumis v̂ rtium liberalium iiabituali-

LlQArster guoä igkum Lstalo §us R.S-
Äorum agerts sxbibet , in guo omire § R.s-
^iorss tam e kacuitats I ^ eo/c >Arca , Mcr'ätt.n
^uam HLeä/ca elsÄi , tltulun » ^ aZistcr
krUtti prsstekerunt . — II . LcEi -o^ atrp-a alte¬
rn rskxeilln totius üirivsrsttatis gauäsbat
facultas ^ rtlum , guciä in Lonstlio lugre-
rnc» Vnivsrsttatis , gnoä boäis k?on /̂lsto crum
äicitur , snt in LcrnFrszationibns gsnsrali-
lrus , Decanu ^ ^ ctr'um , >̂crmam ^a- uecr't »»ocem,
Lonciustonnm ^us in Longrezationibus ka-
cultatis ^ rtinm , ratio maxima , L relgo-
ÄU8 babebatnr , viäe Statuta gsnsralia Vni-
verütatis litnlo IV . §. V . xag . Zo.

Lt rneritc » bscultas ^ rtium xsouiiaribus
ornadatur krivilsgiis , gratiis , L krnroLL-
tivis , guia ad ku ^us Lacultatis rsÄa , vsl
mala Lonültutions , rsliguaruin trinin ka-
cultatum Status aut donus , aut mala », inio
totr 'u5 Ilniversttatis rsÄL penäet oräinatio,
L bonsr , totiusgus keixudlicss / et/citur
/unäamenta/r '5. La äs Lsulla , rsiiguss tres
incl ^ tss Lacultatss , kuxrsmum ^us Ilniver-
iitatis LonüUum , Isexius lusuioratum , ocu-
Io » in kacultatsm ^ rtiuru xrsecixus inten-
tos dadedant , oxsramgus tuain omnem

r-rrr'Lut ( ut Statuta baruin kaculta-
tum eäocent ) impsnäsbant , ns kacultas ^ r-
tium äetrimsotum gucrguo moäo xstiatur,
ästcitcenäo Icilicet a / e^sr/eate LeA-um , Ä
Ktalrstorum / uorum tam in graäuanäis kuis
Lacca/uufer ^ , L/centrat ^ , 6c ÄLaFr/?rr.k , Isu
Doskori 'buL , ä Quorum Lmr'nent/a L L ^ ce/-
/evtr 'a in Scisntüs , rnoribus , 6c Lslixiontz
reÄa penäet eäueatio ^uvsntutis, - guam sti-
sm in aämitteaäis , §c rscixisnäis unäs unäs
sä kaeultatem ^ rtiuin venisntidus DoÄori-

dus 6c Vrokelloridu » , äs guibus xeculiaria
Statuta stadst incl ^ ta stosc kacultas -^rtium,
u < ex teijuentidus patedit , yuin inio eti-
am oxtime contultum kuit tribus rsli ^uis
incl ^tiz kacultatidu » , ĉ uoä Is ^s lata , ne-

schmüket , in düs Mark der Wissenschaften
eindrmgen , und durchbliken die innersten
Schwierigkeiten , und sich leichter auf dem
Gipfel derselben hinauf schwingen . Das

Phi-

Magister , das ist , cia Doktor der Philo¬
sophischen Fakultät wäre , welches aus den
Registern , oder Catalog der Nektorn erhel¬
let , in welchen allen Rektoren sowohl aus
der Theologischen , als auch Juristischen,
und Medizinilchen Fakultät der Titel eines
Magisters Artium beygeleget wird . — Der
zweyte Vorzug bestünde indem , daß dev
Dekan der Philosophischen Fakultät , im
grossen und Höchsten Universttätsrathe , und
anderen Universttatsversammlungen die erste
Stimme hatte , und alle Rücksicht auf die
Rathschläge der Philosophischen Fakultät
genommen wurde , siehe die allgemeine Sta¬
tuten Titel IV . § . v . xag . zo.

Die Philosophische Fakultät wurde auch
mit Recht , mit besonderen ihr eigenen pri»
vilcgien , Gnaden , Vorzüge , und Vorrän¬
ge beschenket , weil von der guten , oder
schlechten Einrichtung und Verfassung dieser
Fakultät , das Heil , oder das Uebel der
drey übrigen Fakultäten , m der ganzen Uni¬
versität Ehre,  und die Glückseligkeit des
Staates größtentheils abhanget . Aus die¬
sen Gründen hatten auch die drey übrigen
Fakultäten , und der höchste Universitäts-
Rache ( daS ist ? das Lonststorinm llniverst-
tatis ) ein besonderes , und beobachtendes
AlM auf die Philosophische Fakultät , auf
ihre Lehrer , und Lroksllore, , auf ihre Leh¬
re , auf ihren moralischen Lebenswandel,
und Religionsübungen , auf die Zucht ih¬
rer Scholaren , auf die genaue Beobachtung
ihrer strengen , und scharfen Statuten , Ge¬
setzen , und erbaulichen Gewohnheiten , da¬
mit diese Fakultät nicht in Verfall , gera-
the , besonders in Rücksicht der graduatio-
nen der Bacealauren , Lizenziaten , Dok-
torn , und Magistern , als von derer Für-
treflichkeit , und Eminenz in der Religion,
im Sitten , und Wissenschaften , die Erzie¬
hung der Philosophischen Jugend mbhanget.
Daher hat auch die Philosophische Fakul¬

tät



rer äecoran , apicem uri <zue cujus-
cunyue eriain kacultaris lcienriücX
facilivs ackpiscuritur , inreriores ejus
lubrilitLtes - ee/L/rr/r c/Kici/eL ^//rr,
meäullitus penerranäo . t§^ c//E /§ /'-
e^r er5tr////r Z/üe/'Q////// / rä/rw c//'//o -en-

tL/rw §//e / erve/rr/V/L^ ovr'c/e re-
§///er /̂r , §//L/rru / ?errctt/o/r ^§ / /r
sev/L ^ /- , /re error r'/r /?/ö,
LL/r̂ r/L/rr L//rrrE / rrcr//tLt///rr ^r//r-
cr/>ro ^ rot/ k//rr> er/rrs5r V̂/rrrrr /ro/?rce,

/ome/rtr// ?r /?rE/?ee errorr// ?r; ö>L 6c cie-
cec Le oporter ^ ur ipia facultas Ir¬
rtum certis i ûi ^ern reAulis öc legi¬
bus , tanyuam frXnis , 6eci leuibus -
luos aürinAat alumnos , uc rixis -
jurAÜs , cXterisciue vltiorum incen-
tivLs exrra Ltuäii V̂ ienueulis termi-
rios procul releALtis , ictiolares >̂ r-
riurn quieke kkilofopkiX äeLerviant,
§tu6iis <iue fuis fervenrer iukXreu-
tes , ÜL per couLeliuens ^ saZiUri pa-
cis rripu66s iLte perfruanrur . <̂ ua-
propter V̂os Oecrr/ru ,̂ rorrr̂ r/e com-
mr//rr'rL5 r̂ f^ //?rorr//7r ^ rrcr//rL̂ r> ar

K4m

rniaem sä xrsäum OoÄorstus lass kscuUs-
ti « »ämittsrent , qui rioa »ats Arsäu
Krflerir ^ rtr'um , sat kaltem Lsccslsursstus
xrsäu äecorstu » , L ornatus korst ; läqus
Lsulls / «»»errorum kxsminum , tentsminuo»
äro. c;usö sä Lmr'/renti« Araäum tsm in kc!-
entüs kbilokopdiLir , ^urrm prodis moribus
conss <zusncium , kscultss ^ rtium in Zrsclu-
snäis knis ( v ! / everk̂ ?mor«m kuoram 8ts-
tstornw ) kuleipere , Lr exks^ui tenebstur.

philosophische Studium muß demnach mit
desto grösserem Zleiße und Eifer vorsich»
tig eingerichtet werden , je grösser die
Gefahr ist , wenn man darinnen auf2bb»
wege gerath ; damit nicht auch der ge»
ringste Irrthum in ihr , als dem Grün»
-e der übrigen Fakultäten , auf die ganze
Universität die Irrthümsr verbreite : UNd
solchergestalt geziemet , und gebühret es
sich, daß die philosophische Fakultät durch
gewisse Regeln und Gesetze , wie Mit
sanften Zügeln ihre Zöglinge leite , damit
selbe , vor allen Gezänke , Streitigkeiten
und allen übrigen Anregungen zum Laster
von dieser Universität weit verbannet , ru,
hig der Weltwcisheit sich wiedmen , und
ihren Studien eifrig obliegen , und folg¬
lich die Magisters die Freuden des Frie¬
dens gemessen mögen . Derowegen haben
wir Dekan , und die ganze Gemeinde von
Magistern der philosophischen Fakultät
dieser Löblichen Universität zu Wien,
nach reifer Ueberlegung und gepflogener
Beratschlagung mit einhelliger Über¬
einstimmung zum Lobe und Ehre des
z All-

tät vor den drey übrigen Fakultäten ihre eigene
sehr strenge Gesetze in Rücksicht der An-
und Aufnahme , oder Anstellung jener Pro¬
fessoren , und Lehrer , wenn sie auch gra-
duirte Doktores waren , die von fremden
Universitäten , oder von anderen Orten bey
dieser Fakultät um die Stelle eines Lehrer - ,
oder Professors bittlich anhielten . — Da¬
her hatten endlich , die drey übrigen Fakul¬
täten (wie aus ihren Statuten erhellet ) fest
gesetzet , keinen zu graduiren , der nicht
schon bey der Philosophischen Fakultät , den
Gradum eines DoLtoris pkilokopdiss empfan¬
gen hätte , oder wenigsten , der vor erhal-
tung des theologischen , juristischen , oder
medizinischen Gradus , sich den rigorosen,
bey der Philosophischen Fakultät festgesetzten
Prüfungen nicht unterzogen hätte.



rrr/m ////, '//8 L// ?rck D/r/ve///tLt/8 § t//-
ü '̂5 ^ /'e,r/r^7r/r8 ////s/r///ri co/r/e'^// / ^
/ ?ror ^ o co/rMo , /7rLt/// -/?^//e //r// 'he-
/"/r/MT/e / -/^ ^ ///8 , e/üi / /r////e/ ?r b /ro-
noz-e/Tr / o/H z/7r/77oh/'//8 c///rSL /» o-
^e/rr/F , L// öo/rr/m ^ //t)^ //e ^ ^ i/Tre/r
/ "?? oFco/ ^ ?72 zro/kr^ ^ c///t/rr/8,
/-/// ?/§ //e c//7?r cE/e/ 'L-'//77r F/rcr/Zt/rt/z/zz
/̂ fezzzüz'/8 co/rco/ 'r/zs/zr,
/c -/ ^ r/r//7?) 7r/§-e^//e / zzc/'ezz2E///zr , nee
-ro/r ^?üö//e / ///n^ /Tre/r̂ z/r ror///8 s/nz-
v ^ tert/8 Ẑ zr/rzrezr/z8, ^ f ^ tz-zü zzo/?/ce
zzzet/ẑ zre/ir, o^z/z'zr/zzzru8 b t5t/7Z//z'/zr//8

, FuE / zzü/e^z/zzzrrz//' , 6z vo-
/r/zzzzz8 z/z/zre/r̂ /zt ẑ /z8 z>ẑr/ ?/7̂ /zü z/zer/'
"tz in / cHo/i § , Oo/rF//r > , 6k orz/z'zz/z-
/z'ozr/l)/z8 F/zcz//zLtZ8 ; itäciue piopo-
nimus ipLu ^ /zrzre^ oh/r ^v/rrr . tzuo6,
H qu -e or ^ mariones , Ltarura Leu ob-
Lervariones in noLira kacultare pri-
»8 fuerinc LiabitL , scripta vel non
scripta , vel tzuomociolibet alirer
oblervara , <̂ UX knie opulculo non
Linr inLerra , nec dis inserris conso-
na , omnino contilia omoia tzui-
äern ralia , rr/irohLZZ2z/8 A /-evoc/r-
/722/8) 6z vo/z/zzrz/8 i/z/ir ^ /rhere zrzz//zr
67 sizo/z/er , zzec /r/z^/zzzrezrz/8 /r/z^zzo-
7720//0 z/r ^ c/zo/z8 E? 0ozr/z/zz8 6' ez/zz8
/irS/8 zro/?rcL F 'zrczz/rzztZ8 vo/zzzzzzz8 zr/-
/e^ zrrz : inLuper IlIuKriLIimi krin-
cipis Domini noLLri Widern Ducis
pr -eriommati 1au6abi1em volunrarem,
Quantum in nodis eLk , omnimoäe
Läimplere , volumus cum esseAu -
omnia ooLrra 8tawta A oröinatio-
lies , <̂UX Lubse ^ uunrur , pro exa-

Allwaltenden , zu besserer Bezamung der
Subjekte unsrer Fakultät , und zur freund¬
schaftlichen Eintracht unter denselben und
der übrigen Fakultäten Mitgliedern , wie
auch zum Tröste , stetem wachsthume
und Dauerhafter Gründung der ganzen
Universität zu Wien , welche unsere hoch»
zuehrende Mutter ist , folgende Ka¬
piteln verordnet und festgesetzt , und
wollen uns auch nur dieser allein in
Schulen , Rathsertheilungen und Verord»
nungen der Fakultät , bedienen , wir neh¬
men uns auch festiglich vor , dieselben so
festiglich zu beobachten , daß , wenn eini,
ge andere Verordnungen , Statute , oder
Gewohnheiten schon bey der Fakultät,
gangbar wären , sie mögen geschrieben oder
ungeschrieben , oder sonst auf eine andere
Art eingeführet seyn, die aber diesem Wer»
ke nicht einverleibet , oder den hier an»
geführten nicht gleichlautend wären ; wir
dieselben alle insgesammt verwerfen,
widerrufen , und sie für aufgehoben und
vernichtet wissen , auch in Schulen , Con¬
silien und anderen Geschäften unsrer Fa»
kultat keineswegs eine Berufung auf sel¬
be gestatten wollen . Und damit wir das
löbliche Verlangen unsers Durchlauchtigsten
Fürsten und Herrn Heerzogs Albert , soviel
an uns liegt , desto vollkommener und wirk»
samer erfüllen ; so unterwerfen wir alle
unsre Statute und Verordnungen der Prü¬
fung und Untersuchung dieser preiswürdi¬
gen Universität zu Wien , unserer erha»
benen Mutter , und ersuchen sie innbrün»
stig , alle diese Statute zu bestättigen und
gutzuheissen *) damit selbe auf ewige Zei¬

ten

*) Du «uch, wie selbe allßier sich vorgetragen finden , approbiret , bestättiget , und zur
festen Beobachtung eingeführet worden sind , wie es aus den Beschluß aller Staturen , der
LU Ende dieser Statuten angezeiget werden wird , erhellet.
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mine - beniZnE ^ue corre ^ ioni 5uk-
mirrimus rr/zna:
F'r/ẑ z /ro/?̂ L ^ e-
/re^ /L , Lplacille omnia up^ roburi
Lc conürmuri *) tLri<iU2ni
re^ o^ ü/ẑ L///̂ Lrr//-L , iineero poliu-
lamus ex asseÄu ; srtnmen iorerpre-
tÄrione - äispen5arione , correÄioue,
variurione , aääitione , öiminutioue,
lubtt -aAione ex cnusn rurionabili -

/ro/?̂ cr
E v// ?z/rr F/e /̂'r e^/?ec//'e/rL, Lt/r o/ >-
^o ^ r//rr//?r , r/r ^ rr7tz/t/̂ / ttü/e ^r/e/rrz-

^r/?r/7ê / <7/v/z». ^/r §t/o^z//?r
^« or///ürr o/?rzzz/?roz/L/7r
/?ote/ ?Ltr/?r zroüẑ ä' ^ zrerz/rszz, L'zzc-
ceIi,rz 'ü,zLLrzr no/ ?̂ ^ /e ^VErz ^ ,i11o
tameri nöjeäto mo ^eramine , <iuo6
Li uli ^uories jssaculturi noürn plnoue-
r4t novum Ltarurum conäere , uur
vetus rollere , ur L̂ ius oportet jux-
ra variurionem remporum urilirn-
reru jssucultutis , <iuoä z/?zzz/ z'terzzm
c/e /rovo / rr co/ ^?/'Z7rrr̂r/zzz7r rrzzr z/̂ r-
/TrzrTr^tzm /7er zr/ma: l/nzver/rrzrzz'§ ^zz-

^e 'en^e^ 's - ? zce /Trstrz.5 zro/?rze,
OoZrMzz/??, eiecrer/zz/r, **) alio ^ui
nullius iir elkcaciX aut iirmitaris,
nec nllciuis nä ipiuni ob5ervLn6uin - i
zurmnenro - vel alio Huovisrnoäo iir>
LÜriÄus . lenor vero Lraruroruin!
nottrorum fubiequirur in KLO verba . '

te» Heftehen und sich erhalten mögen.
Wir behalten uns jedoch bevor , daß wir
Auslegungen , Dispensazionen , Verbesserung
gen , Abänderungen , Zusätze , Vermindern » »
gen und Abzüge , aus vernünftigen Ursa¬
chen , so oft es uns unserer Fakultät füg¬
lich und zuträglich zu seyn scheinen wird,
daran machen und veranstalten dürfen:
zu welchen allen , und jeden aus ihnen
wir uns und unfern Nachkommen volle
Macht Vorbehalten , mir dieser Einschrän¬
kung jedoch , daß , wenn es bisweilen un¬
srer Fakultät belieben sollte , ein neues
Statut zu machen , oder ein altes aufzu¬
heben , wie es oft der Wechsel der Zeiten
und der Vortheil der Fakultät erfordert,
solch' ein Statut aufs neue von den Uni¬
versität « - Rath *) unsrer frommen Mut¬
ter , der Universität zu Wien bestätiget,
oder entkräftet werden muß : wiedrigen»
falls es sonst unkräftig und ungültig seyn,
auch keine Eidesleistung , die zu dessen Be¬
obachtung gemacht worden , verbinden soll.
Der Inhalt der Statute selbst , ist fol¬
gender.

*) tzure etism , uti kic reseruntnr , approbatL , conllrmatgque lant , L in utum x>«?>x « tuum
iliäuÄn , ut in llne omnlum Statutorum äLcl ^rLbitur.

**) tzuoäliam Ü1 vniverütatlZ Vluäobonsntis *) Was unter dem Ausdrucke : Unirerfltats^
/u ^ i-emum Oo^/r/rum ( <iuc»ä doäie eonF/orr - Rathe , oder LonMorium OniverstMtis aU-
«m sxpellstur ) teexius exxUcstum e l̂l. hier verstanden wird , ist schon öfters in

vorgehenden gesagt worden.
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De erc/ / err/c/e /72  ö ' cr//rr/m

O/Hr ^//r /ro/cn/rrn/' perrr/re/'e.
I-

^ ^ uoriiam, m air klato , iiv ê in
maximis , live in niinirnis, äi-

vinum auxilium 6eberimp1orari, quin
Lc ipso prLterinilso, nulluni rite sun-
äarur exor6iuni - primuin <̂uXrere
c:upientes , t̂//rr, ur innere
prolpero rranüturi, valeamus perve-
nire acl ünem ornnibus prXoprarum.
Lumino i§irur Deo in ineinbris suis
servienäo , creclinrus ipli §raturn
serviriuin prXllirille , nullo reinen
ooelellis parriL piXterinilso , *) leä
inüniul oinnes , yuantunr in nobis
eil , in persona unius volurnus lio-
norari. (Zuare aci lauäenr ÜL reve-
renrianr Dei Oinniporenris , torius-
<̂ue coeleüis exercirus , oeulos cle-
vorV nollrre nrenris aä ê uamäam
marris nollrL, scilicer kliilosopliire ,
Main , Oeo suinnro Krariilirnanr äi-
ri§enres, ur ÜL ipsa nos tibi xratos
eKcere , ÜL 8ru6iurn noüruin kliilo-
sopliicuni clirî ere acl Lrucliuin illucl
äi^nerur, ^uoä eü L'L/'ie/rriE ve-
ritcrnL Lrernce.

§. n.
rimo i^irur or6inamus Lc slatui-

mus,  voluinusque ita ainplius
per nos äL nollros 8uccellores ob-
servari , ur ornni anno k'eliunr LeQ-
rce A **)

Erster Ticel.
Von Dingen, die Gotteslob und den

Gottesdienst angehen-
§. I.

eil nach Plato's Ermahnung, in klei¬
nen wie in grossen Dingen Gottes

Beistand muß angerufen werden, und mit
Unterlassung dessen kein guter Anfang ge¬
macht werden kann: so wollen wir aller¬
erst suchen, was Gottes ist, damit wir
glüklich unsre Reise vollenden, und zum
erwünschten Ziele gelangen mögen. Indem
wir also dem höchsten Göttin seinen Die»
nern dienen, *) glauben wir chm einen
wohlgefälligen Dienst zu erweisen, wenn
wir, ohne einen Einwohner des himmli¬
schen Vaterlandes hindan zu setzen, alle
zugleich, soviel an uns ist, in der Person
eines einzigen verehren. Wir richten also
unsre Gemüthsaugen zur Ehre des Allmäch¬
tigen Gottes, und des ganzen himmlischen
Heeres auf eine, Gott höchst werthe Tochter
unsrer Mutier der Philosophie, damit selbe
uns ihr wohlgefällig machen, und unser
philosophisches Studium zur Crlerung-er
Weisheit un- -er ewigen Wahrheit lei¬
ten wolle.

§- n.
ir verordnen also, und wollen von

allen unfern Nachfolgern unverbrüch¬
lich beobachtet wissen, daß jährlich das Fest
der seligen Jungfrau un- Märtyrin La»
tharina **) mit einer Vesper, einem Hoch»

am-

*) Nsec öe cu/tu SanKorum intelU ^enäL not-
cunlur.

* *) Hane SsQÄsm Vir îasm , Nstronsm tibi ele-
Kerat IUcultits ^.rtium , utxots , <zuZe tu»

*) Allhk'er muß die Verehrung der Heiligen
verstanden werden.

**) Diese heilige Jungfrau, und Märtyrin hat¬
te sich die PhilosophischeFakultätzurFiirbittr-



cum Veiperis 6^ Ella , 6mu1 öc
sermone Iscino , lolernnirer celebre-
rur per toram noüram k'aculmrem.
Vo1umu8 eriam l̂ uoci in 6ie LanÄv
keKi ipüu8 beatX ^ r̂ r̂ r'5
/rE Niilarum ioleinnia , äc in äie
prXceäenre Vespere 6ec3nrenrur , ni-
ii aliiiuiö obliiterit insKni , ita Hnoä
pro runc keKa non valeant äeeen-
rer pera^i , nec tarnen pro ^//octt/r-
^//e eris/ » /nLFno neAliZere volumns,
<̂nin , cnin conrmoäe öc ^nam cito
iieri porerit , prX6iAa k'eKa cnm cie-
bira reverenria per3 § antur. l^uibus
tzniäem keliis , Veiperis , Vliilis , 5er-
moni oKerrorio omnes ^ 2§iliro 8
Laccalarios IckoiareL noürre k'a-
enlraris inrereüe volunrus , L prin-
cipio ustzue aci ünern permanluros,
tinAulos in c/cce/rrr'br/^
pro / r/o A oro/'/re- r/r
F'Lco/rLtr obrr'/renr, *) ira ĉ noä ini-
nore8 inajoribu8 äeteranr donoreni

amte und einer lateinischen Rede von der
ganzen Fakultät gefeyert werde : und zwar
soll am Festtage selbst der s - Catharina
ein Hochamt , am Vorabende aber die Ve¬
sper abgesungen werden ; wofern nicht ein
wichtiges Hinderniß einfiele , wegen wel»
chem die Feste nicht könnten gefeyert wer»
den : wir wollen jedoch derley Feste keines»
wegs und keines Hindernisses wegen unter¬
lassen , sondern selbe , sobald es füglich ge»
schehen kann , mit gebührender Ehrerbie»
tigkeit begehen : und sollen bey solchen Fee¬
sten alle Magister , Baccalaureen und Scho»
laren unsrer Fakultät den Vespern , Messen,
Predigten und Opfergängen vom Anfänge
bis zum Ende beiwohnen , und in anstän¬
digen , ihrem Stande und Grade angemest
senen Kleidungen erscheinen , *) sy Zwar,
daß die minderen den vornehmeren die Eh¬
re und den Rang lassen , und im gegen»
theil daß die Doktoren , Magistern , und
Scholaren anderer Fakultäten , die wir zu
solchen feyerlichreiten einladen werden , an
n uns.

Lspisnti » ( ut in e^us LioZkapb !» lezitür )
Äilputanäo äe Verrate Ike/r̂ ronr , c?brr/lr 'aner,
^ulngua ^iuts vicerst r >br'/o/oF>bo§ ettn/cor ,
imperrrnte Icilicet dlsximino l ^ rsunc ». Lul-
Lus iüe LanSse du ) us Virxinis ab sunc>
IZ89 sä ^n . ufgue 1770  per Lnno , Z8l
kne intsrruxtione , msxim » cum tolemni-
Lats in lemplo 8. Ktepban ! ca1ebr »bi»tur »
v »eult »t « ^ rtium.

*) / n baLr'ttbuF / ur'§ /?ro §ra</v , b orärne ,
§uem r» ? ac«/L«te obtrnent ; guibusnsm k».
bitibus , Lr vellibus pecuiisribus , cuivis
xrsäui retponäentibus , in xudliciz LÄibus,
Lr tolemnitslibus uta kuerit k̂ scultL » /irti-
^in , K tud '-rguis Ststutis elucrtcet.

rin , und Patronin bey Gott erwählet , als
welche ( wie aus ihrer Lebensbeschreibung
erhellet ) durch ihre Weisheit , und Philoso¬
phische Beredsamkeit , unter der tyrannischen
Regierung Kayser Maximinus fünfzig heid¬
nische Philosophen von der Wahrheit des
christlichen Glaubens überzeuget , und alle
ihre Einwendungen , und Heidyische Weis¬
heit überwunden hatte . — Diese Verehrung
der heiligen Katharina hat die Philosophi¬
sche Fakultät vom Jahre 1589 bis 1770
mit besonderer Feyerlichkeit in der St . Ste-
phanskirche , ununterbrochen , und beständig
abgehalten , und begangen.

* ) Welcher sonderbaren feyerlichen , jedem Gra¬
de zukommenden Kleidungen die Fakultät
sich bey ihren öffentlichen Amtsverrichtungen
bedienet hatte , wird in nachfolgenden Sta¬
tuten erkläret werden-
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revsrenüam , e converio , ne
Voüores , lViaZiliri , Le aliarum ka-
ouiramm Lruäenres , ĉ uos 26 prre-
miLia lolenma propouimus invirare,
aiiciuicl inter nos , czui kbiiofopbzL
ciefervimus , ^ ueant annorare , Huocl
ipfos ÜL c-eteros rnruenres aii ^ ua-
Lirer valeat moieüare . 8i hui vero
in non vemencio , aut anre iinein
keüorum pr -eta <?corum rece6en6o 1e-
AirrinL line causa , aut alias yuovis
moäo cuipabiles , ettcrm/r / Hrc /7rŝ /-
^?rr aut inferiores , cie noKra k'acul-
rare , repetti fuerinr , liabunt posnX
ipiis aut alicui ipiorum inüiAen ^X
z?er Occ ^/r//^ r L' L//o§ ^ 5̂ /-
^roF , /?ro LL/75/rorw DrcL/ro c/e/>̂ tL-

ur infra ranAerur . (Zui eriam
ciuin ^ ue jam preeraäti iVlâ iKri ün-
Aulis annis , faris reinpeliive pro-
viäebunt cie aliĉ uo facienre ferrno-
nenr acl cleruin in kelio prXtaAo,
öc limilirer cie loco , äc Lccleiia,
in Hua folennia nottra orciinarius
juxra ciilpoürionein I âculraris,
^uaiiraiem temporis pera ^ ancur ,
non aci faüum ÜL pompam , feä po-
tius aä Dei ÜL torius Lurire cXleliis
Lauäem ÜL iionorem ; proviäebunr
eriam äe canroribus , cie campana-
rum puiiibus , ÜL crereris pro orna-
tu , üc omnibus aliis neceilariis 26
prXmiila , üc ^ uyciliber ipforum re-
Huiliris . '

4- m
tem volumus üc oräinamus , m

cr/L/iüer ^ § i/?ro in -̂ rribus runc
prLfeuri , per Keceprorem kaculra-
ris äe communi kii 'co ejus6em , cie-
rur iicur inrer (^anonicos
Lccieüarum iieri contuevir , aä mi-

uns , die wir uns der Philosophie wied¬
men , nichts wahrnehmen , was sie oder
die übrigen Anwesenden ärgeren könnte.
Wenn aber einige bey solchen Festen nicht
erschienen , oder vor derselben Ende ohne
gültige Ursache sich davon machten , oder
sonst auf was immer für eine Art straf¬
bar aufführten ; sollen sie wenn es gleich
Magister oder andere niedrigere Personen
unsrer Fakultät wären , der Strafe unter¬
liegen , die ihnen der Dekan mit vier an¬
deren Magistern , die ihm zur Alfe ge¬
geben sind , wie unten wird gesagt wer-
den , auferlegen mag . Diese fünf Magi¬
ster sollen alle Jahre zeitig die Anstalt
machen , daß jemand bestellet werde , der
die Rede vor dem Llerus an solchen Fe¬
sten halten ; sie sollen auch den Ort und
die Kirche dazu bestimmen : damit unsre
Feste desto ordentlicher und mit mehr An¬
stand nach Anordnung der Fakultät und
Beschaffenheit der Zeiten , nicht Pracht hat-
ber und mit Stolze , sondern zur Ehre
Gottes und des ganzen himmlischen Hofes
begangen werden mögen : eben diese haben
auch Singer zu bestellen , und zu besorgen,
daß die Glocken geläutet , und alles übri¬
ge veranstaltet werde , was zur Verherrli¬
chung der Feste dienlich und nothwendh»
ist.

M.
ir verordnen ferners , daß jedem Ma¬

gister der Philosophie , der dabey
erscheinet , durch den Fakultätskaffier aus
der Gemeinkasse die prä 'senzgelöer , aufs
wenigste ein Groschen zum Opfergan-
ge während der Messe gereichet werde;

so
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MIS unius xroill tempore IVIillsrum
pro OKertorio . Lr ümiliter
ber OoSorr , c//75/Lĉ//r t̂te ^ Lĉ /rLr/L
Z /̂erir - A /̂oüi//üu § rL/e/?r
re/re/rr/'ör/L- äerur rantum , iicut ^ la-
Ailiro nolirre Laculrari8. <Zuo8 ka¬
men oinnes krorramur in Domino,
«luarenus ne ranrillum reipnant , ie6
ti placuerir , oKeranr, aur pauperi-
bu8 , Quorum inruiru illuä üeri per-
mittimu8 , milericoräirer larAianrur.

11 r D L v 8 II.
De ü' Fsc///-

z. r.
rem conüäerante8 , ^uam pium ÜL

Lalubre ür exorare pro morrui8,
nr iplorum iaEre animre , in erxa-
liulo ? ur§ atorü forte pro minoribu8
peccaN8 «Zetentre, liberenrur ; volu-
mu8 omni anno , lcilicet 6ie mercu-
rü tzuatuor remporum (̂ ua6ra§ eii-
MX , pro re6emprione animarum
MaZilirorum 6^ omninm aliorum,
kaculrari noürre, 8ru6ü lcilieek ^ ien-
nenÜ8 incorporatorum , eriam nbi-
cnnliue terrarum <Zetun6torum , nee
non omnium in dliriLto Hnielcenri-
nm , pera^ere memoriam mortuo-
rnm cum iVIilla, ÜL ea iolennirate,
<;uL in ra1ibu8 6evote Keri coniue-
vit,  ur in VelperÜ8 prLceäentibu8
äecanrare vi § i1ia8 cum novem 1e-
L̂ ionibu8 , 6^ korramur ÜL oblecra-
MU8 NaAi1iro8 noüro8 , ^uatenu8 6i-
sponanr le kumilianäo coram Do¬
mino , qui fecit no8 , talirer yuo6
unu8 eorum 6ecanret IV!i6am , se-
cunäus epiüolam , terüu8 Lvanxeli

I>ln

so wie dies bey den Lapitelherren derStifs»
kirche zu geschehen pflegt. Gleichermaffen
soll jedem Doktor, von welcher Fakultät
er seyn May , und den Adelrchen, die
diesen Rang wirklich haben, eben soviel
als einem unserer Magister gegeben wer»
den. Wir ermahnen aber diese im Herrn,
fle wollen dies wenige nicht verschmähen,
sondern, wenn es ihnen beliebt, es opfern,
oder den Armen, in Rücksicht deren wir
solches thun lassen, austheilen wollen.

Zweiter Tirel . .
Von Jahrtageri und Leichenbegängnis¬

sen der Fakultät.
§. I.

a wir es für gottselig und heilsamen
halten, für die Verstorbenen zu bet»

ten , damit ihre im Fegfeyer, geringerer
Sünden halber, aufbehaltenen Seelen dar»
aus befreuet werden mdgen: so wollen
wir, daß jährlich am Quatember Mittwoche
im Anfänge der Fasten, zur Erlösung der
Seelen, der ehemals unsrer Fakultät einver»
leibten und wo immer verstorbenen Magi»
ster und anderer Mitglieder derselben, wie
auch aller in Gott ruhenden, eine Messe
gelesen, und die sonst gewöhnliche Feyer»
lichkeit gehalten, nämlich am Vorabende
die Vigilien mit den neun Lekzionen abge¬
sungen werden. Wir ermahnen auch, und
ersuchen unsre Magister, daß sie, um sich
vor dem Herrn, der uns gemacht hat, zu
verdemüthigen, die Anstalt treffen, daß ei»
ner von ihnen die Messe, ein anderer die
Epistel, und ein dritter das Evangelium
sowohl am Feste der Z. Katharina, als
bey dieser Seelenmesse abfingen mdge: Bey
den Vigilien sollen entweder alle Lekzionen
oder derer sechs, oder wenigstens die drey
2 letz»
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um , kam IN NiLIa Lolennitaris no-
Krsr keLiivitatis Oat/rLri/rE,
HU2M Limiliter in iVliLIa pro OeLun-
äi §. In VrAilns eriam leÄiones om-
nes , vel §ex , aut a«I minus tres po-
Kerrores ; in quo obe6iant Oecauo,
Li L̂uos ipLe aä prremLLIa 6uxerit re-
^uirenclos , aut 6ne omni prorervia,
tzuam in publico , Üä in omni no-
Üra ( ôn ^reKarione reprobamus Lie-
Li - Leil beniZne Le excusenr üc ko-
nelie.

§ . Il E - ^

AKam quickem Lolennem meMoriam
L animarum cum NiLIa ÜL ViAilös,
volumus pera^ere annuatim tempo¬
re ptLtLÄo in LccleLia L^/rSi o'te-
p^er/rr, äummoiio Lieri porerir con-
Zruenrer ; nam ibiciem noLira com¬
munis eÜ Lepultura , üc certe ex ip-
La recipimus Divina 8acramenra . 8i
kamen Lbiäem poliit non Lieri com-
mocie - ^uia Lolam 6evotionem in-
renäimus üc non pompam , ex tunc
pro illa vice in huacunhue eccie-
Liarum Liujus civitatis , Orcer/rr/̂ c?i/m
^r/srr/or r̂bi pro Qc/>llto-
rio , *) ur Ln5ra patebit.

letzteren aögesungen werden; und hierin-
falls sollen fie dem Dekane, wenn er ei¬
nige von ihnen dazu ersuchen läßt , fich
willfährig bezeigen, dagegen keine widersetz»
lichkeit, die wir im Publikum und bey
allen unseren Versammlungen verbannet
wissen wollen, zeigen, sondern sich anstän»
dig und freundlich entschuldigen.

T. H-
ies gottselige Andenken an unsere Ber-

storbene wollen wir jährlich mit einer
Messe und Vigilien zur besagten Zeit in
der Stephanskirche, wenn es allda ge»
schehen kann- fcyern; weil wir allda un¬
sere Begräbniß haben, und in dieser die H.
Sakramente empfangen. Sollte es aber allda
nicht geschehen kdnnen, so mag der Dekan mit
-en vier, ihm zugesellten Magistern, *) oder
der mehrere Theil von ihnen, für diesmal
eine andere Kirche in Wien wählen, wo
diese Feperlich gehalten werden soll; und
dahin müssen alsdenn alle Magister, Bae»
calauren und Scholaren unsrer Fakultät
fich begeben, allda zu Opfer gehen, und

vom

*) Puakuor borum LLaFkstrorumr» ach'utorrum
Oecani äê utatorum , kr̂ uens stt mentio
!a di» kacultati» .̂rtium Statut!»; tuntnem-
xe - ! Puatuor LlaF/strr, Ssuiorst krokskso-
ve, sÄualer, gui eaäeui äie Üc Sellrone,
in ^ua Oecanus novu» eliLitur , uns ü-
mul s kscultate conFrsxata elizuntur , gur
eiäsm Oecsno Kut ä con r̂/rr̂, extra conxrs-
xationem , in negotiir sä kacultatem per-
tinenlidus , guoruin vKeium , le^ » är Sta¬
tut» in sudkegui» Statut!» rekereotur. tzu»-
tuor dû usmoäi conülisrio » , guo» Oeca-
sa? cooLrvL»t!oüem kscultsti« »uäire,

Von diesen vier dem Dekan zugegebenen Ma¬
gistern geschiehet öftere Meldung in den
Statuten. Diese wurden in der nämlichen
Versammlung, in welcher der Dekan ge¬
währet wurde, gleich nach der Wahl des
Dekans, aus den ältesten Professor» gewä'h»
let, die dem Dekan nicht nur alsRätheund
Amrsgehilfen zugegeben wurden, sondern
er war auch verpflichtet(wie es die Statu¬
ten ausweisen) ihr Gutachten, ausser den Fa¬
kultätsversammlungenzu befolgen. Die Be¬
stellung dieser vier Rache, hatte die Phi¬
losophische Fakultät ganz allein eigen, und
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vel iplorum major pars pernAere
«iecreveric, illuc orunes iVlâ ittri no
Lirre kaculraris, S3cc3l3rü ^ kclio-
lares venire ä osserre reneLntur,
öc ustzne aä 6nem cum tot3 6evo-
tione permanere ; 5e6 non venien-
tes 7 aut Divinum oikcium pertur-
bunces, 3Ut ance iinem receäenres,
liabunt pcenis per Deccr/r̂/m ö' ü/i-

^ r'/npo/re/rüiH, öL, <iuo6 abiir 3 no-
bis , 6 <iui rebelles in prXmillis poe-
nis lolvenäis reperri Luerinr, link
Lulpenli 3b omnikus - .̂«ttibus lclio-
lutticis , clonec veniam meruerint 3
roc3 k3cult3ls - r̂rium obrinere , ni-
ti körte ke legitime V3le3Nt exculu-
re coram ipka.

§. III.

H'tem, k3cult38 proviclebit 6e c3näe-
L lis , p3nnis lericis 3IÜ8 kumti-
bus kunerum, ut ( Datore kormnrum
3nim38 kuppolitorum kacultutis live
M3jormn , live minorum , in ^larri-
cul3 nolirX kucultntis uäkcriprorum,
revocante ) ex tunc convoc3ta per
Decanum tot3 nolir3 ^3^ 1x3x6,56-
cunäum ciuLlit3tem äekunAi exe^uire
boneÜL per3g3nrur; äL pro ckviri-
bus oui6em mocler3ti sumptus ex-
kolvamur pro c3n6e1is ; pnuperi-
bu8 vero Arnris, A proprer Deum
pure conceä3ntur.

Nn

vom Anfänge bis zum Ende gegenwärtig
verbleiben. Diejenigen aber, die nicht da-
bey erscheinen, oder unter dem Gottesdien«
ste Unordnung verursachen, oder vor best
selben Endigung sich weg begeben; sollen
der Strafe unterliegen, -Le ihnen -er De<
Van mit - en vier ihm zuUesellten Magi¬
stern arrferlegen wir- : und wofern ste,
was wir nicht hoffen wollen, sich dieser
Strafe zu unterwerfen weigeren wollten,
sollen sie von allen Schularten so lange
suspendiret bleiben, bis sie von der ganzen
philosophischen Fakultät Verzeihung erlan»
get, oder sich allenfalls gehdrig bey selber
entschuldiget haben werden.

z. m.
Le Fakultät hat die Anschaffung der
Kerzen, und Seidentücher, und an»

dere Leichenkbsten zu besorgen, und (wenn
der Schdpfer die Seelen der vornehmeren
oder minderen bey unsrer Fakultät einverleib¬
ten Subjekte von der Welt abrufet) so soll der
Dekan die ganze Fakultät zusamm berufen,
und die Leichenbegängniß dem Stande des
Verstorbenen gemäß Hallen lassen. Die Ber»
möglicheren haben für die Kerzen eine
mäffige Zahlung zu entrichten; für die ar»
men aber werden selbe unentgeltlich und
Gott zu Lieb hergegeben.

L ?- IV.

üsgue oblegu! tencdLtur (ex üse k»x!sn-
Eimo, ) lala tUcultss üb! xropi!or
ÜLbebLt, utpote inter ceterss kscultates
tarn numsro Vrokeltorom, L OoKorum,
<1»sm numero tcbolarivm w»x!mr» , Lr »m-vUNüv».

zwar aus vielen wichtigen Ursachen, die in den
Statuten angezeiget werden, besonders aber
waren sie ein nothwendige Anstalt in Rück¬
sicht der grossen Zahl der Mitglieder, sowohl
der Professor» als Scholaren und andern
vielfältigen Amtspflichten des Dekans.l. - .
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§. IV.
r lAitur jssaculras - .̂ktium ab bre-

<üs 3§nos valear 6iAnolcere ,
äecrevit , üne kamen umverüraris
pkXjuäicio , labere matriculam Huam-
6am ipecialem , in HU3 omnia inp-
xoüra Ina polüt aiÜAnare , in Hun

reneantur Ücribi, cum pri-
mo aci kacultatem nüumuntur , ÜL
pro inritularione ciabir Huilibet 6u-
05  Aroilos : FLccL/Lk/ / ümiürer re-
neanrur , äc cinbir Hinüber unum
Kkoüum ; vero liberum
iit , leä , Hui perir inlcribi , 6eber
3Üumi , üc lolvere unum »rollnm,
<lummoclo üoc in plena conAre ^a-
rione k'acnlraris perat , per le ip-
iinn , in r̂r
^r̂ cr//)k̂ . Lx Huibu8 Huiäem pe-
cunÜ8 funeraüa ä : cetera - HUT 36
6 ivinum culrum Ipeötanr , piDponi-
znu8 inüaurare , äc ü Deo äilponeu¬
re , aÜHuem
r/E ^ o/are/n , noiirX IVlarri-
culX acücriprum , conrinAar miZrare
sb üoc 5ecu!o , /?er
ne/n r/r ^o/?er eFe-

e/?, poü mortem trarernirarem
ipü exbibebimu8 omne8 , 3<I exeHui-
38 ipüU8 veniencio . De 3IÜ8 aurem
Ü3k )UXk3 8k3tut3 DniverÜt3ki8 ) HNX
eriam 6e exeHuiis morruorum taci-
unr menrionem.

2? I ^ V D 1/ 8 Hü ^
D, ? e/eäw/re Decs ^/.

§. IV.
amit die philosophische Fakultät die
Lämmer von den Böcken unterschei¬

den möge, hat sie beschlossen, eine eigene
Matrikul zu halten, ohne jedoch der Uni»
versttät einen Eintrag zu machen, um in
diese Matrikul von allen Subjekten der Fa»
kultät die Namen eintragen zu können-,
die Magister müssen gleich vey ihrer Auf*
nähme sich einschreiben lassen, und davor
für das Einschreiben zwey Groschen, die
Baccalaureen aber einen Groschen zu bejah»
len haben; den Scholaren steht es frey, sich
einschreiben zu lassen; wer aber fich will
einschreiben lassen, der muß angenommen
werden, und hat einen Groschen dafür zu
bezahlen; doch muß er dieß vor der gan¬
zen Versammlung der Fakultät begeh¬
ren , und zuvor im Universttckteregister
eingeschrieben seyn. Diese Gelder müssen
zur Bestreitung der Leichenkosten und ande»
re Ausgaben, die zur Besorgung des Got¬
tesdienstes nbthig sind, verwendet werden:
und wenn ein bey unsrer Fakultät einver-
leibter Magister, Baccalaureus oderSchc»
lar von dieser Welt abgeschieden seyn wird,
wollen wir demselben, weil er durch die
Immatrikulirung unser Bruder geworden,
diese' brüderliche Liebe erweisen, und alle
insgesammt bey seinem Leichenbegängnisse
erscheinen. Mit anderen aber soll es ge»
halten werden, wie in den Univerßtätssta*
tuten der Leichenbegängnisse halber vorgeschrie»
ben steht.

Dritter Tirel.
Von der Dekanswahl.

§. i.
eil unsre Mutter, die Universität, in

fich zwar vereinigt und unzertrennet,
den-

y
§. I.

uomam innrer noüra ülniverü-
kL5, unira kamen permanens Lc

W



non lciila , ex tzU3wor kacuItatilE,
t3N^u3m rivi8 exun6antibu8 , inre-
Zrarur, tzuarum ĉ uiäem I 3̂cu1t3tum
unL eü Xrtium liberälium , Asertr/'§
/uE /r/r'er ^rimuZ'e/ritcr, *) A oh e7//L
fiecr/zr̂ /tL^ or f Êc/r'/eSL - §r/L/7r uri-
^r/e i^teF/'cror ^ r'/rc/ivi/s/Tr vo/t/mr/L

iäeo 63tuimu8 - tzuo6
omnium MaAiLirorum in ^ .rribu8 Ilic
regenrium non reAenrium incor
^orarorum , **) iecun6um moäum
inkra leripruM ) 6t una kaculras con-
cor8 sb uno Oecano re^encia -
^r/L/7rc/ir/ cr/̂ or> ^fsF// ?/-on/or err/t
Ä ^ccer/L̂ /o^oor /rô r'/rco/̂ o-
/'Ltr/F erc/e/7r - no/r Lc/or/'r-
LL////' h/c //r § tuc//o
L/7L r/r ^ t/h^ , L eoro
L/>rive /̂rte2te L' ^ocr/Her </t/§ /^ ke

L/>rr> c^ rLtt§ /ro/r eFe ce/r/eert//?-; lal-

*) ALatr» / ua? ^?/ra ^ rrmoZ'enr'ka. Verda d sec
relpicers viäsotur tempora anterr 'ora kan-
öationis IlaivsrLtatis Wuäolpbiaw , L Li¬
bertin « , koilicet , Luaum 12Z7 , gnc» kri-
äericus II . Imp . äato äixlomate , kcbolas
aä 8 . 8t6pbanum kunäavsrat , in guibus
etiam 8cieiiti « kbilosopbicR ä dla ^ülris Lr-
linm traciebsntur . tzuoä autem in dis 5cdo-
lis , ante kanäationein Univerütstis kdiiy-
lopdi » äoÄa knsrit , msnikeüo eü argumen¬
ta Oixloma ? rivi !sgiorum Ulbert ! III » in
guo wubrica XXXVIII . 8tatutum legitur ,
äe ^uatuor MaArstr/^ ^ rtrllm aä 8. 8tepda-
num , I 'dllokopdiam äocsntium , L Univer¬
sität ! ab LIberto funäatse incorporstorum.
Viäe I âmdscii eomwentar . I . ib . II . Lax . V.
L Odrono/oFram U k?iom<rtr'cam La . I7LZ»
Viennre eäitam.

**) dl ^ r/?rr re§ ente5, sunt prokellores aÄuales,
rLa^ r/irr non re^ ente^ , tunt Uoäores non äo-
senken ac?u.

dennoch aber in vier Fakultäten , die wie
Ääche von ihr ausgehen , getheilet, und
daraus zusammengesetzt ist ; worunter die
Philosophische Fakultät , die erstgebohrue
Tochter *) und ihrer Fruchtbarkeit hal¬
ber, die Lieblingstochter ist; und wir eben
diese Fakultät vereinigt und unzertheilet erhaft,
ten wollen ; so verordnen wir , daß alle
bey uns einverleibte Magister der Philoso»
phie , sie mbgen hier wirkliche Professoren
seyn , oder nicht seyn , nur eine , einhelli¬
ge Fakultät ausmachen sollen , die von
einem Dekane regieret werden muß : und
solange ein Magister oder Baccalaure-
us ihr nicht einverleibet worden , soll
er zum Lehrer oder Professor bey der
Fakultät nicht angenommen , und weder
von der ganzen Universität, noch von
einen Theile derselben, ein Mitglied der
philosophischen Fakultät anerkannt wer¬
den : Dadurch aber soll jenem Statute

kein

Die Lrstgebohrne Tochter . Dieser Ausdruck
scheinet sich auf die vergebenden Jahre der
Stiftung der Universität M beziehen , näm¬
lich auf das I2Z7 Jahr , in welchen Kayser
Friedrich II . durch ein gegebenes Diplom ,
die Schulen bey S . Stephanskirche gestiftet
hatte , in welchen , noch vor der Stiftung
der Universität , auch die Philosophie geleh¬
ret wurde . Daß aber vor der Stiftung der
Universität zu Alberts III . Zeiten , in den
Schulen bey St . Stephan die Philosophie ge¬
lehret worden , bezeuget , das Diplom der
Privilegien von Albert , in welchen in der
XXXVIII , Rubrik , von den vier Philoso¬
phischen Magistern bey St . Stephan erwäh¬
net wird , die hernach mit der Universität
vereiniget , ustd ihr einverleibet worden sind.
Siehe das II . Buch der Comment . Lam-
becil V. Cap . item , die Lbroyologia Oi-
xiomaiica die im Jahre 17ZZ im Druck ge¬
geben worden.
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vo tüinLQ Lrarmo , *) ^uoä äe IVl2-
ßiKris Ü̂ L2cc3l2rii8 uliurum Î niver-
iitarum loHuirur , Ilic il petierinc,
26 I 2̂cu1r3tein Xrtium ullulnen6i8:
<̂ui iguiäcin Dec ^/rt/5 , quia oinni-
bu§ ^ l3§iiiri 8 , Kucc2l2rii8 A lclio-
Z3ribu8 e )U8äem k2cu1rati8 äeber
prTelle ^ äi§ num eii , ur tulis e1iZ2-
rur , L-' t5cieurrL ccrre/'oL
Lnreĉ c/Qt. 8t2tuimu 8 iKirur , <iuoci,
Ke t̂ore l^mveriit2tl8 eleÄo , Iturim
eoäem 6ie , vel ulrero immeckiute
Lê uenre , omne 5 IVl2AiKro8 noürL
k2cu1t3ti8 Oec2nu8 pro runc exiliere,
tuciur per Leäellum ückeliter no-
minurim convocuri aci eleÄionem
/rov/' Dtc r̂/r/' in lckeckula convocutio-
ni8 Iioc exprello , ne t'r2N8 uli^uu
commirrarur , 26 yuo6 ipsum Decu-
nnm /imul ÜL Le6e11um obliAuri vo-
?nnlU8 per ip/orum jurumenra.

§. u.
rem 6ie prXÜxo, A42 Aiiiri§ lnKci-
enrer conAreA2tt8, e1iA2tur in

Oecanum , ^ Kci-
E , L' /norr̂ rLr̂ s <3r/ re-

, tzui 26 nlinu8 per 6uo8
3nno8 Ilic in kuculture rexerir ÜL
rrium 2nnorunl aä ininn8 IVlaAi/ier
alicujn8 l n̂iver/itutis exi/iut , it2
tznod in <zuem rnajor p2r8 k'uculta-
ri8 consenierir , iir Oec2NU8. 8i ve-
ro 6uo ae IVl3§iKri8 X ^u2le5 voce 5

*) Viäs litulum XX. De Llô r/?rrF a/rarum
U7n'r»er/rL«t«m.
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kein Abbruch geschehen, welches von Mai-
gistern und Daeealaureen auswärtigen Uni-
versitäten, die bey hiesiger philosophischen
Fakultät ausgenommen werden wollen, Mel.
düng machet. *) Da nun dieser Dekan
allen Magistern, Baeealaureen und Scho,
laren der philosophischen Fakultät Vörstl,
hen muß; so erfodert es der Wohlstand,
daß nur so einer dazu gewähret werde,
der an Sitten und Wissenschaft vor an-
deren sich auszeichnet. Wir verordnen
demnach, daß, sobald der Rektor der Uni.
verfität gewählet worden, annoch am näm.
lichen, oder nachfolgenden Tage alle Ma.
gister unsrer Fakultät von dem damaligen
Dekan durch den Bedellen zusammen Seru.
fen werden sollen: und die Ansagezettel
müssen ausdrücklich, damit kein Betrug
obwalten mdge, die Meldung machen, daß
sie zur Dekanswahl berufen werden; wozu
wir den Dekan und den Bedellen Kraft ih.
rer Juramente verpflichtet wissen wollen.

§. U.
m bestimmten Tage, wann eine hin¬

längliche Anzahl vom Magistern zuge¬
gen ist, soll ein tauglicher, ansehnlicher,
untadelhafter Magister, der wirklich an
hiesiger Fakultät lehret , UNd allda we»
nigstens zwey Jahr lang fchen gelehret hat,
auch wenigstens schon drey Jahre lang bey
einer Universität Magister ist, zum Deka«
ne gewählet werden , dergestalt, daß
derjenige Dekan seye, dem der grösse¬
re Theil der Fakultät die Stimme ge-

ge»

*) Die Statuten , der Aufnahme in die Phi¬
losophische Fakultät lener Magistern, die
vom auswärtigen Universitäten zur Wiene¬
rischen Universität kommen, sind enthalten
im xx . Titel : von den Magistern auswär»
tiger Universitäten.
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dubuerinr - in guem iUorum runc
Decanus exilken8 conienl 'erit , tir De-
canus novu8 , Lolum riimiöio anno
permansuru8 . *)

m.
IeÄu8 jarn in vecanum reneLtur

otkciuin Oec3N2tu8 ullurnere lub
poena 6eceni Üorenornm , I 'ilcv sr-
cu1t3ti8 lolvendoruin 7 nili causa 1e-
^irima coram s 'aculrare liarim pro-
ponen6a , ^U3re ipsum acceprare
non «Zebear, se valeat ratiouabilirer
excusare.

§- IV.
rem, oKcium Decani tir, 6on §re-

A3tione8 kacere suX ^ acu1t3ti8 jux-
t3 eju8c1ein or6in3tione8 äc 8ratuta,
äe1iber3tione8 su-e I'acu1tati8 reääe-
re K.eÄori super 3rricuÜ8 propoü-
N8 in conAreALtione slniver/it3ti8,
arque curam Lerere , ur 36lu8 sclio-
laliici suX ? 3cu1t3ti8 siaut Ie§ aliter

utilirer , aä incremenrum so¬
norem s)niverlit3ti8 ^ acu1rari8 ,

crrcL ^r/ŝ /Troc/r̂ rr̂ r-
^?rorr//7r ö ArrccL/L/vo/̂ /rr,
per/r , Le/ ^erc///tLre/?r r</er r̂ , / r erö

geben hat . Wenn aber zween Magister
gleich viele Stimmen zählen ; dann soll
derjenige , dem verwirkliche Dekan seine
Stimme giebt , zum neuen Dekan gemacht
werden , und dies Amt nur ein Halbjahr
lang behalten . *)

§. m.
er nun dergestalt zum Dekan gewähr

let worden , muß dies Amt bey
Strafe von zehn Gulden , die dem Fakul-
tätöfiskus heimfallen , antretten ; wofern
er nicht eine gültige Entschuldigung hat,
das Amt von sich abzulehnen , welche er
der Fakultät sogleich vortragen muß.

IV.

um Amte des Dekans gehöret , Fakul.
tätseongregazionen , ihren Statuten und

Satzungen gemäß , zu halten , die Gutachten
seiner Fakultät auf die ihr in den Univer»
sttätscongregazionen vdrgelegte Artikel dem
Rektor zu überreichen und Sorge zu tra»
gen , daß die Schulübungen Dorschriftsmäs»
stg und auf eine zur Ehre und Aufnah»
me der Universität und Fakultät dienliche
Art gehalten werden : er muß auch , wenn
er an den Professor » , Magistern und
Baccalaureen hjerinfalls eine Nachlässig¬
keit bemerket , solches der Fakultät anzei»

o gen;

* ) Hoc ärmr'är'r am -i temxur tam vscsnstus,
gustuor kscultstum , gusluor krocurstorum
Rstionuin , gusm ixliusmst UsÄorstus Uni-
verütslis kurt st ) ^ n . IZ 84 » ^4 ^nnum ut-
^ue l § 29 , xsr 24L annos conüsnter ? 6-
tentvm ; sd ^ nno sutem 162Y ( tub keräl-
nsn6c > II . Kê aurakore usgu«
sS koäieruum sn . I 7 Yl rem^ r/5  EUllm
fuit Nstutum , odssrvatumgue , ut Ostslo ^ur
keAorum säscvt.

*) Diese halbjährige Zeit , so wohl der vier
Decanen , der vier Prokuratoren der Nazis-
nen , als auch der Rektorswurde selbsten ,
wurde vom Jahre IZ 84  bis zum Jahre
1629 durch 24z Jahre lang beybehalten,
vom 1629 Jahre aber ( unter Ferdinand
II .) sind diese Dignitäten auf ein ganzes
Jahr festgesetzet , und bis auf das jetzt lau«
sende 1791 Jahr beobachtet worden , wie
es der Catalog der Nektorn ausweiset.
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rp/o « c/ / -s -'te/Tr / e /ro^
^vr̂ ^ pcr//re, Lrarura kaLu1ran3 ma¬
nu teuere , pr-octz/'L/'e p ŝ po/7e
F/o - r/r ip/s et/2/7r LÜ L//H oö/er-
VL/rez//' , ^ rrLr̂ re^or/^r/5
>5/̂ rL c/ec^etz//?Z ^ Lczz/tert^ , ^ z/c/ecrL
pcezrLM Lc//ttöere, Lc Aeueralirer oin-
nia tzUD coInoveric eile ac! bonum
^acultatis / trtrum promo vere , A
eoncraria impeäire pro polle.

V.
tsiN ) Oecanus in principio 5ur ve-

eanatus , icilicer Intra primos ^ uin-
äecim «lies , Lon § re § ati8 fub certa
poena , tune exprimenäa Lc exror-
<iuenäa , Laccalariis 5cllo1aribu8
notlr « kaculratis , 1e§ ar IpÜ8 öe per
le ipium Lratuca k'aLultaris , concer-
nenria ipios äc ipiorum viram , mo-
res äc voÄrinam : A ev8 nHiiloini-
nu8 perliorretur aä lauclLbiliora 6^
virturum Lcienriarum increnien-
t-

vl.
tem , Deeanu8 reneat iub cerra eu-

tloäia librum Lrarurorum taculca-
ri8 , äc iimilrrer lidrum ^ .Äorum , **)
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Yen; wofern dieselben, nachdem sie von ihm
im geheim ssnd ermahnet worden , sich nicht
besseren wollten ; Ferner liegt ihm ob ,
die Fakultä 'tsstatuten zu handhaben , und
nach Rrä 'ften zu bewerkstelligen , daß selbe
auch von anderen beobachtet , die Ueber-
tretter aber , nach den Zakultä 'tsvorschrif-
ten , bestrafet werden . Überhaupt aber al¬
les , was zum Wohl der Fakultät zutrag»
lich ist , beförderet , und was demselben
nachtheilig ist , verhinderet werden mbge.

§. V.
<̂ > er Dekan muß gleich nach Antrettung

seines Amtes , nämlich die ersten fünf»
zehn Tage alle Bacealaureen und Schola»
ren unsrer Fakultät , unter Bedrohung ei¬
ner Strafe , die ausdrücklich genannt , und
auch eingetrieben werden muß , zusammen»
berufen , und denselben mündlich die Fakul»
rärsstatuten , die sie, und ihre Sitten , Le»
bensart , und Wissenschaft angehen , vorle»
>en , und selbe zur Lugend und Fortgang
in Wissenschaften aufmunteren . *)

§. VI.
er Dekan muß das Statutenbuch und

die Akten aufbewahren , worin alles
das angemerket werden muß , **) was wäh»

rend

Lsec Ismefiri » LtrNuorum xrseleÄio , msär-
um erst iLlaberrimum , L opportuaiMmum,
guo 8t»tut» inemorirr: im^rimebrutur , ne
Oault» oblivicmis , ex i§norLNti» violLrvn-
tirr.

/rÄL kLcnItsris ? bilokoxkic2e»b Lnoo kun-
Sstioins VnIverUtLtis ig6F sä xrXtentein
I/Sl , guse xlurr voluwin » eKciunt , lioäio
sub cürs dlotLrii kscu!t»t1r sätervantur ; ia
t' is conlcripta babentur , orälne ckiroaolo-
8ico, non tolvm »nn»»»a

*) Diese halbjährige öffentliche Vorlesung der
Statuten , war das schicklichste Mittel , um
die Statuten vor der Vergessenheit ?u si¬
chern, und in frischer Gedächtniß zu erhal¬
ten , damit selbe beobachtet wurden.

**) Die Akten der Philosophischen Fakultät,
die von Jahre lZ6ch bis 1791 in Chrono¬
logischer Ordnung geschrieben sind, und die
aus mehreren Banden bestehen, befinden sich
dermal unter der Obsorge des Notarii der
Fakultät : ein kostbarer Schatz nicht nur für



in guo 1'crikac ea , r̂ uX 3Annrur rem-
pore tui Oecanarus circa proinoven-
äos - aÄa alia norabilia in Ba-
culrare , A etiam in congre ^ atione
OniverBcaris , prXlertiin ramen illa,
^NX alic ûalirer ranZunr 6ireAe vel
inäire îe noKrain Bacultatem . Br
ctiam renear marriculam Baculraris,
in yua ramen , tub juranrento Ino,
nnlluin a6lcribat per ie , vel per ali-
nnr icribi pernnrrat , nili cuin con-
Len5u Baculraris ; ÜL runc iVlâ iBros
lcribat oräine luo , iecnnäuin Xta-
rein receprionis aci Bacultarem no-
Bram ; üc ümiliter Baccalarios or6i-
ne iuo , iclrolares vero iecun6urn
nuoä aä Baculrarein ailuinenrur.

§ . VII.

rein , qniliber Oecanus rempore,
quo vi6ebirur tibi plus expeciire,

vitirer Burlas luppolitorunr noBrre
Baculcaris , pr ^ cipue tcbolares bor-
rancio , uc abtitianr 3 noxiis , se6
moribus öe lcienriis vi ^ ilanrer inlu-
6ent ; L-' 5tLtr/rL !//rr> er-

/rmu / ö /ro/?rE <A-
oö/ervet , 6 koc - ne § 1?-

xerir Oecanus facere inlra tempus
lui otBcii , pcenam huaruor 6oreno-
rum Bitco Baculraris lo1ven6orum
iucurrat , ^ uia eriarn aci viüranäum
Burlas , ur pr -elerrur , Lraruto Br »i-0o

L Nn 'lverfltktem fpeAsntl », verum etism
qu« sä Niüorism poiiücsm pertinent , ba-
üenur prorkus ioeäita , aut ixnorata . Nu-
zusmnäi etism L LoxuUs ? rocurntori-
dus I îtticinum contcriptL sätsrvsnmr.

rend seinem Amte in Betref der Promo-
zionen vorfällt , oder sonst bey der Univer*
sttät oder Fakultät abgehandelt wird , vor»
nehmlich aber solche Dinge , die einigermas-
sen mittelbar , oder unmittelbar unsre Fakultät
angehen . Er hat auch die Matrikel auf*
zubewahren ; worein er jedoch ( bey Eides»
Verletzung ) niemand aus eigener Macht ein»
schreibe , oder durch einen anderen ein*
schreiben lassen darf , wenn nicht die Fa»
kultät dazu ihre Einwilligung giebt ; in
dieser Matrikel müssen die Magister der Ord*
nung nach , nämlich nach dem Jahre ihrer
Aufnahme bey der Fakultät eingeschrieben
werden : ebenso auch die Baeealaureennach
ihrer Ordnung -, die Scholaren aber find
in der Ordnung einzutragen , wie sie von
Zeit zu Zeit in die Fakultät werden aus¬
genommen werden.

§ . VII.

j ^ eder Dekan muß zu einer Zeit , wo es
ex ) ihm am dienlichsten zu scyn scheinen
wird , die Bursen unsrer Fakultätssubjek«
te besuchen , und besonders die Scholaren
ermahnen , daß ste sich von Ausschweifun*
gen enthalten , ihrem Studien fleißig ob*
liegen , und auf gute Sitten sich befleißen
sollen . Er soll auch die Privilegien und
Statuten sowohl jene der Universität , als
die - er Fakultät genau beobachten ; falls
er aber dies während seinem Amte ver¬
nachlässigte , so soll er vier Gulden zur
Strafe dem Fakultätsfiskus erlegen , weil
jeder Dekan auch zufolge der Universitäts*
2 stas

die Fakultät , und Universität , sondern auch
für die Politische Historie . Eben so befin¬
den sich die Akten der vier Nazionen unter
der Obsorge - er vier Proknratorn der Na-
zionen.



vekütLti« tzurübec Vecamrs obliKL-
rur. ^

5- VIII.
tem , Vecarm8 6ebet totL äiliAen-

N2 reijiicere , ur keUa , MilL,
lermones , ViZiliL 6efun6rorum ka-
eullLtis äevore rempore ÜL loco
conKruis peraKantur , äiijiurs.tione8
or^inariX äc extraorämLriX , leÄio-
nes tzuott^iLNX ÜL exerciria iVlaZi-
lirorum in îrivato cum lckolaribus
uriliter iianc , Le conrinuenter 26
prokeädum lcüolarium Lc A4aKiüro-
rum.

1 I 1 D L v 8 IV.
De e/r/kürrL/rc// L' co/r§ r̂§ L/r-

§. I-
rrenre conüäerantes , ĉ uomoöo

pru6enter listuir Klater noüra
Lima I/niverüt28 , <̂uo6 nec KeÄor
donAre§ 3tionem faciat I/niverüta-
N8, r>-
re ûi/r̂ , iic äL no8 , veUi ^Ü8 in-
cl ^tD MLtri8 noUrre innirenre8 , U2-
ruimu8 , tzuoä Vec2nu8 nullam fa-
ciar ( ônKreAationem Faculrar ^ ,
niii i ,̂eci2li8 calu 8 äc urAen8 neces-
6 t 38  aliuä expolcsr , Sur '/r / /-
/or ^/Tr^ 2ti/or , / ?/>i 5/r
Qc////torr//m e/e/75/r̂ tor^ , *) / r,
vr/ /?er ^ rc/r/Z/z/n co/r/r/rFzm rr§r/i-

Viäe : l 'itului« XXIX. De ^uatuo«' LLŝr-
/kr-k , Iuo»-«m <7on//5o Oeca»«§ a§ r't , ^u<r
lu^err«, e^ k-ê /a / unt.

Muten verpflichtet ist, die Kosthäuser und
öursen, wie gesagt, zu besuchen.

§. VIII.
k?> er Dekan hat fleißig darauf ZU sehen,-

daß die Feste, die Messen, Predig¬
ten, und Vigilien für die Verstorbenen
der Fakultät zur gehörigen Zeit und am
gehörigen Orte mit Andacht gehalten, fer»
ners sowohl die ordentlichen als auffcrsr«
deutlichen Disputazionen, die täglichen Leks
zionen und Privatübungen der Magister mit
den Schülern zum Nutzen der Schüler und
der Magister ununterbrochen fortgesetzt wer¬
den.

Vierter Titel.
Von der Art die Berathschlagungen

zu halten, und die Magister der
Fakultät zu versammeln.

WM 5. i.
leichwie unsre Mutter, die Universität

weislich verordnet, daß der Rektor
niemal eine Universitätsversammlung darf
ansagen lassen, ohne die Dekane und pro-
kuratoren darum befraget zu haben: so
wollen auch wir in die Fußstapsen unsrer
Mutter tretten, und verordnen, daß der
Dekan nie die Fakultät versammeln darf:
wofern nicht ein ausserordentlicher Fall und
eine dringende Noth es erfordert: **) oh¬
ne daß er zuvor die Einwilligung der
vier ihm zugesellten vier Magister, selbst
mündlich eingeholet, oder durch den Bel»
dellen hat einholen lassen:und wenn zween

oder

*) Siehe , den XXIX. Titel ; von den vier
Magistern mit deren Rache der Dekan, dae
obige zu verrichten hat.
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A , /z zZzzo ve/ r̂ 5 z/?o ẑzm z/e-
^e/rz/zzz?z e//e eo/r̂ eA'Ltzo-

/re/zr/ //per ^z/zrÄ̂ z/-/z^ tzz/rc pz-o/?ô r-
r/̂ , co/r̂ e'Z'zrzzozrezzr/)/'c)/^̂ zzLtzzz'. T̂ ec
ez/ẑ zzzzm PE/ZZZ/7Z/ ) e:LzZZZZZL zZZZe/kLt,

co/r̂ ^ o-̂ rio/re ^ e/zc/zr zẑ /zo/zer6,
nz/z zzz zp/zz mzz/or ? zẑ co/zco ẑ/zzvL-
/-/c z/zSo/'zz/Tz ^zzzrrzzo/- H/zzLz/̂ orzz/zz.
krauäibus multivariis roro nilu no-
ttro meuru8 obüruere cupiente8 , lci-
ar Vecariu8 , ümul Sc Läverranr lui
^.öjurores , quoä nolumus aliyULM
eonAreAutionem tierl kucu1t3ti8 oo-
Lirre, z/z §zzs zzzzzzerzz^ ^erz/§ , zzz/L zzo-
z,zzzzz§ tzzrz/rz/zzz z/zz/zozzzzz/z^, zzz/z cezze
ezzzzz zz/ẑ zzo zzzezzzüro zzo/?̂ F'Lczz/tez-
L/.§ cozzzz-ez zz/ẑ zzoz/ ^zezzzzzzz/zr zzo/?̂ zzzzz,
^z/ô zzo zzzoz/o z/z/̂ ezr/ztzzz' , zzẑ / zzpe:/'
/zoc ezrpz-eFc,, roZL zzo//̂ /üczz/ZiZ§ zzro-
z-e cozz/zzeeo- L? / zzü / zzzzzzzzezzzo/ zze/-zz
cozrvocatL : ^uiä <iuiä vero conrra koc
LÄum kuerir, / zz zzzz//zzzzz zp/o / zzäo. *)

5. II.

rem , Vecarw8 non äebet vexare
lVlŝ iüro8 multi8 (HonßreALtioni-

bu8 , nec vo1umu8 , ciuoä aliciuo
moäo 1eÄione8 IVlasittrorum prDpe-
äiar , nili körte eviäen8 neceilir 28  iä
exiALt. I^ec vo1umu8 aliguo moäo
keri convenrieula pLrriLulariL
ürorum conAreALtorum per Veca-
num,  nili illuä exprelle in Lratu-
18  kuerit libi permilium , ut in exa-
mine Laccalariorum , aut 2U38 ^uo-
vis moäo per kaculrarem kcienrer

oder drey aus ihnen Übereinkommen, daß
über die ihnen vorgetragenen Punkte ei¬
ne Lonyregazion gehalten werden solle;
so soll der Dekan selbe ansagen Lassen.
Der Dekan soll sich auch nicht unterste¬
hen die Longreyazion unter Bedrohung
einer Strafe ansagen zu lassen, wofern
nicht der mehrere Theil aus diesen vie¬
ren darein williget : und damit wir aller¬
hand Hindergehungen, so viel wir können,
den Weg aLschmiden; so erklären wir, der
Dekan, und auch seine Gehilfen sollen dar*
auf Bedacht nehmen , daß keine Fakul*
tätscongregazion gehalten werden soll, wo¬
rin» ein altes Statute abgeä'ndert , oder
ein neues eingeführet , oder einem unsrer
Mitglieder über ein Statut eine Dispem
sazion ertheilet würde : wofern nicht dest*
halben ausdrücklich die ganze Fakultät
auf gewöhnliche Art , und unter ELdes-
pflicht zusammen berufen worden : alles,
waS den zuwider geschähe; soll von sich
null und nüchtig seyn. *)

§. II.

er Dekan, soll auch die Magister durch
öfteres Zusammenberufen nicht belä*

stigen; noch ihre Lekzionen auf irgend ei¬
ne Art verhinderen, wofern nicht eine
offenbare Nothwendigkeite- erheischet. L»
ben so verbieten wir dem Dekane, die Ma»
gister zu besonderen Zusammenkünften zu*
sammen zu berufen, wofern er nicht ver.
m'og der Statute dazu befugt ist, wie bey
Prüfungen der Baeealaureen, oder sonst
zu geschehen pflegt, wenn eS nämlich die
Fakultät wissentlich zu Ausführung eines
2 Ge-

*) R«e in so tentu »ccipIenäL tunt , ut In *) Dreß ist so zu verstehen, wie es zu Ende
kns F-roemtt«XKi. ssum kub-tur. de« Einganges zu diesen Statuten angefuh-

ret wird.
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pro nliguo expeäienäo 6c äilponn-
rur . 8e6 Vecanus per luramenrum
2<1 6oc 6t obliALtüs , quo6 , ^ uocun-
tzue tempore eonAre § Ltionem 6 3̂-
cultaris e6 ka^ urus , vocet per Le-
6eUum , 6 unicu8 6t , omnes Na-
Aiiiros per lckeäulnm , in ^ U3 arri-
culi 6nr inscripri - super yuibu8 e6
<ie1iber2n6um , nec,  super Llii ûo
alio / lrticulo , yuam scUeäulT in-
Zcripto , 62t 6e6 ber 3tio , ui6 ur § en8
nece 6 it 38 , aut eviäeus uri1it38 1 3̂-
cu 1t3ti 8 ici exposcur.

III.

tem eong -reA3t3 k'ncultLte , Vecn-
nu8 3rricu1o5 per le ÜL cl3re pro-

pon 3t , seä In supp1ic3tiouibu8 aut
injurÜ8 363 personu ^ ^ U3M scilicer
t3O§ ir - poterir prokerre . Lc Decn-
nu8 runc 6nAul3riter , A per om-
rre8 HVl3Ai6 ro 8 p 3ci 6 ce Lc mor3lirer
iri6uc3t , voce8 cHliAenrer 3tten62r,
L«' p/ ^ rQ//'tLre/?r vowrr///r 6ne
60I0 6c 5r3u6e in e36em con § re § 3-
rione couclu ^ut , ni6 sorre s3cu1t38
ipi3 , proprer uri1iu8 , concluüonem
6uxerir prorel 3nä 3M. Lr , 6 in ca-
su super 3liHuo urticulo vota suerinr
emiüa ne/mero , ex tunc , in
HU3m p 3rrem , aut rvce§
e/r/L Fere/r ^ cieclinaverir , 60c pro
concluso 63be3tur . ^ nc enim so-
1ummo6o OeL3ni 6c vice8 ejus ^ e-
renri8 vora inrer ererera comput 3ri
vo1umu8 , cum cXterorum ^ l3» i6ro-
rum , k'acultatem reprrelenranrium,
vora per rê ualitLtem viäencur cü-
screpsre . Viiiear eri3m caure Oeca-
nu8 , aut ipse 1ub 6 irutu 8, ne s3vore,
vel 0610 , vel 60I0 3ur sr3u<Ze vora
male recvI 1i§ 3t ; nam ^cre/rrer ^ oc

Geschäftes so verordnet . Vielmehr soll der
Dekan durch Eidespflicht dazu gehalten seyn,
so oft er eine Longregazion will halten
lassen , allen Magistern durch den Bedell,
wenn nur einer da ist , eine Ansage »Zet»
rel zu schicken zu lassen , worauf die Ar»
tikel verzeichnet seyn müssen , worüber be-
rathschlaget werden soll : es darf auch kem
Artikel , der nicht auf dem Zettel ange»
merket ist , in Vorschlag gebracht werden,
ausgenommen in Fällen , wo eine dringen»
de Noth , oder ein offenbarer Nutzen der
Fakultät dies erheischen möchte.

III.

achdem die Fakultät wirklich zusam«
mengetretten , hat der Dekan münd»

lich und deutlich die Artikel vorzutragen:
jedoch darf bey Bittsachen oder Injurien»
Händeln ein anderer , den nämlich die Sa»
che angeht , den Vortrag machen . Und
dann steht es dem Dekan zu , von jedem
Magister einzelnweise die Stimme zu ver-
nehmen , und nach Mehrheit derselben oh¬
ne List und Gefehrde während der Lon»
gregazion den Schluß abzufassen ; es wäre
denn , daß die Fakultät selbst grösseren , Vor»
theils halber , die Abfassung des Schlusses
zu verschieben für gut fände . Sollten die
Stimme in irgend einem Falle über einen
Artikel in gleicher Anzahl getheilet aus»
fallen ; so soll das Gutachten desjenigen
Theiles , zu dem der Dekan , oder sein
Stellvertreter sich schla'gt , zum Entschlüs¬
se angenommen werden . Denn es ist un¬
ser Willen , daß nur damals die Stimme
des Dekans , oder seines Stellvertreters den
übrigen Stimmen beygezählet werde , wann
nämlich die übrigen Magister , welche die
Fakultät vorstellen , in gleiche Theile sich
trennen . Nicht minder soll der Dekan oder
Bizedekan sich in Acht nehmen , daß er

nicht
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/ece/ '/r , r/)/ö
/ ^ Ao. Lr quia inexperti 6e kacili
ad conceciendum vel Qe^ ancium li-
ne rationabili conlueverunt moveri,
iAirur llacuimus , quod nullatenus
poli clatam prLlentiam in Vla§ iUrum
promovencii Ilic in lllniverütate , nur
Alibi promoti sd nodram laculta-
tem allumendi , in mere Aratiolis
laÄis vox aliqualiter inter c-eteros
UlaAiltros computerur , nili tunc,

c,// ?r L/1/ 0L ini IVlaAilierii
compleverit ; 6 quid kamen talis in
Arariobs dicere volueric , cum ra-
rione debet audiri , led cr/^ /?r

(üa-
veat etiam Oecanus , aut locum
ejus tenens , ne lraudulenter § ratio-
la proponat per nruc////?! ri^ uru/r ,
aur eâ rc/ienr/L lub poena c/e/)o^ ttL)-
n/5 crb uLicru.

IV.

tem , ut liberius , purius , cvnve-
nienrius 6c quietius , line adula-

rione aut timore , quiliber Vla^ i-
llrorum valeat luam deliberationem
decenter exprimere , ltaruimus , quod
quilibet , cujuscunque Uatus auc con-
ditionis exillat , cum in conZreAL-
rione k'acultatis querelam propolue-
rir contra aliquem , 6c etiam ille,
contra quem aliquis conqueritur,
6c omnis contra quem aliquid pro-
ponitur , 6c limiliter omnis luppli-
cans pro le , vel pro alio , luper
quibus fuerit deliberandum in k'a-

nicht etwa aus Gunst oder Haß oder durch
List oder Betrug die Stimmen unrecht ein¬
lese ; denn , wofern er dies wissentlich ge-
than hätte , soll er ijrlo sg<llo des Mein¬
eids schuldig gehalten werden . Und weil
unerfahrne Leute ganz leicht ohne Grund
etwas Zusagen oder abschlagen ; so verord»
nen wir , daß die Stimme eines solchen,
der an hiesiger Universität erst zum Magisters
um neu promoviret , oder , falls er anders¬
wo ist promoviret worden , Hieraufgenom»
men werden will , nach gegebner Präsenz
in blosen Gnadensachen keineswegs unter
die Stimmen der übrigen Magister gezäh-
let werden soll , wofern er nicht schon
zwey Jahre lang Magister ist : wollte je¬
doch ein solcher in Gnadensachen auch sei»
ne Meinung sagen ; so sollen zwar seine
Gründe angehdret , darüber aber das Gut¬
achten des grosseren Theiles der übrigen
Magister befolget werden . Der Dekan,
oder Vizedekan soll sich auch nicht unter¬
fangen , arglistiger weise Gnadensachen für
strenge Rechtssachen oder Gebühren vor»
zutragen , bey Strafe -er Absetzung von
seinem Amte.

h. IV.

erners , damit jeder Magister mit mehr
Freyheit , Aufrichtigkeit , Anstand und

Ruhe ohne Schmeicheley oder Furcht sein
Gutachten erdfnen mdge : so verordnen wir,
daß jedermann , wessen Standes und Am¬
tes er immer seyn mag , der vor der Fa-
kultätseongregazion eine Klage wider je»
mand anzubringen har , wie auch diejeni»
gen , wider welche , eine Klage angebracht
wird , und überhaupt alle die , wider wel»
che etwas angebracht wird ; nicht minder
auch alle diejenigen , die für sich oder an¬
dere eine Bitte einreichen , worüber die
Fakultät Rath halten muß ; sobald sie ih»

re
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cultate , tzuam cito gueielam aur
Lupxlicationem suam propoluerit,
vel contra ixLum aliquicl xropoLi-
rurn suerir , aut ^ui^^uam xetieric,

/ss5 s F'scs/rste , c/o-
sec ^ //öerLr/one / s<3s , Oecs/ro A
ecktet ^ LFr/?r/§ x/scsetit L/?//sr re-
vocs/ 'e'. I^olumus kamen proprer
tioc ali^uem 6e lVla§iLlri8 nottri8 Lu¬
xer aliis articulis , salrem prremiLUs
imxerrinenril )U8, 6 qui tunc kuerinr
xropoLiri vel proxonencli , voce Lua
aliyuatenus sxoliari.

5. V.
rein , tzuotie8cunyue a1î ui8 lVla»i-

Lirorum a IUcuItate vel saltem
majore parke ix1iu8 eleälu8 , vel äe-
xuraru8 suerik aä aliynicl sacienäum,
nuncianäum , vel exequenclum , Le
Lolo , vel cum alÜ8 , nili lkabuerir
excuLationi8 LuX le ^irimam causam,
a k'acultate meriro LLlmirrenclam, ÜL
runc ipLe äeputaru8 vel ele6lu8 , ut
xroLerrur , lionorem onu8 6iAi
oxeri8 Libi injun6di tenearur aLIume-
re , pro poLse suo perücere , alio-
<iuin ipso LaÄo suspenLu8 Lit a (üon-
Are§ arione äc ( ônLilio ^ acultati8,
6onec meruerit ipLiu8 Arariam liu-
miliatu8 obtinere , aut certe , con-
rumacia ipLiu8 exigente , § raviu8
puniarur.

re Klage oder Bitte eingereichet haben,
oder wider sie etwas ist angebracht wor»
den; aus der Versammlung sich weg be¬
geben sollen , bis der Dekan und die üb¬
rigen Magister nach geendigtem Rathe
selbe zurückrufen lassen. Uebrigens ist es
aber keineswegs unser Willen, daß ein sol»
cher Magister, wenn andere mit den ihn
betreffenden nicht in Verbindung stehende
Artikel vorgebracht werden, des Rechtes
seine Stimme darüber zu geben beraubet
werde.

§. v.
enn ein Magister von der ganzen Fa¬
kultät oder von dem grösseren Lheil ih¬

rer Mitglieder gewählet wird, oder den
Auftrag erhält, ein Geschäft zu schlichten,
eine Kundmachung oder Exekuzion vorzu»
nehmen, und zwar entweder allein oder
mit Gehilfen: so soll dieser so gewählte
oder abgeordnete Magister, wofern er nicht
eine Entschuldigung, die von der Fakultät
angenommen wird, Vorbringen kann, die
Ehre und die Last dieses Auftrages über¬
nehmen, und nach seinem Vermögen zu
Stande bringen: widrigenfalls soll er ix5o
kLÄc> von der Longregazion und dem Fa»
kultätsrathe solange suspcndiret seyn, bis
er wiederum von der Fakultät wird be»
gnädiger, oder, wenn es seine Widerspcn»
stigkeit erforderte, schärfer gestrafet werden.

§. VI. §. VI.
Vtem , Vecanu8non acZmittat alitzuem

aci cleliberanclnm in con § re § ario-
ne k'acu1rati8 , sz/r ^ fs ^ z/?ro^ ^ rrz'z/sz,
Li tamen ali <iuo8 äuxerir convocan-
608 pro (üonLilio in k'aculrare , au-
öiantur , / ec/ eorz/sr voce ^ sc/

k̂ er Dekan soll Niemand, -er nicht Ma»
gister Philosophie ist , zu den Fa»

kultätscongregazionen den Zutritt gestatten:
wenn er aber für gut fände, andere Per¬
sonen dazu zu berufen, um fich ihres Ra»
thes zu bedienen, so sollen sie im Rathe

zwar
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§. VII-
Atem , nullus iVlnZilter in (ÜonKre§ 3-
L. rione I"aculruri nolirX uämirrarur
26 äelibeiLncium , ni/r / «^Lve-
n 'r / ^Lcr//tLre , quoä
eleliberabir aci sonorem Oer Utleli-
rer , öc 3oult3ti8 urilirnrem A I10-
neüstem lujier nrtiLulis , <̂uo8 eonrin-
Air proponi . Lr tzuoä I'ecretn eon-
ülin kaculrLttL , qurecuntzue Oe-
LLNus rnLNtlaverit non revelure vel
xrer̂ etuo , vel 36 reinpu8 , juxcu InÄi
^unlirntem , non revelet , nee pro-
clur NLAiIirum nliquem , prXcipue in
ociiolis )̂rL)u<Iici3libu8 , (iireÄe
vel in <1ire6le , verbo vel ÜAno, aur
3 li 38  Huovr8 modo , iie vel lic cle-
I1ber 3nrenr , îro ^ rer inimieici 38  evi-
rLnä 38.

§. VIII.

^cem , «luocunyue eventu conrinA3t
^ Oecanuin non jiolle oikcinnr luuin
exereere ^ ex tune ttnriln
^e/r § / e/riol- 6mj )licirer in lbucultL-
re Iir ^ ece -OccQ/r//L, led in jirimn
6on §re§3rione k'aculrnris Loc îro-
pon 3t , ira , quocl ^ ruclenrer vielen- ^
lur , li opu8luerir , ur novv8 Oeca-
nu8 eli ^ 3tnr , vel ^ ui8 in locnm Oe-
03 ni lublliruurur , äonec im ^ e6imen-
ta OeeLni eonrin §3t renroveri.

§. IX.

^rem,Ii contin§ 3t OeeLnum receäe-
^ re 2 civirare 36 moclicum rein^u8^
rune lierwrn ür übi 3li^uenr MnZi-

Lwar angehdret , ihre Stimmen aber zur
Abfassung - es Schlusses nicht mitgerechnet
werden.

- / §. VII.

Aein Magister soll in den Fakultatscon«
^ gregazionen zu Berathschlagung zuge¬
lassen werden , wenn er nicht zuvor öf¬
fentlich vor der Fakultät geschworen hat,
daß er zur Ehre Gottes und zum Besten
der Fakultät über die vorkommenden Ar>
Likel beratschlagen , die Geheimnisse dev
Fakultät , oder was sonst der Dekan für
beständig , oder nur auf eine Zeit lang
will geheim gehalten wissen, nach Beschaf¬
fenheit der Sache nicht offenbaren , und
keinen Magister . wenn über gehässige Dinge
oder Präjudizialsachen beratschlagen wird,
dieselbe weder direkte , noch indirekte , mit
Worten oder Zeichen , noch sonst auf eine an¬
dere Art verraten wolle , damit alle feind-
schaften , die daraus entstehen könnten,
vermieden werden.

§. VIII.

enn der Dekan durch einen Zufall an
Verrichtung seines Amtes gehindert

wird ; so muß -er ältere Professor der
Fakultät sogleich den vize ^Dekan machen,
und bey der ersten Fakultätscongregazion
dieses anbringen , und darüber berathschla»
gen , ob nicht ein neuer Dekan gewählet,
oder jemand indessen , bis das dem Dekan
vorgefallene Hinderniß gehoben wird , sub¬
stituier werden soll.

§. IX.
enn der Dekan auf eine kurze Zeit sich

aus der Stadt wegbegäde ; soll es
tm erlaubt sryn , einen Magister an seine

k ? SM-
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ürum subKLtuerö', tzui alias eü § i
pollit in Oecanum , «äummoüo iroc
tiut lme kraucie ÜL üolo , <iui in ani-
mam Decani super conlcienciain
iptius kaciet omnia , hure iple Oe-
cZnus ssceret , il perlonalirer aäel-
iec, /ri/r / örre cur̂ orL/iter prE//er
r//L /'r/rL/ne/ttL per ^e , sc/ )̂ e-
ca/rr/5 e/7 8i vero Oeca-
nus propoluerit eile a civirate rz/tr̂r
0 S 0  c/reF , nulluin sublliruat , niii
LONVoeLtLk'acultate , ÜL ibidem tiar,
prout majori parti kacultatis vicle-
bitur expeäire : arramen ii ira De-
canus prXoccupacus kuerir, <̂uoü
non poilit iacere commocie conAre-
Zarionem JUculraris , rune kaciac/ e-
-rior ^ ^ //?er Qe?// re^e/r̂ 6on § re-
ALtionem ^ aculraris, ulrra 6uos ckies,
polt äeceilum Decani a civirare , nul-
larenuZ scienter expeÄanäo.

^ X.
^rem , Huoriescunyue illi ^ L̂ i/?rr
L î/Ltr/ur, Oecsno //r Lü̂ Z/ror/z/m
c/epi/rsti , re^uirunc Oecanum , vel
ipsorum major pars, super aiiHuo eer-
to arriculo , ^üLte/r//̂ ^ rcesr Oo/r̂ re-
^Ltt'o^e r̂ per >̂ /rs ^ entE,
ve/ L/iL pce^L ,̂/Le///r̂ e,
ex tune , ĉ uam cito commo6e iieri
poreric , 6on § re§ 3rioneni saeere te-
nearur Vecanus iuum per juramen-
rum.

I I 1 v l - v 8 V.
///rEe/rrs OecLN/.

z. l.
ä tollenäum lcrupulum frivole

luipicanriu , i ûia juraro sra-m

Stelle zu snbstituiren, der sonst Dekan zu
werden befugt ist; wofern nur dies ohne
Betrug oder List geschieht: und dieser Sub»
stitut hat alsdenn auf des Dekans Seele
und Gewissen alles das jenige zu thun,
was der Dekan selbst, wenn er gegeuwär»
tig wäre, thun würde; oder er muß ei¬
nen körperlichen Eid ablegen , daß er
alle Pflichten des Dekans erfüllen wolle.
Wollte aber der Dekan langer als acht
Tage abwesend seyn, so darf er keinen
Substituten stellen, bevor er die Fakultät
befraget hat , und was der grössere Theil
derselben für gut findet, soll alsdenn ge»
schehen. Wenn aber dem Dekan ein solches
Hinderniß vorfiele, daß er nicht wohl eine
Fakultätseongregazion halten könnte; so
soll es der älltere Professor der Philoso¬
phie thun , und soll nicht über zween Tage,
nach der Abreise des Dekans, wissentlich ab»
warten.

z . X.
o oft die vier Magister, weichendem

Dekan zugesellet stnd , oder der
grössere Theil aus ihnen, demselben anrathen,
daß er über einen gewissen Artikel eine Ton-
gregazion, unter ELdespflicht oder durch Be«
drohung einer anderen Strafe ansagen last
sen wolle; so soll der Dekan, kraft seines ge»
leisteten Eides, schuldig seyn, so eine Lon»
gregazion, so bald es sich thun läßt , an-
sagen zu lassen.

Fünfter Titel.
Was der Dekan zu beschwören hat.

§. I.
amit wir denen, die lcichtüch zum Arg»

wohne sich verleiten lassen,  allen
Skru-
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AilitLS Humana porius 66em sädi-
ber , üaruimus ÜL Ira oblervari vo-
lumus z/rcozz/?zẑ L , quoä OecanüL,
cum eleAioni , cie le consense-
rir , jumbir in manus Oecani pr-X-
ceäenris 6^ coram Faculrace : pri-
mo , ^zzoz/ o^ czzzm / zzzzz/r z/z/zA'ezztrr

Fz/e/zze/' e^ez-erzzk, A Fzzoz/ /)/-zerra7-
zrz F/z Azzzz/̂ , / ezz oKc/i zzz'^ z'/ / czezrzr-'
zzrzemrz, Fzzoa zr/ẑ zzo /Tzoz/o vr/'Fr/'e
^o//er z'/z /-^ 'zzz/zczzzzn Fzrczz/tzztz'^
rzz/zzz, zrz/t z/̂ rzz§ l//zz> rr/zzzrzẑ.

§. N.

Hem , zurabit, ^ co-7tz/rFzrr z/)F//nOe-
^ czr/rzzzrz zzzerre/Zee^ zr/?rz/rz' /-ro zr/z'^zzo
^rzzc/zzz'/r ^ z-rzhz/̂ , ezzz/ezzr, ^zzE A
zz/zze^ zzzzzzzzzzzorr^ -zẑzz/zr, ^z-ozzz zzz/r»
z-z/zz z/e/c/zözzzzz'.

§. III.

I ' rem , jurabir , ^zzoz2z'/ẑ ?zr zzzrzz/rzzz,
^ z'zzzzzrrr/z'zzte^e^zzrzzrezzr z/zezzz reF^ -
/rzzrzozzzL/ zzz' oKczz' , / zzczzzrẑ zzozzezzz
zzz/zz-ze/ezzzzzz^ fzẑ z/̂ z-oz-zzzzr/ zzczz/zzzrz§,
zzzzr/zr/' r/r/05  z/e/zzzzzztorzzzzz, z/e ozzz-
/zzbzẑ rezzz/zo/'e ^zzz Oeczz/zzzezz^ ^ rrce/z-
rz'L, Lz z/e/zz/czzzz'5 z/r/zz/czzzzz/z>, §zzzz/-
§zzzz/ / rz/zr/̂ zerzz, z/i/b z/ze cozzẑzzzzzzzo-
zrẑ ^ z-L/ezrzzzbz't zzovo Deczzzm, ^zzz
oznzzz'zzz'//zz, czzzzz/zbz cozzz/rMZzzzz'L, z/r-
/ »ozzzzr zzz zzz'rzzzzz/ zzcrz/zzzzz^ , zzrc zz/z-
^zzzrnz/o/-rcz/̂zzzt Orczzzzz/8 zzovz/52̂ zz-
czz/zzrzz^ , zzz/e zz/rzẑzzzẑ, zz/z'^zzzzzzz/?z>
czzzzz'zz/zz z/e zrrczz/r/re cozz/ezz/zzF 'zrczz/-
rzrrî .

Skrupel benehmen; weil doch die mensch"
liche Schwachheit einer geschwornen Person
lieber Glauben beimäßt: so verordnen wir,
und wollen es unverbrüchlich beobachtet
wissen, daß der Dekan, so bald er zu
seiner Wahl eingewilliget hat, zu Han»
den des Dekans, seines Vorfahrers, und
vor der Fakultät den Eid ablege, -aß er
fein Amt fleißig un- getreu verrichten, un-
unter - em Vorwände seines Standes , oder
Amtes wissentlich nichts unternehmen
wolle , woraus - er Fakultät , oder der
Universität selbst, irgend ein Nachtheil
möchte zugezogen werden..

§» N.

enn der Dekan bey einer Grads
Prüfung zugegen ist , hat er eben

das zu beschwören, was andere Exami¬
natoren beschwören müssen.

§. m,

r muß auch Schwören, daß er nach
Niederlegung seines Amtes binnen,

einem Monate , in Gegenwart der Ma»
gister der Fakultät , oder ihrer Deputir»
ten , von allen während feines Dekanats
eingekommenen Geldern , Rechnung able-
gen , und den nach Abschlag der Ausga¬
ben gebliebenen Rest, am Tage seiner
Rechnungslegung dem neuen Dekan über»
geben wolle , welcher selben in Beiseyn
der Rondeputirten , in die Fakultät« . Raft
se legen muß,  und aus dieser Rasse
soll weder der neue , noch der alte De¬
kan jemals ein Geld, ohne Einwilligung
der Fakultät , herausnehmen»-

SttH»? P L
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De Ä' mcr̂ 'ür/5 ^ L-

cr//rLttL

§. i.
on moäicum 6itkert 6c , vel 6c

assuesci a juvenrute , Icilicet
bene , vel male . LonXerenim ioäo-
65 e6 , 6eÄere fecun6um ^ oätririam
6ii krLceproris . Volumus iKirur ka-
cult3N8 äitcipu1o8 , 6cur 6c 6oce-
mu8 , tore mori § erato8 , man6iero8,
6c ^ aci6co8 , 6c 6u6io6i8 conri-
nuo8 , 6c obe6ienre8 iVl3§ i6ri8 6c
luarum öurtarum He6toribu8 . *)
In IeÄionibu8 Le ciiij)ut3tiomku8
6rie murmure , cacUinno 6c 6bi-
68 6c ulul2tibu8 , 5e6, more vir-
Kinum , 6c conKamer 6c moäe6e
per66ere a principio u8<iue 36 6-
nem . I6em volumu8 in x»ronuntia-
rura Hualiber obtervari.

§. 11.
rem , ultra p0enL8 ab I7niver6rate

ilnp0nenäa8 , conKanrer prXcipi-
mu8 no6ri8 6iicipuli8 6c IcliolLribu8
///b LLL/rs cr
</>Zw/re s / eL 'o»/ü ^ , <iuarenu8 in-
ceclanr ve6imenri8 6ecenribu8 6c cle-
ricalibu8 , non irreverencur 2ccurtLti3
vel parriti8 ) nec ince ^ anc cum sr-

Sschstex Tire?.
Vom Lebenswandel , und den Sitten der

Scholaren der philosophischen Fa¬
kultät.

-z. I.
/As liegt nicht wensg daran , wie man
^ in der Jugend gewöhnet , und zum
Guten , oder Bbsen angeleitet wird ; denn
ein gutartiger junger Mensch lasset sich
nach dem Unterricht seines Lehrers leiten.
Wir wollen also , daß die Schüler der Fa¬
kultät artig , leitselig , friedfertig und flei¬
ßig seyen , den Magistern , und Aufsehern
ihrer Kosthäuser *) gehorchen , bey Lektio¬
nen , und Disputazionen ohne Geschwätze,
Lachen , Zischen und Lärmen , mit jung«
fräulicher Sittsamkeit , vom Anfänge bis Ende
anwesend verbleiben sollen . Eben dies soll
auch bey jeder Pronunziatur beobachtet
werden.

§. II.
usser den Strafen , welche die Univer¬

sität selbst auferlegen mag , gebieten
wir unter Bedrohung des Aufschubes von
dem GrUde , oder der Ausschließung'
von den Schulen , daß die Scholaren an¬
ständige und geistliche Kleidung tragen sol¬
len , die weder auf unanständige Art ver¬
kürzet , noch gespalten seyn darf : und daß

sei»

*) Lur/aeum KeAorriu§. kurloe vacabaatur Oo-
inus , vel liLbitationes tcliolarimn paupsrum,
« äiverür dlatiouibur , gu! , s xiis kunäatio-
oa,n üixvnälis , Uv« 1u communitats , üvs
«tiam tvorsim alvbantur , guaram kunöa-
tionum ab ^ ono IZ6L . aä ^ auuru 178O.
numvru », guau» maxime auÄus dabet «tr.

*) Die Zahl dergleichen Kosthäuser , oder
auch einzelnen Stipendien für Arme aus
verschiedenen Nazionen bey dev Universität,
Studierende Jünglinge , hat seit dem iz6L
Jahre bis auf daß 1780 Jahr sehr zuge-
nommen.
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MIS, ut etlam In §t3tut !5 VulverlitL'
ris 1pli8 eit piTceptum.

§. III.

Ltem , non viiltent Icbol38 dlmlca-
rorum , nee cabernas pub11c38, *)

nee alla loca luspeÄs , nec iint no-
LölvaZI cum initrumentis Uulicis ÜL
cannkus in plateis , 6c prXclpue 11-
11, <iui In noitm tLculrace 3d all-
^uem Aradum promoverl voluerlnt.

§. IV.

Ltem , non propommu8 In noüra k'a-
.U. culrare ad 3l1(iuem Kv3dum pro-
moverl sckol3re8 br1§ o1'o8, ebr1o1o8,
d^1co1o8 , noöt1v3§ o8 , 1ure8, leno-
c1n3nte8, aut allcul de nottrl8 IVlsAl-
ürl8 1njurl3nre8 , aur publice vel oc-
culte 1pÜ8 ^uocun ^ue modo detra-
Kence8. **)

k?

selbe , wie schon Ln UnlvcrsilätsstLtuten ver¬
hören ist , keine Waffen tragen sollen.

§° III.

Le sollen sich in Fechtschuren , öffentiu
chen Wirthshäusern und anderen ver¬

dächtigen Oertern , *) nicht einfinden , auch
nicht zur Nachtszeir mit musikalischen Instru¬
menten herumschwärmen , oder auf den Gästen
singen ; und dies haben insbesondere diejeni¬
gen zu vermeiden , die zu einem Grade bey
hiesiger Fakultät promovirt werden wollen.

h, IV.

olche Scholaren , die Zänker , Säufer,
widerspenstige Köpfe , Nachtschwär¬

mer , Diebe , Unzüchtlinge sind , oder gegen
unsre Magister schimpfen , oder selben heim¬
lich oder öffentlich übel Nachreden , sollen
bey unsrer Fakultät nie zu einem Grade
promoviret werden . **)

3 - § - V.

H.NN0 IZ8Y , guo deeo Statut » conäebantur,
null » »äkue erant Ilreatr » , null » loc»
pudlio » 8»lt »tionuin , commeNstlonum , coo-
vsntlculorum Lc . lnoocenti » Läolslesntium
8: bonis morlbur »ämoäum xericulos » ;
secus , äudltanäum non «ü , äs non krvquentan-
äis e ûsmoäl tocis , levorllUms » guogns »
^rä d/uttrce ut in ? rooem!o tvip-
t»m »ppellat l?ä//o/o ^ärca , cer-
lo certins kuitle conäiias legss , NoKerit »ti
tksnl'crldenäas.

* *) Ncec cooson » tunt cum üstutir geners>
Ndus sä totsm Univeilitstem xsrtinenti-
bus , ut suxrs relstum eü.

Im Jahre lZ89 . m welchem diese Sta¬
tute festgesetzet worden , hatte man noch
keine Komoedlen , keine Balle , keine Re¬
douten , und dergleichen öffentliche Zu¬
sammenkünfte , die für die unschuldige Ju¬
gend , und gute Sitten öfters sehr gefähr¬
lich , und nachtheilig seyn können , sonst
hatte die Philosophische Fakultät ( die
sich im Eingang zu ihren Statuten ( ei¬
ne fromme Nährmutter der Universität
nennet ) in Rücksicht dieser , für die Un¬
schuld , und guten Sitten der Schul Jugend
gefährliche Gelegenheiten , ohne Zweifel
scharfe Gesetze verfasset , und der Nach¬
kommenschaft Hinterlagen.

* *) Diese Gesetze sind einsiimmend mit de«
allgemeinen Statuten der Universität , wi¬
schen gesagt worden.



§. v.
rem , ur fcbolare8 IlrmAanrur ma¬
jori nexu coucordiX , nee 1iribu8

e Iludio luo , proprer ^uod bic lunr,
dillrabanrur , uolumu8 ^uod alit ûi
lcliolare8 uollrre ^ acu1tari8 Ileur in
ali^ua Luria , salccm plure8 ê uam
^uaruor , niü babeanr iccum ali-
ĉ uem A/la§ iIlrum , aur diicrerum Lac-
calarium nolirsr ^ 3cu1rari8, cui ran-
^uam He l̂ori BurlL reneanrur obe-
dire , niii pauperta8 vel ipeciali8
iionelia8 aliud (iuid expolcar , tzuod
2  Decano , cum iibi ^ uaruor conde-
purari8 lVla§ iIiri8 eil dilcernendum.

5- VI.

§. V.
amit unsere Scholaren durch engere

Bande der Einigkeit untereinander
verbunden, und nicht durch Streitigkeiten
von ihrem Studiren, um deßwillen sie
hier find, avgehalten werden; so wollen
wir, daß nie mehr, dann vier Scholaren
in einem Äosthaufe beysammen wohnen, wo»
fern nicht ein Magister, oder ein beschei¬
dener Baecalaureus unsrer Fakultät bey
ihnen ist, dem selbe als ihrem Aufseher zu
gehorchen haben: es wäre denn, daß Ar»
muth, oder ein besonderer Wohlstand et»
was anderes erheischete, worüber der De¬
kan und die vier ihm zugetheilten Magister
ihr Gutachten zu geben haben.

§. VI.
Krem, nulli Icliolarium rumpanr, aur
-I- deponanr 1cliedula8 lVlâ illrorum,
<iuibu8 iurimaurur 1ê lione8 , dilpu-
rarioue8 äc alii 3ÄU8 Icliolallici , alio-
ĉ um puniaurur per rerardariouem a
Aradiku8, eriamii 3lia8 diZni 5ue-
rmr ^ aur alio modo conArueuce.

K )ein Scholar soll die Anschlagzeddel der
Magister worinn Lekzionen, Disputs,

ziouen oder andere Schülübungen angekün»
diget werden, abnehmen oder zerreissen,
bey Strafe des Gradaufschubes; obschon sie
sonst denselben verdienten, oder einer an¬
deren Strafe, die ihnen auferlegt werden
soll.

§. VII. 5. VII.

1°rem , omnibu8 modi8 probibemus
^ lcbolaribu8 nottri8 , ne Icribanr
aur in publicum ponanr Icliedula8
diKamaroriL8 contra k'aculratem ,
^la §iIlro8 , Lacca1ario8 , aur eriam
alio8 , cuju8cun <iue conditioni8 exi-
Ilanr. 1ale8 namĉ ue ad Aradum ali-
^uem ne ^ua^uam promoveremu8 ,
Lc cum adjurorio R.e6lori8 , uri^ue
adbuc Araviu8 puniremu8 ; idem vo-
1umu8 limiliter de ilii8 , tzui macu-
lanr scliola8 6gui8 , ÜL^§ uris rurpi-

ir untersagen auf alle weise unseren
Scholaren, daß sie keine Paßquille

wider die Fakultät, Magister, Baccalau»
reen oder andere, wessen Standes fie seyn
mbgen, schreiben oder anschlagen. Denn
solche wurden zu keinem Grade promovi»
ret, und mit Beistände des Rektors, noch
schwerer gestrafet werden:eben dies soll auch
gegen jene gelten, welche in Schulen schänd»
liche Zeichen und Figuren aufmahlen.

5. VM.



dus <ie !ioneKäNt ) iirmirer obler-
V2ri.

§. VIII.
rem , äiAmi8 c ûia eü mercenariu 8
Iu2 mercede , i^itur vo 1umu8

üatuinE , quod Icllol 2re8 3udiente 8
ali ^uem de Mabiüri 8 vel LaccalL-
1Ü8 in 1eko 1i8 , ĉ uod illum boneüe
öc libernlirer ex^edi2nr de colleÄL
ante iinem roriu8 libri , tzuem leAir
rnnc; ulio ^uin 2 knculture 36 nullum
Zrndum udmittnnmr . Vere t2men
j-2upere8 illo permittimu 8 Kaudere
privileAio , quod non ^ollunc Ij)oÜ3ri
non poiIeiÜ 8.

§. IX.
rem , nullu 8 Icbol2rium noürre k'a-

cu1t2ti8 le eriZ2t de tnriro, <̂uod
prLlum2r le locure luper VluAiKro8
noLIrre^ 200^ 2x18 in 2li<iuo 2<§ u pu-
blico , eri2m toriu 8 1)niveriit2ti8 , lci-
ticet in jerinonibn 8 , 1eÄionibn 8 , di-
tj)ur2tionibu8 6c 3IÜ8 coniirniIiku 8 ,
cnju 8eunciue k'2cult 3ti8 ra 1i8 3ÄU8
kuerir, niii di§mt28 xrerlonL vel jui
vikcii 8t2tu5 id expolcur.

^ I 1  v L II 8 VII.

Oe ^/'o/Trove'/r̂ erc/ Fl-L^ /rr iFerccer-
*)

I.

rimo Il2tuimu8 , î uod promoven-
än5 acl ^rudum L2cc2l2ri2tu8 in

§. VIII.
erners, weil jeder Arbeiter seinen Lohn

verdienet, so verordnen wir, daß die
Scholaren, welche einen Magister oder Bac»
ealaureus hören, bevor er das Buch,
worüber er liset, vollendet, die Lollekte
gehörig entrichten sollen; widrigenfalls sol¬
len selbe zu keinem Grade zugelassen wer»
de. Den Armen aber lassen wir dies Pri¬
vilegium, daß man ihnen dasjenige nicht
nehmen kann, was sie nicht haben.

§. IX.
ein Scholar soll so übermüthkg seyn-
daß er bey einem öffentlichen Akte

der ganzen Universität, nämlich bey Pre¬
digten, Lekzionen, Disputazionen und an¬
deren ähnlichen Akten, sie mögen von
was immer für einer Fakultät gehalten
werden, vor den Magistern den Rang be¬
haupten wolle, wofern nicht sein persönli¬
cher Stand oder sein Amt es erforderte.

Siebenter Titel.
Von jenen, die zum Baccalaureate pro-

moviret werden wollen. *)

§. I.
er zum Baccalaureate promoviL
ret werden soll, muß an einer uni«

ver-

*) Ot in »liis kscultstibug , ita stiain in
kacultsts kliilotopkica tres numsrantnr §rL-
«iuz, ^nemrämoäum ŝm in ÜLturi» triuo» »iis>

*) Gleichwie die drey vorgehende Fakultäten,
also hat auch die philosophische Fakultät
drep Grade, von welchen schon in den
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^.rrlbus cjeber Üerille 1iuäen6o in
Llihua I/niverliture 1iu6ii §ener3li8,
it 3 quoä kic in l^ niverliturc vel 3Ü3,
2ur kic Ai in 3Ü3 I^ nivei -iirare inii-

mul ucitzue compleveric.

§ . 11.

rem , raiis äeber uuäiviile nbicunque
complere A tine ciolo libros icri-

pro8 ; prim3m A lecunäum purcem
OoÄrin2Ü8 : lecunäum parcem AvL-
ci8mi : unum librum in kketoricu , *)
irem in ĉIio1i8 pub1ici8 3licnjn5 I^ni-
veriitLriS , in ĉ uu pro runc iuerinr 26
minu8 rre8 iVluAilirr -ärtium re § en-
re8 , 6eber auciiviile tummnl38 kerri-
KilpLni : tuppoürione5 , -^mpliario
ne8 , A 3ppeH3cione8 , vk1iA3rione8,
In1o1nbi1i3 A conle <zuenri38 : vere-
rem 3rrem : kriorum : koüeriorum:
Llencilorum : kil ^ iicorum : äe - .̂ni-
ma : 1pIlXr3m : -äl ^ arilmum : prim um
librum Lnc1i6i8 , 3ur 3U08 1ibro8
?x̂ uiv3lenre8 ° **)

rum Lacultstum tupra muutlo kaÄ» eü;
NrrmuL Itague L rn/mur zraäur ell Lac-

, äe guo koc » L ksgusutibus
Htulis Statuta , r'npro/aLrVrter obtcrvansta
DroxoorrLtur.

lä ell , guoä Ltustia bumaaiora sdtöN ê--
rit>

Lx boc librorum 8clio1asticorum LIsucbo
<sluc«r , gusen-im Lcieotiss kkilotoxliicW 13
lemporis trastsbantur I dlotanäum surem ,
«luoä , cum Lrs txpograpliica tsrlus , oemps
circa ^ nnum l 4 ZOi> iDveuta llt , Ubri
Lchoisülci , nou . oiü IvlAnutcripti , dabebau -.
tvr,  ae guibus 1» legusutibur agstvr.

versität studieret haben' ; dergestalt , daß er
au der hiesigen, oder auf einer anderen
Universitär , oder aber zum Theil Heer und
zum Lheil an einer anderen Universitär
Zwey Jahre zugebracht habe.

5 H.

in solcher Landidat muß irgendwo voll¬
ständig und ohne Abbruch nachstehen»

de Bucher gehöret haben : nämlich den er»
stell und zweyten Theil des Doktrinär , den
zweyten Theil des Gräzismus , ein Buch
der Rhetorik *) , ferners muß er an ei¬
ner Universität , wo zum wenigsten drey
Professoren der Philosophie sind , die Sum¬
mulen des Peter Hispanus , die Supposi»
zionen , AmpUazionen , Appell azionen, OS-
ligazionen, die Jnsolubilien und Lonsequem
zien , die Arrem Veterem , Priorum , Po»
steriorum , Elenchorum , Phystkorum von
der Seele , die Sphäre , den Algorismus,
das erste Buch des Euclidce , oder ande»
re Bücher gleichen Inhaltes gehöret ha»
ben.

§ . m.

. Statuten der drey übrigen Fakultäten be¬
handlet worden, - der erste und niedrigste
Grad ist das Laccä/c,«reae , von diesen
Grad werden in gegenwärtigen Titel , und
in nachfolgenden, die streng zu beobachten¬
de Statuten festgesetzet.

*) Das heißt , , er habe die Humaniora ab->
solviret.

**) Aus diesen Verzeichniß der Schulbücher
erhellet , welche philosophische Wissenschaf¬
ten in damaligen Zerren vcrgelesen wurden;
Man muß aber anmerken, daß im Jahrs
IZ 89 - noch keine gedruckte Bücher vorhan¬
den waren , sondern nur aus geschriebenen,
und Manuscripten die Vorlesungen gesche¬
hen müsten , weil die Buchdruckerkunstum
daß Jahre 1430 . beiläufig erfunden wor¬
den ist , und erst im Anfänge des lZoo,
Jahrs gangbar wurde. Von der Behand¬
lung dieser geschriebenen Schulbücher sind
mehrere Statuten sestgesetzet.
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§. III.
Lrem , raüs 6eber in 6Lsput3tionLL)U8
-L publicis ^ 3§ iKrorum , lexies re-
sponäLUe, Lt3 t3men,yuoä 36 rrünu8. Nespondenten gemacht haben; jedoch so,
rer relponöerir oröLnurLe, etinm
tzuotiescunyue extraoräinarie relpon-
6erir.

§. IV.
Lrem,t3li8 äeber UerLUe purriculnri-
^ rer Ln exercitLL8, 6^ 2 principio U8-
<iue aä ILnem conrinnaLIe 6L1i§ enrer
Ln <iNXliLonLbu8 vmnLbu8 ÜL eonlue-
rL8̂ Lcili'cer ? ^ 6corurn , vererb -ä.r-
tis , at^ne krLoruin , niii in <̂uLbu8-
6anr cerri8 cieIe6ILbn8 p3rvL8 k'Lcnl-
t38 «ZuxerLr 6Lspeni3n6um ex cauÜ8
r2rLon2bLIibu8, yuo6 ramen r3rLLIime
ILerL permLttLinu8.

§. V.
Ltem , nu1Iu8 promove3tur , nLLi prL-
L u5 iVlutttcul-e Î nLverILr3tL8 ILierLr
LnLcrLptu8.

1 I ^ v D 0 8 VIII.

De /nor/o ê L/7?r/rL/rc/r6e / ^c/e/r̂ r
FLcc/r/Lric)§.

§. I-
Ln ^U3tuvr teinporibu 8 3nni , ^3^ 1
L t3re tot 3 , luper UoL con § reA3t3,
per Oecanuin e1L§3Ntur ^uaruor M3-
^LLIrL LäoneL, (̂ uoium ^nilibec 36
minu8 Iir ^ inZLIier Quorum 3nno-
rum äe ^n3tnor L>l3tionLbu8 , 6nin-
rnoäo tzUXliber L̂ atLo plnre8 t3le5
LVl3» LHro8 dnbent , öL <̂uL eile ve-
ILnr, ulio ^uLn erLam e1i§ L )uniore8

<2

§. III.
/gleichfalls muß er bey öffentlichen Di.

sputazioncn derer Magister, sechsmal den

daß er wenigstens dreymal eine ordentliche
Nesponston gehalten haben muß, wenn er
auch noch so viele ausserordentliche Respon»
fionen gehalten haben möchte

§. IV.
muß insbesondere die Exerrltatiorren

v gemachet, und vom Anfänge bis zum
Ende die M.uä'sti-new der Physikorurn,
Artis veteris, und -er Priorum fortgese»
tzet haben; wofern nicht die Fakultät über
diesen geringen Abgang, aus vernünftigen
Ursachen dispenstret hätte, was jedoch nur
sehr selten geschehen soll.

§. V.

Hsuch soll keiner promoviret werden, der
nicht in der Universttätsmatrikul einge¬

schrieben worden.

Achter TLcel.
Von der Prüfungsatt, und den Pro-

rnozionen zum BaecalaureaLe.
§. I.

H-km die vier Jahrszeiten, sollen vom De-
>4  kane, nachdem die ganze Fakultät deß-
halben versammelt worden, vier täugliche
Magister, deren jeder zum wenigsten
schon zwcy Jahre lang Magister ist, aus
den vier Nazionen( wofern nur jede Na»
zion mehrere dergleichen Magister zählet,
und sie es annehmen wollen) gewähret,
widrigenfalls aber auch von den Jüngeren
g ei-
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poilunt in exammatores tcdolarium
pro Araciu LaccalariLtus : prXfari
l'ciiolLres examinenrur ab eis 6ili-
§encer in Iris , tzum pertinent aci ra-
lem Ara6um , ira <iuo6 non niinis
äiu Kenr cum eis in uua mareria,
leci tuccetlive vaöant per libros tu-
pra icripros , non niniis laxc ^ nec
nimis riAorole tan »enäo punäta
principLÜL.

11.
tem , huieunHne leiiolLres ab eis6em

(̂ uLtuor exLlninAtoribus una cum
Oecano , Hui pro tempore i'uerit,
(yuia iplum volumus ĉ 'c/'o / e/n-
pe/' r/rrere//e examini Lacculariorum,)
reperti fuerinc iäonei 26 ralem Ara-
äum , aut per majorein partem eo-
runäem juäicati kuerint i'uiücientes.
8i vero ciuo a<5 unam partem de-
clinaverinr ^ 6uo a«ä oppotitam,
Huibus äuobus Decanus contenleric
lecunäum tuam contcienriam , illis
pro runc 66es aäkibearur . lales
t'cliolares per omnes exaniinatores
^uaruor , in l̂ aculrare 26 koc con-
§re §ata , concorciiter tine lcrupulo
conIcientiV , Oecano pr ^ tenrenrur,
ii vero Decanus runc non poteric
fore pr ^ tens , pr -eienrenrur illi , <̂ui
pro runc locum Decani obrinet,
juxra moäum in c/r

, fuperius expretlarum . (̂ ui
(̂ ui6em Decanus ^ vel ejus locum
renens , eos in kacultare liabeac ac-
ceprare approkare , niii a1iĉui6
(Canonicum obiiirerir , iuper ^uo iVla-
§iiiros runc prmienres re^uirar,
t'aciar, prout ipiis viäeatur expeciire,
vel talrem majori parri . Lr ii,
lzuoä abtir , ĉ uia sonorem omnium

einige zu Examinatoren der Landidatcn
um das Baccalaurat bestellet werden-, und
diese sollen alSdenn besagte Landidatcn über
Dinge, die zu diesem Grade gehören,
dergestalt prüfen, daß sie sich in keiner Ma¬
terie zu lange aufhalten, sondern aus den
vorgeschriebenen Büchern der Ordnung nach
prüfen, und weder zu gelinde, weder gar
zu strenge die Hauptpunkte berühren.

§. u.
(Diejenigen , die solchergestalt von diesen

vier Examinatoren samt dem damali¬
gen Dekane; der Amrtshalter bez> allen sol¬
chen Prüfungen der Baccalauren zuge¬
gen seyn muß , täuglich zu so einen Gra¬
de befunden, oder von dem größeren Thei-
le aus ihnen, für tüchtig anerkannt wor¬
den sind; oder endlich jene, die zwar nur von
zween aus diesen vier, doch aber auch vom
Dekane Beyfall erhalten haben: sollen von
allen vier Examinatoren in der Fakultäts-
versamlung einhellig,ohne Gewissensangst, dem
Dekan, oder wenn dieser nicht zugegen
seyn könnte, seinem Stellvertretter nach
Vorschrift des Titel : von Vizedekan, wie
oben gesagt worden, presentiret werden.
Der Dekan aber, oder der Vizedekan muß
selbe alsdenn, als FakultaLsglieder aufneh¬
men, und approbiren, wofern nicht ein
Lanonisches Hinderniß im Weege stünde;
worüber er die Anwesenden Magister zu
befragen, und daß zu befolgen hat , was
sie alle, oder der mehrere Theil aus ihnen
für gut werden gefunden haben. Wenn
aber, was wir nicht wünschen, weil wir
die Ehre aller der unsrigen nach Vermögen
aufrecht zu halten verlangen; ein Magi¬
ster oder sonst jemand wider einen, der
zum Bacealaureat, oder Lizenziat oder Ma-
gisterium promoviret werden will, etwas
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nottrormn cupimu8 A yuantuin po 5-
sumu8 , vo1unlU8 coniervare , a1î ui8
lVlaAittrorum , vel etiam aliorum <iuiä-
tzuam babuerir contra aliyuem aä
Aracium Laccalak -jar ^ , vel läcentire,
vel eriam ^ la§ itterii promovenäum,
proprer yuoci rnerito äeberet in pro-
morione lua retaräari aä rempu8,
vel lorlan iimplicirer impeäiri , 6-
tzui6em boc civile fuerir , proponat
coram IVlaAiKri8 in (I ônAreAarione
k'acu1tati8 , ÜL qnilibet eorum , lci-
licer con ^ ueren8 äc parien8 , (lebet
Kare super boc 6i <Iamini kacuItaN8.
81 vero - <iuo6 non opramu8 , crimi-
nale fuerir , I 'aculr ^ eliAar , <; uo
aä lioc 3u6ien 6uin äc ällcutienäum,

^oveLo ^ , ö' /ro/rc-
^0 ^ ^ Q̂ r/?roF , yui !ecun6um Oeurn
ÜL juliitianr proviäe clilcernanr,
referant k'aculrari äuntaxat genera¬
liter , an talis 6t proinovenäu8 , vel
non , ÜL iploruin ĉ uatuor , vel eri-
anr rriurn eormn Kabitur äiölainini
in boc calu . *)

<2 4

*) llx doe L seguentlbur Ltstlltis inie !l !§i>
tur , yuam tevsras lexös stbi obkervanäss
Jireekcripssrgt ^ sc ^ltss vel sä ü
rn̂ ,nu,n Nacca/aui-ealll^ xrsäum imxsrtisn-
äum . I ôn ixitur mirsnäum , ü pro ccmfe-
renäis sltioribus Lr'centrakû , L
xrsäidus , multo ssvsriars prselcripts ku-
srint Ltstuts , ut ex lsguentibus c!s-
rum siet , iägus e» äs c -rulls , «zur» 6rs-
äustiones siss luter msxlms ellentislia
ceutsutur omulnm privllexistsrum Nnlver-
sitstum , in gurdus xrsäustlones , snt « Ocm-
tecullouem Oisicii krotelloris , necsÜsrlo
tutcixi äsdent , ^uia sine pornicis ; L
rulna Viüvsrsitstis , nemlnl licet sxere
kroksltorem in Universität « e^usmoä ! ,
quin prius , ^uxts prXkcripta 8tstuts , xrsäu
^äsklüerü iasiLnitus L äscoratus üt»

e'mzuwenden hätte , weßhalbev desselben
Promozion auf eine Zeit lang verschoben,
oder ihm die Promozion ganz und gar
abgeschlagen werden sollte , und die Ein»
Wendung ein bürgerliches Verbrechen öe»
träfe , mag er solches in der Fakulrätsver»
sammlung den Magistern vortragen , und
hiebey muß sowohl der Kläger , als der Be¬
klagte sich dem Ausspruche der Fakultät
unterwerfen . Wäre es aber , was wir
nicht wünschen , ein Lriminalverbrechen , so
soll die Fakultät , zur Verhbrung und Un»
tersuchung desselben, vier ältere , bescher-
dene , und ehrbare Magister wählen , die
vor Gott und nach dem Rechte , die Sache
untersuchen und der Fakultät bericht dar»
über erstatten müssen , ob so einer promo»
viret , oder nicht promoviret werden soll:
und was diese vier , oder drey aus ihnen ' ,
für gut finden werden , das soll in die¬
sem Falle vollzogen werden . *)

2 5. III.

*) Aus diesen Absatz erhellet , welche strenge
Untersuchungen , und Prüfungen vor der
Ertheilung dieses nur ersten , und niedrig¬
sten Grades vorgeschrieben , und in Ausü¬
bung gebracht worden sind / Mit wie weit
größerer Behutsamkeit , Strenge , und Scharfe
bey Ertheilung dev höhern Graden des
Lrcentr 'atr , UNd LlaFi/lei -rum die Fakultät
vorgeschritten s,y , wird aus folgenden er¬
hellen , und Ließ zwar billig , weil die
Graduationen das wesentliche - er privile-
girten , Oonüitutions . massigen Universitä¬
ten ausmachen , die vor Erhaltung eines
Lehr - oder Profeßor - Amtes nothwendig vor-
genommen werden müssen, weil bey dergleichen
Universitäten , ohne Verfall der Universität,
kein Professor lehren kann , der nicht vor¬
her Gesetzmäßig gradujret worden ist.



§. m.
Irem , tzuiübet exuminatorum , poü-
^ ^ U2in ins 'Lcultute 3ppiob 3ru8 tue-
rit , clebet immecüate insra Quartale
arini publice üeterminare *) so-
lenniter (L< interim nolumu 8 ipsum
in loco äc oröine suo per aliciuem
3Üum prreveniri ) lud aü ^ uo 6e lVlu-
xiliris noürre k'aLnItLtis uuum hu -e
Kionein ; seä über ür , svb ^ uo lVl3-
§iüro veüc ciererminare : immo , ü
<1ui8 iVluAiürorum huempiam per se,
vel per aüum in<luceret inini 8, blan-
üiinenti 8 vel yuibu 8cunHue 3IÜ8
Iponüouibu 8, ille yuiüem iVluxiller
ipso kuÄo ür suspenlu 8 2 promoven-
äo î uemciuLM 3<I § raäu 8 c ^uo 8cun-
<̂ue per nnurn annuni , ÜL li eonru-
mucirer se r3Übu5 inAeüerir , anno
illo currente , a kacultate eü exclu-
äenäu 8 , cionec L tora kacultare ve-
niarn nierearur , <iuLm äeluür.

§. IV.

^i vero cüÄu8 exLminatu8 insra
O tempu8 iibi üepntatum non äe-
rerminLverit , nt pr^sertur , ex runc
äe se<iuenribu8 exarninibu8 aüoruin
^uatuor rernporum , «luoryuor insra
tempN8 etiam ipÜ8 «Zeputatum cleter-
ininLverint , äebenr ipü loco or-
<line RuccalLriorum anreserri . läem
volumu8 äe 8Lcc3l3rÜ8 aliaruin Ilni-
verlitLtum bic recepti8 observari.

* ) «/etermr/ra/'e , eü , äckenäere Hietes«

§. III.

Lieber , der die Prüfung ausgestanden
X ) hat , sobald er von der Fakultät ist
begnehmiget worden , muß unmittelbar bin-
nen einem viertel Jahr öffentlich , und
feyerlich ( es soll aber ihm indessen Nie¬
mand im Range und Platze vorgezogen
werden ) unter einem Magister von unsrer
Fakultät eine Quästion determiniren , *)
es soll ihm aber freystehen , unter welchem
Magister er determiniren will : Ja wenn ein
Magister jemanden durch sich selbst oder
durch einen anderen mittelst Drohungen,
Schmeicheleien , oder Versprechungen an fich
zöge ; so soll derselbe Magister ixt»
suspendiret seyn , und binnen einen Jahre
niemand zu einem Grade promoviren ddr»
fen : und wofern er mit Widersetzlichkeit
sich key Promozionen einzumengen unter»
stünde , soll er für dieses laufende Jahr
von der Fakultät ausgeschlossen seyn , bis
er von der ganzen Fakultät Nachsicht erhal¬
ten haben wird.

§. IV.

enn aber der Geprüfte binnen der ihm
angesetzten Zeit , wie vorgeschrieben

'steht,  nicht determiniret hat -, so müssen
alle jene , die in folgenden Quatemberzei»
ten geprüfet worden , und binnen der ih¬
nen gesetzten Zeit determiniret haben , je»
nem im Range und Ordnung der Baeea-
laureen vorgezogen werden : Eben dies ist
auch in Rücksicht auf die auswärtigen Bac-
ealaureen , anderer Universitäten die hier
ausgenommen werden wollen , zu beobachten.

§. V.

*) Determiniren , Heist, ^ /te/ezverrheibigen.
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§. V-
tem , 6etermM2N8 jum, ut pr̂ ker-
rur, konoret iVlaAiLirum luum, Lub

^uo procectü , 6 t3cu1t38  lupperat
iptiu8, cum clenoäio uuius liorem,
p2upere8 vero A3u6e3ur privi1e§io
liberalitLNs, tzuia vellenr , 1i pollem.
In 3li<iu3lem ramen recompeniain
AlLAiüer prTti6en8 laciar collario-
nem , recommen6an <Io iplmn 6erer-
miu3Ntem , A 26 alriora iapieritiX
culmina rptum perkortetur.

^ i r v Lu § ix.
Oe / k/'L/ne/rr̂ ea7L/?r//2Lkc)rr/m

^ , L/-o c/e-

I.
ecLuu8 I'aculrLtis rioUr-e , 6mi-
lirer äc alii ^uaruor iVlaZiUrl

exLmiULtores jurLre ciebent coram
k'acultate - .̂rtium , Karim cum ele ö̂i
kuerinr, primo : <züc>6 ti^elirev exa-
minäbunt LaccalLriLnäoS) ir?. ^uoä
non conrinALt per eorum torporem
aur neAliAent!3m äi§ nos repelli,
26 talem Araäum in6iAN08 aämirri.

<2<i

§. v.
in jeder, der determiniert, soll seinen
Magister, unter welchem er den Akt

verrichtet, (wenn es sein Vermögen zuläßt),
ein Guldenstücke verehren; die Armen aber
sollen davon freygesprochen seyn, weil sie
es gerne thaten, wenn sie könnten. Zu
einiger Vergeltung aber soll der präsidiren»
de Magister eine Lollazion halten, und den
determinanten darinn anempfehlen, und
zu weiterem Fortgange in Wissenschaften
aufmuntern.

Neunter Tirel.
Von den Iuramenten der Examina¬

toren bey Baccalaureatöpromo-
ziorien. *)

§. 1.
er Fakultäts Dekan und die übrigen

vier Examinatoren müssen, sobald sie
gewähret werden, vor der philosophischen
Fakultät schwören erstens, daß sie die Bae.
ealaureats Kanditaten getreu prüfen, kei»
nen Würdigen verwerfen, und keinen Un¬
würdigen zulasten werden.

§. II.

*) tzuätuor L! examinatorer̂urat! Naccalrrn-
risoäorum, non ersnt 5s6 pro 6a-
xulls trimeürlbus, qnibus ^Äus Laceslall-
reatüs celsbrsbatux, nov! eligebantur, iägns
xravUlimis äs OsüMs, nt ex H. I. Htuli
krRceäsntls VIII. L ex legusntlbur xatet.
Iä n̂ogus obksrvnbstnr äs LxLw!nator!bus
HnrstlsL.icentranäorum, Lr^ axrstranäorunr.

*) Diese vier LxaminLtoreŝnrst! , zur Prü¬
fung dev Barcalauren, waren keine bestän¬
dige LxLminstores, sondern bey jeweiliger
Ertheilung des Bacealauriats s welche alle
Vierteljahre vorgenommen wurde) wurden
neue LxitminLtores, von der Fakultät ge-
wählet, aus sehr wichtigen Ursachen, wie
dieses aus den §. I. des vm . Titels er¬
hellet, und so auch wurden allzeit neue ge¬
währet bey Ertheilung des Lieentiats, und
Magisteriats- Würde.
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§. II.
Istem , tzuod a Laccaläriand ^ ûb
^ poena perjurii , nibil recipianc di-
reäe 2m indirekte , nur ^uoLUN<iue
modo aliĉ uld extor ^ueant ab ipÜ8,
nec ali^uem tavore indebire promo-
veanr , aur 0610, repellanr , 5ed pen-
laris dili § enrer L>
secundum eorum con 5cier>ti 28 , di^-
rio8 admitranr^ SL indi § no8 repellanr,
ÜL lecundum merita perlduarum,
quX in bi8 ĉ uamor prLecipue atten-
di vo1umu8 , lcilicet / crem/s , ?no/v-

e/o^r/enr/L, L° / ?̂e
ponant in ordine 6c loci8 examina-
t 08  ÜL 3dmiiIo 5.

1 I 1 O L U 8 X.

h. I-
^̂ ^nI1u8 admittatui - intrare examen

pro Aradu L2cc3l3ri2tU8 , nili
priu8 zuraverit in rnanu8 Oeoani, vel
eju8 locuin tenenri8, corain tora
kacultate , ie audiville 1ibro8 pvX-
rni6o8 Uetille in exercitÜ8 , ut
prXkertur, ynod rorie8 relpon-
derit , äc tteterir in ttudio Zenerali
ranto reinpore , ut prXmiiluin ett.

§. H.

I ^ern, cum intrat conclave , jurabit
^ Oecano , Üc ex2rnin2toribv8, ynod
nec verbo , nec faLto le velit vindi^
care per 5e, vel per alio8 , dire^ e
vel indireöle , vel yuornodolibet ali-
rer, 6 non Luerrt accepraruZ- vel

s. II.
O weytens, daß sie bey Strafe des Meitt-
«./ eides, von den Kanditaten weder Di»
rekte, noch Indirekte etwas annehmen, oder
auf einige Weise ihnen abdringen, keinen
aus Vorliebe promoviren, vder aus Hasse
verwerfen wollen, sondern in Rücksicht auf der»
selben Wissenschaft und gute Sitten, auf ihr
Gewissen, die Würdigen zulasten, und die
Unwürdigen verwerfen, und denen examinir.
ten, nach dem Verdienste der Personen, welches
in vier Stücken, uemlich, der Wissenschaft,
der Sitten , der Beredsamkeit , UNd Zsfnrrng
weiterem Fortgang besteht, ihren Rang
und Ordnung anweisen wollen.

Zehnter Titel.
Äuramettte der Vaccaiaurats- Kan¬

didaten.
§. I.

Niemand soll zur Prüfung für den Bar»
ealaureatsgrad zugelassen-werden, der

nicht zuvor zu Händen des Dekans, oder sei»
nes Stellvertretters, und vor der ganzen
Fakultät geschworen, daß er die oben ange»
führten Bücher gehöret, Exerzitien gema.
chet,auch  so oft die Responsionen gehalten,
und so lange an der Universität sich auf»
gehalten habe, als vorgeschriebe» steht. .

N.

ann er in das Lonclave tritt , muß er
dem Dekan und den Examinatoren

schwören, daß er weder mit Worten, noch
mit Werken eigens, oder durch andere, Di.
rekte oder Indirekte, oder auf irgend eine
Weise sich rächen wolle, wenn er nicht auf»

ge»



locatus - ieu oräinatu8 kuerir alirer,
tzuam forte ip6 placueric.

M.
rem,  tzuoä non revelerrt lecrets

(üamer-e , prrecipue tarnen 111a,
ynX pr^cipiuntur ipli8 per Veea-
num , vel exainin3tore8 non revelan-
äa , 6ummo <lo ralia non 6üt in prX-
)u6icinm alicujns 3lteriu8 facu1tari8,
A tzuocl non proäanr iVlaKiUro8 6c
vel lio 3r§ uenre8 , 2Ut ali^uanrulum
acerbe ipfo8 3l1oriuente8 , öc focio8
1uo8, torre male pro tempore relpon-
äenre8.

§. IV.
tem , ex3minati ) cum aämilli fue-

rint in k'acnltate ) jurabnnt in ma-
nu8 Uecani , ^uo6 pro polle ipfo-
rum obfervabunt , / iüe -̂

A o ê//n<rtt'onc§
ü' , ö'

^r/oci r/rü/'tQnr /-evere/rr/L/Tr, odeo/>/r-
r/2/7r ä' /ro/rore/rr c/e/ers/rr Oeccr̂ o

^rr/um r/rcorporLttL, Qt̂ r/e bo/rr//7r
L-' /ronor̂ m ^?uc/eu!/rr
k//rrver/?rQt/̂ b proc/ r̂L/'e,

^//r/not//r§^e /p/o .̂ co/rrr'/r-
ÂQr pL'rve/rr're ; sc/ fon ^re-
§Lt/o/rem Drc ^/ri vr/r/2/rt
§l/ott'e§ pro - ono ^ cr/Zrat/̂ rp/o^
Ä/nr/c co/r^oc^ L/oL.

§. V.

^tem juralmnt , quocl 6ic in kacul-
K- rate velint cleterminare , 6c non
in n//n l/niver/rrnre cnpere Frn</nnr
AocoL/Lr/'ntn^ in ^ rr/'ön§ ; ĉ noä 6

genommen, oder anders gesetzet, und geord»
net werden sollte, als es ihm gefällig wäre.

§. UI.
erners, daß er die Geheimnisse der Ber»
sammlung, besonders jene, die der

Dekan oder die Examinatoren geheim zuhal¬
ten befehlen, wofern selbe nur nicht einer an¬
deren Fakultät zum Nachtheil gereichen; nicht
entdecken, auch die Magister, die so oder
so argumentiren, oder mit rauheren Wor¬
ten sie anfahren, wie auch ihre Mitgespa¬
nen, wenn selbe schlecht respondiret haben,
nicht verrathen wollen.

5. IV.
<?> ie Examinirten haben, nachdem sie in

die Fakultät ausgenommen worden,
dem Dekane zu Schwören , daß sie nach
ihren Kräften die Privilegien , Freihei¬
ten , Statute und Verordnungen der Uni¬
versität und Fakultät beobachten , dem
Dekane und den bep der Fakultät einver-
leibten Magistern , Hochachtung, Ehre
und Gehorsam bezeigen , das Wohl und
die Aufnahme der Universität und Fakul¬
tät in jeden Stande , zu den sie gelan¬
gen rnögerk, beförderen , und bey dem
vom Dekane angefagten Longregazionen,
so oft er es für gut halten wird , erschei¬
nen wollen.

§. V.
ie müssen auch schwören, daß sie an

hiesiger Fakultät determiniren, und
ankeiner anderen Universität denBaccalau»
reatsgrad in der Philosophie empfangen

wol-
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a!igui8 ipso rum seceric - pe/v't/Z'it/m

§. VI.
^rcm taÜ8 jurabic , ^uoä ante 6e-
L rermiuarioriem suam proviäebir
sibi äe babitu proprio suo - Üc com-
perenri , *) prour äecet babere Lac-
calarium - niii causa pauperratis per
s 'acultarem super boc,  usyue aä
pin <iuiorem sorrunam Lecum sueric
tlispensarum.

§. VII.

Tstem , jurabir in piresentia k'acultat^
L ralis Laccalarianäus , <̂uoä inte¬
rim - tzuoä suerit Lacca1ariu8 - non
uretur publice bic in s/niverlitate
a1i<iuo aut epito^ic) - aur

cr//n pe//iür/ ^ c/e
VLr/o- Qi/r per/r/ro/ erico - **) nili per
saculrarem - r̂tium securn super boc
suerit 6ispenlarum . I§o1umu8 rainen
I^obiIibu8 - vel ? rXlati8 in boc §ra-
turo prX)u6icari . ( mm vero bat Vla-
xilter in ^.rribu«, velOoÄor in r̂ ua-
cunhue s 'aculrare - amplius - etiam

wollen : wurde einer aus ihnen dies um
terfangen ; so soll er ipso ksÄo des Mein¬
eides schuldig sepn.

VI.
H H eberdies muß er beschwören , daß er sich
^ vor der Determinazion seine eigene
und vorgeschrittene Kleidung *) die die
Baeelaurecn tragen müssen , anschaffen
wolle ; wenn nicht die Fakultät in Rück«
sicht auf seine Armuth , mit selben hierin»
falls dispensiren möchte : bis er zum beb
serem Vermögen kommen werde.

§. VII.

>Niu solcher Landidat hat ferners vor
^ der Fakultät zu schwören , daß er,
solange er Baeealaureus seyn wird , df»
fenilich an der Universität weder Rapuze,
weder ein Epitogium , noch die lange Klei¬
dung der Magistern , die mit Pelze , oder
von verschiednen Fellen , oder Seidenzeuge ge-
arbeit find , tragen wolle , wofern nicht
die Fakultät hierüber dispensieret haben
würde . Durch dieses Statut wollen wir
jedoch den Adelichen , oder Prälaten keines¬
wegs ihre Rechte benehmen . Wenn einer aber
zum Magister in der Philosophie , oder Doktor

in

* ) tzusüs tuerit ksbitus xroprius , tsu Veüis
compstsns vaccalaureorum , koäie i ^ no-
ratur.

l^ uiL die extraoräillLrlus Veüitus erat
xroprius M ^ // ?rc>rum re^ e«k/um , 5eu ? ro-
ksslorum ariualiuin . Nu ^us tameu usus ( ut
ex seguentibus x>»teb ! t ) ssä e materiL vi-
Hore , 6c korma sll ^ usntum äiverla , Or-
cent/atrs ^ uogus coucelsus kuit . — Oe
dis veüidus sxstur in Htulo XVII dorum
8t »tntoruui.

*) Von welcher Ärt , und Gestalt die eigene
vorgeschriebene Kleidung der Baccalarien ge¬
wesen sey , ist dermal unbekannt.

**) Weil der Gebrauch dieser außerordentlichen
Kleidungen nur den Profeßorn eigen war.
Den Graduirten Licenziaten , aber ( als ach¬
ten Candidaten für daß Lehramte eines Pro-
feßors ) wurden zwar diese Kleidungen zu
tragen erlaubet , die aber von etwas verschiede¬
ner Form , von schlechten Stoffe , und von
geringem Werthe gewesen . Die Beschreibung
dieser Kleidungen wird unter den XVII.
Titel dieser Statuten gegeben,
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6ne 6ipens3tioQe urarur vettibu8 ta-
libus , prour tibi placuerir , lecun-
6uin 6eceuriulu lui ÜLtu5.

VIII.

cem , ^ure^uam LäiuittLtur Laccala-
riauöu8 26 äerermiriauäurn - lol-

Vät kucultäti - r̂tium ununi 6ore-
num prXlentanäuni Decauo , 2ur Ke-
ceptori k'aculr3ri8. Item , iäem 5o1-
vLt triAinra äuo8 äenario8 V̂ iennen-
Le8 Leäello ; kortamur ramen om-
nes , c ûoä l3r§ iu8 Leciello provi6e-
2nc. kaupere8 vero nee k'Lculrari,
uec Leäello in Lliyuo obliALNtur;
proinirtLNt tLinen , <̂uo6 ti torre
pinAuior koirunL airiierir ipüs - Lol-
vanr oinnia , uc pr^terrur.

1 I 1  D I. U 8 XI.

De / l/r-Lnrenko//r F//h//'co Lacc/r-
, ^//Q/rc/u /̂/cr/?/o/re//r

/ ?/Q/N

§. I.
rem R3cc2lLriLn6u8 , cum iam vo-

luerir hurellionem iuam äerermi-
NLre , Ueber per priu8 jurare in pu-
blico kLc , <iuX ieguunrur , ipül pro-
nunciante Leciello : F/v/rw , ^//o </ /r/n-
^////5  ve/r 't e//e ohe///en ^ Keäor / I//r/-
ver/rtür/L 6>' Dec ^no , rc>t/ ^//e / crc///t/r-
rr /'/r / /c/'t/§ 6' Ho/re/?/§ ; irem,

/>ro / ?/o F^oc/z^QÜ/t öo/rzz/T?
I//rzve-/ ?tzztzo FLezz/rzzzzF ^ rr/u /72  ,
sz / ^zzemczzni/zze' /?<zrzzzzr z//zzm cozrrz/r-
F/rr /?erpe/rz> e ; item , Hrzoz/ z/?zzz7r Fr s-
r/zz/zr zzr zrzz//zr I7zrzve//rtzrre s/zzr re/ ?/- ,
//rar z item , §zwc/ per / Fatizz/n zz/rrzzF

in einer andern Fakultät gemacht wird-
der mag auch ohne Dispensazion jede Klei¬
dung, die ihm beliebet, und sich auf sei¬
nen Stand schicket, tragen.

h. VIII.
evor der Bacealaureatskanditat zum

Determiniren zugelassen wird, hat er
bey dem Dekan oder Fakultäts»Kassier ei«,
nen Gulden der Facultät zu erlegen. Ferner
muß er dem Pedelle zwey und dreyßig Dett-
arien erlegen. Wir ermahnen jedoch alle,
daß sie dem Pedellen was mehreres geben:
die Armen sind weder der Fakultät, weder
dem Pedelle was zu geben schuldig: doch
müssen sie versprechen, daß, wenn sie zu
Vermögen kommen sollten, alles bezahlen
wollen.

ELlfrer TLcel.
Vom JmamenLe, wclcheö die Bae-

culaureats- Kandidaten vor ihrer
Determinazion Abschwören

müssen»
§. i-

ann der Kandidat schon in Begriffe
steht, seine Quästion zu determiniren,

muß er zuvor öffentlich folgende Punkte,
die ihm der Pedell vorleset, beschwören:
erstens , daß er dem Univerfitckts - Rektor,
dem Dekane , und der ganzen philoso¬
phischen Fakultät in erlaubten und ehr»
lichen Dingen gehorchen wolle : zweitens,
daß er nach seinen Rrä 'ften dass Beste der
Universität und Fakultät beförderen wol»
le , zu was immer für einem Stande er
gelangen möchte: drittens , d̂ass er diesen
Grad bey keiner anderen Universität noch»
mal empfangen wolle : viertens , dass er ein
R. r Jahr
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cr?r/ri /ric i/r
nili super Iioc secum per ean ^ em
kacultarem sueric äispensatum.

1 I 1 I- L O L XII.
^c / r/?er renet ^r L ^ccL/er/-/ ^ H/'c p ô-

§- I-
IO accalarii jam promori tenentur
D bic in I/niverlirare 1e§ ere ÜL
üuäere , ler^ ioues iVIaZiUrorum vili-
tars poli promotionem suam aU mi¬
nus per unum aimum . *)

8- n-

'srem , per komm primum annum äe-
K. bet vilirare dispmiationes iVlâ i-
Liroi um ram orUmarias , ^uam ex-
rraoräiriarias , ÜL ibiäem venire in
principio Uispurarioms , 6^ usc ûe 26
lmem permariere , nili le ^itima cau¬
sa ipsorum alic ûem excusaverit , yuam
lieber Oecano s 'aculratis expouere;
aliohum pro tzualiber liispurarione
ueAleÄa , solvat pcenam rmius ZroUi;
î uam 6 lolvere noluerir ; aut alias
conrumacirer circa pr -emilsa se ba-
buerir , Aravius puniarur iecuncium
äiÄamen kaculratrs.

Jahr lanA an hiesiger Zaknltä 't lesen wol¬
le , wofern nicht die Fakultät hierüber Dis-
venfiren wollte.

Zwölfter Tirel.
Pflichten der allhier promovitten Bac-

caulauren.

§. r.
<̂ ie schon promovirten Baeeaularen
-2 ^ find schuldig an hiesiger Universität
wenigsten ein Lahr lang zu lesen , zu stu§
dieren , und die Lektionen der Magister zu
besuchen *) .

Z U.
(Lerners , müssen sie das ganze erste Jahr
O hindurch sowohl die ordentlichen als
außerordentlichen Disputationen der Magi»
ster besuchen , und vom Anfänge bis zum
Ende derselben anwesend bleiben ; wofern
nicht eine gültige Ursache einem entschuld !,
get , der dieselbe dem Fakultätö » Dekan
eröffnen muß . Widrigenfalls muß er für jede
verabsäumte Disputazion einen Groschen
Strafe geben ; und . wenn er sich hieß zu
rhun weigerte , oder widerspenstig dagegen
bezeigte , soll er auf Gutdänken der Fatal»
tät schärfer bestrafet werden.

l. III.

* ) (ZuiL NaccalLurektus conksrsbatur etiam
tckolarldus , in annum tsrtium I êötlones
I>lli1c>lopllic »s kreguentÄNtibus , sa 6s Oaulla,
xrWkciiptüM erat tsm >̂us annr , conti'

-nuanäis Stuäiln ? 1iiIosopbicis poss accsp-
tum NaecalaurSAtum : unäs patst , c ^rtüm
kkUokapdicum kallls taltsm tfre/rê /e?».

*) Weil das Baccalaureat zuweilen auch eini¬
gen wirklichen Scholaren im dritten Jahre
der Philosophie mitgctheilet wurde , so wur¬
den sie verbunden , auch das dritte Jahr
zu vollenden ; aus welchen erhellet , daß der
damalige Kurs der Philosophie wenigsten
ein drcyiähriger gewesen seyn müsse.



m.
?tem , per prirnum annum reneatur
L HniÜbc?t talis Huoriäie , ü 6 ies te-
riarn non suerit , ünäire leÄionem
in scboÜ 8 pubücis ^ .rtium unius
Ul 3§iUri.

§. IV.
Vtem ^ hinüber V2cc3l3riu8 noveUu8
L pro exercirio lno proprio Lcbo-
larirnn , renearur in (^ unäruAetimn
proxima - poü äiein äererininationis
ejus - ^ üputLre bi8 in gnaliber lep-
riinLna <2 uL6 r 3§eüinX , prXterHULin
in ulriina , Hnia rune sunt vncario-
ne8 eriain Ülriiverlit3ri8 , irn Huoä
Huilibet eoruin äeber eomplere äe-
«. ein 6isput3tione8 , Lc in HULÜber
6isput3bir un 3in HUXÜionein üo § i-
03lem 3ur b^aruraleiN ) ^ unurn so-
pbiüna *) aut äuo 36 inaju8 ; Huibu8
LÜIAN3N1U8 HUOtiöie rantunr äu 38  bo-
r38 , un3in iminecÜ 3te 3nre coen 3in,

un3in iinine 6 i3te poli ceenam ;
HU 38  Huiäenr bor 38  Huoticiie nolu-
nni8 ieÄionibu8 , exercitÜ8 , nec 3IÜ8
36iibu8 scbol3Üici8 per 3ÜHuenr Vln-
»iKrunr aut Lnoculurium seniorein
oocup3ri , niü sorre in äispur3tione
oräinaria üc conrin§ 3t ipso8 impe6iri.

§ . V.

Lcem Ü3tuinru8 , Huocl nuüu 8 Bnccn-
L lariorum , HuicunHUe erium suerit,
1e^ 3t in scboÜ 8 pnbüci 8 s ' aculrati^
^rriuin , öispurer , aur 3Ücui VlaZi-
siro respon <ie 3t ^ niü in bnbitu , § ^3-
äuin ipüu 8 eoncernenre.

§. III.

as erste Jahr hindurch muß jeder Bae»
calaureat täglich , die Feyertäge aus»

genommen , in den öffentlichen Schulen der
philosophischen Fakultät eine Lektion eines
Magisters hören.

IV.

Lieder angehende Baecalaureus muß zu
seiner und der Scholaren Uebung in

der nächsten , auf seine Dtterminazion fol-
genden Fastenzeit , zwepmal in jeder Woche
eine Disputazion halten , die letzte Woche
allein ausgenommen , weil alsdem die Uni¬
versität Vakanz hält : so zwar , daß jeder
angehende Baecalaureus zehn Disputazio-
nen halten , und in jeder Disputazion ei¬
ne logikatische oder natürliche Quästion,
und einen Lehrsatz oder höchstens zwey ab-
handlen muß : und dazu schreiben wir täg¬
lich nur zwo Stunden vor , eine nämlich
gleich vor , und eine gleich nach dem A»
bend -Essen , und M diesen Stunden sollen
weder Legionen , noch Exerzitien , oder an¬
dere Schulübungen von einem Magister
oder einem älteren Baecalaureus gehalten;
werden -, es wäre denn , daß sie sonst an
ihrer ordentlichen Disputazion gehindert
wurden.

§. V.

öein Baecalaureus , wer er immer sepn
mag , darf in öffentlichen Schulen der

philosophischen Fakultät eine Disputazion
oder Nesponfion halten , wenn er nicht in
einer Kleidung erscheinet , die , für seinen
Grad vorgeschrieben ist.

kr 2 T-V-

* ) §oj,k-/ma „ 1ä eü : Mell - , lciemiücau,»
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z. vi.
cem volumus , quod in ^ .Aibus pu-

blicis Icbolafficis Laccalarii , pro
tunc babiruati - *) prLcedant non
babicuatos , yuamvis luerinr leniores
iplis in Zradibus suis ; idem volu¬
mus in kroceffiouibus Illuiver6tatis
aut kacultatis oblervari ; alias in Om¬
nibus prXmillis ciebenr orcline 6^ Io
eis suis in Icbolis A: alibi collocari.

§. VII.
rein volumus , ^ uod oinnes Bacca-

larii , eriam «luanturncun ^ ue senes
in Laccalariatu , 6 voluerinr aurprX-
tendanr ad Idceuriam promoveri
aliciuando in -^rribus , reneantur ad
viütaudum dispurationes Vlaxiffrales
ordinarias in , **) lub
pcena <gualibet vice unius Aroffi , 6-
cuc expreffum eff iuperius , in 8ra-
turo de novellis ffaccalarüs bic pro-
moris . Lr ffaruimus eriam , De-
cnnr/L no/?rE in-

nr prcrnri//n onrnin nrnnennt
rnconcnFn F/h pcx/rer c/epo/rt/oni^ LÜ
r̂ c/'o , quod ^ ue cum nullo dilpen-
ser super pcena solvenda , nili leZi-
rima caula ipsum excuset , sed ab
omnibus indifferenter capiar poenam,
cujus medietas 6t Oecano , reli ^ ua
vero medietas kilco k'acultatis ac-
crescat.

§. VI.
ey öffentlichen Schulakten sollen die

Bacealaureen , die in ihrer Grades-
kleidung erscheinen , denen , dieselbe nicht
tragen , obschon diese dem Grade nach älter
waren , Vorgehen , und eben dieß soll auch
bey Prozessionen der Universität , oder der Fa»
kultäi beobachtet werden : sonst aber müs¬
sen selbe in Schulen und anderswo ihren
angewiesenen Rang und Platz einnehmen.

§. VII.
lle Bacealaureen , sie mögen auch noch

so alt dem Grade nach seyn , müssen,
wenn sie zur Lizenz promoviret werden
wollen , die ordentlichen Magistrat - disputa,
zionen besuchen , und Sey den Quodlibe-
ten *) erscheinen , bey Strafe eines Groschen
für jedesmaliges ausbleiben , wie oben im
Statute von den hier promovirten Baeea-
laurecn vorgeschrieben steht . Wir verord»
nett auch , daß -er Dekan unsrer Fakul»
tat ein wachsames Aug darauf haben
soll , daß alle angeführte Punkte , bep
Strafe der Absetzung von seinem Amte
unverbrüchlich beobachtet werden , und
daß er keine Dispensazion über die Erle¬
gung der Strafe errheile , wofern nicht
eine gültige Ursache jemanden entschuldig»
Le-, sondern er soll von allen , ohne Unter»
schied, die Strafe einziehen , wovon die eine
Hälfte dem Dekan , die andere aber dem
Fiskus der Fakultät zukommen soll.

§. VIII.

* ) Lacca/aur -Lr kab -tttatr" , iä eN ; IiLklUbu»
tsu veülbus duio xrgäui proprlis , inäuti ; äs
yutbus luprL Vitulo X . ? . VI . inentio l3Ä <i sü.

tzuiä kuerint ( )tto<i/röet-r, I-su 0/ ^ utcrk7one5
( »uo-I/rLeti'c« , sxplicaditur lud lilulo
XXV . OrAutat/c , äe yuoci/r'öeto.

Wie die damalige yuo ^ rLeta akgehalten
wurden , und was sie waren ? wird unter
den xxv . Titel . Disputation von C^uod»
libet . erkläret werden.
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§. vm.
^ ^ namvi8 Divinum oKcium - iicut

non debemu8 , ira no1nmu8 per¬
rurbare , kamen 1'aniu8 repuramu8 ,
<̂ uod noltri lcbo1are8 limui 6c Lae-
calarii etiam diebu8 Ieliivi8 vilitent
lcbo1a8 , <iuam raberna8 ; dimicenr
dilputando 1in»ua , ^ uam »ladio ; er-
Zo Laccalarii noltr -e kaeu1rari8 di-
lputent , 1e§ 3nr Frari8 6c proprer
Deum AlLr/re/rrLti-
cL/r <r , pr ^ eipue r^/?re/r Lcc/e/rce (?L-
r/ru/rcce , diebu8 Ieltivi8
polt prandium , majoribu8 kamen le-
lti8 exeepri8 , in <iuibu8 omne5 vo-
1umu8 6c prrecipimu8 leltivare.

T' I 1 D I. D 8 XIII.
Ds ^ QccL/Lr/H a/teri// § D>?i-

vcr/rtLtt §.

I.
2 ccalar : u 8 vero a1reriu8 Dniver-

iirari8 peren8 bie pro Laecala-
rio ad I 'aculrarem - .̂rtium recipi ,
priu8liuam ad aliĉ uem aätum Icbo-
lalticum bie admittarur , marrieulE
Dniverlirari8 lit inleriptU8 6c juraru8,
6c probet per juramentum luum pro¬
prium , vel per relte8 idonea8 ^ aur
probet per 1ittera8 parente8 IuL Uni¬
versität ^ aut kaeu1tari8 , ritulum lui
§radu8.

8- VIII.
bschon wir den Gottesdienst weder hin¬

deren wollen,  noch auch hinderen
dbrfen , so halten wir es dennoch für bes¬
ser , daß unsere Scholaren und Bacealaur
ren auch an Festtägen , anstatt in Wirths»
Häuser zu gehen , die Schulen besuchen,
und anstatt mit dem Degen zu fechten,
in Schulkämpfen stch üben : Die Bacealau»
ren unsrer Fakultät also mbgen allerdings
umsonst und Gott zu Liebe , Vorlesungen ab»
halten , über die Arithmetik und andere
mathematische Gegenstände , besonders aber
Über solche,  die der katholischen Rirche
Dienst leisten : wir nehmen jedoch die grd»
ßeren Feste aus , welche wir von allen ge-
feyert wissen wollen.

Dreyzehnrer Trrel.
Von Bacealauren auswärtiger Uni¬

versitäten.

§. I.

Hierin ein Baccalaureus einer auswär-
< ! ) tigen Universität hie als Baccalau»
reus in die Fakultät ausgenommen wer»
den will ; muß er , bevor man ihn zu ei¬
nem Schulakte zuläßt , in der Universität^
matrikul eingeschrieben werden , und den
Eid ablegen , und entweder mittelst seiner
Eidesleistung , oder durch Zeugen , oder durch
Testimonien von der auswärtigen Universi»
tat und Fakultät seinen Grad erproben.

11. §. II.

'srem ta1i8 debet relpondere ordi - / L; in solcher muß zweymal in einer Ma»
narie in dilpuratione lVlaxiltrali, ! gistraldisputazion eine ordentliche Re»

lemel lcilicet in I ôAica 6c lemel in sponfion halten , nemlich einmal aus der Lo»
bbilolopbia nacurali - 6c polt lioe pe - gik , und einmal aus der natürlichen Phi»

. Hr z lo»



rere in conA-reALtione H'LcnltLris Im-
milicer, csU2temi8 Vln̂ illri iplum äi§-
nentur allumere , Lc ii nikil 1e§1ci-
mum obKiterir ^ uilumLtur.

III.

"stern taliS) cum kuerit allumptus-
4  ii kuerir in primo anno tun ?. pro-
motionis , obliALbirur noliX k'acultLti
Lcl omnni ralia juramenta üc 36lu8,
26 ĉ ure il2cc2l2riu8 nove11u8, icili-
cec primi amai , obliZarur noiii 'XlH-
cnlcnri ; ii vcro annuin primum in
sua Dniverlitare -^Av8 ibiäein ii-
bi injun6io8 compleverit , äe ^no
rumen k'uculrurem nollram iuikiLien-
rer cerciiiLLbit per priu8 , runc ob-
liZernr re^ e Ilcur noilri Laccalarli,
tzui prim um 3nnum cum tibi injun-
Lili8 pereZerinr , Iicuc 5uperiu8 cie ip-
ii8 eil expreilum.

§. IV.

srem , t2li8 eric u1rimu8 loco öL or-
L 6ine inrer L3cc2l2iio 8 noiirX
cult2ri8 , äL ii kuerinr aliyui exami-
U2ti öL Lämiili pro §raäu LucculL-
riLtu8- ii ra1e8 äererminaverinr in-
kra quarrale anni ipti8 conceilum^
loca Ina proprer iplum non amic-
rant.

§. V. " " ' ^

^rem , t2li8 solvar unum Korenum
-I. IHulruri rriAinta 6uo8 clena-
rio8 ZecieUo, niü pauper iuerir , runc'
iiar iecum , iicuc cie noilri8 eil ex¬
preilum.

losoyhie, und dann muß er die Fakultäts-
kongregazion unterthänig ersuchen, daß die
Magister ihn aufzuuehmen sich würdigen;wer»
che alsdenn, falls keine Hinderniß im Wee»
ge steht, demselben aufnehmen müssen.

§. III.

5̂ st er nun ausgenommen; so bleibt er-
wenn er noch kein ganzes Jahr seit

seiner Promozion zurückerlegt hat, seiner
Fakultät zu allen jenen Luramenten und
Akten verbunden, wozu ein angehender
Dacealareus, nemlich im ersten Jahre,
unsrer Fakultät verbunden ist: hat er aber
an seiner Universität schon das erste Jahr zu-
rückgelegt, und die ihm anliegenden Akte ver»
richtet; worüber er unsrer Fakultät hin¬
längliche Zeugniße vorlegen müsse; so tritt er
in alle jene Verbindungen bey unsrer Fa»
kultsit ein, in welchen unsre Bacealauren
nach zurückgelegtem erster» Jahre stehen;
wie oben von ihnen ist gesagt worden.

§. IV.

in solcher Baeealnureuö muß unter uns¬
ren Baecalauren den letzten Plaz ein»

nehmen, und wenn einige schon ihre Bae»
ealaureatsprüfung gemacht haben, und aus¬
genommen worden sind, so sollen selbe,
falls sie binnen dem ihnen angesehen Vier¬
teljahre determiniret haben, ihre Plätze
seinetwegen nicht verlieren.

V.

r muß der Fakultät einen Gulden er»
legen, und dem Pedelle zwey und

dreyß-ig Denarien bezahlen, wofern nicht
Armuth ihn davon befreyet, wie von den.
unsrigen vorgeschrieben, steht»
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1  I ? V 0 8 XIV. Vieezehüeer TLreL.
Oe FLccL/ ^ /l's ssrce/e/rtLnc/̂ Lt/ Oi-

ce/rr/LM r/r *)

Vvn der PresenLazion der Battalatt-
ren zur Lizenz. *)

§. I.
um <1M8 legitime certaverit ) 6e-

bear merlro coronari , noKros
eil jene/die als Schulkämpfer gestritten
haken, gekrdnet zu werden verdienen, fv

wol»

* ) Lroencratur SÄ grsäus / ecuntiur in kscul-
tLtibus . DiÄi kunt I . rcentiatr , ä / r'cettt/a,
len inäults 8c psrmillioas IsgitimL , ä
k'Lcnllitts äats , / eAe,ncir e^ tcaocch/racie in
kacultate . llrsat nutem T. r'oentr 'ütc , Uli
önntLXLt 7NVLNL8 , gui slpirabanl aä oüi-
oium ; krokslsornm Äro tsmpor « coiiksgllsa-
äum , proinäs e?anch 'äcrtr pro Latbsär ^ aü-
HUL I l̂iilolopliicg » Lr ^ äus die ^. roentrutu^
nuUi cootsrri potsr -lt , niü gui 8tnäin
oinnis pbilokopbica ablolverat , 8c 6raän
Lacca/crureatllr ornatns ; Lrant proinäs bi
Lr 'centitrti , ten (?unchg -7tr pro ollicio kro-
rsssoriim in Univsrlrt -ttö , vsrs , L viva
Ẑ /antarr 'a , tsa Semruar -r'-r novet/orunr I ' ro-
/e ^ orum , e guibu8 t »ntun , AptiMmux , in tcisn-
tÜ8 8c inoribus elnin6ntiMmu8 lsliASbatur
suKcisnän3 in locum krokessornm , li guis Ä-
vs morts , livs äimiflions , aut sUn äs cauM
nd Univsrütats äisceMstst ; üäein guvgus
^icentratr , 8uppl « ite3 srLNt Drokestorum
»Lraniinm , 6 morbo , nnt slia äs Lsutla
sb »üidn8 conluetl8 scbolo .Äicis impeäiren-
tur : lioäis äicj potlsnt I ^ rc>/e//o-
ru ?n , 6 nenrps , ^nxtn levsiL liLcu1t3ti8
Ubilolopdicss äs Lr 'centr 'atrL LtLtntL xr »-
äu ?.ti korsnt . Hoc sspientilllmo , 8c pro-
viäo luüituto , Univerlitstibu » omuibus pri-
v1leziLti3 proprio , sllsAum ell , ut Uni-
veriitaLS3 sxcs1Ientitlimi3 fnd ^söti3 pro LL-
tbsäris lebvlalliois non moäo non cars-

rent unHUAui , i'sä stiam nbnnäsrsnt . <) u ? -
p r̂opter locu5 non erst Ooneur/uum e ĉ/crr-
Le r̂äorum vacsnte , snt vacatura sligu»
LatiisärL in kHcu1tLtibu3 ; omnogus psricu-
lum , ne n 8nd ^sLti8 , non , iä
sü : in tcicntüs , 8c rnoribns - non inür-
cienter probnlis , ant plsnc suspsAig ( LsnÄn

*) Das Licentiat war der zroeyte Grad bey
den vier Fakultäten : sie wurden Lieentiate »«
genannt von dem lateinischen Wort : Licen --
tia / welches so viel heißt , als ErlaUbniß
oder Gestattung , und bedeutet , daß ein
grsduirter Licentiat , ein scharf geprüfter
Gelehrter sey , welcher von der Versamm¬
lung der Doktor » s d - i . der Fakultät,)
die Erlaubniß erhalten hat zu lehren , oder
in öffentlichen Schulen vorzulesen , und die
Jugend zu unterrichten , der doch, noch un¬
ter der Aufsicht der graduirten Magistern
und Profeßoren stehe. — Diese Licentiaten
waren aber nur jene gelehrte Jünglinge,
die sich entschlossen haben , ein Lehramts
an der Universität jemal zu erhalten , und
sich der Erziehung der Jugend in der Re¬
ligion , im guten Sitten , und im Wissen¬
schaften zu widmen ; Sie waren auch
achte Randitaten zur Erhaltung einer phi«
losophischen Cathedcr . Es wurde demnach
kein Subjekt zur Prüfung um Erhaltung
des Lieenziais - Grades zugelassen , der
nicht alle 8tuäia kbilolopbicL ablolvire ^,
und vorher das Baccalaureat nicht empfangen
hatte . — Es waren demnach auch diese gra-
duirten Licenziaten , die ächte und geprüfte
Pflanz - Schule für die neu anzunehmende
Profeßorn ; sie waren die ächten Vandita-
ten zum Amte eines Profeßors , aus wel¬
cher Zahl , die Fakultäten die gelehrte Jüng¬
linge zum Profeßorn erwählten , und ohne
einer anderen Stelle Gutachten einzuhoh»
len , zur Profcßovs - Stelle erklärten , und mit
vorhergegangener Ertheilung der Magister
würde , anstellten . Aus den Licenziaten wur¬
den demnach die Profeßor - Stellen , die
entweder durch Tode eines Profeßors , oder

sonst



3 § oni20Qtes , *) tzuos roto 3MIO pro - wollen auch wir unsre Schul <- Kämpfer
kLinus , rantzuam aurum in Lornaee , die wir das ganze Jahr hindurch wie Gold

im

neceKltLtis ) Ostbeäroe occuparsntur , non
line maximo äelrimcnto scbolarium In Uni-

verütaribus , xravillimo bujusmoäi malo,
L äekettn ladorantibns , Kuäöntium , ant
kcliolas Iregusntsntium . Scopus namgus
kunäatarum , L ereSarum Oniverütatum
sü : ketta eäucatio jnvenlutis r'ir lie/r ^ r'onc,
rn mocr'bu^ , L / crent/r '5. Meäium aä bunc
knem conkegusnäum necessarium , sunt
AIa§ i/ !rr c/ocente § , L F>ro/e//ore5 ; a reÄa
srZo Lonüitntiono äocentium , L krol 'elko-
rum , rec? a ^ enäet / /r̂ irkutto '̂ttpentutr § / bcoo
sntem retta Lonüitntio kroleüorum , unic«
xsnäet » b Ilnivsrlitatis reÄa conllitutions
Ar^äuum , L ä/epera conüitntionum L l ŝ-
Zum , in Univsrütatibus immutadilinm , ob-
tsrvantis ; Onaäuatroner erZo tunt ê /entr 'a/eL
I/mr >er/llatr 'Lll5 aäeo . ul üne bis aö/o/uts
nulla I7nivsr6tas conüüere xolkt Lne ?ns-
cximo äetrimsato zuventutis Lcdolaüicos;
L N Huoä Zenersls Sluäium lins teveris
bis 1r?gibus Zruüuutionum erizeretur , guoä

, » rditrario «znoüam moäo , üvs legibus aä
»rditrium , omni momento variantibus rc-
Zeretur , Lmils üuiäium non in emolumen-
rum UeixubiicD , 5eä in maximum äetri-
vientum ceäerst , xrKÜsrergue nullu ello
Stnäi ^ Zsns -alia ( ut in krosmio aä 8ta-
rur» Zsnoruli -r Univerütstis Vinäod . xarte
II . / .^ rsesixo lsZitar ) guam zuven-
rutein « äucari in Malis contra UeiiZionem
xrincipiis , L xelbmis imbui moridus , ä
Ooccntibus , 5vu krokelloribus in IdeliZione
InsxsÄis , L malorum morum , aut male , voc«
publica l?opuli , suäientidue.

') Aaccalanreor Lcilicet,

sonst einer Ursache erlediget waren , besetzet.
Eben diese Licenziaren vertratten die Stel¬
len eines Supplenten der Profeßorn , im
Fall ein Profeßor erkranket , oder sonst
durch eine wichtige Ursache im Lehramts
verhindert wurde . Man konnte diesen Li-
cenziaten heut zu Tage vielleicht den Name
eines Adjunkten Fakultatis beylegen , in so
fern ein dergleichen Adjunkt dem scharfen
Gesetzen der Graduation zum Licenziat sich
unterwerfen sollte , und zum Licenziate Ge¬
setzmäßig graduiret wurde — durch diese
gesetzmäßige und allerweiseste Verfassung al¬
ler privilegirten , und Eonstitutionsmäßig
errichteten Universitäten , haben die Univer¬
sitäten nicht nur keinen Mangel an schickli¬
chen Profeßorn , sondern sie haben dazu ei¬
nen Ueberfluß , einen reichen Vorrath taug¬
licher Subjekte zum Lehramte an den Uni¬
versitäten . Man dürfte keine Rsnkurse aus¬
schreiben , keine neue Prüfungen vornehmen,
im Fall eine Lehrstelle vacant wurde , es
wurde aller Gefahr vorgebeuget , um nicht
etwa die Lehrämter mit untauglichen , oder
nicht scharf genug geprüften Subjekten in
Rücksicht der Religion , der Sitten , und
Wissenschaften , zu besetzen , die man viel¬
leicht öfters aus Noth des Mangels , nicht
ohne Verfall und Nachtheil der Universi¬
tät zum grösten Schaden der Jugend zu
ersetzen gezwungen wurde , um nur die
Lehrämter nicht unbesetzt zu lassen . Der
Zweck und die Absichten , der mit grossen
Kosten , und mit herrlichen Privilegien Kon-
siitutionsmässig errichteten Universitäten kann
ja kein anderer seyn , als die Erziehung-
der Jugend m der Religion , in guten
Sitten , und in denen , dem Staate nicht nur
nützlichen , sondern höchst nothwendigen Wis¬
senschaften , von welchen die Glückseelig-
keir jedes wohleingerichtetcn , unb polizier-
ten Staates abhänget ; die ächte Erziehung
aber kann ohne Lehrern nicht geschehen,
folglich hanget die ächte Erziehung von äch¬

te»
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volumus , qvLNtumM nobis eü, aö
corcmsm , quam opraverinr promo-
vere. 8t2ruimu8 ißirur ÜL ira iem-
per vo1umu5 observ2re , l̂ uod omni
anno leinel dunt2X2t, scilicet pott
seüuln circnmciiioms Domini nottri
)esu dkriKi , ĉ uam cito commode
iieri poterit , Decänns saenlmris - .̂r-
rium publicet per scliolas k'LculratiS)
öe alibi , ubi visum suerir expedi-
ens , per Ledellum , ur ^ Lcos/Lr/'r
vo1enre8 pr^senrari Domino d^ncel-
lario Knju8 almL Dniverlit3ti8 ad
renramen /)ro *) ,
veniant aliĉ ua certa liora, primo
pr-esentent se sUnIrsri ; ad ^uam
ĉ uidem koram omne8 MaAittri k'a-
cultLtis debent convocari sub Lliĉua
peena, A maxime non conrmdicen-
di , nr jndicenr 6^ videanr , ^ui 6^
Hna1e8 prLesenrenrnr, ira , nt iir ad
laudem Dei , kacn1tLti8line ad Iio-
norem.

§

im Feuev prüfeu, so.viel an uns liegt,
zur erwünschten Krone gelangen lassen. Wir
verordnen also, und wollen stets deodach,
ten, daß Jährlich einmal, nemlich nach
dem Neuenjahrstage, sobald es seyn kann,
der Dekan der philosophischen Fakultät in
den Schulen und anderswo, wo er es für
dienlich halten wird, durch den Pedellen
bekannt machen lassen soll, daß -Le Bac-
calauren , die dem Herrn Kanzler zur Li-
zenziatsprüsrmg prä'sentiret werden wob
len , zu einer gewissen bestimmten Stunde er¬
scheinen, und sich zuerst bey der Fakultät
stellen sollen: Um eben diese Stunde müssen
auch alle Magister-er Fakultät unter ei»
ner gewissen Strafe, besonders daß sie sonst
nichts dagegen einwenden dürfen, erscheinen,
um zu sehen, und zu vernehmen, wer und
was für Kanditaten presentiret werden,
damit dieses zur Ehre Gottes, und der Fa»
kultät gereiche.

s §. D.

* ) LancellLrlui Uulvsrütatis ivllsAlLtse , L
Oonüitutionidus , I ê^ bus , L Ktstutis ür-
rnls , immutsdilibur , Lc perpeturs kunäatse ,
ou ûsmoä ! eü Ouiverütss Vieunsosts , pr!-
mum vlgnitstislocum poü Le ^ orem occupst.
Au , IVlunur, L oKicium !n Onivsrsstate V!su-
Leoll » psrtim !a Statut !» particularibus guL-
luor ? »cu1tLtum , partim in Hr-
/orr 'cr Î ren. äetcriptum continstur;
prseeipuum s û, dlunu » eü , I.iceotmm coa-
kerrs pro llxamiuv xrLäuanäorum I -reentra«
korum Sr Lrâ //?ror«m: item Oecanis , L kro-
kelloribus kacultatem tribuere xrsäuanäi I î-
centiato , » Sr klaL'lllro » , atgus in ipso ^ tu,
«;uo grsäu » couksrtur » cum keÄorv , prssst-
,tsrs in Oonksttn Osoauorum L krokellorum»
Sr äenigue auteguam Novell ! rroksltorer
Ostireärsm lcbolaüicsm eouscvnäuut , Mir
xo .tellatcm äocsnäi trchusro»

len Lehrern ab. Die Kenntmß aber der
ächten Lehrer hanget nnwidersprechlichab,
von dem gesetzmässig eingerichteten Gradua-
-ionen, und scharfen, unveränderlichen Gese»
Hen der Universität, folglich sind die Gra-
duazionen, das allerwesentlichsie der Uni¬
versitäten; sie sind eine so nothwendige
Verfassung bey Universitäten, daß ohne
Graduazionen keine Universität bestehen kann,
wenn selbe nicht an statt einer ächten Leh^
rerinn, in eine, dem Staate höchst schädli¬
che Verführerin» der Jugend, und in eine
Lastervolle Nährmutter, sowohl in Rück¬
sicht der Religion, als Sitten, und Wift
senschaften au?arten sollte, wie dieses in dei»
Eingang zum allgemeinen Statuten an der
Wiener Universität. Seite 7. 3, und 9»
verabscheuet wird»



§. II,.
1§1kur N 3»1klr1 Lrov/c// , 002-

O /25/ Lt c/>c22r/peeZ/, ne 3l1̂ uo 8
prLofentent ad / /020/25 5/52/2/2 , ex
t̂ uibus verlklmlliker ^ rDfumutur
fcLttdslum in k'acultate , sur körte
röm blnivcrkitLte pökle Aenerari . / 2-
/2/2/ü 25 e/ri/n A /25//L2/5 , ^2/5 2/75-
^/e5 po/225 / // ^2/52522/ . *) (Zuure or-
dmLmu8, (iuod nemo de 1Vl3Alklrl8
nokkrL k'Lculmris ull^uem /2^2Ü//e /2
^e/ 52/2/2 2̂ , ve/ cu/ 2/5^205/ / ê /-
5/222/2 //2/7r'e///2e2e2/2  oü/ ?/5ef /5  e r̂
xrEc/iSiL, ve/ / e 2̂̂ 2t/Ü 25, ve/ 2/5/5
0/2/2/2/ü 25, 25/ e372/2̂ 2 ^ /oe 25/̂ p/-o-
/2ove25 , 2r / 7/-0 // 1/0 /75cv/e2522 </o </e-
/702225 ; vldeuot r3 IN en IVlLIlflri kili-
Auli ^ LuccLlLrll , kirnul öL febolu-
re 8 , keu Llir (̂ uicun ^ue , ne qui8 1p-
Ivruin »rLti8 Infamer , sur accufer
«lusinciULM pr^dldlorum in 11118, HUX
prob arl non poklunt, auc ĉ uomodo-
11 ber oräiner , ur In promorlone fua
tzuovl8 modo Impediarur frivole , 6^
kine csufa , <iul2 cum boc comper-
rum fuerir , pnenLM a IUculrare no-
kbrL rmponi confueram , unam erlam
de m3jor1bu8 , uriciue rLlj8 non eva-
der.

§. M.

Vtem , 8Lcc3l2riu8 prLfent3ndu8 pro
L l .1cenrl3 In / r̂tibu8 ad rentLmen,
d.eker Ludivikle omne8 11bro8 fpe-
Ll3nre8 ad Fradum L3cc3l3rl3tu8 in
^tibu8 , modo ÜL forma exprekli8
In Lraruro de promovendi8 ad Ara-

*) N!«ent !»tus i îtur ZraäüS , xrrmus sll O/-
^nr'tatr'r keu Nonor2 ia Vacultslidur.

§. !I.
Magister sollen also vorflchtiF und

behutsam zu Werke gehen, damit sie
nicht solche zu einem Ehrentitel präsentiren,
von denen man mit Wahrscheinlichkeit vor.
aussehen kann, daß sie der Fakultät,
und vielleicht Her ganzen Universität Aer»
gerniße geben wurden. Denn wer mag
wohl Ruchlosen und Unwürdigen die pfsrte
der lVürde der Ehren erbfnen?*) Wir ver.
ordnen also, daß kein Magister unsrer Fakul.
tät einen solchen zur Lizenziatsprüfuns zu»
lasten, oder dazu präsentiren full, der un»
täuglich, oder ruchlos ist, oder dem sonst ei.
nes der angeführten, oder nachstehenden
Hindernisse, oder begangenen Verbrechen im
Weege stehen: jedoch sollen alle Magister,
Baecalauren, Scholaren und andere sich in
Acht nehmen, daß sie Niemand ohne Grund
anschwärzen, oder in einigen der ange¬
führten Dinge unerweislichenmaßen unklar
gen, oder auf andere Art anstelle», daß
er an seiner Promozion Muth williger Weise
und ohne Ursache gehindert werde; denn
wenn so etwas entdeckt werden sollte, wür¬
de ein solcher denen von der Fakultät ange.
drohten Strafen, und wohl auch eine der
schwereren nicht entgehen.

M.

in Baccalaureus, der zur Lizenziatsprü.
fung will zugelaffen werden, muß alle

Bücher, die zum Bacealaureatsgrad in derPhi-
losophie gehören, aufdie Art und Weise gehöret
haben, wie im Statute von Promozionen der
Baecalauren vorgeschrieben ist, und also lau»

tet

-*) Der Grad des Lizenzr'ats ist also der erste Grad
der Wurde , und Ehre in den Fakultäten»
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Zürn Bäcc2'l2ri3tu8 - gnvZ Lncipir:
^te/?r rs//> c/rdet Lt/ÄuiFe ö'c. *) 6^
ultra illos etiam auZiville Zeber in
slitzuibus 5olio1i8 publici8 alicirjus
Î niveilir3ri8 , in qua pro rnnc sä
nnnu8 Luerinr rre8 lVlaAiüri re§ enre8
in ^ rribu8 , 1ibro8 inkra Icripto8 ;
r/e cw/o ö? /rrr/n̂ o - c/e ^e/rrrLt/'o/re
ö' corr/vM'o/re, ^feteor^/zr- iVs-

co/n/zrr/n/ter /e§ r coẑ /etL ,
^eoricQL 7̂ /L/rerirrE , r̂/r/r̂ue /r-

^e/KeEus/zr cozzr/zrz/-
zre/zr, L// ẑ/ezzr trLä!srz/zzr r/e ^ro^o/'-
t/o/rzüz/L 6z L/ẑ z/e/zr c/e /Ltztz/̂ r/r/üz/^
/orzzrLrz/zzr» L//^z/e/zr /z'ürz/zzr z/e /̂zz-
^rczz, H zz/ẑ zzezzr r/r ^ rzt̂ zziettcL- /rar
/iöro § Lt ^zcorz/zzr ( e ^ mp )̂ </rcL/7r
Lz^ opicorz/zz?.

§. IV.
I 'rem, . ta1i8 Zeder Lexie8 relponäLlle
L in ZispntLrionidu8 lVlaAiUr3libu8,
Ira ramen , quoZ rer aZ minri8 re-
lponZerir oräinarie poU proinorio-
nenr Lnain aä Zraäum L2Lc2lariatu 8
in - .̂rridur.

V.

Item , nu1Iu8 pr-eientetnr aci luieen-
I - riain , nili die in I-Iniveriitare Ue-
terir per annunr IIucjenZo in - .̂rri-
dn8 , poK <iuLin iuerir promow8 in
Laccalarium.

§. VI.
7tew ^ prrefenr3n6u8 etiam Zeder He-
^ rille in aliciua Ilniverlirar ? cnrn
^l 2Ailiri 8 in exercirii8 p3rticul3ridu8,
in zzzw///ozrzüzzL/^erer/s cozr/z/e-

tet :Ern solcher Randidat re. überdies muß
er irgend an einer Universität, an welcher
damals wenigstens dreh Professoren der Phi¬
losophie sind, nachstehende Bücher gehöret
haben: nemlich vom Zimmel, und von der
Welt , von - er Zeugung , und Zerstörung,
von Moteoren , die kleinen Naturalia,
so gewöhnlich gelesen werden , die Theo¬
rien der Planeten , die fünf Bücher des
Euclides , die gemeine Perspektiv , einen
Traktat von Proportionen , und einen
andern über die Latitudines Formarum;
ferner« ein Buch über die Musik , und ei»
nes über die Arithmetik , die sechs Bü»
cher -er Ethik, -Le Metaphysik, unk die
Topika.

s. IV.
/Ain solcher Kandidat muß key Magistrat
^ Disputazionen sechsmal den Respondens
len gemacht haben, jedoch dergestalt, daß
er wenigstens rreymal eine ordentliche Re-
sponsion, nach seiner Promozion zum Bae»
ealaureaut, gehalten habe.

§. v.
seiner soll zur Lizenz präsentiret werden,
»)V der nicht an hiesiger Universität ein
Jahr lang, nach seiner Promozion zum Bac»
ealaureat, Philosophie studieret hat.

8, vr.
er präsentiret werden will, muß ir¬

gend an einer Universität mit den
Magistern die gewöhnlichen Exerzizien ge»
halten haben, nämlich über die Quä'stio-
8 L nen

*-) Viäv VII. §, II. ') Siehe den vn . Titel II.
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Z' / ^ err'o/-̂ /?r M ^/rcô /Tr, /̂e ^ene-
f Lr/o/re b c/e ^ /rr/ns , L'
i-5/̂ Fr/i/rFt/e Lt ^/co/ 't/^r
^// ?ore//L - mli in iUo Lratuto üc
nlio prLLedemi , ob iniiAnia meri-
ra, I L̂Lultas ciuxeric brätiolius 3§ en-
clum.

§. VII.
^rem , nu/Zr/L Lr/r /ro/r c/e
H. / e§itt'/7rc- rZrorose/r/e/ 'v^ ,
«m Zrüête/o- ^e/t p^bZ/ce Zn/ü̂ ri§
prX5enrerur 36 I îceoriLM In - .̂rti-
bu §.

VIII.
Vtem , nulluL prXlemetur , pe^ /-
^ /rLc/te/' .5tLr/7t̂ F^-
e//ZrLt/.5 ^ Ll/r et/LM ^t/'ti/rLcirê c/e-
/e/rrZZr op/?o/rte/,?r sZ/ce</^ §rstr/ri
<r//tLrr/L, Lr/r er/LM D/rr'uer/rtLti .̂

§. IX.
Vtem , nu11u8 prEtlemetur , niü prius
^ conlliterir iplum eile membrum
jurarum in A/larricula Dniverlitntis
myre eonlueto reAittratum.

§. X.
Ltem , de omnibu8 pr^dlölis reiiui-
^ Iiri5 ad prXlentundum Lliĉ uem
pro I îcencia in ^.rribus - vicielicet
de 1ibri8, exercirii8 , tempore 6^ ali-
18 ^6libu8 scbolLKici5 luperius ex-
preili8 , ĉ uilibet ta1i8 prTsentLndu8
t'aciLt ddem , medianre fuo juramen-
ro , coram Oecano ÜL 3IÜ8 IVlÄAiLiri8
in (Üonbre§ Ltione totiu8 Faculrarid,
üt runc demum , tzui per IHultLtem
Admiüi tuerlnr, Domino (ÜLnceÜLriO)

nen der Artis Veteris , über die priora
und posteriora Physika , über die Zeu¬
gung , und über die Seele , wie auch
über die (Uuckstionen der fünf Bücher der
Ethik des Aristoteles , wofern nicht die Fa¬
kultät demselben seiner besonderen Verdienste
halber , in Betreff dieses und des vorherge¬
henden Statutes Nachsicht ertheilen will.

§. VII.

seiner soll zur Lizenz presentiret werden,
der von unehelicher Geburt , oder

ein Sclave , oder Freygelassener ist , oder
bey dem Publikum im üblen Rufe steht.

h. VIII.
Much derjenige soll nicht presentiret wer«

den , der die Fakultütsstatuten Vsr-
fetzlrch Übertritt , oder mit Vorsätze das
Geyentheil eines Fakultüts - oder Uni-
verfltä 'tsstatutes behauptet.

§. IX.
/Aben so soll keiner presentiret werden,
^ bevor man weiß , daß er bey der Uni»
versität immatrikuliret ist , und den Eid ab»
qeleget hat.

X.

Halber alle obbemeldten Punkte , welche
^ zur Presentazion um das Lizenziat er¬
fordert werden , nämlich aber Bücher , Exer¬
zitien , Hdrezeit , und andere Schulübun-
gen , hat der Kandidat mittelst Ablegung
eines Eides dem Dekan und anderen Ma¬
gistern vor der Fakultätsko/ .gregazion Be¬
glaubigung Veyzubringen : und hernach erst
dürfen jene , die von der Fakultät zugelas»
sen worden , dem Herrn Kanzler , oder sei»
nem Stellvertretter unterthänig präsentiert

wer-



am yuoclä koc pleue ejus locum te-
nenrr , cum reverentia äebira piT-
lememm , Lc proceäurur in Omni¬
bus / ecr/n^ //?r renore^r Fü//E ^ k/,o-

Fu/icce , / cr/rcee Onm/Vrr bh-ÜE
tztti/rcr, e/e /noe/o ^ L-

c/r/Q/r̂o,'̂ /?r i/r L' er/i/L/cir/r-
//re/rtto/re/Tr/ r̂cie/rri§.

XI.

rem, pr^Icritati uä bicentiam , cum
primo inrmnt renramen , jurabunr

euäem , <̂UX jurant examinanäi pro
Amäu LaccalariLtus cum intranc
conclave , ut lupersus eli piremif-
liim . *)

XII.

tem , Luccalurii prXlenmnäi perk 'u-
culrurem ^ .rtiurn pro I îcentia in

eisäe m, jurubum , <̂uoä non iubmit-
kLnr le , pro eaäem bicentis obti-
nenä .i - renramini vel exAmini ali-
cujus NuAiltri , I?Lcu1tLti - r̂tium IIu-
äii bujus oräinLte , lecunäum 8rmu-
ru ejusäem ab blniverütLte -Zpproba-
ra , /rv/r r'/rcô o^ ri A nili Do¬
minus d^ncellmius , eriumii conrin-
ALt iplum exiliere iVl̂ Ailtrum in ^.r-
tibus , **) ^uem non intenciimus 1i-
mitare , per se ipium «rliguem vo-
lueric examinare.

werden̂ im übrigen soll nach Laut der apo¬
stolischen Bulle von Pabst Urban V. die
von - er Art die Graduirenden in der Phi¬
losophie und anderen Wissenschaften zu prü¬
fen handelt ^ allerdings verfahren wer»
-en.

T- XI.
enn jene, so zur Lizenz presentiret

worden sind, zum Examen auftret»
ten, haben sie alles das zu beschwören,
was die Baeealaureatskandidaten vor ih¬
rem Examen Schwören müssen, sobald sie
ins Lonelave tretten; wie oben bereits ist
gesagt worden. *)

§. XII.
ie Bacealauren, eheste von der Fakultät

zur Lizenz presentiret werden, müssen
Schwören: daß sie sich zur Erlangung des
Lizenziats von keinem Magister wollen prü¬
fen lassen, der nicht der hiesigen Fakultät,
nach Vorschrift der von der Universität
approbirten Statute ist emverleibet wor»
den; es wäre denn, daß der Herr Kanz¬
ler selbst, dem wir nichts vorschreiben wol»
len, wenn er ein Magister der Phi¬
losophie wäre, **) jemand in eigner Person
prüfen wollte.

8s z Fünf-

*) Viäe Irtulr X §. II . L III . *) Siehe des X. Titels den II . und III . §.
* *) 8i nemxe csncsNariae korst LlaMer ^r- Das ist: wenn er ein Magister ^rtlum

lium sitvilus Univsrsttrrtis, cum Uviverstta- wäre, von einer fremden Universität , die der
re vienuenü noo uoüse. Wiener- Universität nicht emverleibet ist.
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^ 1 ? 11  D 17 3 XV.
De ^ ^L//2//rLto/'rü//§ Lrcc/rt/7̂/rL/ox///7r

r'/r L-' / //xs/zre/rt/̂ eoxz/z/r.

. §., i.
uod 26 Lxaininatores Dicenrinn-

dorum per liubenrem potellu-
reni ÜL uuÄorlrureni rite deput2to8,
Ltriner , prXcipiinu 8 olnnibu 8 iVluZL-
Aris noüris tut» poena pe/^o/-// A re-
/tS/o/ris pexpcrz/w L zzo/?rL
re , ne uliquis iptdrum intromirrnt
se de rent2ndd vel exuminundo 2I1-
«luein pro Ar2du I îcenriX in Zlrti-
du8 , niti iple ex2min2ndu8 , modo
priu 8 expreilo , per kuculturem kuerir
prXlent2ru8 ) ÜL niil iplemet exa-
rnin2tor priu8 00x2m Decuno A ^ 2-
culrure 2d lioc lpecinlitex conAre § 2-
ru , juruverir expreile , <̂UL ie ^uun-
rur : p /̂'zz?o , S/zor/ /ree per - /ree
per zr////zzr, s/re «Ze zr//t //rr//re<Ie Zzr-
t»orLver/> Lz/ Hoc, z/t /p/e //2 L'̂ zr/zr/-
/rrrtore/zr e/zp-ererr/r az/t §z/ozzzoz/o/züet
cspererr/r , ticur eti2m tioc cnurum
eil de oüicii 8 in Lt2ruri8 Idniverii-
raris.

5. H.
srem , Lx2min2tor <iui!iliet I îeenri-
^ 2ndorum jurnbic ibidem omniu
1II2, <̂NX Kurare coniueverunr IiX2-
inin2tore8 önccnluriandorum, nt Lu-
periu8 eii prTmitlum, *) äc ti <̂UX
2Ü2 oecurret-int nornbiliter jumndu
teenndurn diipotirionem ^2cu1t2ti8.

Fütttzehmer Titel.
Von den Examinatoren der LizenziM.

Kandidatemund was selbe znBe-
schwören haben.

§. I.
M >as die Examinatoren der Lizenziats»

Kandidaten betrift, die von jenen,
die den Gewalt und Macht dazu haben,
bestellet werden müssen: so legen wir allen
unsren Magistern bey Strafe des Meineides
und ewiger Ausschließung von unsrer Fa¬
kultät auf , daß flch keiner anmassen soll,
einen Lizenziats- Kandidaten zu prüfen,
bevor der Kandidat auf obbeschriebene Art,
von der Fakultät ist präsentiret worden,
und der Examinator selbst zuvor vor dem
Dekan und der Fakultät, die eigends hie¬
zu versammelt werden muß, folgende Punk»
te beschworen hat. Erstens, daß er we»
der durch sich selbst, noch durch einen anderen,
mittel oder unmittelbar darnach gestrebet
häbe , daß er zum Examinator gewählet
oder bestellet wurde : welches schon in den
Universttätsstatuien in Betreff der Ämter
vorgMrikben ist..

5. II.
weytens: hat jeder Examinator der Li»
zenziats- Kandidaten alles das zu br«

schwören, was die Examinatoren der Bae-
calaureats»Kandidaten wie oben gesagt
worden, beschwören müssen, *) anbey auch
noch andere Dinge, die die Fakultät
beschwören zu lassen, für gut finden wird.

Sechs-

*) Viäe 'ritulum IX. De / »pamentoL^amr- *) Siehe den IX. Titel : von den Juramen-
natorum, xro L»cc«/Eran <ii'F Dê «t»ltoo<ro. ten der Exawinatorci» bey Baccalaureats

t?romozionen.
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//// 'L/TrEL L/r pll-

ü/rco.

rem, exLmmLti A LcZonei reperti aä
I îcemiam tempore I.icenriX , öL

3iite <iU2m iplis Licentia in ^ rtibus
larAiatur , jumbunr coram omnibus,
tunc ibiclem exiKentibus , publice
ea yuX Leĉuuntur : (?s/r-
ce/Ẑ rru b ^s/rce/Zerritr I/niver-
/?tert/> reverrnr/L/Tr6^ ^onore/n /̂e/ere-
r/F co/rc/ece/rrer; item , / ervL-

pcrce/n ü' rrL/r̂ ^/ZZ/tLke/rr
^er/rtL/î , L' ///rw/re/n r,rrer §r/Ltt/or
^Lc ^/r^teL L' /̂Ltw/re^, b r'mer / ^e/r-

^ item , ^r r̂-
c///m L/ce/rr/E //r cr/rü/ /ro»
re/'rerQö/r/L; item §i/oc/ r/r/?§ /rrcr^ s-
F// ?rü/iL r/r ^ rrr/>r/§ r'n »i///cr Q/rcr
L//r/ver/rtme reciprett§ , *) item , ^ oc/

Sechszehttkev Trrel.
WaS die Ltzenziats-Kandidaten sf-

fentlich beschwören müssen.
5. r.

achdem die Kandidaten examlniret, und-
tauglich befunden worden ; müssen

selbe vor der wirklichen Erthcilung der Li¬
zenz in Gegenwart aller Anwesenden öf¬
fentlich schwören: erstens : - aß sie - em
Kanzler und - er Universitäts - Kanzley
Ehre un- Hochachtung erweisen , Friede
und Ruhe bey - er Universität / und Ein-
eracht unter - en vier, Fakultäten und Na»
zionen / wie auch unter Feist- und weltli¬
chen Personen aufrecht erhalten wollen.
Zweitens / - aß sie - en Grad - er Lizenz
anderswo nicht noch einmal empfangen/
und - ie Doktorats Ehrenzeichen an kei¬
ner anderen Universität annehmen wol»
len . *) Drittens : - aß , ^wenn einer aus
ihnen über Gegenstände , die den Glau¬

ben

*) InÜFnia Dlagillralia conksrebaotur dilaAi-
üris isgSQtibus seuI'roselloribus paulc»ante ,
guam äocere iucspSkint, Isu snts prunum
c«tkeärrv dlaAiüralis ulcönkum. lujixni»
kesc tVIrlAiürAliL, omnibus <) ustuor k°a-
cultatibus coinniuais, äslcripta tunt in

^§tatutis kacultatis zuris Lanonicl 8c civilis
litülo IX. 5« I. tunt sutsm .' Lrrretllm, Isu
kileus OoÄoralis, 4̂nnu/us üi îto
rmpolitus, traäitio liörr c/au/c Lc cr̂er-er,
am̂>/eccllL, Lr o/cu/um tzuibus
cersmonür , L <zua tolcmnitsts publica
ksec xnrazkbsntur, viät-ii polluM r'u

F>äl'/o/cî )ircE äslci'ipta. Lollatio
becc InÜAniorum OoÄorLlium in Univerü-
tate Vill6obonenii »6 l̂ nnum «kgue 1772.
in utu erat , «tji cum minore solemnitat« ,
Sr guall privatim . 8eä bsev, uti cetera
oblivinns sepulta tunt , 8c in Univerli-

/ late Visanenü nunc ixnorrotur.

Diese Ehrenzeichen bekommen nur die graduir»
ten Professorn bey Antrettung des Lehramtes,

- einige Tage bevor, da sie das erstemal die Ä»
theder besteigeni die Ehrenzeichen warenr
das Lr'rrse, oder der Doktor Hut , der
prächtige von Sammet mit Goldborten ge¬
zierte Doktor Mantel genannt, ss
wie ihn die Rektores und Dekane» bey
öffentlichen Feyerlichkeiten zu tragen pflegen,
dann ein Fingerring, ferner die Uebergabe eine¬
geschlossenen, und eines eröfaeten Lehrbu¬
ches, die Umarmung, und der Magistral-
Kuß von lenen, der ihm mit diesen Ehre».
Zeichen bekleidete, der gemeiniglich der
Dekan, ode» Vice - Dekan von der Fakul¬
tät war. Diese Ehrenzeichen waren alle»
vier Fakultäten gemein. Siehe oben den I.
§. IX. Titel der juridischen Fakultät. Bey
der Wiener - llniversität waren diese feyex-
liche Ceremonien noch im Jahre 1772 im
Gebrauch, obschon auf eine sehr einge-
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^ c/erek--
mr/r ^ e vr / /'e//70nc/L/'e /,r
rLN̂ L/rtê c/es?r , vr ^/terr^ ^ rc/ri *) re/re-
ö/r/5 , ^ co/rt^ ^/'s ^ / )̂ o Lo/^
/e item , ^r/o /̂ Ererre/n
^//rri rr/r/r/ com/Veve/ 'tt/s , item,
^r/oc/ , / r co/rtr/r^ cre vo^ /'ecz/ie/'e r/r-
^/r/L ^ ^F ^ rer/irr r/r / ^c^/kLte ^ rrr-
r///r , /ro/r r -^ e/rc/e'tr^ i/r / ê/?o ve/?̂ o
r/Zr/'L r^/2 7//ro/ren/r,7M rr̂ e»>
reo/-/̂ /7r, - //ar/Q c/err^mr/rLtto/rem cv/rcr-
///' ĵ H/r/re/r/r§.

1 I ^ U L v 8 XVII.

Oe ^ ,/ce/rrrH vo/E/ü ^ i/rcr/ 'e/'e r'^
**)

§. I-

rem , läcenriutus in - .̂rribur äebet
die in DniveriitLte , infra annum

nrimnM ) conrinue iecinentem ciiem
^menri -L suX , incipere in -^rribns
solennirer LVrb uli ^ uo VluZittrorum
HoKr-e käculrZtis ; infra ĉ nem tzui-
äem 3NNUM, nolnmns i^ inm per hnem-
r̂ nam VlLAilirum 3ur I.icenri3rum -
üä noüram k'acultLtem aüumenäum,
in loco Le oräine Lno proveniii ; seä
ji non increperit Infra ennciem an-
nnm , ex runc , ^uicuniiue HVl3Aiüer
3nre i^ Ium kuerir receprus uä no-
Limm k3cn1t3tem , äeber per 3m-
xlius eiäem loco Lc oräine xr ^ ierri
VlaZittrorum.

ben betreffen , eine Determmazion ober
Refpsnsion halten würbe , sie sich an bie
Glaubenswahrheiten *) halten , unb bie Ge»
gengrünbe , so gut sie können , wiberle»
gen wollen , viertens : baß sie vollkom¬
men das ein unb zwanzigste Jahr ihres
Alters erreichet . Fünftens : baß , wenn sie
bie Magistralinsignien empfangen wer»
den , sie an ihrem Grabfeste nicht über
brey Tausend Turonenser Silberlinge nach
Vorschrift des wienerconciliums ausge-
ben wollen.

Siebenzehttter Tirel.
Vsii den Ltzenziaten, die ihren Antritt

halten wollen.

§ . I-

Le Lizenziaten der Philosophie müssen
an hiesiger Universität binnen dem

ersten Lahre , vom Tage ihrer Lizenz ange¬
rechnet , unter einem Magister unsrer Fa¬
kultät ihren feyerlichen Antritt halten:
und binnen dieser Jahreszeit soll kein Li-
zenziat durch Aufnahme eines fremden Ma¬
gisters oder Lizenziaten bey der Fakultät
von seinem Range und Platze verdränget
werden . Falls er aber binnen dieser Zeit
seinen Antritt nicht gehalten hat , so soll
demselben jeder Magister , der vor ihm bey
der Fakultät ausgenommen worden , im
Range der Magister vorgezogen werden.

§. II.

*) I?!äei nemps ckrilliLnse Oatbolicoe.
Hu» doe,  Lr lüHUvQt! litulo xrrvkcr!»

kuulur , iutslllLLnä » tunt äs Licenlirtto
§r «.än ^to.

schränkte Art . Heut zu Tage , weiß mau
von allen dem nichts . Diese Feierlichkei¬
ten findet man in den Akten der vier Fa¬
kultäten ausführlich beschrieben.

Der christlichen katholischen Religion.



T. II.

's iceMiLMZ vo1eri8 iricipere in ^ .r-
til)U8, anreHuuin ad lui Arudu8

completionem udmittutur , dettet
supplicure in Vaculrate , delcriptä lu-
vcriu8 in Htulo!
L<1 KOL Ipeciuliter conAre § 3tL ) ur
ZdlnirtLtur , Le nid 3li<iuod (^unoni-
cuin ei obditerir , debec ArLtioIeud-
inirri . 8i vero tzui8tzuain dabuerir
Zli^uid contra euni , l̂ uare rnerito
debear repelli , vel körte in § radn
iuo uliĉ uunrulum rerardari , proxo-
nar doc corani tota kaculrare , Ls
Llet diÄLmini ejn8 , juxra renorem
tLmen priu8 exprelluin in 8tLtuto
de Laccal3ri3ndi8 , quod incixit :
Lr ^r , Lö/rr Lsc. *)

III.

rern , Vl3»idr3ndu8 in prrelentiu k'a-
cn1t3ti8 ûrudir in 1N3NU8 Deca-

rn , <̂uod pro pode Iuo odlervadir
krivile ^ ia , 1ibert3te8 Lsc. ; ut de
Vaccalariand ^ eil expredum in § ta
tnro , ĉ uod incipir . / re/rr
ri Lec. " )

IV.

ncXpturu8 in ^ rtidu8 , ante ^ uLM
incipere perinitt3tur , lolvat IH-

cu 1t3ti -Irrium duo8 I 1̂oreno8 , aut
laciar ludlcienrem caurionem de lol-
vendo Heceptori I 3̂cu1t3ti8 ^ Le de
dello I 'aculrat ^ , lexa ^ inta denario8
Miennenle8 cuni increperit , Ls - d1 r

§. LI.
enn ein Lizenziat seinen Lehrantntt hal¬

ten will , muß er , bevor ihm dev
Grad vollends ertheilet wird , vor der Ber»
sammluug der Fakultät , wie oben im Ti»
Lel vom Amte des Dekan vorgeschrieben
steht , um die Aufnahme anhatten ; und,
wenn kein kanonisches Hinderniß im Wege
steht , gnädig ausgenommen werden : sollte
aber jemand wider denselben etwas einzu-
wenden haben , um dessen halben ihm die
Promozion ganz abgeschlagen , oder wenig»
stens verschoben werden soll ; so muß er
solches vor der ganzen Fakultät vorbriu»
gen , und sich an ihrem Ausspruche hatten ,
nach Ausweis des Statutes von Baeealau»
reatskandidaten , welches anfängt : Lr 6,
Hiroä Ldiit Lee»

§. M.
I ^ ie Doktoratskandidaten müssen vor der

Fakultät zu Händen des Dekan schwö¬
ren , daß sie nach allen Kräften sich bestre¬
ben wollen,  die Privilegien und Freyhei-
ten u . s. w . der Fakultät zu beobachten:
wie oben von den Baeealaureatskandidaten
im Statute der anfättgt : dem . exLMLULti
Lc . gesagt worden ist. **)

§. IV.

evor jemand bey der Philosophischen
Fakultät seinen Lehrantritt halten darf,

muß er der Fakultät zween Gulden baar,
oder aber Kauzion dafür bey dem Fakul»
tätskassier erlegen , und dem Fakultätöbe»
delle sechzig Wienerdenacien bezahlen ; und
wohl auch demselben , falls er es zu thun'

, - ver-

D Viäe litillum VIII . 5. H-
** ) , Viäe lilulum X . ^

*) Siehe ben VIII. Titel §. II.
**) Siehe Titel X, IV,
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^-otuerit commo6e , in ^ luri öeäcl-
!o succurrat lecunäum iplins done-
liarein ; 1i vero pauxer fuerit , Aau-
äear suo privilegio , quin non 6at,
Hno6 non Uaber ; attainen gerat in
^'aculrare öc groinirrar lolvere cum
gocnerir , üc tunc ckigenlabirur cum
iglo usciue aä bortimam gin § uiorem.
Lnccepturus I.icemiaru8 in -ärtilms ,
liber üt omriino aä incigienäuin lub
^uocim ^ue VlaZilirorum nolira : k'a
enlraris iluäii ^ iennenüs : A ti <iui8-
tznain iVlnAilirorum ali ^ uem talem
inäuxerir aci incigienänm lub eo mi-
ms , blanciimenris , Ac . guniacur , ticur
Lugerius ciiÄum eK cie öaccalariaii-
6is in Zraruro ĉ uoci ineigir : / te/?r
§r/i/iöet e^ irmr/r ^ wrum 6Lc . -*) .

V.

I n̂cigiens in -^rribus sonorer Vla-
^ ^ ilbrum tuum , sub Huo voluerit
incipere ante ineegrionem , vel in
catkecira , ĉ nancio Lliirorkecru diKri-
bnunrnr , <j:um (ülenoäio **) Quorum
Vlorenorum ; loco cujus , 6 glacuerir,
gorerir äuo8 Üorenos iibi grXlenta-
re . >̂ <I clmvivium t̂ ui6em nulluin
volunius ^oarcrare , leä , ü Iiabens
fuerir , kaciar aä lui iglius äecenri-
am ÜL Uoneliarem.

§. VI.

'1̂ ^ axilier vero grXÜtlens faciat re-
^s >L. commendationem solennem a6
konorem novirer !VI?.Ailiran6i : 6c
nolumus , imo iul) gcena majore ,
r̂ uam imgonere goilumus , limglici-
rer , grodibemus , ne in rali recom-

vermögend ist , ein mehreres , seinem SLan»
de gemäß , geben : ist er aber arm , so bleibt
er davon befreyet , weil er nicht geben
kann , was er nicht hat : er muß jedoch
der Fakultät versprechen , daß er zahlen
wolle , wenn er zu Vermögen wird gekom¬
men seyn : und darauf soll mit ihm bis
auf bessere Umstände dispensiret werden.
Jedem steht es frey , unter welchem Ma»
gister von der Fakultät an hiesiger Untrer»
sität er seinen Lizenzlatsantritt halten will.
Und wem ein Magister jemand durch Dro»
Hungen oder Schmeicheleyen dazu verleitet,
daß der Lehrantritt unter ihm gehalten wer»
den möchte , soll er auf die Art gestrafet
werden , wie oben von Vaccalaureatskan»
didaten gesagt worden im Statute : jeder
-er die Prüfung re. *)

h. V.
er seinen Lehrantritt halten will , muß

dem Magister , unter welchem er den
Akt vornimmt , vorhero , oder auf der
Kanzel , wann die Handschuhe ausgetheilet
werden , ein kleines Geschenke im Wer-
the von zween Gulden geben , oder
statt dessen zween Gulden im baaren Gel¬
ds erlegen : Gastmale zu halten , ist zwar
keiner schuldig , wer es aber zu Hallen Der»
mbgsn hat , der mag es nach seinen Stan¬
de und Würde rhun.

§. VI.
er Magister , unter dessen Vorsitze der

Akt vorgeht , muß eine feyerliche
Anempfehlungsrede zu Ehren des Kandida»
ten halten : wir verbieten aber unter Be¬
drohung der grdßten Strafe , die wir auf»
erlegen können , bey solch' einer Anempfeh-

lung

*) vituio vm . §. m . *) vm . Titel m.
-**) c ênoci/llm, iä eü : Oonum , leu llwluz-

tculum xrsiü äyorum ücrrcuorum.
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wenäntione , proponuntur , ex
tzui !)U8 Iculiclulum r̂otllt Aenerurl,
ör ^ rLci ^ ue , <guo <ä ^ l3Kittro8 , am
3 I108 uliurum ^ uaruincuntzue k 'acul-

rurum Zoller ossenäere , uut lEcäere
piL8 Lure8 . .

§ . VH.

olumus etinm NOVUM no ^ rum
Ivronem 6e veliiri 3<I -extr3 ,

ur eN3m ab inspicientikus luKcien-
rer ^ rolumarur ^c/'e/rr./r ö ' v/tt//tt-
ör/L H3Ü/r///rrr/ § L'
tzuare korramur <iuem1Lbet äe novo
incipienrem , hU3renu8 , II 266t ü-
bi aliquanter rerum exteriorum co-
pi3 7 proviäebit übi de
1'eu L/7/eoFro no¬
vo , e ^ r'oo ^ o
^v5/ne / oc/e^nro ; (?n/7r/tto taciutli-
cut üki plucuerit . minu8t3men
inciyiut in Iindiru luo ^ royrlo öc non
slieno , Lc ü ^ ui8 ie in Iioo 8MV3-
lum lerilerit , ex ^ rimut Iioe LON3M
^ 3cu 1t 3te.

tung etwas vsrzubringen , woraus Aerger»
niß entstehen könnte , und hesonders solche
Dinge , die die anderen Magister, oder sonst
jemand von einer andern Fakultät beleidi¬
gen, oder selben anstößig scheinen könnte.

§. VII.

M ^ ir verordnen auch , daß ein solcher
<4 ) Anfänger äußerlich solche Kleidungen
trage , die äußerlich seine Wissenschaft,
Gelehrtheit und Tugend anzeigen, womit
er innerlich gezieret seyn muß. Derohat-
ben ermahnen wir jeden , daß er bey
seinem Lehrantritte , so weit es seine Vermd-
gensumstände zu lassen, sich ein neues La»
phardum , oder Epitogium Magistrale , *)
und zwar für den Sommer von Seide ,
für den Winter aber von Tuche mit Pel¬
zewerk gefüttert anschasse: in Betreff des La»
puzium mag er nach Belieben handeln . We»
nigstenß aber muß er beym Lehrantritte in
eigener, nicht entlehnter Kleidung erschei¬
nen , und wer hierüber sich beschweret fän¬
de , der mag es bey der Fakultät anbringen.

? I 1 v l . V 8 XVIII.
/,rci/ )/E///m , cr/m ^

ce/rc/r/nr (HHe/Z/mm . **)

5. I.
Drimo juiubit mcipien8 in ^ rtiku8,
^ zuo/öo/r//m r//riv5^ t/rr/§

Achtzehnter Titel.
Von Juramenten , die bey der Antritts-
feyerlichkeit, bey dererftenBesteigung der

Katheder abgelegt werden müssen. **)
§. I-

(Derjenige , der seinen Antritt hält , muß
schwören, daß er das Beste - er Uni»

t 2 per»

* ) Veüiius dic : limUis erst dl »8Mrorum , teä
e wuteria minus pretioka,

* *) Roo «N , äum Ulcsntlntus xra-
arnUuZ, incixit bsbery Vreslsötionk »,

*) ein langes Kleid , Epitogium,
ein langer Doktor - Mantel , Lapurium
ein Lirr «t , oder Doktor Hut ; diese Klei¬
dung war zwar gleichförmig der Kleidung der
Magistern , oder Professoren, doch von etwas
schlehterm Stoffe , und nicht so kostbar.

**) Das ist, wenn der graduirte Lizenziat sei¬
ne erste Vorlesung anfä'ngt.



e/EA/L ^ z?/'z/m /zz//'z/8L'ezzü/i / >̂ 0 / )o/-
/6 / z/o / iz'oczzz'Qhzt , erz/ ^z/ezzrcz/zr̂zzä
L'tLtz/zzr z/i/zzzzr cozrz/zzA'zrt /?ez-pezrz>e ;
item , ^z/oz/ /zez"zrzzr/>/z/z8 ve/z't o^ez/zezzs
eFe k/zr/̂ t'̂ LL/ L' ^ zrcz//tzrti ^ z-rzz/z/r
i/r / zczzz'8 §z Hozrä//z§; item , ^zzoz/ ôz-zz-
z/z/zzr ^ zz§'z/?ez'zz zzr ^ zz'dz/8 zzr zrzz//zz
>?/z'zr L/zrz'ver/zzzrze z-e/z/zzzst ; Item ,
^zzoz/ Lzzrrz'zrzzr z/zzoẑz/zzr zrzrzroz'zzzrr
^z'e / e^ sr zzr ^ /-tz'özz8, zrr/z^ ez- / 'zrczz/-
rzrrezrr^ r̂rz/zzr Fz^ez- / coc / eezzzzr/ zzeẑzz
c/zHezr/zrtz/z?z.

1 1 1  I ) I . U 8 XIX.

De V̂c>ve//z8 ẑ r̂ z/?z-/§ r'zr ^ rz'0z/8. *)

I-

<1 lui i )̂iiu8 erEtionem ÜL pro-
fe Îum Ickolurium , nec non

I/niveriiratis Le noKrse k'Lculmris in¬
crem en cum novellus NuAiller äebec

*) Ẑ aFr/lT-r Tŵ eZZr", teu rVoprtZZ, älcedsntur
NN , ya 'l e Qumsra Z.rtenZraZoru/n, L Lon-
§rsgst !ons UVIsgillroruin Vetersiioruin teu.
Nrokeltorum sÄusNum elsÄl ( poügusm e»
c-mQia cum axprobstions krokslloruin Or-
äinarlorum prsekitlltslit , guas fuprs in 5ts-
tuil , äs Lr'cenZrak" xrssscripts ersnt ) sä
Z-6û //?err'llm Oraünm in Oniverlitattr Zer-
Zmm, Lc 8 » "̂-«« »« svsKi ersnt . (Zus
sutem tolsmuitsts , L gnibus cersmouNs
coNstio kiû us grsäus celedrats llt , tuprs
äiÄum ell . Orestlc» bssc in ^lsgiürnm
xriäie , sut psucis snts xrimsm tuL äoQio-
nis älsin , tutcepts erat ; äs iiis erga V̂a-
veZZrt ZVla§ Z/Zrrz, boc titulo sgitur.

vLvsität und - er Philosophischen Fakultät , ft
viel an ihm liegt , in jedem Stande,
wozu er gelangen wird , beförderen ,
der Universität und Fakultät in erlaub¬
ten und ehrbaren Dingen gehorchen , den
Grad des Magisteriums bep keiner an¬
deren Universität nochmal empfangen,
und zwey Jahr lang an - er hiesigen
philosophischen Fakultät lesen wolle , wo»
fern nicht die Fakultät Hierinnfalls mit
ihm Dispensiren sollte.

LTleuttzehttrek Tüe !.

Von angehenden Magistern der Phi¬
losophie. *)

in angehender Magister muß ru seinem
eigenen Unterrichte und zum Fortgan«

ge der Scholaren , wie auch zum Wachs-
thume der Universität und unsrer Fakul,

tät

*) Neu » Angehende , oder noveZZZ,
wurden jene junge Professors Philosophie
genennet , die aus der Zahl der bey
der Fakultät graduirten Lizenziaten , ( nach
dem diese Lizenziaten alles , was die Sta¬
tuten vom Lizenziate vorschreiben , genau
erfüllet , und befolget hatten ) von der Fa,
kultätsversammlung der wirklichen Professor
ren gewählet , zur Würde eines Magisters
als den dritten und höchsten Grad erhoben,
und eingeweihet wurden . — Mit welcher
feyerlichkeit , und dabey beobachteten Cere-
monr'en , die Ertheilung dieses Grades,
und dieser Dignität begangen worden , ist schon
M den vorgehenden juridischen Statuten
gesagt worden ; diese Feyerlichkeit wurde aber
gemeiniglich erst ein , oder zwey Tage vor
der erstenBesteigung der Professors Lehrkanzel,
oder Catheder d. i . bey Anfang « der DokLion
vorgenommen,



Mre Kic in Umverütnre nollrn'
FäLulrare ^ .rrium , Poli promorio-
nem sunm immeäiure ieciuenres in-
rk ^ ro PLN äU08 !iliN08 ^ iLALtC
regere , ûxtu ordiriLtionem ncul-
raNL m ^ rribu8 - Sr inkm ilios äuo8
Lnno 3 äilpurare 0Ä0 vicibu8 more
I^ LAiliiLli , leä exrmorämLr ' e k
prXcioue iUi8 äiebu8 , <imbu8 A/lâ i-
Liri noliri leZere non conlueverunt,
LL Lnre ^ uLM iliu8 0Ä0 äispurarlo-
ne8 compleverit , rrci dilputLuclum
äe Ylloc//iöer, *) um eriam oräinarie
non permitturur.

§ - u-

1 <iein ^ nocine NLAilier per Lnnuni
8 luT promotioui8 ^ <le6er vilitcne
LUin ii3i>itn lno oinneL dilpmurio-
ne8 orciin3rr38 IVlnAittrorum l'ui>pee-
na euäem 5ormu , hna noliri Lac-
calLrii eanäem äilpururionem oräina-
riLin renenrnr viliture : äilpmmno-
ne8 exrraoräin3ri38 Ira 6i1i§ enrer vi-
liret , 6cnr a lui8 conäispuranribu8
onpir viclllim iionoräri.

tät unmittelbar nach seiner Promozisn zwey
volle Jahre an hiesiger Universität und
Hey unsrer Fakultät lesen und regieren ,
und Vinnen diesen zween Jahren acht Ma¬
gistrat disputazionen , jedoch nur ausser
der Ordnung , und vornämlich an jenen
Lägen halten , an welchen unsre Magister
nicht zu lesen pflegen -, bevor er aber die»
se acht Disputazionen gehalten hat , soll
ihm kein Quodlibet *) oder andere or»
deutliche Disputazion zu halten erlaubt
seyn.

§. H-
A>in solcher angehender Magister muß im

t -- ersten Jahre nach seiner Promozion
bey allen ordentlichen Disputazionen der
Magister in der Doktorskleidung erscheinen,
und zwar bey nämlicher Strafe , die den
Baccalaureen , eben dieselben ordentlichen Di»
sputazionen zu besuchen , auferlegt ist : bey
ausserordentlichen Disputazionen soll er sich
eben fleißig einfinden , so wie er wünschte,
daß seine Mitkollegen ihn bey seinen Di-
'putazionen mtt ihrer Gegenwart beehren
mdgen.

§ . 1U.

cum nove11u8 Uln§ iüer pri-
L mo irirrLt (üon § re § anonem Lc 6on-
pilium ^ 3cu1t3U8 , LNte^ uLM permir-
rätur Unsere vocem in I ^ cultLte,

^r/ce
/ro/r - vr/

in no/r ^eve/er / nartn nrnn-

III.
cnn der neu angehende Magister zum

erstenmale in der Longregazion und
in den Fakultätsrath eintritt , muß er,
bevor er darinn seine Stimme geben darf,
schwören : daß er die Geheimnisse , befon»
-ers solche, die der Dekan auf immer
oder nur auf eine Feit yeheim zu Hab-
ten befiehlt , nach Beschaffenheit des ver-
r Z bo»

*) Viäs 'ritvlam XXV. O-Thutatro «ie yuoa'- Siehe den XXV. Titel , DNpuLazionvon
' iib-t. . Ouodllbet.
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Ẑzzzz ve/ rzz'zzzzz/ zzLz ẑ/zz/z'zzzzezzz/zec
zz/ẑz/rzzzẐ zẑ /Fz-z/zzz Fc ^e/ Fe z/e/z'-
^rz-zzzzzrzzz, /izEcz/zzzez'zz s ^z'sF§ 6̂ /zz-E-
>zzz/z>zz/z'hzẑ , ^ẑsz/zzz ^e/ Fze?o,
§zzez/F / ecczv'Z) zzzzẑz/zz/zz/ 'eẑ zzz'zzL L'
zzz/zzzzzz.5 zz Fzzczz/zzzzeê c/zẑ zrzzz5.

IV.

§rein talis Iurudir ibidem , ^zzoz/ /z-
^ z/e/zzez' z/r/zhez'zzhzz zzz/ ^szzoz-rzzz Dez
§z / ẑzczz/zzzzz^ zzzz'/z'zzzzezzz, /^ oz/z Fzzz
cszz/özezzzzzz Fhz z/zäzzvrz'z'z, zzzoz/e/?e b
^zzzeze, zrrc Fzczez /izzz-zz'zz/z'zzzzeL, zzec
^eezzzê czzzo/zeL c/zzzzzsz-sFz^, ^e/ occzz/-
Zz7§ , z'zz §ZZZZZZZZZZ7Zz'zz es e/?, / ez/ ^/zz-
FzFeo^, zzzzzz Fzze^, ^z/zzzzz/ zẑ ezzê ,
/zzzeFce zzzzz/z'zzz, 6z F vo/zzez-z'z , ve/
/oeze z/edz/ez'zz zzz cszz/z/zs z'e//70/zz/ez'e
Deezzzzs, ve/ zz/zez-z Mzẑ Feo - ^oe/zz
cz'zzz Fzze F/ 't̂ zzzzz6' z-zzzzcsz-e, A ^z/zzzzz
czzo Deczzzzzz§, ve/ e/zz§ /sczzzzz zezze/z^
z?F F/ezzzz'zzzzzz'/zz/zsFzez-z'r, ẑzsz/ zzzzzc
rzzeezzz; Fz /̂i/z'czzz'e zzzzzzezz/zoze/?, ẑzsz/
zz/zz/7/z'zz§ , /?/-s zzeeeFzzzze Fzzz / s ẑ/ezz-
z/o ^>zzsz/?ce , zzz/z/zzzzz/z'. ^ z ^zzz'̂ ẑzzL
z'zr /zeze/zzM̂ z-ehe/Zz'̂r Fzez-z'z z'e/zez'ZzzL,
e^e/zzz/zzzzze zr cszzF/zs ^ zrczz/zzzzz^ ,
Fz/zrzzzz/zzz Deczzzzs, ü' zz/zzLẐ zzZ'Fz'ZL
Fzz/zzzzoz' , z'zz zzz//z/zsz-zzzz?z z/zzzẑ, nzF/zzz
/zzez'zz, zzz/Z zr zozzz^ zze/z/zzzze Fz-zzzzs/zz
/zzez-zzêz'z - Fe zzz/z'zez' ^zzzzzz/z'zzzzz/sz'zz
es , ẑzsz/ z/e/z'̂ zzzr- zzz vz'z/e-ztz/z' ez/zezz-
z/zZZZZ^.

V.

Item , <iui1ibet novus iVIuAitter jura-
>«. bic ur iupru, ẑzsc/ /'e ê/'ezrzez' z/'zz-

botes und der Sache selbst, nicht offenba¬
ren : auch keinen Magister , der über dies
-der jenes , besonders in gehässigen und
pröjudizialsachen zu deliberrren hat , mit
Worten , oder Werken entdecken wolle:
wofern er aber dies thate , soll er, als
ein Meineidiger und Ehrloser , von der
Fakultät ausgeschlossen werden.

5- IV.

CZXabey hat er zu beschwören-, daß er
getreu zur Ehre Gottes und zum

Vesten der Fakultät , bescheiden und ruhig,
wie er es in seinen Gewissen findet, rathen
wolle/ und keine Parteilichkeiten , noch sonst
heimliche oder öffentliche Empörungen stif¬
ten , sondern sowohl die alteren als jün¬
geren Magister friedlich anhören , und
Falls er im Rathe dem Dekan oder ei¬
nem Magister seine Antwort geben
oder sagen müßte , solches ohne Lär¬
men , oder Gezänks thun , und sobald
der Dekan , oder sein Stellvertreter ihm zu
schweigen befiehlt , schweigen wolle. Es
bleibt ihm jedoch unverwehrt , falls er etwas
weiteres vorzubringen hätte , um Erlaub»
niß anzusuchen, daß er solches mit Ge¬
lassenheit Vorbringen dürfe. - wer im»
mer in den oben angeführtenLingen sich wi¬
derspenstig erzeigte , soll vom Fakultät «»
Rathe ausgeschlossen bleiben , solange es
der Dekan und die vier ihm zugesell¬
ten Magistern für gut finden werden,
und bis er mit der Fakultät wiederum
sich ausgesöhnet , und dergestalt sich gede»
müthiget haben wird , daß man ihm
für einen gebesserten halten kann.

§. V.

uch hat jeder neuangehende Magister,
wie oben, zu schwören, daß er -ein

Fa-
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re/n ^ o/'e ^ //0^
/e,r/oreL / e r/r Z'rrc^ /tLte , ^r/oc/^ t/e
obeZirrr Occer/ro r>r /ri§ ^ )eäL/rr
sc/ ^ Lc^ /tLre/n.

? I 1 V I . b) 8 XX.

Oe ^ s.̂ r/?^ 5 s/iir ^5//?r O/rive ^/rr ^ -
r ^ m . *)

§ . I.

onum <iu2Nto communiu8 ) tan-
ro meliu8 . Lr§ o omnes pro-

bo8 LdioneUo8 26 noKram k'acul-
rarem intimul ÜL kraterniratem col-
ÜAere cupienres , Ü2tuimu8 , lguoä
oinnes iVlaAitiri ^ .rrium , pr^cipue
/o/e/r »r'5//7r k/zrive/'/rrLt̂ /Tr, niii aliu6
iÜLNonicum obtit , capiantur 26 ^ 2-
uult2tem . (̂ U2re nullus iVlaZiUer in
- .̂rribus vel ö2cc2l2riu8 , cujusLun-
tzue alcerius l)nivertit2ti8 fuerir , 2N-
rel̂ uam 2ci notimm ^ 2eult2tem 2llu-
M2tur , 2liciuem 2ätum in ^ rtibu8
lLliol2Kicum Ilic in Oniveriit2te per-
mitt2tur exereere , nili perpriu8, ur
sukte^uirur , lioc pet2t obrine2r
in ^ 2^ 1x216. Neu vo1umu8 , imo
noluinu8 , tzuoä 2li<iui8 B2Lc2l2rio-
rum vel lckol2rium notirorum 2U-
äiar 1eäiione5 , vel vitirer exerLici2

*) dsrrgillri , ksu OoÄorss FrLäastr Vkilolo-
xblse aU»ruw Univsrütatum tunt Uli , gnt
ex alür Univvrütstibus ( Vienneliü Uni-
verütLti non unitis , aal non ineorpo-
raiis ) aä Univerütatem Viennenssm livs
äocsnäl , üvs rocorgoranäi Laulls venire
lolebsnt.

Fakultäts - Dekan unb dem älteren Mcr>
giftern Ehrerbietigkeit bezeigen , unb dem
Dekan in Dingen , die die Fakultät
angehen , gehorchen wolle.

Zwanzigster Tirel.
Von den Magistern auswärtiger Uni¬

versitäten. *)

§ . I.

GXas Maaß der Guten wüchset nach dem
Maaße der Verbreitung . Weil wir

dann alle ehrbare und rechtschaffene Gelehrte
mit unsrer Fakultät und Bruderschaft zu ver»
einigen wünschen ; so verordnen wir , daß
alle Magister , besonders von berühmten
angesehenen Universitäten , wenn sonst kein
Lanonisches Hinderniß sich äussert , bey unsrer
Fakultät ausgenommen werden sollen . Dem»
nach soll kein Magister der Philosophie oder
Baeealaureus , von was immer für einer
Universität er seyn mag , vor seiner Auf¬
nahme in die Fakultät , philosophische Schul»
akte bey hiesiger Universität vorzunehmen
berechtiget seyn , bevor er darum , um
Erlaubniß gebeten , und auch , selbe dazu
erhalten hat . Wir wollen auch nicht , ja
wir verbieten es , daß ein Baeealaureus
oder Scholar die Vorlesungen , Exerzitien,
oder , andere Schulübungen eines Magisters

be-

*) Magistri oder Ooktores yraduati von aus¬
wärtigen Universitäten werden jene genen-
net , die als graduirte DoktoreS von je«.
»en Universitäten zur Wienerischen kommen,
die mit der Wienerischen nicht vereinigt,
oder ihr einverleibet sind, um bey der Wie¬
nerischen Universität , entweder eine Pro¬
fessors » Stelle zu erhalten , oder bey der
Fakultät einverleibet zu werden.
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vel alios n6ku8 lcbolLsiico8 in ^ rti-
bu8 n1icu)U8 iVlLAiüri, /̂// /ro/r r̂t
i/ebr're r//r/rr/5/ro/Z/'E , O m-
eo/^ o/'Lt̂ , ^ c^/rr///7?r Hr<rr//tL /ro/̂ Q
^/e c////70/re/rt/L/?et t/nivet/rrLre^r
L̂ /'oöLrL; neo tn1e8 2<̂ U8 ipliä vi-
jitLOtibu8 Lli<iu3teltU8 conferanr ,
^uonä ArLcäu8 luo8 obtinenc1o8 , im-
mo 7̂kn//'/ r/rüe/rr ^ ce//tLte//r /̂r-
cr/t

U-

besuche, der nicht gehörig unserer Fakultät
einverleibet ist , nach laut unserer Statu¬
ten , die davon Meldung machen, und
die von der Universität gutgeheissen , und
approbiret sind. Es sollen auch derlep
Akte derselben zur Erreichung ihrer Gra¬
de keineswegs verhilflich sepn , sondern sie
sollen vielmehr von der Fakultät bestra»
fet werden , wie es die Billigkeit erfordert.

§- H

Drimo yuiäem pro uriü exereitio
L lVln§ iKrorum Lokolsrium,

/rott'rr'L cie /ro-
170/ u^ <?rve/r/e/rcir//7r̂ Ikntuimus , î uo6,
LnreciuLln u1î ui8 ralium aä ali ^ uem
LÄULii fscienäum , in noüru kncul-
rare Lämittntur , probet per üiKcien8
reliimonium , nuc per 1iccer38 puten-
res LuX l/niveriit 2ti 8 auc k'3Lu1t3ti8,
uut per juramemum proprium , ii ex
conäirioue ^ uLÜtsre person -e ^ 3-
culcari uppuruerir , ĉ uocl merico b-
äe8 ipli tuerir uäliibeucia , se tore *)
iVlLAittrum in V̂ rtibu8 , uc proponir.
^uo probato öL unreciuam reeipia-
rur 30  OolleZium iVluAiUrorum ^ n-
Lulratis , äebec in (üutbeäm IVlaZi-
ttrali nolkrX LcbolX äeterminare
unum ^ UXlkionem lolenniter in - .̂r-
tibus , äe äeterminarione iu3 faäku
äeber uuäire Vecanum arAuentem
6bi , är relponciere iKi uä unum in-
Ksnrium liunruxat cum äusbu8 re-
pliLsrionibu8 vel pluribu8 6 placue-
ric , üc bmilirer , con 'le ^ uen-
rer reiponöeLt cuiliber Nu § iUrorum
tunc prkeientium . krXeipimu8 uutem
^L ^iliri 8 noliris , <iuoci 36  äetermi-
NLtionem bsbeant le revere/rter Le

HIlm den Magistern und Scholaren eine
44 nützlicheUebung zu verschaffen, und um
die neuankommenden Magister kennen zu
lernen, verordnen wir, daß ein solcher,
bevor er einen solchen Akt vorzunehmen zu-
gelassen wird, durch hinlängliche Zeugnisse,
oder durch- TcsUmonien der auswärtigen
Universität oder Fakultät, oder mittelst
Ablegung eines Eides, wofern der Stand
und die Beschaffenheit der Person dafür
bürgen, daß demselben zu glauben seye; be¬
weisen soll, daß er Magister der Philoso-
phie sey. Worauf, alsdenn derselbe, ehe
er in das Kollegium der Magister unsrer
Fakultät ausgenommen wird, auf dem Ka»
theder unsrer Schule feyerli'ch eine philoso»
phische Quästion determiniren, und nach
gehaltener Determinazion dem dawider ar»
gumentirenden Dekan auf eine Instanz
mit zwo, oder auch mehrere Repliken re.
spondiren muß-, auf gleiche Weise muß er
allen anwesenden Magistern nach einander
respondiren; wir befehlen aber nnsern Magi»
stern daß sie bey der Determinazion sich mit
Anstande und Ehrerbietigkeit betragen,
wie es sich in Schulen der Weisheit und
der Philosophie geziemet.,

§. m.
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licut äecet Ln LcliolLs Vo-
LLrinD äc kbLIvlopborum.

§. IN.

H'rem, ralis ne ^ua^uam recipratm - ,
L nec sä alLyuem a d̂um IcbolaüL-
cum Ln - r̂ribus die aämLrrarur, ni-
6 prLu8 äocuerir 7>/ êr//e Keäori,
sc e//e ^fcr̂ rc///ce t//rr-
ve/ /̂rtüt/L ^/v/r/L K̂ ie/r/re/r̂r8,

tune ciemum , /r
/L/e /̂r ö ^o^e/?/7/?r, êcr-
p/Lt/// ' äc 6 a1iciui8 Lpü ciuLäciuam
vpposuerLc , 6abLr äiÄaminL k'acul-
rari8 , moäo Le tormis LuperLus ex¬
press , in Ltaruto ^uoäam äe Lac-
ca1arjan6i8 , tzuo6 LncLpLt: Lt 6,
<1uoc1 abüc ÜLc.

§. IV.

1>em , ra1i8 lolvar LssaculrarL-^rrium
8, 6uo8 6oreno8 licur iVlaxitirL <̂uL
bLc promoventur , Üc Leäello iexa-
^Lnta äenario8 , niii proprer pauper-
rsrem , 1̂ 3011̂ 38 äuxerLt secum äilpen-
Lanäum u8^ue 36 kortun3M pinAuio-
rem , promirrar kamen Lolvere cum
6bL ta1L8 arriierLt.

§. V.

^rem , ra1L8 in prXlenria k'acultL^ in
M3NU8 Oecani jurabit e/e oö/er-

^/?cr/r e/? //r § tstt/eo
c/e / llrE5/rt/5 ^ irccL/LriL/rc/or̂m ,

I^ i

Ni.

in solcher soll keineswegs ausgenommen,
noch zu einem philosophischen Schul»

akte zugelassen werden, bevor er dargethan
haben wird, daß er vor dem Rektor den
Eid abgeleget habê und der Univerfltäts»
matrikul einverleibet worden sey; und
alsdenn erst soll er, wenn es die Fakul»
rät für gut befinden wird, ausgenommen
werden: sollte aber Jemand wider densel.
ben Einwendungen machen, so hat er sich
an den Ausspruch der Fakultät zu halten,
auf die Art, und Weise, wie oben im Sta¬
tute von Baeealaureats- Kandidat vorge»
schrieben steht, und also anfängt: wenn
aber, was wir nicht wünschen*).

§. IV.

Akrners muß er der MosoMschen Fa-O kultät zween Gulden erlegen, wie es
auch die hier promovirren Magister thun
müssen: dem Pedellen aber hat er sechzig
Denarien zu geben; wenn nicht die Fakul¬
tät seiner Armuth wegen darüber dispenst¬
ret: er muß jedoch versprechen, daß er,
falls er zum besserem Vermögen gelan¬
gen möchte, alles bezahlen wolle.

§. V.

I 't eberdem muß er in Gegenwart der Fa-
rultät zu Handett des Dekan schwören,

daß er die Statuten und Privilegien halten
wolle, wie es das Statute von Iuramen»
ten der Laccalaureats - Randiöaten vor»

schreibt,

*) Viäe Htulum VIII. H. II. ") Siehe im Titel vm . §. n,
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r/rcrp/t: cr//?r
üt///rAr/ i/e/'Z/rr6'c. *)

5. - VI.

Vtem , tLli8 jurabit exprelle omnia
L illa , quX lolent jurare iVlagittri
nottri novelli , cum primo inrmnr
contilium kacuItLtis , uc luperius eli
exprellum in Lratuko, ^uoä incipir:

cr/̂ r /ror>e////§ L'c. **)

§. VII.

srem , IVlaZitter alterius ^ acultLtis, ***)
^ cum L̂M ällumptus luerit , renea-
tur HU3ter clilputäre exLrLorämLrie,
ÜL nnre^uam m1e8 <ülput 2tione 8 com-
vleverir ^ non cülput2!)ir orclluLrie.
^ri 3m cietrer Ilic in IUculmre ^ rri-
um ledere per 6uo8 2M108  licuti
noüri NaAiüri novelli , niü 6oceat
26  minu 8 proprio juramenro , <iuo-
moäo äilpur3tione8 conümi1e8 in
Llia Univerlirate compleverir,
ranro tempore etiam leKerit ; l'uper
c ûo tLmen IHcu1tä8 noürL poreU
LÜIpeniLre secum.

§. VIII.
tem , lLli8 inter M3sittro8 Faculta-

ti8 -^rtium Iiabeat iiN2lem 1o-
cum, ****) 6 Minen maANL lione-
ÜLti8 kuerir, lVl3Ailtri nottri sultem

schreibt, das also lautet , - re Examinatoren
haben re. )̂

§. VI.

r muß auch alles das beschwören, was
unsere angehenden Magister veschwb-

ren, wann sie zum erstenmale in den Fa»
kultätsrath tretten, wie oben auögedrückt
stehet im Statute: wenn -er nenangehen»
-e re. *")

§. VII.

enn ein Magister einer anderen Fakul»
tät ***) hier ist ausgenommen worden;

muß er vier ausserordentliche Disputazio-
nen Halten, und bevor er diese vollendet
hat, darf er keine ordentliche Disputazion
halten. Auch muß er an hiesiger Fakultät
zwey Jahre lang Lesen, wie es unseren an¬
gehenden Magistern vorgeschrieben ist: es
wäre denn, daß er beschwören kdnnte, er
habe derley Disputazionen an einer aus»
wärtigen Universität gehalten, und eben so
lauge Zeit gelesen; worüber jedoch die Fa»
kultät mit ihm ru dispensiren die Macht
hat.

§. VIII.
in solcher muß unter den Magistern von

unsrer Fakultät den letzten Platz ein»
nehmen; sollte er aber von grossem Anse»
hen seyn, so steht es unseren Magistern

Key,

*) Vläe litulum X. §. IV.
**) 'ritulo XIX. 5. III . L IV.
»**) ^ ttefrll§ Nacuttakr̂, kortaMr reÄiu» ,

«/,erru5 , NLM äs bis ko c VI-
tuio sgitur.

x/na/em locum, iä sü , Inter Kl- Llsiros
LÄusles oräine ultimum, leu l>oüre, »u»,.

*) Siehe des X. Titels 5. IV.
**) Siehe den XIX. §. III und IV.
***) Liner anderen Zakultat , sollte vielleicht

stehen, einer anderen Universität , dann
von diesen Magister handelt der gegenwär¬
tige XX. Titel.
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Ln a^ idus publiLis , ur ipso8 pr ^ ce-
^ 3t , il plucet , euin konorare pos-
sunr : erium proprer uHumptiouem
Lpiius, rioüris ^ icenriäris , äurnino6o
rempore ipiis per k'uculrntem 6epu-
kLto recipLs/rt ??rore / o/iw i /̂r̂ /rr̂ F/L

nolumus quosä rpiorurn
loca in aliyuo prXjuäiciuin § ene-
rar !.

IX.

H'ün namque 8t3tut3 äe VAccalariis
^ iVlgZiliris Uic promori 8 äL ex
aliis Î niveriitatikus 36  noüräin 1̂ 3-
eultarein aHumenciiL) its //rco/r/?Lc?e
p ôpo/rim//^ oö/erv ^rc , tzuoci il 3Ü>
tzuis Ilie in llniveriirare alirer, tzuam
iuperius expreiluin eK , proinovere-
rur 36 3liHuein § r36 uin in - .̂rridus,
3 Ut 3 libi pronlotus , 3 liter Ilic 3 ÜU-
inererur , ^U3in ino 6i8 5upr3 cii ^ i8 ,
ĉ uod nticiue t3Ü8 e/eber
pro memLro , F ^ccL-
/^rio /r/c / /r
L//river/rrLre. Lc ii <̂ni8 36 veriu8 pro-
iniÜ3 conrenäerit , per ^ 3cnlt 3rein,
iVl3tre noiir 3 I 7niveriit 3re 3äjuv 3nre,
<rcrrrer p//nrmur , niii kori3N super
3 li ^ uibu 8 pnn ^ i 8 , 1uperiu 8 expreill 8,
conrr3 8t3rur3 noKrE IHu 1t3ti8, j3in
per ^ niveriit3tenr coniirin3t3 , ie-
cnin äuxerir , ex c3usl r3kion3bi1i, ip-
i 3 e 36 em I 3̂culr38 -^rrium Aipenian-
änm , 3ur 3Üquo 6 ex ipii 8 Ltnruris
in ine1iu8 connnnt 3näuni.

§. X ..

^ein , nt HM8 IVIaAiKrornln nicarnr
^ in iniuper voln-
tnn8 A ii3tuiinn8 ) ĉ uo6 c n̂rliberMa-
^iUer poUr -e k'3cu1t3ti ineorpor3kU8-
^ui per rornln tempn 5 pro or6 in3-

l^ U 2:

frey , demselben bey öffentlichen Akten die
Ehre anzuthun , und ihrem Platz abzutret»
t en. Wegen der Aufnahme eines solchen
aber , soll unseren Licenziaten , wofern sie nur
zu der von der Fakultät ihnen angesetzten
Zeit , die Magistralinsignien angenom¬
men haben , der Rang und ihr Platz kei¬
neswegs benommen werden.

§. IX.
k^ ^ iese Statute , betreffend die hier pro»

movirten , oder von auswärtigen Uni¬
versitäten zu unsrer Fakultät übergehenden
Baeealauren , und Magister , wollen wir
so unverbrüchlich halten , daß , wenn Je¬
mand an hiesiger Universität anders , als
oben geschrieben steht , zu einem Grade in dev
Philosophie promoviret , oder , falls er am
derswo promoviret worden , anders als auf
obbeschriebene Art hier aufgenommen wür¬
de ein solcher bey hiesiger Universität
für ein Mitglied der philosophischen §a»
kultä 't , oder Magister , oder Baccalau-
reus keineswegs gehalten werden soll.
Und wenn Jemand - den angeführten Artikeln
zuwider handelte , soll er von der Fakultät , *
mit Beistände der Universität , scharf ge-
strafet werden ; wofern nicht eben diese Fa»
kultät über einige obstehende wider die vow
der Universität gutgeheLffenen Statute uns¬
rer Fakultät aus wichtigen Ursachen zu
dispsnsiren oder ein Statut in ein am
deres zu .. verwandeln für Gut gefunden
hat.

§ . L

as die Benennung -. Magister Regens
oder Professors betrift ; so wollen

und verordnen wir , daß jeder bey unsrer
Fakllltät einverleibte Magister , der die gan¬
ze Zeit hindurch , die zum Ordinarium be¬

stimmt
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r!o öeputatum , ut mLra patebir, le-
^crlc cum Lavore kacultaris nottrre
in ^.rribus - in eitlem cen-
leamr per annurn illum rorum *) vi-
6s !icer̂ usgue aä prmcipium le^uen-
tk°3  oräinarii , ĉ uoci eü in craüino
Lauöti ( b̂olmanni.

I
§. XI.

rem, riuiliber iVlaAillrorum, volens
pro tucuro oräinario cen-

Leri in ^ rtibus , 6ebet tempore äi-
llriburionis librorum , orciinarie le-
Aenäorum, per le comparere in k'a-
culrate aä boc lpecialirer conZre-
^ara- ur Intra äicerur , recepturus
Lbiäem librum luum or6inarie 1e-
Zenäum, incceprurus eun6em cum
aliis NaAillris Intra rempus a ka-
culrare moäerancium üe conrinuatu-
ru8 eunäem juxra coniueruöinem äc
orämarionem kaculraris , alio^uin

centearur.

§. XII.

^i <iui8 vero lVla§iltrorum, orciine
pr-etato, librum tuum non acce-

perir ĉ uacunciue occabone urZente,
aur acceprum tempore clebiro non
incceperir , vo1en8 ramen pottea pro
eolLem anno ledere öc re§en8 äici
bic in -ä.rribu8, präsenter le tacul-
rari yuocunyue eriam tempore anni
voluerit , ÜL Lier oräinationi super
boc majori8 parri8 k'aculraris. Î o-

stimmt ist, mit Begnehmigung dev philoso¬
phischen Fakultät gelesen hat, für einen
Magister Regens oder Professor dieses gan¬
ze Lahr hindurch, nemlich bis zum Anfänge
des folgenden Ordinariums, *) so mit dem
Lage nach St . Lolmanni anfängt, gehal¬
ten werden soll.

h. XI.

(Lerners muß jeder Magister, der für das
O künftige Ordinarium Magister Regens
oder Professor seyn will, zur Zeit der AuS-
theilung der ordentlichen Vorlesebücher vor der
hiezu eigeuds versammelten Fakultät persönlich
erscheinen, allda das Buch, worüber er sei¬
ne ordentlichen Vorlesungen zu halten hat,
empfangen, darauf mit anderen Magistern
binnen der von der Fakultät zu bestimmen-
den Zeit seine Vorlesungen anfangen, und
selbe solange fortsetzen, als es die Gewöhn-
heit und Vorschrift der Fakultät erheischet:
widrigenfalls soll ein solcher für einen Ma¬
gister Regens, oder Professor nicht gehalten
werden.

§. XII.
ofern aber ein Magister zur obbemeld»
ter Zeit, eines Hinderniß wegen,

sein Buch nicht empfangen, oder nicht um
die gehörige Zeit, die Vorlesungen angefan»
gen hätte; dennoch aber nachgehendö in
diesem Jahre Vorlesungen zu geben, und
Magister Regens zu seyn verlängere: so
muß er , zu was immer für einer Zeit
des Jahrs es ihm belieben wird, bey der
Fakultät sich melden, und dann an den

AUs-

*) §ckola/lrcum tclUcet , cu^us annl tclio-
iLÜIci Iintlum üabLtur In kesto colomgnn! ,
rä ek : äis IZ. OHobilr.

*) Des folgenden Drdinarinms , das ist, des
Schuljahres , welches am Kolomant- Tag
den iZ. Oktober den Anfang hatte.



1umu8 kamen aliguem ledere auk re¬
gere bic in ^ rtibns ; ,rrF

,ro/?rE ^ k'e^-
,re/Fs Ft t^cor/)orLt^ - -rô Fr re-

e5cc/t//t/L- Qr/rF/F)^ F/L L- cs-
Lr 6 gui8 lcbolarium aut Lac-

calariorum a1i<iua8 1eÄione8 autiive-
ric bic in Î niverlirate a ^ss^tFro
no/r rechts a / 'Lcrz/tLte ^ r/'̂ /Tr, L/̂ t
no/r r^ e/rtL i/r , L//t LÜ a/i-
^r/o ^ ^ /Fror//t ?r L -roFrs

Lttt a - Mo/LFrciL
/////,e,r/ci ) - ra1e8 1eLUone8 eiäem au-
äienri pro § raäibu8 lui5 assumenäi8
nn11iu8 ünr reputariom8 , 5eä ab alio
irerum iplo8 an6ire reneakur, äc c/tt/r
^oc pcvna: F/ö - LceLt, ü kaculrati vi-
tum kuerit ampliari.

^ I I ' v L v 8 XXI.
De ort/t/rs/vH / rc?w/riür/5 6^ ^ r/ptttL

rwntbt/5 HckLAtFrorr/m.

§. I.
icnt 1belauru8 ablconäilu8 , ira

1'cienria bomini8 lolitarii , quia
non procielk , nib k̂orte bbi ipb;
16eo 1iatnimn8 äc ira voIumn8 am-
pliu8 obiervari , ^uo6 omni anno
in prmcipio 8eptembri8 , ĉ nam cito
commo6e beri porerir , Vecanu8 fa-
ciak congregarionem k'acnlcatig tori-
U8 lub iuramenro super diliriburione 1i-
brorum oräinarie legendorum , ät
r̂ uia pro nunc äiKicile apparec ni-
mi8 , clare certam regulam , <)UX om-

Ausspruch des grösseren Theils derselben
sich halten . Es ist aber unser willen,
daß kein Magister zum Professor bey hie¬
siger Fakultät zugelassen werde , der
nicht zuvor der Fakultät bey hiesiger
Universität einverleibet , oder der von
selber verworfen , ausgeschlossen , oder
suspendirct worden ist. . Und wenn ein
Scholar , oder Bacealaureus an hiesiger Uni¬
versität die Vorlesungen eines Magisters ge»
hdret hat , der bey der philosophischen Fa¬
kultät nicht ausgenommen , oder nicht
Magister Regens in der Philosophie ist ,
oder von unserer Fakultät ausgeschlos»
sen , oder von Schulakten suspendiret ist:
so sollen solche Vorlesungen zu der für
die Grade bestimmten Hdrezeit nicht ange¬
rechnet werden ; sondern er soll schuldig
seyn , die Vorlesungen nochmal von einem
anderen ru hören ; und er soll mit jenem
straffällig seyn , wenn es die Fakultät
für gut finden wird , die Strafe auch auf ihn
zu erstrecken.

Ein und zwanzigster Titel.
Von dem ordentlichen Lektionen, und

Disputazionen der Magister.

I.

Le Wissenschaft , die nicht mitgetheilet
wird , gleichet einen vergrabenen Schatze;

weil sie hdchstens dem fruchtet , der sie besitzet.
Darum wollen und verordnen wir , daß
jährlich mit Anfänge des Septembermo»
nais , sobald es sich thun läßt , die gan¬
ze Fakultät unter einem Eide , vom Deka¬
ne zur Austheilung der ordentlichen Vor¬
lesbüchern zusammen berufen werde : und
weil es dermalen viel zu schwer scheint,
eine sichere Regel festzusetzen , die für alle
Jahre bey Austheilung der Bücher gelte:



m 3Mio <1ULM ft:al) i1iter eaclem lem-
per permaneac aä libros ^iKriimem
6um , lAi'tur Placek , quoä LiKkilm-
Lnrur libri or ^inarie leIenLi mo6o

orclme , ^ uibus pro timc kaculta-
ti vilum kuerir; pro tururo anno
Lervabunr eunciem moäum , 6 pla-
cuerit . 8i aiitem concoräenk irerum
Lc arteotenr alium , kam Liu , clonec
rp5a experientia , eKcax aLtuum
munLaklorum maAiftra , per 1e clo-
ceak , l̂ uis o^oäus plus expeäiar pro
IHulkare ; L<i ralis in aimos plmes,
§c tzuam 6io placuerir , oblervetur.

tem , pro tune concorcient cle lio-
ris leÄionum orLiiiariarum , ira

kamen - ^uo6 pro exercitiis In pri-
varo Korn maneant talvL , ur inke-
rin8 clelcribetur . OrclinariL kamen
leÄiones incipiantur in craKino 8an-
Lti Lkolmanni lVlart̂ ris , Le ciurer
orciinarius exclusive us^ue aö k'ettum
8anL!:X NarAarerkX . *) ? er vacario-

fo haben wir bewilliget , daß die ordent»
lichen Vorlesebücher jedesmal so vertheilet
werden sollen , wie es dazumal die Fakul«
tät für dasselbe künftige Jahr für gut
finden wird , und eben diese Art mag auch
das kommende Jahr beibehalten werden,
wenn es der Fakultät gefällig scyn wird.
Wenn fie aber darüber Eins wurden , ei»
ne neue Ordnung zu versuchen , und dies
so lange thäten , bis die Erfahrung selbst;
als die beste Lehrmeisterinn der menschli¬
chen Handlungen , beweiset , welches für
die Fakultät die beste Art seye ; so soll
selbe durch mehrere Jahre , und solange es
ihr belieben wird , beibehalten werden.

§. ri.
ie sollen sich auch über die Stunden

der ordentlichen Vorlesungen verab»
reden , jedoch so , daß für die Privatübun¬
gen annoch einige Stunden übrig bleiben,
wie unten wird beschrieben werden . Die
ordentlichen Lektionen sollen den Tag nach
St . Lollmanns anfangen , und das Ordi»
narium solle bis auf St . Margaretha - Tag
exclusive währen *) . In Vakanzen steht

Helium 8 . I^ argaretbss V . L ssculo
XIV . guo bsoc Statut » ^ vno IZ89 . con-
äita kunt , äie 20 . gulii notatur in Lslen-
äari :5 sutiguis . Viäe ciuris . L U. O.
^lntonrr Lslenäarii Llironolozici
leotsinsn äs cultu prsecijzuorum ksüorum
meäii D̂vi 2Z4 . eäitionis Visnnen-
Iis / n̂nv 1731 » - - . Lx boe 8t »tutc >, vi-
Äetur pro üns k̂nni scbolsüici üxam kuilks
äiem 22 . guM , in ksllo 8 . iVlarZarstliN,
tzusmaämoäum stism Initium Lnn ! Scüoiaüici
Llxuin erst in ksüo 8. Oolomanni teu IZ.
OÄodris , inäe sutem se^usrstur a äis
L0 . guiii aä äien , rZ . OÄobris scbolss ü
ksMonibuL vscLNs , ssu Vacatlonss kuilks
äisruin FZ iä sN , iiedäuumäurum L2 ,
Isu . tri um Äleall uMi

Das Fest der heil . Margaretha , wird in
den Kalendern am 20 . July gefetzet. Sie¬
he in den Kalendario Chronologiko des Ge¬
lehrten Hrn . Abbe Anton Pilgram Seite
2Z4 . — Man konnte also aus diesen
Statut folgern , daß im Jahre 1389 - das
Schuliahr am Tage St . Margaretha , d. r.
am 22 . July geendiget worden , so wie
der Anfang der Schulen am Tage St . Ko-
lomann ' den iz . Oktober festgesetzet war,
woraus aber folgere , das die Schulferien,
oder Vakanztäge , ganze 85 . Tage , d . r.
zwölf Wochen , oder drei- Monate lang)
gedauret haben.



ne8 vero liberum 6t Vl2§i6ris A
aliis ledere , vel non , nili k'acultus
5uper boc alirer aliyuanclo äuxerit
oräinanäum.

m.
Ltem , ^atuimus lcbolarium ad uti-
L rarem, tzuocl 1e6liones oräinariL
librorum - .̂riliotelis ^ korpb^rii
6anr lolennirer , ÜL cum (̂ uXÜioni-
bus 26 mareriam libri perrinentibus.

§. IV.

^rem, libri -Irittotelis leZantur äun-
^ raxar a iVlaZiliris, niü kaculras
- .̂rrium cum aliguo Laccalario lpe-
cialirer luper boc äuxerir ciilpeulan-
6um.

es> en Magistern und anderen frey zu le»
sen, oder nicht zu lesen, es wäre denn
daß die Fakultät etwas anderes hierüber
verordnen mbchte.

5. m.
ir verordnen ferners zum Nutzen der
Scholaren, daß die ordentlichen Vor»

lesungen über die Bücher des Aristoteles und
Porphirius feyerlich gehalten, Quästionen-
so auf den Stof des Buches einschlagen,
mitgenommen werden sollen.

5- IV.

ur die Magister sollen über die Bücher
des Aristoteles lesen, wofern nicht

die Fakultät einem Baeealaureus hierüber
Dispensazion ertheilen würde.

5. V.

Lrem, nullus Vlâ iller aur Laccalari-
1 us 1e§ar orclinarie, nib bene prre-
vilus üuäueric kam lüper tzUXlkione,
^uam leAione orclinaria, nec leFar
regulariter plus yuam unum capiru-
lum in rexru ante <iuXlIionem vel
etiam ^UTllione expeäira.

§. VI.

§. V.

^ )ein Magister oder Baeealaureus soll or»
dentliche Vorlesungen halten, wenn er

nicht zuvor seine Quästion, und ordentli»
che Lektion gut studieret hat: Auch soll
er der Regel nach, nicht mehr als ein Kapi»
tel aus dem Texte vor, oder nach der
Quastion lesen.

§. VI.

Urem, volens ledere öiebus leüivis
^ poll pranclium proprer Deum ät
line paliu librum Lrbicorum , aur
allum in kbilolopbia morali , aut
Llium, communirer aliis äiebus 1e-
xi non conluerum - luper boc äebet
lpecialem lücentiam , ne 62t lrau-
äulenter - in kaculcate obtinere.

er an Feyertägen Nachmittag Gott
. , zu Lieb, und unentgeltlich über Ethik,
»er über rin anderes Buch der Moral-
hilosophie, oder sonst ein Buch lesen
ill, worüber gewöhnlicher weise an ande»
N Tagen nicht gelesen wird; der muß
m der Fakultät besondere Erlaubniß da»
i erhalten, damit kein Betrug in der
ache obwalten könne.

5 - VII.
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5. VII.
1 rem, rmllus ^ lLAiürorum 1e§2t AM-
L ris 6ne colleÄa niü puuperi-
bu8 ; nec ali^uis MaAilirorum I 'ucul-
taris aäulLtiombus , bl2n6iru8 , aur
2IÜ8 tton 1e§irimi8 inäu <̂ iombu8 ,
nec mini8 , ÜL rerroribu8 lcko1are8
26 1eÄione8 1u28 alliciar , fub poena
Decano ÜL 2IÜ8 tzuaruor NaAiliri8
reservara ; licear kamen R.eÄori 1'cko-
larum 8an ^ i Lrepkani 1ui8 1ocari8
A eivium lervirorit )U8 ArLN8 ledere,
60I0 üc krauäe semori8.

§. VM.
Vrem , nn1In8 NaAilirorum leAar zmbli-
V ce in 1cko1i8 ^ rrmm nolirX ta-
cu1rari8, vel ciiHmter orciinarie vel
exrraoräinarie , aur arKuat vel re-
lponäear in ^.rribn8 ^ nee promo-
veat liuem ^nam 26 aliqnem § raänm
in -^rtibn8 üne kabiru, leu Lpiro § io
^2 § ilirali , äc ^notie8cnn <iue a1î ui8
oppolirum tecerir , ^oenam ciuatuor
xroilorum ineurrar , nili k'aculr .̂
majnrem pcenam 2licui ralium äuxe-
rir inüiAenclLm.

1  I ^ ^ L ^ 8 XXII.

co//e<ZL. *)

§. r.
ibros oräinarie leAencios nnnc

vo1umu8 ailiAnare cum colle ^ a

§. VII.
K )ein Magister soll unentgeltlich und oh«
»5V ne Kollekte Vorlesungen geben, als
blos für Arme-, auch soll kein Magister
von unsrer Fakultät die Scholaren durch
Schmeicheleien oder andere unerlaubte Lieb»
kosungen, noch weniger durch Drohungen
und Furcht zu seinem Vorlesungen an-
loken, bey Strafe , die her Dekan und
die vier ihm zugesellten Magister aufle-
gen mbgen; doch soll es dem Schulrektov
von St. Stephan erlaubt seyn, für seine
und der Bürger Lohndiener unentgeltliche
Vorlesungen zu geben, wobei aber alle
List und Betrug beseitiget werden muß.

§. VIII.
Aein Magister soll öffentlich in den Schu»»)V len unsrer Fakultät Vorlesungen, oder
ordentliche, oder ausserordentliche Disputs»
zionen halten, noch in der Philosophie argu»
mentiren oder, respondiren, vielweniger
Jemanden zu einem Grade anders, als in
seiner Doktors- Kleidung oder Epitogium
promoviren; und falls einer dagegen Han»
delle, soll er vier Groschen Strafgeld ge»
ben, wofern nicht die Fakultät einem sol¬
chen eine grössere Strafe auflegen will.

Zwey imd zwanzigster Tire!.
Von den ordentlichen Vorlesebüchern,

und den Vorlese- Geldern
§. l . '

f ^ etzt wollen wir die ordentlichen Dorle-
sebücher, und dre dafür zu behebenden

Schul»

«) Lx doc titulo intelliLltur , / > rmo : yuse-
r,»m 1c1«uti.W rdtloloxdiciv , seu ^ulaAM

*) Aus diesen XXII. Titel erhellet, erstens:
welche Wissenschaften gelehret, und welche

Schul-



jpLorum , ĉ uum nu11u8 IVlaAillrorum
prLlumat auAere . krimu8 iKirur iit
?Ii ^ licorum de <̂uo roro dantur /ro-
ve/n § ^o//r *) de ^ lerupk ^ liLL dabit
-rovem ; de ccelo äc mundo

^oFo ^ : de Aenerarione
corruptione F/-o//o§ : de iVlereo-
ris ^ o//u§ : de -^nima ^t/i/r-

A/'o/ZÜL: de libris ? arvorum Xlu-
ruraliuin ^ o//oL : Lrdücorum
^oe/ec/ > r § /-o//o^ : koliricoruin e/ece/n
^c >//oL : Oeeonomieoruin <̂//o§
/o § : pro Loerio de eonlolurione ? ki-
1oldpIri3: A/'o/Zû : de <iuin-
que libris Luclidis ^ ^o//oF : de
^deoricL klanerarum § ro/-

de kerspeÄiva coininuni
: de 8pkXra r/'eL^ oFc-̂ :

de kroportionibus lonZis LraAV̂ Lr-
dinl : de I âtirudinibus t'or-
inaruin c///o§ A°ro//o ^ : de vetere -^r-
re : de IraÄLtu ? e-
rri HiipLni § ro//ÜL : de 1ibri8
?riorunr ô o//Ä§. De ulijg vero
1ibri8 connnunirer leAi conlueti8 äc
re ^ uiüris ad Aradus NLAiKri ÜL Bae-

X

lUbrl I ' bllosopbic ! , ^ nno IZIl ) . la I' L-
eultate kbNokopblca L LroktrSorlbus prse-
leÄl kusrlnt . 8ecun <ic>I <) uoä In ? rlacl-
xlo klinästss Unlverlltstls , cx äsksÄa knn-
61 kuKIclentls , üipenäia proksltoi um Valäe
sxixuL , L Vltse krokeikorum koneüe r » .
üentsn 'Iss non kuülclsntla . kuerint ; ea 6e
Laults , Lubkiälu xecunlaria ( Hu» LoHec-
1a» vocabant ) ä OlkclpuHs , pro üagull»
Ildrorum I?rsö1ei!iionlbus , kolvenäa kroksk-

korlbus , a I?acultate I 'bHokopblca 6eter-
nvinata kuerint , guLgus Ismäiu In uku
«rant , äonee Ilderslltals ^ rcbläucum,
6c ^ luniücentia LIembrorurn On 'iverlitatis,
per le ^ ata kunäus Stuälorum , alenäis krokek-
korlbur kuillciens , auÄus kuerlt.

Valor unius 8^oUI keeulo XIV , kortai^
Lgualls er «jt nsürls Z vel 6 zrollls.

Schulgelder , die von Niemand erhöhet werden
dürfen , bestimmen . Das Buch Phystkorum
soll das erste seyn , und für dies ganze
Buch , werden neun Groschen gezahlet .*) Für
Metaphysik sind neun Groschen : für die
Bücher von Himmel und Welt fünf Gro¬
schen : für das Buch von Zeugung und
Faulung müssen drey Groschen : über Me¬
teoren fünf : über die Seele fünf : über
die Bücher parvorum NaturalLum drey:
über Ethik zwölf : über Politik zehn -, über
Oekonomie zwey : für Boetius de Lonsola,
tione Philosophika , fünf -. über die fünf
Bücher des Euklides sechs -, über Planeten»
Theorie vier : über gemeine Perspektiv fünf:
über die Sphara drey -, über Proporzionen
des Bragwardinus drey : über die Latitu»
dines Formarum zwey : über die Ars ve-
tus fünf : über den Traktat des Peter
Hispanus drey -, über die Bücher Priorum
drey Groschen bezahlet werden -. In betreff
anderer Bücher aber , die gewöhnlich gele¬
sen , und zum Vacealaureats oder Doktors»
Grade erfordert werden , sollen sie ihre Zu»
Hörer nicht zu hart halten , damit keine
Klagen entstehen ; weil wir sonst jene , die
x über»

Schulbücher im Jahre 1389 . bcy der phi¬
losophischen Fakultät vorgelesen worden,
zweitens : daß die Salarien der Professo¬
ren im Anfangs der Stiftung sehr klein,
aus Mangel eines zulänglichen Fonds , ge¬
wesen sind , aus welcher Ursache , die Scho¬
laren für jede Gattung der vorgelesenen
Schulbücher , alseinen Beytrage zu erstatten
hatten , den aber die Fakultät bestimmet hatte;
dieser Bcytrag dauerte so lange , bis der
Studienfond durch Freygebigkeit der Erz¬
heerzogen , und der Univerfitatsmitgliedern
Legaten bereichert , zulängliche Salarien ab¬
werfen konnte.

*) Ein Grosch zu damaligen Zeiten,hat vielleicht ss
viel gegolten , als unsere z oder 6  Groschen.
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calarii , ltabeant se benigne circa ip-
sorum au^ienres , Ira ^uo6 non iiant
^uerelX , ea?ce^Ee/ ?r r/tt̂ r/e
xr//r/>e/^r/̂ .

1? I 1 17 L. V 8 XXIII.

De DAr/em/o/re o/'r/r'/rL/'/L.

§. I-
um inter a<̂ u8 scliolaüicos Iiu-

manum inAenium ^ecoranres,
2 Ä :u 8 6ispurarivu8 lir prn :cipuu8 , nec
non fcecunäarivn8 inte11eÄu8 naturre
rational ^ ; or6inamu8 i§ itur äe lia-
ruiinu8 , ĉ uo6 reAuIarirer omni sep-
limana , a krincipio or^inarii u8^ue

keftum 8an6ti ketri üc kauli 71-
poftolorum , semel äuntaxar , Icili-
c .er in ciie Veneri8 , nili tunc Inerir
keftum , kabeatur äftpuratio oräina-
ria in ^ rtibu8 Io1enni8 6^ publica,
pro proseclu Lcftolarium in ex-
ercitium lVla§ iftrorum . Lr ftortamur
Lc rö »amu8 omne8 lVla§ iftro8 nottro8,
quarenu8 kanc urilirer conrinuent
frequenter viürenr , er/̂ r r>r
NL penc/rst /tonor^

§. n.

Isrem ftatuünu8 , quoä nu!lu8 NaAi-
L ftrorum aut Laccalariorum pr^lu-
mat leZere insra äilputationem or-
«iinariam ; quod li secerir , poenam
quaruor Zrollorum incurrar ipso
taÄo.

übermassig Hierinfalls sich bezeigen, ganz
sicher bestrafen würden.

Dre ? und zwanzigster Titel.
Von der ordentlichen Disputazion.

§. I.
eil unter allen Schulakten der Aktus
disputativus, dem menschlichen Witze

am meisten Ehre macht, und den Verstand
vernünftiger Wesen befruchtete so verordnen
und setzen wir, daß, der Regel nach, vom
Anfänge desOrdinariums, bis auf das Fest
der Apostel Peter und Paul , wöchentlich
nur einmal, nämlich am Freytage, falls
kein Fest auf diesen Tag fällt , eine or»
deutliche feyerliche und öffentliche philoso»
phische Disputazion, den Scholaren zum
Fortgange und den Magistern zur Uebung
gehalten werden soll. Wir ermahnen auch,
und ersuchen alle unsre Magister, daß sie
selbe auf eine nützliche Weise fortsetzen, und
fleißig besuchen, indem davon grossentheils
die Ehre der Fakultät abhängt.

S- H.
erners verordnen wir, daß kein Magi¬
ster oder Baecalaurcus unter der or¬

dentlichen Disputazion zu lesen sich unter¬
fange; und wenn er es thäte, soll er vier
Groschen Strafe erlegen.

h. III.

^tem , eo die , quo äispuratur oräi-
^ narie in 7lrcibu8 , nt eo äiutiu8
poftinr manere !Vla§i11ri scbo1are8

H. III.

m Tage, wo eine ordentliche philosophi»
schc Disputazion gehalten wird, sol¬

len keine philosophische Vorlesungen ausser
ets



IN äifputatione 7 ÜL copio6u8 con-
veniant , 6i1i§ enriu8 Attenäanr,
non leAstur illo 6ie in - r̂tibus , ni-
li alicui kora vefpemrum leZere pln-
cuerit , lub poena immeäinre pr-e-
61Ä2.

etwa um die Vesperzeit gehalten werden,
und zwar aus der Ursache , damit die
Magister und Scholaren desto länger blei«
ben können , in grösserer Anzahl fich ein»
finden , und fleißiger aufmerken mögen , und
dies unter der vorgesagten Strafe.

IV.
t3le8' äisputütiones oräinnrire

K. fimilicer extraoräinarire äebenr
üeri c/oA/'i/r̂ r/rre/' ÜL aci
/c ^o^ r/E , L' Lr/ /ro-
/ro/'e/Tr in nrnteriis conZ'/'r/î , non
niinis öiKcilibus 7 nec nimis com-
munibu8 , leä in I.o§ ica , A/letnpk̂ -
tics ^ kkiloloplnn narnraii nur morn-
1i, aut NntkleniLtica juxrn äecenri-
2M iVlaKiltrorum , oräinarie vel ex-
rraoräinarie difpur.-mtium .' Ordma-
rin dif^urario inoipintur M3ne s>ott
primam IVlillüm krXdicnrorum ,
duret N8liue7 <ino oinne8 lVsaAiIIri,
<̂ui rnnc prrelentes lunt 7 3r§ u3nr
fuKcienrer , nr infm dicerur , ^ V3-
dar fuccedive de iVlâ ittro feniore
3ci inferiorem continne , liouti 2Ü33
tiic eK confuerum.

V.

F'tem , UlaAjAer prXÜ6en8 folnm di-
^ fx»M3bit 6u38 <iureltione8 , ur prre-
miüum eK 7 3ä tznarum yuAmliker
porerit 3n6ire duo8 L3cc3l3rio8 tibi
invicern direkte o^^onenre8 , non
p1ure87 ÜL 36 M3ju8 difputet rrin 5o-
pki8M3t3 7 *) eodem modo 36 ^ 106-

§. IV.
<̂ erlei ordentliche und ausserordentliche

Disputazionen müssen lehrreich und
zum Nutzen der Scholaren , und den Magi¬
stern zur Ehre ^ über schickliche Gegen»
stände , die nicht zu schwer , auch nicht zu
gemein sind, als aus der Logik, Metaphysik , dev
natürlichen Philosophie , oder der Moral,
oder Mathematik , je nachdem es sich für
die Magister bei ordentlichen oder ausseror¬
dentlichen Disputazionen schiket , gehalten
werden . Eine ordentliche Disputazion muß
in der Frühe , nach den bey den Domini¬
kanern die erste Messe geendiget ist, , anfan»
gen , und so lange währen , bis alle an»
wesenden Magister genugsam argumentiret
und die Reihe vom älteren auf den jün»
geren , und so immer abwärts auf alle ge¬
kommen seyn wird , welches auch sonst hiev,
der Gebrauch ist.

T- v.
er Vorsitzende Magister darf nicht mehr

als zwo Quästionen , wie gesagt,
vortragen , über derer jede er zween
Bacealauren , die einander opponiren,
vernehmen kann , und höchstens darf
er drey philosophische Sätze aufwer¬
fen , auf deren jedes zween einander
x 2 wi»

/o ^ärstna Ino non ell accipienan in sensu vul - sri pro ^ nigMLte , sut pro propoll-
tione äcceptoria , AMplnboloxics Lc . seä pro l 'Iieli Icientillca in qunaam utUi V4nteria I'ln-
losopIiicL . kropoütL enim vox Frsecn 80/,/na : tixniücLl , » qua voce Zerivati
Iiadstur vox sopkilms , L vox compoNtn , I>är/c>/op/iN5 , ÜZnibcAt : /4matorem / s/enLnv »
üvs Virum , in scisatns rbUosopkicis SLreL'k' verlatu »,. .
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übet so^ bisma poteü auclire 6uo8
jlibi iovioem oonrrn ^ i t̂orie opponen-
res,  ira ^ uoä lub poenn ^ uatuor
Arolloruin , non proponat plurn ,
nee orinm aucket ^ 1ure8 reLponäen-
tes.

§. VI.

rem , tzvLM eiro VlnZiKri luKoien-
rer oooAreAnri kuerinr , runo 1VI2-

§iKer 6il^ut2N8 tnoint eo8 arAuere
Lecunäum or6mem iplorum , ira re¬
inen , î uoil tzuilibet eorum jirozro-
NLt ranrum trin nrAumentn, Quorum
26 minu8 unum 6t lopbiUioe lolum,
6uo äecluoar bi8 vel rer re^licanäo.

widersprechend ovponiren mögen . Mehrere
Sophismen darf er bey Strafe von vier
Groschen nicht aufwerfen , auch nicht meh¬
rere Respondenten darüber vernehmen.

§. VI.

0 bald eine hinlängliche Anzahl von Magi»
sier versammelt seyn wird , muß der dis»

putirende Magister selbe ihrem Range nach ar-
gumentiren lassen , jedoch so , daß derselbe
jeder nur drey Argumente vorbringe , wo»
von zum wenigsten eines sophistisch seyn
muß , auf die übrigen zwey mögen zwey
oder drey Repliken gemacht werden.

VII.

1 "st nutem ounAi loinm , ê uomo-
<lo Imt i6rn Os-

ÜL potiu8 le cre6anr kö¬
re in Iolioli8 vircnrum , <̂ U2M ruber-
narum , Ink poena Inspen6oni8 ab
2Äibu8 ioliol2Üioi8 Lc re1e6Iioni8 2b
omni nollro conlortio jssnoulrar ^ ,
inbibemu8 omnibu8 VlaAi6ri8 82002-
l2rÜ8 A Iokol2ribu8 no6ri8 , ne ip-
I'ornm 2Üciui8 , onjn 8oun <iue Ü2tu8
kuerir , in i^ kn äiIput2tione nut 2IÜ8
2<öiibu8 pub1ioi8 noKrD 820ult2ti8,
verbi8 , f26Ii8 , vel nuribu8 immori-
Zer2ti8 irruuc in nlihuem cle no 6 ri 8
2nc erinm exrr2neum , ied ê uilibet
te kubent Lk /TrorL/rrer,
non minu8 t2men cE n?o-

/

§. VII.

t̂ > amit aber Jedermann erkenne , daß
diese Disputazionen zum Unterrichte

oienen , und damit jedermann selbe für en»
yendschulen , und nicht für gemeine Jank¬
schulen ungesitteter Handwerköburschen halten
möge : so verbieten wir allen Magistern,
Baecalaureen und Scholaren , bey Strafe
der Suspension von allen Schulakten,
und der Ausschliessung von der Fakultät,
daß keiner von ihnen , wessen Standes er
seyn mag , bey der Disputazion selbst,
oder anderen öffentlichen Akten unsrer Fa»
kultät mit Worten , Werken oder unarti»
gen Geberden jemand von den unsrigen
oder einen fremden anfalle , sondern mit
Freundlichkeit und Artigkeitseine Argumente,
jedoch mit Starke , Vorbringen soll.

Oier
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1 - I 1 v L v 8 XXIV.
Oe e^ ecc/H cr/m Fsc-

c^/ .2̂ /H) ö' / c^o/rrrrör/L r/r ^ /-/'v/rto.

i-

er § o tzuililrer apuä alium , 6-
ne ramen publiuo clerrimenro,

poilit probarc 1e iplum , ttutuimus
parricularia live cameralia exereiria
pio proteclu Qollrorum iLliolarium
dabenäL in HUXlrionibus couluetis
seu prX ^o§ niris , im tarnen ^ uoä
ttoris , tzuibus leZicur vel 6ilpuratur
per VlaKillros in lekolis , netzUL-
<̂U3M lmjusmocii exerciriL liabean
tur . Lr HuoriesuuriHue aliciuis Na ^ i-
ttrorum vel öaccnlLriorum oppoü-
rum feceric , peenam yuatuor Krol-
torum ipl 'o faölo incurrar.

II-

H'rem , ne Arntis lekolares pro exer-
^ ciriis lmjusmoäi lua exponanr ,
ttaruimus , yuoä uullus ^ nZittrorum
äil 'purer in privaro niü uriam <iuX-
ttionem cum loplrismure , uut äuns
<̂ULÜione8 iine lopliismLte , nut mn-
runi (iuo loplrismntu iine î uLÜione,
nr eo melius vnleLnr mnteriarum
öitticulrares penermre , nrciue üäeli-
rer acl proteÄum scttolärium so¬
norem IHulmris kujusmoäi exerci-
ria eonrinuenr ; oppoürum vero fa-
eienres , üenr peenX per Vecauum
ÜL alios IVlnKillros (inaruor Vecano
aäjun l̂os iplis imponenäX.

8 m.
^rem , Naxitter äispumns in privato
H- exereitio (̂ t/ceMo/reL^ r/rc/cr/r/, nur

, , Xx z

Vier und zwanzigster Titel.
Von Privat - Exerzitien der Magister

mit denBaccalaureen , und Scho¬
laren.

§ . I.

S > amit also ein jeder sich selbst̂ bey ei.
nem anderen , jedoch ohne öffentlichen

Nachtheil , prüfen kbnne , so verordne « wir,
daß über die gcwdhnlichenQuästionen oder über
die schon bekannte , auch Privat »oder Hause
xerzitien zum besseren Fortgange unsrer Schü¬
ler gehalten werden sollen , jedoch derge»
statt , daß an Stunden , wo in denSchu»
len von Magistern gelesen oder disputiret
wird , keine solche Exerzitien gehalten wer»
den dürfen : und wofern ein Magister oder
Baccalaureuö das Gegentheil zu thun sich
unterstünde , soll er , in eine Geldstrafe
von vier Groschen verfallen.

II.

-̂ amit die Scholaren nicht um sonst ihr
-2 -/ Geld für solche Exerzitien ausgeben;
verordnen wir , daß die Magister bey sol»
chen Privatdisputazionen nie mehr , als ei¬
ne Frage und einen Lehrsatz , oder zwo
Fragen ohne eia Lehrsatz , oder zwey Lehr»
sütze ohne Frage Vorbringen sollen : damit
die Scholaren die Schwierigkeiten der Ma»
terien desto besser ergründen mögen : und
diese Exerzitien sollen von den Magistern
getreu zum Nutzen der Scholaren , und
zur Ehre der Fakultät fortgesetzt werden:
widrigenfalls sollen sie der Strafe unter¬
liegen , die ihnen der Dekan , und die vier
ihm zugesellten Magister auferlegen werden.

§ . m-

/Ain Magister , der über die QuMonen
^ des Bradanus , oder über andere in

glen,
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sequaleZ is>ii8 in numero , ii3be3t 6e
i^üs o <̂ o libris kk ^ticorum viFinri
tzuatuor § roiIo 8 s t̂ uoliber exerci-
tunrium - it 3 <̂uo 6 non prTium 3t
plu 8 3liqu 3lirer exror ^uere : 6e quX-
Liionibu8 6e doelo A rnuncio ^ Iber-
ti , vel reyu3libu 8 iptis in numero,
6uo 6ecim § ro 1Io 8 : item 6e Aeners-
rione 6ecem Kro/Io8 : irem iVlereo-
rum riuoäecim Kro6 o8; item cie
nima 6ecem AiolIo 8 : item ? arvo-
rum ^ sruralium 0A0 Aro6 o8 ; irem
iVletapiî iicLe vi ^inti § roiIo 8 : irem
6e yuinhue Iibri 8 Lt ^ icorum vi§ in-
ri quatuor »ro6 o8: cie 3IÜ8 ^uin<̂ue
irerum viZinri ^uaruor § roüo 8: irem
vereri 8 - .̂rri 8 , äecem ä oöko »ros-
I08 : irem kriorum , ciecem Krolio 8 :
irem ? olieriorum , 6ecem ArotIo8 :
irem LIenckorum iex KroiIo8: irem
lopicorum 6ecem § rolIo 8 : irem in
cLteri 8 librorum lcilicer quLliioni-
bu8 parvorum I ÔKiealium 3U0-
rum , Ker in concor 6ia iVlaZiKrorum
6^ äliorum ; illo ramen 3ci)e<5to,
ĉ uoci lckol 3re8 non Amvenrur , rilio-
«̂ uin ^laAiKri ^cen3m non evu6enr
ipii8 uti <iue in6i § en63m.

V I l ' ^ s I . v 8 XXV.

OOr/rLtt 'o t/e

tem , Ü3tuimu3 ÜL orciin3mu8 , ur
omni anno iemel reZularirer eir-

gleicher Anzahl Privatdisputazionen hält,
hat für die acht Bücher der Phystkorum
von jedem Ererzitanten vier und zwanzig
Groschen , aber ja nicht mehr zu forderen :
der , so über des Albertus Quästionen von
Himmel und Welt , oder andere in gleicher
Anzahl disputiret , hat zwdlf Groschen da»
für einzunehmen : der so über die Genera-
zion , zehn Groschen : der so über die Me¬
teora , zwdlf Groschen : über die Seele,
zehn Groschen : über die Parva Naturalia,
acht Groschen ; über Metavhyjkk , zwanzig
Groschen : über die fünf Bucher der Ethik,
vier und zwanzig Groschen : über die ande¬
ren fünf , ebenfalls vier und zwanzig Gro¬
schen : über die ^ rs Vetos , achtzehn Gro¬
schen : über die Priora , zehn Groschen : über
die Posterior « , zehn Groschen : über die
Elenchos , sechs Groschen : über die TopLka,
zehn Groschen : über die übrigen Bücher,
nemlich über die Quästionen Parvorum Lo»
gikalium und anderen , steht es in der Will-
kuhr der Magister , die Zahlung zu taxiren;
jedoch mit der Einschränkung , daß den
Scholaren keine Beschwerde zugefüget werde:
widrigenfalls sollen die Magister unausbleib»
lich zur Strafe gezogen werden.

Fünf und zwanzigster Tirel.
Disputaziori vom Quodlibet.

§ . I.

ir setzen und verordnen , - aß der Re»
gcl nach , jährlich einmal beiläufig

um

*) Ois ^utsllorism Ze ( )ll0tt/r7>eto boäis k »-
cultss kbilotoxbics prorlas l§ riorLt . tzuiä
kuerlt ? eü kacUe Zivlnsrs : tolem-

i>öm kulsss ^ Äum xuhllcum,

*) Die Disputation von rst heut zu
Tage eine unbekannte Schulükung ; Es ist
schwer zu erklären , was sie eigentlich war.
Sie wurde einige Tage vor , oder nach dem
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ca seKum 8anÄre ^ atliariliL , <̂UL
noKra specialis eK Domina , Lc pra-
c -eteris uolirre saculratis karrona 26-
vptara , 6ispurario L/e solen¬
nster Iiabeatur . In tzua yuiäempro-
poni volumus , materias 6e LinAulis
leprein ^ .rribus liberalibus ÜL alias
kkiloloptiicas , prour speÄat aä >̂ r-
rillam äispurare ; Lc in äispuranäo
äe (Anoälibet , ralem volumus inter
Ma »iKros oräinem oblervare , ita
^uoä poK omnes lVla§ iLlros , <̂ui in
nottra k'acultare 8ruäü Viennensis
jam prXteriris annis äilputaverint,

tzt/ut/Z/üt'r ; lVlâ iüer noLirre ^ a-
cultaris immeäiate seyuens in oräi-
ne a superiore äescenäenäo , ^ ono-

um das Fest der Hell. Katharina , welche
unsre Frau und unsrer Fakultät Patronin
ist , eine feyerliche Disputazion vom Quod»
libet gehalten werden soll ; worinn lauter
Gegenstände aus den sieben freyen Künsten,
und andere Philosophische Gegenstände , die
sich auf einen Artisten schicken, zu behan¬
deln sind : bey einem Quodlibet aber wol¬
len wir unter den Magistern eine solche
Ordnung beobachtet wissen ; daß nach allen
Magistern , die bey unsrer Fakultät an der
hiesigen Universität schon einmal in vorigen
Jahren ein Quodlibet gehalten haben , der¬
jenige Magister von unsrer Fakultät , der
unmittelbar im Range , von oben angefan¬
gen , folget , er mag Regens seyn , oder
nicht seyn , die Ehre ein Quodlibet im

Lllni8 ünxulls , circa ksllum 8 . Oatbarinse
kscultstis katronse celedratum , conüat s
§ . I . — In O/ossarro IVIeär'cr , ü r'n/rmL r,a-
tr'nr'tatr 'L O . L'aro/r Du/re/ne lad Ult . <) .
, , ksee liabeotur . , , ( Moä/r 'Letu/n , Ickolalll-
, , cls , xlurlbus abliinc tecaUs , 6s guo
, , ! n utramgue äilleritur partsui , ex ec,
, , älÄum , guia guoä U'öet äsksnäitur , k !nc
, , ^ lloä/rbetacroe gucr/ ?/one 5 saäsm notlone.
, , Viäe VoFrum Uib . Z, 6e vitiis lern,.
, , O. 42 . ubl plsrosgue tcriptores Ickola-
, , üicor lauäat , gui puoä/r 'Leta scrlpterunt . "
In con ^ eclll Nr ^ orrcr Unr - erFtcrt/Li/5 t ' rnäo-
Lo/renFr aä Lnnum IZ2 ^ . teguentia reke-
„ rnntnr : , , krsstsnti guogus Lnno sl § 2L . )
, , la Es Statntum rsxerlo , ut OUxu-
, , tatio » ^ uoä/röet/cam vocadant , guor
, , annis anti ^ ultus Kaveri lolita , äsincsps,
„ od Stuäentlum paucitatem , temxorum-
, , gne viciNituäinss ( turbaca ^arn gucxzne
etiam Univerlltate Vinäodonsnll xer
„ ncm Llltkerr ) aä plgns Oaiverütatis
„ Hsüsnrationem , ant prsetermitteretur
, , certd , aut non aiil triennio guovis , ü
oxportunitas ls ovtulerit , kaveretur.

Fest der heil . Katharina , als Patronin dev
Fakultät , feyerlich gehalten . Aus des Hrn.
Oll/re/ne 6/o ^/arr'o erhellet nur so viel,
daß es eine Disputazion wäre , bey wel¬
cher allerley Sätze , und fragen nach belie¬
ben , und gefallen des prä 'sidirenden Magi¬
ster , oder Professors abgchandlet wurden,
auch dann und wann lustige , aufmun-
terende , spitzfindige , doch ehrbare , und
die guten Sitten nicht verletzende Fragen,
und Sätze . " Von dieser feyerliche»
Disputazion wird in den LnnlpeKus nillo-
riZs Ilniverlltatis Vinäobonenüs , folgendes
„ erzählet : „ In diesen Jahre ( iZ2z ) ist
, , in den Akten der Fakultät festgefctzet
, , worden , daß die Disputazion die man
, , vom (Moätr'Let nannte , und die alle
, , Jahre vormal mit Feyerlichkeit abgehal-
„ tcn würde , künftig entweder gänzlich
, , unterlassen , oder nur alle drey Jahre
„ feyerlich sollte gehalten werden , und
„ dieß zwar aus Ursache der damaligen
„ Umstanden der Zeiten , und wegen der
, , allzu geringen Zahl , sowohl der Pro-
, , fessorn-, als Scholaren " weil nemlich
die damalige Lehre des Luthers , auch schon
die Wiener <Universität in Unordnung , und
in Verfall gebracht hatte.
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rem 6ifputan6i c/e ^ or/Z/üer , live
Lit Ke § en8 ) live non , renearur alHi-
mcre anno pro fururo , Lc imme-
«Uure se^ uens illum in orcline iVla-
xitirorum , ciifputabit anno le ^ uenre
c/e <̂ 0^ /^ ; lic äeinceps cle
iVlaZiliris omnibu8 , tzui omni anno
präsentes luerinr in k'elio 5 «r/rÄ ^ ê r-
«/// , «Ima .äL pro tuno likri ordinarii
lunc (iiliribuenäi , tic ÜL äilputLtio
î L ^ 5/oc///öer , omnis vero iVIaAiüer,
«ini pro runo le ablenraveric 2 Li-
virare ilia , etiainli legitime ablen8
t'uerir , careat or6ine luo ciilpnr2n6i
^ li pro ilia vice ciilpu-
ratio ralis libi ex julio «ZebeZtur,
öL lec^nens ipfum imine ^ iate , ur
prLferrur , 6 eber c/e ^ zzoz//rüer pro
illo anno äilputLre , nili iVlaZilier
«Hlen 8 <iuo 8 i^ 3Ailiro 8 nolirre kacul-
rari 8 posuerit ? rocnr2tore8 , qui no¬
mine iplin 8 Oecano I 2̂cu1t2ti8 I12-
beanr an ^ orirarem Lacien 6 i lulkicien-
rem canrionem , ÜL facisnt cum
clieÄu ^ huock pro illo anno tem¬
pore prXcL 6io t 3lr8 HVInAiUer ablen 8
c/e 6 i5putabit . 8 i vero fri¬
vole ille fe ablenraverit , <iuem rnnc
ranAit oräo «Zilpurancii «/e
^unm cito koc conliirerir , kabeLtur
con6emn3tn8 , 3c li prrefen8 eller,
«iifpnrare renueret , in o6to lioreni8
IHultati fo !ven6i '8. 8i prrefen8 , «zuem
oröo t3n » it , voiuerir fe excnfare
2 6 ifput 3näO ) 6c li iiäiiuerir rario-
nabilem caulam valae , ex3N <äi3tur
in IHuItare , lin Lutem , folvur 0Ä0
lioreno8 , nr fupra , ÜL 3Nte folu-
rionem co/rt/n ^ e oz/r-
zr/öz/L «rA/ü//5 Ilic in I/ni-
verlitLte , öc nidi1ominu8 eaUem
pcena per vecanum nolirum exrvr-

künftigen Jahre zu halten übernehmen muß,
und der , so auf ihn unmittelbar im Ran¬
ge folget , soll im folgenden Jahre ein
Quodlibet halten , und so weiter durch
alle Magister durchgängig , die jährlich um
St . Egidius hier gegenwärtig seyn werden;
weil damals auch die ordentlichen Bücher
ausgetheilet werden müssen ; wornach man
es auch mit dem Quodlibet sich zu rich¬
ten hat : jeder Magister aber , der um sel¬
be Zeit sich aus der Stadt weg bezieht,
ob er gleich eine gültige Ursache dazu ha¬
ben mag , soll des RangeS , sein Quodli»
bet zu hatten , wenn für diesmal ihn die
Reihe träfe , verlustiger werden , und soll
der , so unmittelbar auf ihn folgt , wie
gesagt, für dieses Jahr sein Quodlibet hal¬
ten , wofern nicht der abwesende Magister
zween Magister von unsrer Fakultät zu
Prokuratoren bestellet hat,  die von ihm
bevollmächtiget sind, dem Dekan der Fa-
kultät eine hinlängliche Laution zu erle¬
gen , und selbe zur Sicherheit , daß - er
abwesende Magister sein Quodlibet in die¬
sem Jahre zur bestimmten Zeit halten wer¬
de , auch wirklich erlegen. Wenn aber der¬
jenige , den damal die Ordnung das
Quodlibet zu halten , irift , ohne Ursache
sich weg gemachet hätte;  so soll , sobald
dies bekannt wird , derselbe nicht anders,
als wenn er anwesend wäre,  und das
Quodlibet nicht halten wollte,  in eine
Geldstrafe von acht Gulden , die der Fa¬
kultät heimfallen , verurteilet werden.
Wenn aber derjenige, . den die Ord¬
nung Lrift , anwesend ist, und durch eine
Entschuldigung das Quodlibet von sich ab»
lehnen wollte:  so soll er,  falls er eine
gültige Ursache angeben kann, von der Fa¬
kultät gehöret , widrigenfalls aber zur näm¬
lichen Geldstrafe verurteilet werden, und,
bis er die acht Gulden erleget hat , von

allen



queatur juüiria meäiume ; cujus ciui-
<Zem pceuX uua üorenus Lir vecuni,
6uo vero Lloreni lVlnKiLLri imme6i3-
te seciueuriS) 6 äiLpuruverir ipLe /̂e

pro illo nrmo , ur tenerur:
ti vero eriam ÜL Ule Le excuLuverit,
Liar äe LpLo, ur prTmiLLum eü 6e
alio , äe Lic 6einceps ; seci omne8
excuLkre se volemes , koc facianr ir»
rra oäto 6ies poLt LeLiumL'L/rA/ ^ e-

poLteu uullus su ^Larur, Le6
sur ZLLpurer, quem oräo ran§ ir ,
aur pcenum solvur ^ ur prrekerrur. 8L
vero quis voluerir oreLmure alium
UVIaAiürum uoLtr« 5äcu!rari8 , qui
pro eo äilputer r/e He/or/Zrüer, koc
faciar äe beueplaciro k'uculruris,
3 Uoquin uon Lupporrerur ap6euaj3m

prXmiLLu.

§. n.
^rem , ^ LAiKer ^LLputans r/e

pro (Hon§ re§ Ltioue ^ l3§ i-
Lirorum k'Lcu1t3ti8) quo8 omue8 36
konorem krXLiäeuti8 k'3cu1t3ti8
mrerelle volumus - äiLpurabir äua8
principules quXLtiones , uon plu-
res , 36 YU 38  6uo Luccalurii reLpon-
äe3ur brevirer Le LuccinÄe - uec 3U-
cii3ur 3liquo8 etiam oppoLirum teue¬
re cupieures.

§. III
rem , ? rXLi(Leu8 propousr cuiliber

IVl3AiLirorum , runc prXseurium,
Live Ke ^ eus Luerir , Live non , um-
cum qu ^ Ltiouem äuntuxat cum 3r-
8umenri8 , Lc un3m Line urAumentis ,
36  prim3m responäear brevirer , 36
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allen Schulakten suspendiret bleiben : dessen
ungeachtet dev Dekan , auch mittelst richten
lichen Beistandes , die Geldstrafe einzutrei»
ben , hat : und soll von dieser Geldstrafe ein
Gulden dem Dekan , zween Gulden aber
dem auf ihn folgenden Magister , falls er
für dieses Lahr statt jenem das Quodlibet
gehalten hat , zu Theil werden -, sollte aber
auch dieser darob sich entschuldigen : so soll
es mit diesem, wie mit jenem gehalten wer¬
den , und so weiter . Alle aber , die sich
entschuldigen wollen , müssen dies binnen
acht Tagen nach Sr . Egi - i thun , widri»
genfalls soll keiner mehr angehdret wer»
den , sondern entweder das Quodlibet zu
halten , oder die Strafe zu bezahlen schul»
dig seyn . Wollte endlich jemand einen an»
deren Magister von der Fakultät bestellen,
daß er statt seiner das Quodlibet halte,
so soll er deshalben die Fakultät um Er-
laubniß ersuchen : widrigenfalls aber von ge»
meldter Strafe nicht befreyet werden.

II.
er Magister , Lev das Quodlibet hält,

muß in Gegenwart aller Magister von
der Fakultät , die zur Ehre der Fakultät
und desjenigen , der den Vorsitz dabey
hat , erscheinen müssen , zwo Hauytquästio»
nen , und nicht mehrere aufwerfen , wor>
auf zween Baccalaureen kurz und bündig
zu antworten haben : andere aber , die
gleichfalls opponiren möchten , soll er nicht
anhbren.

§. !H.
er präsidirende Magister muß jedem der

anwesenden Magister , er mag Regens
seyn , oder nicht seyn , eine Quästion mit
Argumenten , und eine ohne Argumenten
aufgeben : und alsdann hat dieser auf die
erste Quästion ganz kurz , höchstens mir
v drey
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M3ximum cum rribus concluiioni-
du8 Lc toriäem corollariis , iiili 6e
pluribus coroU 2rÜ8 placenr anuuere
krreiiäentL tine multis uorabi 1rbu8 ;
36  rrlism vero iimplicirer relpon 6 e 2 t
sKrmarive , vel ne^ tive -dmulirm quX-
liri ailiANLuäo.

IV.
rem , ĉ uarenus 5ckol 2re8 ali ^uikus

obleALmentis inäucantur 36  äiu-
lius in iedolis perm 2neo 6um , IerÜ8
joca müceanrur iioneüa , it2 , ^uoä
ipÜ8 licirurn iir orctenu 8 propooere
^roblemara , nur 2Üliu 28 <iUXÜione 8
N2tur2le8 , nur 2I128  c 3ui 38 6iverlo-
IUM potiul 3kite8 ) line t2men nrAU-
menri 5 , teä non rurpe8 , uec nli-
tzU 28  «1UOV 18  mocio more 8 K 0NO8 ok-
kenciente8 ; ĉ uin utiyue tn1e8 per ne-
A2tione 8 Zrncluum 26 rempu8 puni-
remu 8. 8i vero krre 66 en8 ab ali-
quidu 8 lelaeäu 1n8 cnpere voluerir , po-
teK , leä pnuco 8 äebet in koc ko-
uornre , üc ciiltribuere 6eber quXltio-
ne8 propoütn 8 inter Ul3Kiliro 8 nili-
äentes.

V.

Irem - prLter ilinm äisputntionem
^ Htto^/rüerorMlinrinm k'3cu1r3ti8, ii
qui8 IVlnIilirorum uolirorum volue-
rir nlin vice äc nlio tempore 3nni
^/e äilpurnre ^ koc knber
obtinere 2 rot 2 kncultnre uoürn ^ it2
t2men , tzuoci inrer ^un8liber ciun8
<iilput3tione8 ^ nä minu8
meäient tre8 menle8 , ^uin proprer
rp̂ rr/7/n / u/e/7?rikLre/7r noIumu8 e 28
mulriplicnri , ne vi1e5c2nt : Lc iVln-
Ziüro « no1Iro8 Irorrnmur, qunceuu8

ilin8 äiAnenrur vilirnre , 6e ri§ o-

drey Konklusionen und eben soviel Korol»
larien zu antworten; wofern nicht der Prä-
seS mehrere erlauben wollte; auf die zwo»
te Quästion ist blos mit ja , oder nein, zu
antworten, und die Ursache der Quästion
anzugeben.

H. IV.
amit die Scholaren mehr Lust bekom¬
men, länger in Schulen zu verblei»

ben: so sollen anständige Scherze mit Ernst
gemenget werden, und ihnen erlaubt seyn,
mündlich einige Problemen oder Fragen
über natürliche Dinge und ihre Ursachen
ohne Argumente aufzuwerfen, jedoch dür¬
fen selbe nichts unanständiges, oder was
wider die guten Sitten streitet, enthalten:
widrigenfalls sollen ihre Urheber mit Der»
sagung der Grade bestrafet werden. Wo»
fern es aber dem Präses beliebete, Zetteln
von einigen anzunehmen, mag er solches
thun; aber nur wenigen diese Ehre erwei¬
sen, und dann die aufgeworfenen Quästio-
ncn unter die umsttzenden Magister ver»
theilen.

§ V.
ofern ein Magister nebst dieser ordent¬

lichen Disputazion vom Quodlibet
ein andermals, und zu einer anderen JahrS-
zeit noch eine Disputazion vom Quodlibet
halten wollte; hat er bey der Fakultät
darum anzuhalten: jedoch müssen zwischen
zwo solcher Disputazionen wenigstens drey
Monate inzwischen seyn; weil wir mehrerer
Feyerlichkeit halber, selbe nicht anhäufen
wollen, damit sie nicht in Unwerth verfallen.
Wir ermahnen auch unsre Magister, daß
sie sich auch bey diesen fleißig einfinden wol¬
len : eigentlich aber sind wir nicht gesinnct,

je"
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kamen non intendimus aliquem^
^la§ilirum covere ad tales exrraor-
dmariâ vilirandum, nili in quanmm
exprellum eti de /rove///̂ ,
quorum eK Honorare, ÜL ur ipü ab
aUis konorentur.

I ' I 1 II L O 8 XXVI.

De / kep/rcLt/o/riü//§ ^ Dete/'mi/rstto-
-r/ür/§ <rc/ r/rv/ce/??. *)

§ I.
"stem , üakuimus ordinamus , quod
^ quilibet IVlaAiKrsrum in Xrribus
volons determinare , äc determirian-
do replicare contra alium quemcun-
que Äla^itirum noKrre Vacultatis in
jfoZica anc ? kiIofop1iia naturali aur
morali , ^serapli^dca anr UVIatkema-
rica , caufa exercirii ^äc declararidX
veriratis , debet fupplrcare Decano
ÜLk'acultan pro I îcenria icl facien¬
di , quam il obtinuerit , äc non alias,
runc procedat moralirer , Ac maniue-
re , arAuendo , reipondendo üc re-
plicando , cavendo in Ins icandala
ÜL errores ; äc il quis Vla^iilrorum
aliquid in pr^miEs frivole rrans-
xrelfus fuerit , patiarur poenam per

jemanden einen Zwang anzuthun. daß er
solche ausserordentliche Disputazionen besu¬
che; ausser in so weit dies von angehenden
Magistern verordnet ist, welchen es obliegt,
anderen diese Ehre anzuthun, damit selbe
auch ihnen widerfahren möge.

Sechs und zwaüzigsiek Titel.
Von RepLikazionen und Determinazi^

nen der Magister untereinander. *)
§. I.

(Lerners verordnen wir, daß, wenn ein
O Magister der Philosophie Determiniren>
und beym Determiniren wider einen ande»
ren Magister, entweder aus der Logik,
aus der natürlichen, oder Moral»Philoso»
phie, aus der Methaphyflk oder Mathema>
tik, übvngshalber, und zur Aufklärung
der Wahrheit repsiziren wollte: er den De*
kan und die Fakultät um Erlaubniß darum
ersuchen, nach erhaltener Erlaubniß aber
mit Güte und Leutseligkeit argumentier«,
respondiren und repliziren, auch alles Aer»
gerniß und alle Vergehungen dabey ver»
meiden solle: wofern aber ein Magister sich
wider diese angeführten Punkte verfehlte;
soll er die Strafe büssen, die ihm der
Dekan, und die vier ihm zugesettten Ma»

Vx - S"

aep/r'catroE , ersnt OIŝ utLtiones xub-
licss , in gvibus dlsxiüri , keu Vroksssores
invicem contrarius 8ententi»s ZekenäLdsnt,
tzuas licitum erst üocers in tcboUs, guso
üoäie tud nomine : Sententturum ^c/>o/asir'-
»arum, non ^ro/ul>r'tarum veniunt.

*) Diese Replicarisnen , waren eigentlich Dis-
putazionen der Magistern , oder Professoren,
in welchen jedweder Professor seine eigene,
einen anderen Professor entgegen lautende
Schulsatze , oder Mcinnngen vertheidigte,
dergleichen Schulmeinungen waren aber
nur erlaubet , die keine Beziehung auf die
Religion , auf die Staatsverfassung , oder
gute Sitten hatten , aus welchen ein Nach¬
theil in Rücksicht der Religion , des Staa¬
tes , oder der guten Sitten * folgen könnt«.



Oeeanum A alios ĉ uatuor iVlaAi-
üro8 , 6bi in a6jutorium ciepmaros,
ipli imponen ^am : per pvXcüöka ka¬
men non inten6imus impeckre , ĉ uin,
in incceptione /rovoru/Tr /s/LA^ ?rc-r///7r
in -^rribus , aut etiam in ciilputario-
ne (̂ t/oa/r 'üet , jVIaKiliri nollrD ka-
eultaris , abs ^ue lpeoiali läoenria pe-
rita , poiünr 6bi invicern opponere,
nec non conrrarias concluiiones,
6ecenrer tarnen , äc reverenrer , pro
polle luo 6eken5are.

1 I 1 V I . II F XXVII.

Oe pro/r ^ r/LtM/re / /ö-
*)

§ . I.
olentes pronunciare libros k'a-

culcatis - .̂rtium , ante ^ualn inci-

*) 8ad ^ ronll»t/at/one die intelll-
gitur ; / >uL/r't.a /„-« /eA/o 1su Hep'r/ro voca/r^
ia Longrs ŝtione ? roksilorum ksÄ» , lidra-
rum Icbolaülcorum in tclioll » publics
n krokslloribus prselsksackoram . Hic
Hev//ronrL Ilic» tsmpors , <;u<r ö /rönr̂ kc7N-
<um ^Lanu/crr ^ r̂ rrselsAionss ' tciiolrlüicN
iisdedLatur , SL äs e ^uitn erat necellarius,
nt libri r»d erroribus , L kallis kroxontls-
nibus pur» , L Hutoritats kacultatir cor-
reSi , L approbsti in msnibus tam kro-
ksliornm , guam Icbolarluin , versarentur.
Noäio , ( iuv ^^ts l ^pogrspkla ) curn iisee
rnperüu » nnseitur , sttsmen msximv np-
tanäuln korst , ut keverum üatutom conäs-
rstnr , ne ullus äatus iibsr kedolallicus
xrselezerstur in lckrolis , ^ui non lit a tota
c?o»̂ re§atr'one ^ro/ê sorun» revitus , L »P-
xrobatus.

gisier auferlegen werden . Durch oöbeschrie»
bene Vorschrift wollen wir jedoch keines¬
wegs verhindern , daß bepm Antritsakte
neuanFehender Magister der Philosophie uns»
re Magister , ohne vorher darum Erlaubniß
einzuholen , einander opponiren , und die
entgegen gesetzten Konklusionen mit Anstand
und Ehrerbietigkeit , so gut sie kbnnen , ver»
theidigen mdgen.

Sieben und zwanzigster Ticel.
Von der Pronunziazion der Bücher

der philosophischen Fakultät. *)
^ I.

iejenigen , so die Bücher der Fakultät
pronunziren wollen , müssen , ehe sie

zu

*) Unter den Wort pronunziazion wird all-
hier eine öffentliche Ablesung , oder münd¬
liche Revision , und Untersuchung Vorstän¬
den , die in der Kongregation der Profes¬
soren über geschriebene Lehebücher , welche
in Schulen vorgelesen wurde :; , abgehalten
worden ist — Diese mündliche , öffentliche
Revision war auch damal sehr nothwendig,
s weil die Buchdrucksrey noch nicht erfun¬
den war ) damit die Lehrbücher von allen
nachtheiligen Mangeln rein , und unver¬
fälscht , mit Gutheiffen aller versammleten
Professorn , und durch ihre Autorität be¬
kräftiget , vorgelesen wurden . Heut zu Tag
nach Erfindung - er Buchdruckerey , ist zwar
diese Revision unnothig , jedoch wäre sehr
zu wünschen , daß an statt dieses Statuts,
ein scharfes Statut, ' und Gesetz festgesetzet
wurde , kein gedrucktes Lehrbuch in den Schulen
öffentlich vorzulesen , welches nicht von der
ganzen Kongregation der Professorn einhel¬
lig gutgeheissen , und approbiert worden
wäre.
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piant oronumiure , 6ebent eos per-
prius oUendere I) eo2no I 2̂cu1r2ri8
6c 2IÜ8 UaZittris <iuacuor ipüus (üo-
acî utorii )U8, <̂ui cietrenr 1i!nro8 ipto8
6 i1iAenrer exuminure , an pronunci-
anäi iE , an non , cuju8 LuLdo-
rjtLti8, ö^, li kuerinr correÄi , tune
raxato prerio , äuntL^Lt V̂l2AiUri8
anc BLcLLlLrii8 nostrX kacultut ^ ,
NON sckolLrtbu8,ULntporeU3tern pro-
NNNtlLNäl. ^

h . II.

I 'cem, nn1Iu8 xrLÜimLt LÜquem 1i-
S. l>rum ^ronuntiare i11i8 liori8 , <iui-
Ku8 comniunicer 1e§ i coi l̂ueruin eU
ordinarie , sud pveNL, ^notie8 lioc^
kecerir , uniu8 KroiH.

UI.

Item , prXcipimu8 uniouiciue pronun-
^ riLnri, ynoä üäelirer Lc correLde,
rrLÄim k äittinÄe , aMsnanäo xs-
k2Ar2̂)1l08, L2̂ )tt2lL8 Î ItLI'28, VÎ AU"
128 öc PUNÄ2, prout fenrenti2 reliul-
rir , 26 utilirutem reportLnrium pro-
nnntiet , nec dolo nee srurule 2I1-
^uoll nel28 In ^ronnntiLrdo eoin»
nnrt2t , / i/b no/rL
cu/tLttL A ^erL^ stto/re L

rem/,r/L, merr/er/e,

zu pronunziren ansangen , selbe dem Dekan
der Fakultät und seinen vier Gehilfen vor¬
zeigen ; welche alsdenn solche Bücher fleißig
untersuchen müssen , ob sie pronunziret wer-
den sollen , oder nicht , und von welchem
Ansehen sie seyn . Und wenn selbe korrigi-
ret worden , müssen diese den Preis festse¬
tzen , und nur den Magistern und Bac.
calaureen unsrer Fakultät , nicht aber den
Scholaren die Erlaubniß , pronunziren zu
ddrfen.

§ - H-

LV- iemand soll sich anmassen , ein Buch an
solchen Stunden , wo gemeiniglich und

ordentlicher Weise gelesen wird , zu pronun^
ziren , bey Strafe eines Groschen für jedes»
mal , wo er es thun würde.

5 . M.

ir befehlen einem jeden , der pronunzi-
ret , daß er getreu , und korrekt,

langsam und deutlich , mit Vermeidung der
Paragraphen , der Hauptbuchstaben , der
Strichpunkt , und die Punkte , wie es der
Text erfordert , zum Nutzen der Scholaren,
die diese Bücher gebrauchen müssen . Er
soll beym Pronunziren aus List oder Be¬
trug keinem Fehler begehen -, widrigenfalls
soll er Ln unsere Ungnade verfallen , und
von ferneren Graden auf eine Zeitlang,
-der , wenn er es verschuldet haben wird,
auf allzeit abgehalten werden.

V7Z
Acht
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Le Kece^ to»'« ^ cunra ^E / -rcr/ÜL-
r/s.

§. r.
LieLaurarius kacultatis , cujus ok-

Kcium intra cieicriberur , eÜAa-
rur eo 6em äie , quo Oecarms eli ^ i
«ieber , ÜL Lolum cum Oecauo per
äimiciium annum mai ' Lurus ^ niLi ite-
rum kaculras äuxerir ipsum reeli-
Zenäum . *)

5 ri.
rem , eleÄus in HieLaurarium re-
nearur oLücium Luum beniAue

Liue courraöiÄione acceptare , Lub
poena Liorenorum quaruor , uiLi leAiri-
rua caula , coram ^ acultare propoü-
rs , exculerur.

§. III.
tem , oikcium ipLius Heceproris Lit

pecunias k'aculratis colli ^ ere - cie-
birores adinouere , contra eos au-
Aorirare k'aculratis , eriam , Li opor-
luerit , coram ReÄore vel alibi in
z'uäicio proceäere , ÜL ckliAenrer cum
Oecano relpicere , quo 6 nulli pro-
ce6anr 36 ^ rs ^ us aliyuos in k'acul-
rare ^ rrium , niLi prius LatisLacianr
kaculrati juxra ipüus Orciinariones
äc Lrarura.

Acht und zwanzigster Tirol. -
Vom F-kultätS- Kassier. *)

§. I.

er Fakultätskassier , dessen Amt unten
wird beschrieben werden , muß am

nemlichen Tage , an weichender Dekan gewähret
wird , gewähret werden , und hat ebenso,
wie der Dekan , nur ein halb Jahr lang
sein Amt zu verwalten ; wofern nicht die
Fakultät ihn aufs neue erwählet.

§. IL.
er zum Kassier erwählet wird , muß

dies Amt gutwillig , und ohne Wi»
derrede annehmen , bey Strafe von vier
Gulden , wofern er nicht eine Entschuldi¬
gung , die von der Fakultät angenommen
wird , Vorbringen kann.

h. III.
em Kassier liegt ob , die Fakultätsgel»

der einzusammeln , die Schuldner zw
erinneren , und selbe im Namen der Fakul»
tät vor . dem Rektor , oder anderswo Ge»
richtlich zu belangen , und mit dem Dekan
fleißig darauf zu sehen , daß Niemand bey
der philosophischen Fakultät promoviret wer»
de , der nicht zuvor die Fakultät nach
laut ihren Verordnungen und Statute re»
friediget hat.

§. IV.

*) Uoäi« Mullas « ecy),orr'5 pec«nrarum aämi. *) Dermal , seit vielen Jahren Her, wird das
»iürsi No, «rr'«5 ^«icu/tat/r. Amt des Kassiers der Fakultät , von dem

Notarms der Fakultät verrichtet, nnd die
Fakultätskassa besorget«



§. IV.
srern , ipliu8 Ibesaurarii ttr,pecuni38
4 k'acultar ^ ttittribuerc runc lolum,
cum k2cu1t25 icl exprelle man6ave-
t-it , nili - <iunä lin§u1i8 quaruor rcm-
porum ^̂ l2Aittri8Lx3min2toribuHLac-
calarianäorum porerir clare pro vino
r ûnäraZinta äenario8 6c non p1ure8.

V-

lurabir ^ue 6LÄU8 tteceptor kacul-
E/ tLN8 nottres coram kaculrare no-
ttra in MLNU8 novi De cani , yuoä
olttcium luum liclelLrer exercear- nec
fraudem circa pecum 38  k 'acu1r2ti8
commirrat, teä ipla8 äiliAenter con-
tervabir roro luo polle ; ttmilicer A
LÜL8 re 8 kaculrar ^ , yua: ttbi com-
micrunrur conlervanä-e.

T. IV.
em Kassier liegt auch oh, die Fakul¬
tätsgelder auszutheilen, wenn die

Fakultät es ausdrücklich befiehlt: jedoch ist
ihm erlaubt, an Quatemberzeiten den Exa¬
minatoren der Baccalaureats- Kandidaten
vierzig Denarien auf Wein zu geben.

§. V.
er Kassier muß vor der Fakultät zu

Händen des Dekan schwbren, daß er
seinem Amte getreu vorstehen, mit den Fa»
kultätsgeldern keinen Betrug spielen, son»
dern selbe, wie auch andere ihm anvertrau»
ie Dinge auf das sorgfältigste verwahre»
wolle.

§. VI.
^rem, jurabir idem , yuod eriam )u-
I. rar novu8 Decanu8 , lcilicer de
compurarione facienda de percepci8
infra menttm polt reli^narionem lui
olttcii , ttcur priu8 ett exprettum in
juramenri8 Oecani.

§. VII,
rern, tt conrinAar iplum ttecepro-
rem recedere a civirate , vel ali-

28 b^ virer inttrmari, pro runc De-
canu8, <̂ui pro rempore fuerit, lie¬
ber lidelirer exercere olttcium Ibe-
laurarii; led li recellir , ttne lpe in-
fra menlem redeundi, runc Iacult28
iubttiruar unum, us<;ue ad rempu8,
pro eleAione vecani depurarum; <iui
6c ob!i§abirur ad eadem juramenra,
ad <̂UX 6c iple ttecepror principa-
Ü8.

§. VI.
(ferner hat er, wie jeder neuer Dekan
'O ru schwören, daß er binnen einem Mo»
nate nach Niederlegung seines Amtes, über
alle Einnahmen Rechnung ablegen wolle:
wie dies oben bey der Eidesformel für de»
Dekan vorgeschrieben steht.

§. VN.
enn der Kassier zufälliger weise sich aus

der Stadt wegbegeben, oder schwer
Krank werden sollte: so muß der damalige
Dekan das Amt des Kassiers übernehmen:
wäre aber der Kassier auf längere Zeit, als
ein Monat verreiset; so muß die Fakultät
einen Substituten bis auf die Zeit der De¬
kanswahl stellen, und dieser Substitut tritt
in alle Pflichten des wirklichen Kassiers.

5. VIII.
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vm.
reM)iple Hecepror conlervllbir un2m
6e clavibus 26 arcam ^ acultaris.

1  I I ' O I. 0 8 XXIX.

Oe /̂/Lrr/or 6 0̂/r-
/r/ro Oec ^/r̂ ^//̂ e/'E

e^ /-e//L /i//rt. *)

8. I
rem, eoäem äie , Hvo eÜAitur Ve-

canus , e1i§ i 6ebent ĉ uatuor
(prLter Heceprorem ) 6e

^usruor ^ 2tionibus , Quorum quili-
bet 6r iVl2Ai6er 26 minus yuacuor
annorum , in mor/ö,/ § L'
c/en5 in (?on/r/io , non / ec/irio/i/§, non
Lnrkin/iL, ^ec/ in onrnii»̂ bonE / n-
nrce, Quorum <iui6em ciu2tuor Ns ^i-
ürorum con 61 io vecanus n^nr om-
nin , in tzuibus ialrem lj)2r6rn in jitT-

5. VM.

^ > cr Kassier hat auch einen Schlüssel
zur Fakultätskasse in seiner Verwah»

rung.

N ' un und zwanzigster Trcel.
Von den vier Magistern, mit deren

Rath der Dekan das obige zu
verrichten hat. *)

§. I.
m nemlichen Tage , an dem der Dekan er»

wählt wird , müssen auch uebft dem
Kassier, vier Magister aus den vier Mario¬
nen gewählet werden , deren jeder wenigstens
vier Lahre lang Magister gewesen ist , und
von guter Aufführung , rathschlä 'gig , nicht
stürmisch , nicht partheyisch , sondern VON
gutem Rufe , mit deren Rathe der De¬
kan alles das zu verrichten hat , was in den
obstehenden Titeln an verschiedenen Orten
vsrgeschrieben steht : nemlich , in Betref der

Fa»

*) Huatuor ln . ^lNAlüri , ö krolellor !-
dus tenioribus , xio (7o7r//r'ari^ , L Schutt,'
siLus elsÄi s kscultsts , psrinäe neceipsiii
srsnt vscsno kacultiltis ^ rt'nrrn, ut tzua-
luor Oecarn ^scuilLlum , ^ ä ûtores ne-
eellsrii ersnt Äeckv»-/ Lum
soiin !?acultsr ^ rtium Numero fuornm >lem-
bkoram t'roseltorum , ^nam »liorum
xrsäualorum Ooörorum , msxime aatem
numero tclic>1sr!um e tcliolis HurvLniorlbüs
( e tot » LuropL vsrisrum I âtronllln ) sä
Ltuäia kliilotopliic » coollusntium , tres re-
liguss kscultstes Ivnzillimc superaret , Oe-
csnlls kacultati » LrtiuTn , üav Iris zuatuon
ooTr/l/riirrr̂ , ollicio tao nyijUSguLM k»<i»
tacsrs potuillet , ut ex Lntecväenllbus 8ts-
<uti8 siucekcit , in yuibus krecjnentiNime
irt nientia Lorum ^uatuor ^ aKr/lrorum(?on-
^rlra//o7-um , L >4ch'ulor»m / ) ecanr Roctttt«-

- S"

*) Diese vier Rache , oder Geholfen , waren
den Dekanen der Philosophie eben so un¬
entbehrlich , wie die vier Dekanen , als
Nathe dem Rektor der Universität nothwen-
dig zugegeben werden müßten , weil die
philosophische Fakultät an der Zahl der
Profefforn , der Doktorn und Scholaren,
die Zahl der Mitglieder , der drey übrigen
Fakultäten insgesamt weit übertraf , aus
Ursach , weil zur philosophischen Fakultät
alle Subjekte ausgenommen wurden , die
von ihr aus nach vollendeter Philosophie zu
den drey übrigen Fakultäten übergiengeN,
und unter selb - vertheilet wurden.
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miil 'l8 §t 2tutr5 aä ipl28 remittitur )
vicieücet : in / e/?i§ L-' e r̂e-

in ^ on ^ r5§'ntit )nibn ^ / n ^ic'NL/^
L' /?Eni§ n̂ onenl/iL: in /) ĉnnii ^ ö'
ü/iiL /-e/inä') 6^ N5cn ^ ncn/rcrriL con-
/t 'Z-vnn^ : in e^e/n/)/nfii )n§ co^ /A-en-
^ ^ Licentinnr ^nnc/o ^ onnncinro-
riön ^ ; tzuilibec iKorum 6eber ka-
bere 26 urcam kuculratis unam cln-
vem.

§ . ii.

^tem , nulln littem üZiUetur cum Li-
K. AÜIo kLcultariS ) niti prius Iberit
cvrreäa per illos <iu 2tuor.

§. m.

Vrem , yurmäo ittis , vel rribu8 iplo-
L rum 2pp 2ruerir , Huoä Decanus
äebear kacere couAreAutionem ^ 2-
culratis - ruuc faciur mäilare , sub
jurumeuro luo.

§. IV.

Ltem , M ĉ uLtuor jurabunt Vecano
L in pr ^ senriL kaculraris , <̂ uoä of¬
ficium luum , jam defcriprum ^ ve-
lint üäelirer , abZ ^ ue clolo ÜL trau-
<le , exercere in omnibus puuÄis )nm
prreruälis.

§. V.

'srem , tzuoä prLtexru OKicir lui
^ non intromittant lecle aliyua alia
potente nomine kaculratis , Huom
i^ lis per bu )U8moäi statuta coucef-
I2 ^ vel per I âcultarem in certi8 ca-
tibu8 2<Ibuc ip1i § conceäencla eil.

Fakultats - Feste und Leichenbegängnisse
der Fakultät : in Rongregazionen , und An»
setzuny der Strafen : Aufbewahrung der
Fakultatskassa , der Gelder , und anderer
Sachen : Korrektur der Bücher : Erthei-
lungder Erlaubniß für diepronunzianten
re. -, und jeder von diesen vieren , muß ei»
nen Schlüssel zur Fakultätskasse haben.

^ II.

ein Brief soll mit dem Fakultäts »Infi-
gel verschlossen werden , bevor ihn die¬

se vier korrigiret haben.

M.

enn alle vier , oder drey aus ihnen da»
für halten , daß der Dekan eine Fa»

kultäts »Kongregazion halten soll , so soll er
selbe unverzüglich unter Eidespflicht versam¬
meln.

§. IV.

fliese vier müssen dem Dekan in Gegen-
wart der Fakultät fchwdren, daß sie

ihr obbejchriebenes Amt getreu , ohne List
und Betrug in allen obberührten Punkten
ausüben wollen.

5 .

(Lerner , daß sie unter dem Vorwände ih.
res Amtes , sich keine andere Gewalt

im Namen der Fakultät anmassen wollen,
als die ihnen vermdg der Statuten verlie»
hen ist , oder künftighin mbchte verliehen
werden»

L s §. IV.
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I
VI.

tcm , î uod venienr ad Oecanum,
^uotie8 in ali ^uo pr-ediAorum

iudi ^er eorum conlilio aut auxilio,
niH legitime impedici venire pro
eunc non poilirir.

1 I I ' 0 I. V 8 XXX.
Oe / 'Lcrz/LLttL̂Irc/^/n.

v
z. I.

^tem , ordinLmu5 Lc Llaruimns, <iuod
L kacultLS - r̂tium liabeat luum ii-
AÜlum groprium , <)uod cum omni
dili § euti 2 volumu8 coulervari in ali-
^ua lpeciali ladula ma ôris noIirX
arcre , ÜL cum aliciua lirrera debeat
liKillari , pro runc omnes lex lVla»i-
üri illi , Hui /äekenr liabere äc con-
1'ervare claves lex ad arcam ma)'o-
rem , ümilirer Lc minorem , debeut
personaliter adelle , nili sli ^uis le¬
gitime occupatu8 venire pro runc
non poilir , illi licicum ür clavcm
suam committere uni alteri lVlLgi-
slro - .̂rrium , <iui rameu non lir
onu8 de sex illis prsenominatis , Ve-
canu8 kamen - auc Heceptor semper
äeber aäesse personaliter ^uotie8cun-
hue arca aperitur , littera ügillatur,
ÜL e converso ligillum recluditur,
aut pecunia capitur de arca, leu im-
ponirur.

n.

/'srem , ligillum k'acultati8 nulli litte-
K. r«e recommendatori r̂ aut testi-
moniali apponatur , nili lroc expres-

5-

(Lerners , daß sie zum Dekan kommen
A wollen , so oft er in irgend einem
Stücke ihres Raths , oder Hilfe bedarf:
eS wäre den , daß sie eines Hindernisses
wegen , nicht kommen können.

Dreißigster Ticel.
Von dem Jnsigel der philosophische»

Fakultät.

§. I.
ir verordnen , daß die philosophische

, Fakultät ihr eignes Jnsigel habe,
und selbes auf das sorgfältigste in einer
Lädchen unsers grossen Schrankes , auf das
sorgfältigste verwahren soll : und wenn ein
Schreiben versiegelt werden muß , so sollen alle
sechs Magister , die die sechs Schlüssel zum
grösseren und kleineren Schranken zu ver^
wahren haben , Persönlich zugegen seyn;
eS wäre denn , daß einer aus ihnen eines
Hindernisses wegen , nicht dabey erscheinen
könnte : und diesem soll alsdenn erlaubt
seyn , seinem Schlüssel einem anderen Ma¬
gister der Philosophie , der aber von diesen
ebengenannten sechs Magistern verschieden
seyn muß, .zu übergeben : der Dekan aber,
und Kassier müssen allzeit in Person erschei¬
nen , so oft der Schranke eröfnet , ein Schreiben
verfigelt , und das Jnsigel wiederum hin»
eingelegt , oder Geld aus der Kasse - enom»
men , oder hineingelegt wird.

II.

Mein Nekommendazions , oder Testimonial-
^ schreiben soll mit dem Fakultatssigel
versehen werden , wenn nicht die Fakultät

da*
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1e tuerir luppIicLtunr öc obcemum
in laculrare.

§. M.
^rem , cuilibet IVl2§ittro nottrre k'a-
^ culratis 6 §i 11um Zrans demr , led
tzuilibec alroruin äebir rres Aroüo 8,
Quorum UUU8 (̂edut HkL6f)tOri, ik"
cun 6u8 HULtuor iVl2§iliri 8 fiabenri-
bu8 clave 8 xr ^rer Vecalunn , rerri-
U8 vero tir Vecnni.

§. IV.
rem , nulla lirera 6 § iHo VacuItLti8

iiArietur , riiti priu8 trierir vilu
eorre <̂ 2 >̂er HNLtuor IVl2AiItro8 2(1-
^urore8 Dec2ni 2̂in ^rvt2 <̂ 08.

1  I 1  L V 8 XXXI.
De F'ec/eZ/se-r/§§r/e oAiciv. *)

I.
^srem , tt3wlmu8 Lc or6in2MU8 - quoä
.L. ^ 2^ 1128^.rtium ki2be3t ? eäe1Io8,
tot , <̂uot lioneüe ex IruÄiI>u8 IL-
^riu8 prLt 2Ai 8 polllnr con § rue lu-
Lientari ; interim t2inen , guanäo
nnu8 1o1u8 ? e<1e11u8 eil , ille , ĉ ui
vro tempore iuerit , 2d miün8 nnnnr
äeber llabere äilcrerum famnlum,

darum ersuchet worden ist/ und darein ge»
williget hat.

§. HI-

§̂ edem Magister von unsrer Fakultät muß
das Siegel unentgeltlich gegeben wer»

den: die anderen aber müssen dafür drey
Groschen bezahlen: wovon ein Groschen dem
Kassier, der zweyte den vier Magistern, die
nebst dem Dekan die Schlüssel haben, der
dritte aber dem Dekan zukommen muß.

M T- iv . ,
eine Schrift darf mit dem Fakultäts- In»

stegel versiegelt werden, wenn sie nicht
zuvor durch die vier Gehilfen des Dekan,
besichtiget und korrigiret worden.

Ern und dreyßigsier Titel.
Von Pedelle, und seinem Amte. *)

^ 1.
ir verordnen, daß die Fakultät soviel
Pedellen haben mag, als sie aus ob»

bemeldten Einkmtften erhalten kann. In»
dessen muß der wirkliche Pedell, wenn nur
einer bey der Fakultät ist; wenigstens einen
bescheidenen Diener haben: hätte er aber
keinen, und sähe sich auch um keinen um;
so soll der Dekan und die Fakultät demsel-
2 den

- ) Pscultsts » ünßulxe krsdedsat tuor Neäel-
los , intsc <̂uo» Nscultsti I'dllosoplncss ks-
ä «Uu5, cum socio , Lauss » smplituäiuis - r
multituäiuis nexotrorum , msxims erst ns-
eeüarius , sä gusm kscultstem Mo tem¬
pore , quo in Luroxs psucss numersdsu-
tur Ilaiverütstes , ex omuibu -- nslionibus
sä Ilnlvsrütstem Vieanensem msximui ^äo-
!ö5cen,t!um erst conüuxu ».

*) Jede Fakultät Hatte ihren eigenen Pedell;
die Philosophische aber , weil sie an der
Zahl die anderen drey Fakultäten insgesamt
genommen, weit übertraf , hatte deren meh¬
rere nöthig, wie aus diesen Titel erhellet.
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Li keäellus non bnbuerir , äc
in recipienclo rnmen neKliKens Lue-
ric , pro tunc Oecsnus ÜL kaoulras
ipLi keclello cie LicLeli ÜL äilcrero
tGrvicore provi <Lebunc.

5° ll°
Istem , tzuotiescunqiue vacLverlt ke-
L cie1l3tu8, liberum Lit k'ucultnti 3-
lium , vel 3lio5 aüumere in locum
prLceäenri8 , rite eoäem mo6o , ^uo
conLuevimu8 eliAere Oecanum , aur
2 lium oKcialem in H 'LcultLre,
«inemliber keäellum , <iuotie8cun <iue
Faculcari placuerir removere,6ummo-
rio koe non Aar Line c3ul3 , Luper
<HU3 non clebet kLcu1t38 cum 3liyuo
i?ec1e11o conrenäere , Leä ju6icer in-
cr3 te IpLana, ä^, Li öiAamini rp-
Liu8 reLiLiac ke6e11u8 conrumaciter,
ipso LrÄo üt perjuru8.

8 m.
rem , oLücium ? e6eUi Lit, quo3 <1
kLcu1t3tem - r̂tium , Vecano obere¬

re , ÜL ipLum ^uotiäie lemel viLitare,
sä Mandatum ipLiu8 LVl3KiLiro8M 1-
Zenter convoc 3re : ^ eK3 , v3c3tio-
ne8 , äiLput3tione8 , I.eLbione8 per
1cbol 38  pub 1ic 3re : Icbol 38  clauäere,

tempeLiive 3perire , purere
reücere , 3t«iue 6e5eÄu 8 e 3rum in
Läi6cÜ8 , tc3mni8 , )3nui8 Lc 3Ui8
conLiäer3re , A 36 Oec3num reLerre,
Lub expenÜ8 ramen non proprÜ8 ;
in 6iLput3tione oräin3ria 3U ünem
perm3nere ; in 36libu8 publici8 s/ni-
verLit3ti8 k 3cu1tLN8, !Vl3AiKro8 1o-
c3re in Lc3MM8 Le<äibu8 Lui 8 ,
Lacere qu^cun ^ue Decanu 8 3ur ^ 3-
cu1t38  Libi prreceperir sricienciL.'

ben einen getreuen und bescheidenen Diener
verschaffen.

§. n
0 oft die Stelle des Pedellen erlediget

ist, soll es der Fakultät ftey stehen
einen anderen, oder mehrere an die Stelle
des vorigen zu setzen, ganz auf die Art,
wie der Dekan, oder ein anderer Offiziant
gewähtet wird; und auch dem Pedelle ab»
zusetzen̂so oft es der Fakultät belieben
wird; wofern es nur nicht ohne Ursache
geschieht; weßhalben aber die Fakultät nie
mit den Pedellen stch in Streit einlassen,
sondern bey sich selbst darüber den Schluß
abfassen soll; wollte aber der Pedell stch
der Fakultät widersetzen; so soll er ixLc«
5LÄo des Meineides schuldig seyn.

§. M.
em Pedelle liegt ob, dem Dekan zu
gehorchen, und ihn täglich einmal zu

besuchen§ auf semen Befehl, die Magister
zusammen zu berufen, die Feste, Vakanzen,
Dispurazionen und Lektionen anzusagen, die
Schulen zeitlich auf und wieder zuzusper»
ren, selbe säuberen, und Ausbesserungen
darinn machen zu lassen, auf die Mängel
an Gebäude, Bänken. Thüren, und an¬
derswo acht haben, und sie dem Dekan zu
melden, über nicht auf eigene Kosten aus¬
besseren zu lassen; bey den ordentlichen Dis»
putationen vom-Anfänge bis zu Ende gegen»
wärtig zu seyn, bey öffentlichen Akten der
Universität»nnd Fakultät, den Magistern
Plätze anzuweisen, und alles zu thun, was
der Dekan zu thun befiehlt.

^ IV.
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§. IV.

Ltem , novu8 ? edellu8 jurare deber
L in tnanu8 Vecani , in ^rXt'en-
tia kaculrar ^ , primo : ĉ uoci velit obe-
dire in 1iciti8 äc lione1Ü8 , HUT
Loncernunt oKciuin Luum, debite
exercere , in Ki8, ĉ uX lunt prLmida
de oKcio luo , A circa alia , qua'-
cun <̂ue circa oEciuin luum k'acul-
tL8 decreverit Karuere eriam in kurn-
ro , Lc non revelare lecrera kacu1tati8,
crun inrrar (üonülimn , aur a1ia8
yuid ^uid 6bi prXceptum kuerit , non
revelancluin ^er Vecanmn , aur k'a-
culrarem : nec kerlona8 ali^uo inocio
cieliberanreZ debet cui ^uam revelare.

V.

Utem,  tzuod 6 k'2cu1ta8 decreverit
-»- allumere p1ure8 ? ede1Io8 , la-
iarium uniu8 dividere inrer zdure8
Î ede1Io8 , non contradicat , nec con-
^ueratur alicui in Î niveriirare vel
extra , led omneM 6iH)oürionein cir¬
ca oKcium kedelli benigne patiarur
üeri , ur 1̂ 2^ 1x28 decreverit ordinä¬
re ; lalvo eo , <̂uod li ipü UXc or-
dinatio non placuerix , ĉ uod ^oterit
oKciuin luum ĉ uiere 6c pacitice in
MLNU8^ 3culrari8 retiAnare.

§. VI.

^alarium ? edelli lit , Huod a <iuo-
O libet novello Ickolare, cum pri-
mo inrraveric I'ckoIa8, recipiat unum
AroH'um , excepri8 ^aujieribu8^
non p1u8 extor^ueat ; U libere x»1u8
libi derur, poterit recipere.

§. IV.

s? > er neue Pedell muß zu Händen des Dr»
«v kan in Gegenwart der Fakultät schwö¬
ren , erstens: daß er in erlaubten und
ehrbaren Sachen gehorchen, und alles, was
zu seinem Amte gehöret, emsig versehen
will, in allen Stücken, die in Betref sei»
nes Amtes angeführet worden, oder noch
künftighin von der Fakultät möchten ange¬
ordnet werden: ferners,daß er die Geheim»
Me der Fakultät, wann er in den Rath
tritt , oder andere Dinge, worüber ihm die
Geheimhaltung vom Dekan, oder der Fakul»
tät auferlegt worden, wie auch die berath»
schlagenden Personen niemanden entdecken
wolle.

T- V.

enn es der Fakultät belieben wird,
mehrere Pedelle aufzunehmen, und

das Salarium eines einzigen, unter mehrere
zu vertheilen: so soll er nicht dawider seyn,
und sich bey Niemand in, oder ausser der
Universität beklagen; sondern jede Verän»
derung in Betref seines Amtes gutwillig
aufnehmen, wie es immer der Fakultät be»
lieben wird; es bleibt ihm jedoch frey, sein
Amt, zu Händen der Fakultät niederzule-
gen, wofern ihm die neue Anordnung nicht
anständig wäre.

VI.

Au seiner Besoldung hat der Pedell von
jedem neuen Scholaren, die Armen

ausgenommen, wenn derselbe zum ersten¬
mal in die Schulen eintritt, einen Groschen,
aber nicht mehr,, zu fordern; giebt ihm der
Scholar mehr aus freyen Willen, so mag
er es annehmen.

22 Z §. VII.
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VII.

^rem , 6nAu1i8 (iuLtuor remporuru iia-
^ beat colleAumspeciulem , irntzuo^
tzuilibet LaccAlarioruin Libi teneatur
solvere tzuamor ^ enarios , ^ uiiibet
1ckoIari8 , exponen8 or ^ iuarie pro
inerrsa septimurlAtiin 36 minu8 ciuo8
xrolIo8 *) sibi rcneatur in yuarnor
remporibu8 Line contra ^ i^ ione 6are
rre8 6enario8 6^ non p1u8 prXsuinat
extorHuere , Leä Li libere ciemr po-
reLi recipere.

§. VIII.

Arem , L prornoven6i8 36 Ara6nm ca
^ piat , prour <ie ipLi8 superiu8 eLi
expreLIum non prreLumAr p1u8 ex-
ror ^ uere , Lalvo eo - ^ uo 6 3 p3upe-
ribu8 , 2 r̂ nibu8 HVIaAiLiri colleäLain
non 03 piurir , nec I' 3cuit 38  3liciui6
perit enin Ara^ uLntur , nikil om-
nino poLiulare prresum3t in Lliĉ no
casu , Li ramen lidere ipLi 3li<iui6
vLierunt ) poreK recipere.

§. IX.
i tein , 6 in priucipio ANNI LÜHnem
^ ^ l3§ iLirnin viüraveric pro novo
Anno , ipLurn vaeuum adire non Li-
nac,  Leä nil pr ^ LuniAt cie ri § ore po¬
puläre.

§ . X.

^rern , noIurnu8 , <; uo6 ? e6e1Iu8 no-
L Lier a civirate iLis, etiarn per
unum 6ieni ) Le poLiit LbLenrAre, Li¬
ne Lpeciali licenria Decarli expreLIe
super koc obtenra.

, §. VII.
(Lerners soll ihm um die vier Quatember-
O Zeiten eine besondere Kollekte verstattet
werden , und jeder Baccalaureus vier De»
nar , jeder Scholar aber , der ordentlicher
weise wbchentlich , wenigstens zween Groschen
für den Tisch giebt *) um die vier Quatem»
berzeiten ohne Widerrede drey Denar zu be¬
zahlen schuldig seyn : mehr aber darf der Pe»
dell nicht fordern , sondern gewärtigen , ob
ihm jemand gutwillig was mehrereö geben
will.

vm.
Msn jenen , die zu einem Grade promoviret

werden , hat er so viel , und nicht mehr
zu forderen , als oben beschrieben worden:
wobey jedoch die ausgenommen find , von
welchen auch die Magister keine Kollekte
einholen , und die Fakultät für die Promo»
zion nichts verlanget : geben fie ihm aber gut¬
willig etwas , so mag er es annehmen.

§. IX.
enn er um das neue Jahr einem Ma»

. ^ gister den Neujahrs » Besuch abstat»
tet , soll ihn der Magister nicht leer wegge»
hen lassen : jedoch soll der Pedell nicht be»
rechtiget seyn , etwas zu fordern.

§. X.
ir gestatten nicht , daß unser Pedell

sich von der Stadt auch nur auf ei¬
nen Tag lang wegbegebe , ohne von dem De»
kan ausdrücklich die Erlaubniß erhalten zu

" §. XI.

keUcis ismpor » Oivium V!ennsalluin ! 4 »; Lnvo IZ89 « xerkolut !» pro V1ÄU bed6omsäsr !a
6uodus xroKs , vivere potusrant.

-) Glückliche Zelten, da man in Wien für eine ganze Woche Kostgeld nur zwey Groschen
zu bezahlen hatte, und mit jährlichen, ein Hundert vier Groschen leben kon nte.
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XI.

facultaŝ .rtL-Vtem, <iuotie8cunyue
^ um uovum ? eäe1!um ällumpLeric,
polihuam ipse juraveric , deket Lp-
lum pr-eLenrure KeZiori I/niverütutis
jurururum , ut Lu FrututLs tlnjverli-
ratis , <̂ure per omnia 6L1L§ eurer Ler-
vare volumus ÜL dekemus , expreilius
eouriuetur.

. XI.
s oft die Fakultät einen neuen Pedel¬

len aufnimmt, muß sie selben, nach,
dem er den Eid abgelegt hat, dem Universi-
täts - Rektor presentiren, damit er allda
dasjenige beschwbren, was in Universitäts»
Statuten enthalten ist, die wir in allen
Stücken zu halten verlangen, und zu hat»
ten schuldig sind.

OM/n/M LMr/korr/M gMtr/or Mcr/it/r-
kr/w.

^^ oniarmatL tunt Iirec statuta. taluloerrima ĉ uLtuor kaculcatum
suktcripta anno Domini milletimo rrecencetimo oÄuabetimo

nono , Uentis vero ^ .prUi8 die primo , a Keverendr8 Viri8
Mu§itiri8 , Ua ^iUro OerUardo ViteUbeclr , ^ iennX Otenkur-
Ai5 Lanonioo , pro tunc keZore DnivertitaN8 Uuju8 atmX ^ ien-
nentis : Duinrico de Daitla, LcDainrico deOvra , mHaeoloAia . Na-
§itiri5 ; Dainrico de Odendorp DoÄore , <8c 7oänne Kenner I î-
eentillto in Oecreti8 ; 7oanne Oallico , A OUum-ado deO r̂mUadr
in iVledicina NuAittris ; kecro Lc I âmberco in ^ rnkou8 Na §itiri5

in lUeoloAiL B2oeLlLrii8 ad videndum , eorri^endum, appro-
bandum seu conürmundum a cota Dniverürate tolennicer depu-
tllti8.

Allgemeiner Schluß der Statuten der vier Fakultäten.
dese heilsamen Statute der vier Fakultäten sind im Jahre 1389 den
' iten April von den Hochwürdigen Herrn, und Magistern, nämlich

dem Magister Gerhard Vischbeck, Dommherrn zu Wien und Osnabrük,
damaligen Rektor an hiesiger Universität-, dem Heinrich von Hessen und
Heinrich von Oyta, der Theologie Magistern: dem Heinrich von Oden¬
dorp der geistlichen Rechte Doktor, und dem Johann Reutter, der geist¬
lichen Rechte Lizenziaten: dem Johann Gallizi, und Loarad von Darmstadt,

' . ... . ^ ^ r



-MM o( -48 )o

der Medizin Magistern: dann von Peter und Lambert der Philosophie
Magistern und der GotteSgelarthheit Baccalamccn, welche von der gan¬
zen Universität zur Revision, Korrekzio», Approbazivn und Konffrmazion
den fcyerlichen Auftrag erhalten hatten, bestätiget und unterzeichnet
worden.

^ Ms
i . / ^ 9. ^

^n Nomine Domini 4̂men . ^ nno Näcivitatis ejusäem milleümo
_L, rreoenrelimo oÄU3^e6mo oÄ3VO, äie vi^eümo primo menlis
Deoembri 8, dora non3 vel ĉ ULÜ, inöiüione XI. ? onriüo3tU8 83 N-
Äillimi in Lkriüo k^rris 30 Domini nollri , Domini Drbani , äi-
vinL kroviöenriL ? 3pX Lexri, 3nno unäeoimo , >ViennX kara-
vienüs , DioeceÜ8) in Lolle ^io illulirillimi ? rinoipi8 Duei 5 ^ .1l )er-
ri lerüi ) Duei 8 ^uliriX Le in §tuk3 M 3AN3 N 3§ilIrorum , Do-
nor3biÜ8 3c oiroumipeüu8 Vir , N 3§ilier OerIi 3räu 8 Vilolibeok,
L 3nonicn8 LooleLiX omnium §3näorum , 3Ü38 §3NÄi 8repk3ni,
ibiäem V̂iennenLs , leoit §L ir3buic (üonAreA3tionem Dniverlira-
ri8 super quibu8(i3m 3rüouÜ8, ips3M Dniverlit3tem oonoernemi-
bus , speomlirer t3men luper moäo oonZruo invenienäo pro con-
6 rm 3rione A 3pproi ) 3rione 8r3turorum IinAul3rum k '30ult3tum
per Dniverlimcem xr3?äiÄ3M l3oienö3 , juxt3 ipüu8 oräin3cione5
Lc 8r3rur3. (Zuo 3rrioulo per pr ^ rum Dominum R.eäorem
propoüco , in mei Not3rii publioi tubioripri , 3Üorumciue mulco-
rum Imnellorum Virorum prLelenÜ3, vener3di1e8 3e oiroumlpeäi
Viri Lc Domini , 83 orX IkeoIoAiL , juri8 Lanonici A Livilis

30

*) Oum Diplom » tNket><i HI . ^uo DnivsrLkat ! k»Äa öü poteÜa » O^^t» propolitsm Xc>rm»m
Ltatutorum Dn !ver6t »ti3 ? »riünse ) ku» conäeaäi 8t »tret» , ä»tum kit äis Z. OÄ. IZ84 ,
Ä Hpprodittlo »k Dniverlätste lrrrrum 8t »tutvrum , nä Istormnm concÜtorum , kä¬
st» üt «iis l . ^ prUis lA8y,  inteUixitur , Dniv erütatem Vpnävd . ia coneisnäir turs 5t »-
tütis impenäiLse Ivmpus ^unkuor annorum cum sc« klenFir » .
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3c NeäieinT DoÄones , nec non NaAillni ^ ncium- cXrenique ibi¬
dem pnLe1eme8) roram^ue Dnivenlimrem repNTlenmnre8, mrren»
öences Ä conliäeranres , ĉ uam lincena äevocione Le aüeÄione,
(Mlnhue §rLvibu5 l3boribu8 Le expenli8, 8ereni6imu8 LeUeruem
clillimu8? rincep8 Dominus nollen, Dux pNÄ?6iüu8) enexir Î ano su¬
blimem Dnivenlimrem Lruöii ^Viennenbs - aä lauöem Le ^loniam
Dei , aä LanÜT Narnis DcoIeliX pnoleQum Le acl Domus susr,
rorius^ue ? arriT äecus Le bononem , äeliöen3N8- ar^ue volens , m»
lieuc NLAnibcenria lu3 Dniverümcem iMm ae
liabilivir t3M bonis rempon3libu8, ĉuam pnivile§ii8 eKicacibus ,
necelläriis Le unlibu8 ) Selens , ĉuoä in se erat ; im Le Dniver-
6 ms / e r/)/LM öE .5 ^ L 'tL-

tine quibu8 conlillere non polier , Le line quibu8 öevorM-
ma ipla äi^ L Domini nollri ? nincipi8 inrenrio non lorrinerun es-
leZum . DLcci§irun grtenclenres I^ Lgiliri Le Doäones pNXöiäi,
volenre8 ucjullum , c1ecen8, Le sê uum ell, ipliu8 senenimmiknin-
eipis obremperare juMonibus , Le manöaris , c!ep umverunr vene-
mbiles Le peniro8 viros lVl.3Kilino8 infn3 lcnipro8, viclelicer : cle
kaoulcare IbeoloFicL N3§iitrum D^innicum cle D3613 ejusäem
kaculcaris Decnnum , Le NLAilirum Dainrieum cleO^m Doüores
LacrX IbeoloAire : äs IUculmre veno Iunill3num Dominum tiLM»
nicum äe Oäenäonp urniu8̂ ue ŝunis DoAonem Le -^nrium libe-
nalium N3 §ilinuM) Le Dominum loannem l̂ eurrer Dieenri3cum
in Decreris : 6e kAcuIrare ^uoĉue NeöicinL N3 §illnum ^03 nnem
OaUici äe ^ N3ri8l3vi3, Le NaKilirmn Lbunnaöum öe 8cbivenll3r
DoÄones in lVleclieina Le lVl3Aillno8 in ^ nribus: leä cle k'aculm-
re ^ rriÜLNum lVläAilirum kernum plebsnum in k iliLbclonlk') cliÄX

'DioLcebs ? 3mvienli8, Le ^ Zillnum D3mberrum cle Oelclrî Lao
e3l3nio8 lonmaro8 in DbeoloZia Le Mtzi 6no8 in _4rribu8; omnes
ibiciem pNLelenres, Le onus ^epurarionis buju8mocii sponre in se
luleipienres , clanres Le conceöenre8 eisäem Doüoribus LeM3 ^i-
llri8 p1en3M 3L omnimoöam poreü r̂em reĉ /e/rc/rz/Tr, ^ e/rc/r//?r,
corT-io-̂ /rc/E , Qc/̂L/r̂r//7r , /7ii/rr/enc////7r, , A

^ 1i6em veno
DoÄones Le ^ LAillri, onu8 ipli8 injunZum Le labonem bumili-
ren Le cum elleäu subeunre8, plunibu8 öiebus Le boris , vicleli-
cer , a öie LanÄi DbomX Lpiscopi LLnruarienlis ^ ĉure lüir clies

a a an-



antepenultima menli8 Decembris prseäl ^ i , usĉ ue aä äiem pri-
mam menÜ8 ^ prilis , äe <̂ua infra 6t mentio , prXäiÄa 8raruta
omnium kaoulcatum , me ^socario subseripto quotiäie präsente , au-
6ience 6c viäence , ^ r/eoeraar , aa/ea/raraar , ü' Eöo ^
L///rcxe/rrer vi^ ,v//rt, correxera/rr ä' /^öorrcMr/ne raori/raEt ; vi6ente8-
hue tanäem omnia 6c 6n §ula eaäem Statuts , omnium 6n §u-
larum I âculratum , lLpeäiäarum Oniverüratis kennen 63 fore
Lonlona racioni , 6c a^ roöat/o/re co/̂ r>/?rQtEL i7/>aa , die pri¬
ma menlis ^ prilis äe anno Domini milteümo rreeente6mo oäua-
xe6mo nono , 6ora nona vel (̂ ua6 , inäiÄione duodeeima , ? on-
ci6oatU8 in Obriüo karris ac Domini no6ri , Domini Drbani ka-
pT Lexri prrediÄi , anno duodeoimo , in diÄo colle §io , in ^ ua-
dam ma §na Kuba , *) in qua durante diäo labore , 6emper con-
veneranr pr ^ diAi Doäore8 6c iVlâ iKri ^ ab Dniverlitate , urpra ?-
6 :riKitur , deputati , omne8 Le 6n§uli ad 60c specialicer eon^re§ 3-
ri per diÄum Dominum Aeäorem,
io/a L'takara / äett/ratE o/E 'aar ) leilieet T̂ eo/oA-ZE,
^aao/rici ü' <7/v/7/^ - ä' vila , correÄa 6c
emendata laboriole 6c dili ^enrer , uc pr ^ dioitur , ex / cieatia
eo/r/rrorara/rt ^ a^/iroöaErr a/raaEiter ^ es/rcorciî r , /re/ai/re eoatra-
Keeare. () uibu8 quidem approbatione A con6rmarione penlati8,
rc/ear Do/ai/ra^ Aeeior, aooriae Eocats , aoariae <7ic?̂ k/aiver-
/rtatr § ^ e^ / äi deöito , <7iAa Ltarata oarnia ü' / iaFa/a csae/a/rt,
A ^er/ieta//ar roöar ior̂ o/är't , i/i/a^ae aoarea ä' e^ec?a/a Ltatato-
rr/ar, oor/attai ü' /r/r̂ a/a /aar T̂ rca/raeaar L7a<7ri /^ e/r/rea/r̂ c/̂ e êvit /75̂-
peer/r> rem/ior/br̂ /raLirâ a. §uper ^ uibu8 omnibu8 6c bnAulis di-
8u8 Dominu8 ^ eäor , LTterique iVlaZMri deputari a,raar vel /i/a-

, paL/ieaar teu paö/ica per me Norarium intra leriptum /?e-
rrerant / a/^ aare/rta/a , seu / /̂ /,aaEa . TVÄa sunt bree ^ iennT , an¬
no , menl 'e, 6ie, 6ora , Ioei8 quibu8 supra , in Präsentia omnium
Doäorum 6c NaZMrorum , priu8 narracorum , 6c per Dniverü-
rarem äepurarorum aö prXäiüa.

Lc

8tu ^s , vox ^srlrLrL L vocv tsutonics , eine Ttliöe , iä vü : loetis , !n rzno oori^keFLtionkr
>l»8iürorum , tvu 5eliatus ^leinbrorüm Ujnver5ltr -. tis cslvdratur.
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c eso Ounclaloerus^ .sipecle äe OdernperA, Llericus ? araviea>
^8 Oiceeesss , publieus ^ uädorirare imperisli Nocarius , c6-

ÄTque I7m ver6lsn8 ieriba , prTäiÄso I7mver6rsris GouxreIaliom
äiÄorum ÖoLorum Le NLZiüiorum äepumciom , oneris ss-
sumpkiom, manöacorum «lacioni, omnium Lrsrurorum covveZiom,
emenäaüoni anprobariom Lc conssomariom, nee non omnikus Lc
6nsul >8 slüs prselcripcis , äum 6c per prrerscos Dominos LeSo-
rem Oockôe^ ä- ^kasÄro§ ckêuraco,, locis Le remporikus prso-
mil6s , sserencur Le kerenr, una cum äiäis Oominis Oo-
c?c-riöllL ü- Mr°-r/?r̂ prselsns mcerkm, esque OMNIL Le 6oxu !a 6c
6eri visti Le uuciivi : iäeoque 60c prsosiens pudlicum innrumen-
rum propria manu meu conscribenäo exinäe confeci , 6§noc;ue sc
nomine meis solilis Le con6ieris 6Znavi roZLrus, Le recgui6rus in
6c>em Le reliimomum omnium 6n§uIorum pr^miüorum.

Notariats-Urkunde über die Bestattigung der vbbemeldten Sta¬
tute, vomi. April 1589. *)

ssx,„ Name» Gottes Amen. Im Jahre nach Christi Geburt iM , den
21. Tag des Monats Dezember, um die neunte Stunde beiläufig,

im eilften der Römerzinszahl, im eilften Jahre des Pabstthumes unscrs
heiligsten Vaters in Christo und Herrn, Herrn Urban des fünften, hat
der Hochwürdige und Hochweise Herr , Magister Gerhart Vischbcck,
Dommherr der Allerheiligen Kirche(sonst St :Stephan genannt) zu Wien
im Passauer Kirchsprengcl, im Kollegium des Lurchlauchtichsten Fürsten,
Heerzog Albert des dritten, Hecrzoges zu Oesterreich im grossen
Sake der Magistern, eine Universitätsversammlung gewisser Artikcln-
halber, die die Universität angiengen, insbesondere aber zu dem En¬
de gehalten, damit man eine schickliche Art ausfindig machen moch¬
te , wie die Statute jeder einzelnen Fakultät gemäß den Verordnun¬
gen, und Statuten bestättigct und gutgeheissen werden sollten- Nach.^22 2 dem

*) Weil das Diplom Albert III. den .5. Okt. IZ8; in welchen der Universität die Macht er-
theilet ist, und anbefohlen wird-? nach Vorschrift der Statuten der Pariser Universität ihre
Statuten zu verfassen, und diese Statuten den r. April iZ39 , durch den Universitäts-
Rathe avprobiret, und festgesetzt worden sind, so erhellet, daß die Beratschlagungen
über die fest zusetzende Statuten durch ganze vier Jahre, und sechs Monate ununterbrochen
fortgesetzt worden sind.
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dem nun besagter Herr Rektor düsen Artikel in Gegenwart meiner, unten
genannten Notars , und vieler anderer angesehener Männer vorgctragen hat,
ft haben die Hochwürdigen und Hochgelehrte Herrn , der GotteSgelahr-
heit , der Geist - und weltlichen Rechte , der Medizin und der Weltweisheit
Doktoren und andere Anwesende, die die ganze Universität Repräsentiere»
inErwegung gezogen, mit welcher Ergebenheit und Zuneigung , mit wie
viel Mühe und Unkösten der Durchlauchtigste und grvßmächtigste Fürst,
der obbemeldte Heerzog , unser Herr , diese erhabne Universität zu Wien
zu Gottes Ehre und Lob , zur Aufnahme unsrer heiligen Mutter , der
Kirche , und zum Ruhm und Ansehen seines Hauses und des ganzen Da'
tcrlandes errichtet , und dabey sehnlich verlanget habe , daß , gleichwie er
zu dieser Universität durch Verleihung ansehnlicher Güter , und nütz¬
licher und nothwendiger Privilegien , so gut er konnte , den äußer¬
lichen Grund gcleget hat , eben also die Universität selbst durch
weise Regeln , Anordnungen und Statute , ohne welche sic nicht bestehen
könnte , und ohne welche die wohlmeinende Absicht unsers Fürsten nicht
konnte ausgeführek werden , die innerliche Befestigung sich selbst
verschaffen möchte . Im Erwegung dieser Gründe , und um den
Wünschen und Befehlen des Durchlauchtigsten Fürsten , wie billig und
gerecht ist , Genüge zu leisten , haben besagte Magister und Doktoren
denen nachstehenden Hochwürdigcn und hochweiscn Magistern , nämlich : von
der theologischen Fakultät dem Magister Heinrich von Hessen > als De¬
kan der nemlichen Fakultät , und dem Magister , Heinrich von Oyta,
Doktoren der Theologie ; von der juridischen Fakultät , dem Herrn Hein¬
rich von Odendorp , beeder Rechten Doktor , und der Philosophie Ma¬
gister , dann dem Herrn Johann Reutter , Lizenziaten der geistlichen Rech¬
te ; von der medizinischen Fakultät , dem Magister Johann Gaüizi von
Breslau , und dem Magister Konrad von Schivcrstat , der Medizin Dok¬
toren , und der Philosophie Magister ; endlich von der philosophischen Fa¬
kultät , dem Magister Peter , Pfarrer in Pilichdorf , Passauer Kirch-
sprengelS, und dem Magister Lambert von Geldern , beede Baccalauren
der Theologie , und der Philosophie Magister , die alle zugegen waren,
und diese Deputazion fteywillig auf sich nahmen, den Auftrag dazu ge¬
geben , und denselben die volle Macht crtheilet , die angeführten Statu¬
ten , sind Verordnungen aller Fakultäten zu übersehen , zu korrigi-
ren , Zusätze dazu zu machen , oder etwas daran zu minderen,
oder wegzulasscn , und gutzuheissen . Derohalben haben sich ge-



dachte Doktoren und Magister, der ihnen auferlegten Bürde und Arbeit
werkthatia unterzogen, und haben mehrere Tage hindurch, nemüch vom
Tage des heil. Thomas, Bischoses zu Lantabrigg, der auf den vorletz¬
ten Dezember fällt, bis auf den ersten April, wovon unten Meldung
geschieht, besagte Statute , wobcy ich als Notar gegenwärtig war,
und alles hbrte, und sah, durchgelesen, angehöret, und von Wort
ru Wort übersehen, korrigiret, mit grosser Muhe durchforschet,
und da sie gefunden, daß alle und jede Statute, aller und jeder Fakul¬
täten, besagter Universität ganz vernünftig und würdig scye», bestatt,,
tiget und gutgeheiffen zu werden: so haben sic am ersten April im
^ahc tZ8y beiläufig um neun Uhr, der zwölften Romerzumszahl,
im zwölfte» Jahre des Pabstthumes, unsers Vaters in Lhristo, Herrn
Urban des Sechsten, in besagtem Kollegium, in einem grossen Saale,
wo während diesem Geschäfte besagte Doktoren und Magister, die, wie
gesagt, von der Universität dazu abgcordnet, und vom Universitäts-Rek¬
tor eigends hiezu zusammenberufcn wurden, jedesmal zusammen tcatten,
nach vorausgeschkckier reifen Ueberlegung, die Statuten alter
viê Fakultäten. nemltch der Theologische,i,Iur.dijchen, Medizini¬
schen und Philosophischen, so von ihnen übersehen, korrigiret, und
wie gesagt, fleißig und mühsam verbesseret worden sind, nnt guten
wissen und Vorbedacht, einhellig und ohne einen einzigen Wi¬
derspruch bestättigee, und gutgeheissen. Zufolge dieser Gutheissung
und Bestättigung, hat eben derselbe Serr Rektor, unter Anrufung
des göttlichen Beystandes, im Namen der Universität, und von
ÄmtSweqen besagte Statute , alle insgesammt, und jede »nson-
derheit beschlossen, und demselben immerwahrende Rraft verlie¬
hen, und verordnet, daß selbe auf immerwahrende Zeiten, den
Namen und die Wirkung der Statute aller und ieder Fakultä¬
ten dieser Universität beybehalten sollen. Bejagter Herr Rektor
und die übrigen deputirten Magister haben auch verlangt, daß über al¬
les Vorige, durch mich unten genannten Notar E , oder mehrere öf¬
fentliche Urkunden verfertiget werden sollen. Geschehen zu Wien,
Jahr, Monat, Tag, Stund und Ort , wie oben, m ^ cgenwart̂ ler
ohbemeldten Doktoren und Magister, die von der Universität hiezu de-
putiret worden sind.

z Und
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1 ^nd ich Gundacker Aspeck vvn Obernberg, Klerikus der PaMucr
ct Diözes, öffentlicher kaiserlicher Notar, und Universitäts- Sekretär
war damals, als die Universitätskongregazion gehalten, besagten Dokto¬
ren und Magistern die Deputazion aufgetragen, und von selben über¬
nommen, die Vollmachten ausgetheilet, alle Statuten korrigiret, verbes¬
seret, gutgcheissen und bestättiget wurden, wie auch bey allen obstehcn-
dcn Handlungen, da durch besagten Herrn Rektor, und die deputirten
Doktoren und Magister, am bemeldten Orte und Zeit, alles abgehan-
delt wurde, mit besagten Rektor und mit den Doktoren und Magistern
zugegen, und Hab den ganzen Hergang der Sache gesehen und gehöret,
und darum Hab ich mit eigner Hand dieses öffentliche Instrument auf¬
gesetzt, und mit meiner Namens-Unterschrift, und meinen ordentlichen
Jnsigcl, zum Zeugniße aller obstehenden Punkte als erbettener, und ei¬
gens hiezu berufner Zeuge unterzeichnet.

I^ rÄ § msntum.
ö ^ s/nörc/r Osrsre/rrs/ 'r'o/'s/Tr

1/ . 6sp . 2A8-
'sF 'uLUsciue anti ^ua Lila A primi-
H riva Incl^tX ^.caciemiL Vincio-
bonenlis Lrarura, parrim Aeneralia,
aci rotam Vniverütatem Lc omnes
kaculrares ümul pertinentia , par¬
tim aurem specialia ünAuIarum ka-
cultarum , leci ab omnibus k'aculraribus
conjuru k̂im approbara conürmara.

iZirur , m lupra memorarum
eK , iub Duce ^.uKrire Alberto

NI. coANOmine cum^ /cs , -̂ cacie-
mia Vinäobonenlis iive V̂ ienneulis

IVleeei-XXXIV. HieoIoAicak'a-
culrare au6ka- äc partim eo6em an¬
no , parrim aurem ^ . IVl( ŴI .XXXIX.

, sc Les-
rswr/// ?rp/rse b per/eBe / ?sb/// 'rs e/^
/er , rs/7r prrmssr /'hi revers c«lprr
e//e <5rrrr//sr?r ^e/rers/e ; iäeoque bau <Z
mirum eK , fun6ationem ejus âm

A u s z u g.
Aus den Kommentarien des LambeciuS.

H. BuchV. Op . Seite 253.
/^ 0̂ lauten jene alten und ursprünglb

chen Statute, der höchberühmten
Universität zu Wien, wovon einige allge»
meine, die die ganze Universität und alle
Fakultäten zugleich angehen; andere aber de»
sondere Statute sind, die zwar nur einzelne
Fakultäten betreffen, jedoch von allen insge¬
samt gutgeheissen und bestättiget worden sind.

eil dann, wie oben gesagt ward, unter
Herzog Albrecht dem dritten, der den

Zunamen cuml 'rica erhalten hatte, die Wie»
ner- Universität im Jahre 1384- mit der
theologischen Fakultät vermehret, und theilS
im nämlichen Jahre, theils im Jahre 1989.
mittelst der Bestä'ttigung ihrer Privilegien
und Statute vollendet und zu Stande ge»
bracht worden : so muß die Errichtung
der wiener » Universität , erst von diesem
Zeitpunkte an , für vollendet angesehen
werden ; und daher ist es kein Wunder,

memoraro Vinci -älberto III . potius , daß derselben Stiftung vielmehr Herzog
rcl»



huam fratri igliu8, natu majori, Ouci
L.u6olplio IV. ab ejusciein 6c se^uen-
ris ^Lvi 8crij)roribu8 artribui; uri vi-
6ere eL , rum in ipiis lu^ra inLertis
- .̂caäemiL krivüeLiis, 6c <iui6em Lu-
brica LI 6c LIV , ubi Dux Albertus
expreLe coAnominarur L>
.̂ eSor L't/ZL/// 6ne Ul¬
la Vuci8 Ruclolpbi IV. menrione,
quam ajiu6 / /e/rrcc/z/n 6/z/rc/c//ẑ en-
/e/?r, <iui fuuöatiouis - ĉaäeiuiX Viu-
cloboneulis in clironico luo ^.uKria-
co meminit bi8verbi8 : „ 1erriu8, -Ul¬
bert! Lupra 616Ii liliu8, ^.lbertv8 I/ni-
verlitarr8̂ Vieiinenii8 Lun6aror, circa
Frz/zrzr in Vloravia 6iem obiit , 26 8.
Ltepbanurn Lepultus. I6em conbrmat

c/e Lio/r Lrette/r bi8 verbi8:
ẑ 1bertu8 Dux - ûLtriX, 5racer Leopol-
61 ( krobi) kun6avit 8ruäium >Vien-
uenl'e. l uic enim , ur ,VLzr-
cec/o, lirrerarum amacor, 6c , ur
Zê L/rc/c/' liliu8 eju8 , uaruralium ma-
ximu8 inöa^aror. I6em conbrrnat ano-
n^mu8 - .̂uÄor cbronici rnormali8
Vrincipuni - .̂ullriX, in -VuAulliss. Bi-
bliorbecM LXl'areX iVl8to<̂ o6ice Hi-
Ilorico kl. 226. bi8 verbi8.

NNO lvieeei .xxxxv . an 6em
XVIII . 1aA 6e8 - ÛAUK IL ße-

Horben , 6er DurcblaucbtiAlIe LurL
HeerroK - l̂brecbr von Oelierreicb,
6er ein 8un iH Ae^ elen 6es vorZe-
uannren Heer ^oAen ^.lbrecbren seli¬
gen . Oer bar AeKift 6ie Hocblcbul
2e >Vieun , un6 bar aucb ZeLikr 6a8
Llolier 2u 8ari6 / eronimu5 6er Le¬
derten krauen ; un6 bat aucb Aepaur
Laxenburg , un6 2^ven leicb ?u Oun-
6erLorf un6 2u ki6erman86orf , un6
iK peZraben 2e >Vienn run 8an6 8te-
pban.

Albert dem-ritten, als dessen altern Bru»
der Herzog Rudolph dem vierten, von den
Geschichtschreibern, eben desselben und
auch des folgenden Jahrhunderts zugeeiz-
net wird; wie dieses zum Theil aus den oben
angeführten Universitäts- Privilegien unter
der I.I. und Div . Rubrik, zum Theile
aber aus der österreichischen Lhronik, deö
Heinrich von Gundelfinger erhellet: wo er sagt,
Albert, der dritte Sohn des besagten Alberts,
Stifter der Universität zu Wien, ist uy-
weit Brünn in Mähren gestorben, und bey
St . Stephan begraben worden. Dies be-
kräftiget auch Albert von Bonstetten mit
folgenden Worten: Albert, Herzog zu Oe¬
sterreich, Bruder des Leopolds, der den Zu»
namen krobus hatte, stif.ete die hohe Schu¬
le zu Wien. Denn er war ein Liebhaber
der Wissenschaften, wie Philipp von Ma¬
zedonien, und ein emsiger Naturforscher,
wie Alexander: das nemliche bestättiget, der
unbenannte Verfasser, der Leichenchronik der
verstorbenen österreichischen Fürsten, in ei¬
nem geschriebenen historischen Kodex Nro.
226. so in dem kaiserV kdnigl. Büchersaale
vorffndig ist, nach der heutigen deutschen
Sprache, mit folgenden Worten-.

5>m Jahre 1395. den iZ. August starb
der durchlauchtigste Fürst, Herzog Alb¬

recht zu Oesterreich, ein Sohn Weiland,
Alberts Herzog von Oesterreich. Durch ihn ist
die hohe Schule zu Wien, und daß Klo¬
ster zum heil. Hieronymus, der bekehrten
Frauen gestiftet worden: er hat Laxem-
burg gebauet, und zween Teiche zu Gun¬
dersdorf und Bidermannsdorf angelegt,
und ist zu Wien in der Stephanskirche be¬
graben worden.

Mb«
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^-> uoä LupereA:, tzULnäociuiöeri in
^^ InclvtreVin ^obonenüs ^ .cnäemiX
krivileZiis ÜL Ltsrutis iäentiäem in-
culcntur , rE , §r/L/r ME , sr/ eir-
e/7?/ )/r//n ^ cLc/e/Tr/E I 'L/ 'i/r/rce,

orL/i/rLkrs/ ?r <//e , - u-
/-/ü^ sc FL^c/e/'e , tace-
re non poilum , czuin knc occnkone
inäicem , äuos in ^ u§ uUiiIim3 Lrklio-
rkeca drelnreu sölervLii cociices M3-
nu5crij )to8, ^uibu8 jammemorntXlce
leberrimL 3c vere Re § iX /^cscleiniX
kariiien68 8tatura Lc krivile § i3 conri-
nenrnr . Loruni primu8 eit ck2it3ceu8,

inrer ^ ro§ <̂ oäice8 Iuri6ico8I .3ti-
no8 cenreiimu5 vi § esimu8 nonn8; se-
onn6u8 aurem elirnembr3N3ceu8,Sin¬
ter iVl8ro8 do6ice8 kki1oIo ^kico8 3c
kki1o1o§ico8 Istinos oHo § e1nnu8 oLka-
vu8.? oUeriorkic inemkr3N3ceu8 bonn
norre eü - Lc, m e§ o arbirror . ille
iple , tznern Vuce8 / ruitriX Hu^o1pku8
IV . ^ 1berru8 III . I ûrerire cursrunr
äeicribi » priu8^U3M ÜI( L̂ ( K̂XV.
fun^Ltionem - ĉniiemiT Vinäobonen-
Ü8 2A§ reM lunt ; leä , ^uoä sumino-
^ere ciolen ^urn eit , neAliAentia eo-
rum , pene 8 Huo 8 anre me allervanäi
Miu8 fuit cura , aäeo evaür mutiluL,
ur ex sexaZintL äuobu 8 to 1Ü5 in iolio,
^u1bu8 olim conüitir , oöto tanrulnko-
lia , ranyuüm t3bul 38  ex N3ukr3Aio, U8-
^ue 3<1 Kunc 6iern repereriin . ^.Iter
Lurem Ilie (üoäex Ok3rt3ceu 8 ante
2 NN 08  circiter cenrum , ex bono ĉ ui
äem veteri Loäice 6elcrij )ru8 eil , leci
sb komine L^ue neAÜAenri 3c im ^e-
ritv , äL in 1e§ en6i8 vererum (üoäicuin
m3Nuicriptorum 3bbrevi 3tuni8 inex-
ercit 3to , i6eoyue Ic3ter innumeri 8
fere menöis Lu erroribu 8. Ucec

z - ebrigens , weil in den Privilegien Md
vV Statuten der Wiener -Universität stets
eingeschärfet wird , daß sie, wie eine Toch¬
ter » nach dem Muster der pariser »Uni¬
versität , als ihrer Mutter eingerichtet,
und mit ebendenselben Rechten und Vor»
zügen begabet sey , kann ich nicht unter,
lassen , bep dieser Gelegenheit anzuzeigen,
daß in der kaiserlichen Bibliothek zween ge»
schriebene Kodizes aufbewühret werden,
worinn die Statuten und Privilegien die¬
ser weltbekannten , und wahrhaft kdüigli»
chen Pariser » Universität enthalten sind.
Der erste Koder ist von Papier , und unter
den geschriebenen juridischen lateinischen Bän¬
den der Zahl nach , der ein Hundert neun-
und zwanzigste : der zweyte aber ist von Per¬
gament , und unter den geschriebenen philo»
sophischen und philologischen Bänden , der acht
und achtzigste . Dieser letztere , nämlich der
von Pargament , ist ächt , wie ich dafür hal¬
te , er ist eben derjenige , den die Heerzoge
von Oesterreich , Rudolph der vierte , und
Albert der dritte , zu Parks haken abschrei.
ben lassen , ehe fie 1365 die Wiener - Uni¬
versität zu stiften unternahmen . Nur ist
zu bedauern , daß er aus Nachlässigkeit de¬
rer , die vor mir die Aufsicht darüber hat¬
ten , so verstümmelt wurde , daß von zwey
und sechzig Bogenblättern , soviel er ehe-
mal zählte , ich nur acht Blätter , gleich»
sam wie Trümmer vom Schifsbruche gefun»
den Habe. Der andere , nämlich der von
Papier , ist vor beiläufig hundert Jahren,
zwar aus einem alten , ganz guten Ko»
der , aber von einem nicht minder unacht¬
samen , als unerfahrnen Menschen , der die
in den Manuseripten der Alten Vorkommen»
den Abbreviaturen nicht kannte , und daher
mit Unrichtigkeiten und Schreibfehlern ange»
füllet worden , also Lambecius.
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